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Ausland, 


Zapaniſches Pech! 
Es beſtätigt ſich, daß die Ruſſen 

ein Truppen-Trausportboot — 

wenn auch nicht vier — zum 

Sinken brachten! —Hunderte, die 

ſich nicht ergaben, ertranlen. — 

Senſationsgerücht über Zerſtö— 

zung japanijcher Transportboote 

mit 3000 Mann vor Port Ar: 
thur. — Japaner bejegen eine 
mandichuriihe Stadt. 

St. PBeteräburg, Rußland, 28.April. 
ARuffiiche Torpedobonte, welche zum 
Mladimoftot = Gefchmwader gehören, 
brachten in der Nacht des 28. April 
ein japanifches Zruppen-Transport- 
boot zum Sinten, ven „Kinfhiu Ma: 
ru“, einen Dampfer von 4000 Tonnen 
Gehalt. Das Boot hatte etwa 600 
Mann an Bord. 17 Dffiziere, 20 Ge- 
meine, 65 von der Schiffs-Bemannung 
und 85 KRuli-Zafttrüger ergaben fi, — 
die Uebrigen jedoch wollten id) durch⸗ 
cu3 nicht ergeben und murben mit dem 
Schiff in die Tiefe gefandt! 

(Dies ift derfelbe Vorgang, der ge= 
itern gemeldet wurde, mobei aber bon 
der Merfentung von 4 japanijchen 
Iruppen-Transportbooten mit , 4000 

i war. 
* — — 28.April. 
Der amtliche Bericht des Kontre⸗Ad⸗ 
mirals Yeszen an den Zaren über das 


obige Ereigniß lautet: 


—— — e — e — — —ñ —r — — — — — — — —— — — — —— — — 


— — — ——— 


Während der Nacht des 26. April 


ei ruſſiſche Torpedoboote auf 
a u —55 Truppen⸗ 
Transportboot Kinſhiu-Maru“, das 
nit Reis und fonitigen militärifchen 
Rorräthen und eima 1500 Ionnen 
Kohle beladen und aud) mit 4 Hottiß⸗ 
Geſchützen von 47 Millimetern armirt 
war, Die Ruffen nahmen 17 Offi⸗ 
ziere, 20 Gemeine, 85 militäriſ che Lat: 
träger oder Kulis und 65 Mitglieder 
der Schiffsbemannung gefangen und 
braten fie an Word ihrer Boote. Die 
übrigen Leute, welche eine Qandung3- 
Bartie bilden follten und ohne Offi- 
ziere gelaffen murben, weigerten ſich 
harinackig, ſich zu ergeben oder an 
Bord eines ruſſifchen Kreuzerbootes zu 
gehen. Außerdem leiſteten ſie den Ruſ⸗ 
fen bewaffneten Widerftand. Shlieh- 
ih wurden fie mit dem Transports 
boot auf den Grund der See gefandt.” 

Die Zahl der Ertruntenen wird of⸗ 
fiziell noch nicht angegeben. 

St. Petersburg, Rußland, 28. April. 
Es iſt ein Gerücht verbreitet, daß meh— 
rere ruſſiſche Transportboote außer— 
halb Port Arthur mehrere japaniſche 
Transportboote gekapert und dieſelben 
nachher ſammt 3000 Mann zum 
Sinken gebracht hätten, obwohl die 
Japaner die weiße Flagge aufgezogen, 
— aus Argwohn, daß die Japaner ei- 
nen drahtlofen telegraphifchen Vertehr 
mit dem Vize-AdmiralTogo unterhiel- 
ten! 

Tichifu, China, 28. April. (5 Uhr 
Abends:) Chineſiſche Dſchunken, wel— 
che vom Yalu hier eintrafen, bringen 
die Kunde, daß eine japaniſche Streit— 
macht Kurlientſcheng, eine wichtige 
Stadt auf der mandſchuriſchen Seite 
des Yalufluſſes, unmittelbar nördlich 
von Antung, beſetzt habe. Im Uebri— 
gen ſagen ſie, daß erſt eine geringe An— 
zahl japaniſcher Truppen über'n Yalu 
ſei; aber 100,000 ſollen im Ganzen 
auf der ſüdlichen Seite des Yalu 
ſtehen. 

Andererſeits heißt es, die ruſſiſche 
Kavallerie, welche in das nördliche 
Korea einfiel, habe, ſüdwärts drin— 
gend, jetzt Andſchu beſetzt und bedrohe 
ſogar auch Phöngyong (Ping-Yang) 
und könne der japaniſchen Armee in 
den Rücken fallen! 

St. Petersburg, Rußland, 28. Apr. 
Es wird jehzt von den ruſſiſchen Be— 
amten zugegeben, daß es den Japanern 
gelungen iſt, an mindeſtens 
zwei Punkten den Yalu zu über— 
queren, und daß die Ruſſen Solches 
nicht verhindern konnten. 

Admiral Yeszen berichtet, daß au— 
‘Ber ber Verſenkung des japaniſchen 
Privatdampferd „Goyo Maru“ zu 
Monfan (Genfan), Korea, am 28. 
April die Ruffen am Abend desjelben 
Tages auch den Kleinen japanifchen" 
Privatvampfer „Nafamura » Maru“ 
(220 Tonnen Gehalt) auf der hohen 
See zum Sinten braten. Die Be- 
mannung wurde gerettet. 

“ Xofio, Japan, 28. April. (7 Uhr 
Abends:) Das japaniſche Kanonen⸗ 
boot Marya“, welches eine Flotte von 

tirte, fuhr am 
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Ufer des Yalu zu [hüten fuchten. Am 
Montag undDienftag famen foldhe Ge: 
fechte häufig vor. 

Admiral Hofoya, der Befehlshaber 
des dritten japanifchen Geſchwaders, 
Tagt in feinem Bericht über diefe Ope- 
tationen: 

„Unfere Wbtheilung erreichte am 
Montag den Yalufluß, und mährend 
wir ftromaufmwärts fuhren, eröffneten 
die Feldgefhübe des Feindes Teuer 
auf ung, ohne Wirkung. Wir entdedten 
eine Streitmacht des Feindes auf einer 
Inſel inmitten des Stromes; al3 wir 
auf fie fexerten, flohen fie. Am Dien3- 
tag griff die Kavallerie des Feindes, 
100 Mann ftarf, unfere Pinaffe an. 
Unfer Torpedoboot No. 69 ermiberte, 
und der Feind floh in die Berge. Bon 
Antfu-Shan erwiderten wir auf die 
Geſchütze des Feindes und brachten fie 
nad) einer halben Stunde zum Schmei- 
gen. Auf unferer "Seite gab es feine 
Verluſte!“ 

Paris, 28. April. Der St. Peters— 
burger Korreſpondent des Pariſer 
„Temps“ berichtet: 

„Eine ruſſiſche Kolonne ſteht etwa 
20 Meilen von Wonſan (Genfan), 
Nordoſt-Korea, wo die japaniſche 
Garniſon ſich verſchanzt hat. Das 
Wladiwoſtok-Flottengeſchwader un— 
terſtützt die Bewegungen der ruſſiſchen 
Kolonne. 

Am rechten Ufer des Yalu fanden 
verſchiedene Scharmützel ſtatt, welche 
günſtig für die Ruſſen verliefen. Bis 
jetzt iſt nur die Vorhut der Japaner 
über den Yalu gekommen; aber der 
Uebergang der ganzen japaniſchen Ar— 
mee ſteht bevor.“ 

St. Petersburg, Rußland, 28. April. 
(5:50 Abends:) Die Befriedigung des 
Publikums über die Erfolge des Wla— 
diwoſtok-Geſchwaders wird gedämpft 
durch Bewunderung für die Tapferkeit 
der japaniſchen Soldaten, welche an 
Bord des verſenkten Transportbootes 
„Kinſhiu-Maru“ waren und lieber er— 
tranken, als ſich ergaben. Die Zahl 
dieſer Umgekommenen wird im voll— 
ſtänndigen Bericht des Admirals 
Yeszen auf 200 angegeben. 

Man glaubt, daf Admiral Yeszer 
durch drabtlofe Telegraphie mit Wla- 
dimojtof in Verbindung fteht, und man 
hält e3 nicht für wahricheinlich, daß er 
bon dem japanifchen Gefchwader über- 
rafcht wird, das feine Rüdfehr verhin- 
dern fol. 

Vort Arthur, April. Japanis 
che Torpedoboote famen heute früh, 
19 Minuten nach 1 Uhr, in Sicht, ge= 
det Durch ein japanifches Gefchwabder. 
Einige Schüffe murden abaefeuert, 
ohne Schaden zu thun, worauf die je» 
panifchen Schiffe in füdlicher Richtung 
perfchwanden, 

St. Petersburg, 28. April. (6.47 
Uhr Abends:) Die ruflifche Apmira- 
Tität jtellt in Abrede, daß mit dem 
Schlachtſchiff „Petropawlowst“ aud) 
ein Schatz im Betrage von 6 Millionen 
Dollars untergegangen ſei. Kein ruſ— 
ſiſches Kriegsſchiff führt mehr, als 
$50,000 mit fich. 

London, 28. April. Man glaubt 
jet, dat die Ruffen, fomie aud) die 
Sapaner derzeit Unterfee-Boote be— 
nüten. 

Eine Meldung aus Srfutsf, GSibi- 
rien, zufolae haben die Japaner einen 
Theil der Eifenbahn zu Khailar in vie 
Luft gefprenat. Doc ift der angeridı: 
tete Schaden nur unbedeutend. 

Shanghai, 28. April. E3 wird ge» 
meldet, daß die zweite japanische Ne: 
jerve-Armee, 300,000 Mann ftarf, in 
den aftiven Dienjt berufen worden ift, 
und bie dritte, ungefähr ebenfo ftart, 
Mobilmehungg-Drdre erhalten hat. 
Vieleicht wird Jogar eine vierte japa- 
nifche Referne-Armee bald Mobilmad- 
unas:Befchl erhalten. 

Shäbig behandelt. 
Die geichädigten Anftedler in Deutfch: Süds 
weftafrifa. 


Berlin, 28. April. Die Kolonial: 
freife find böchft ungehalten über da3 
Ihmwächliche Auftreten bes Kolonial: 
Direltor8 Dr. Stuebel im Reichstage 
betreff3 der gefchädigten deutfchen An- 
fiebler in GSübmeftafrifa, welchen ftatt 
einer Entfhadigung für ihre, von den 
Herero zerftörte oder gejtohlene Habe 
nur ein Darlehen bemilligt wird. Man 
meint, dadurch mürben bieHilfsbebürf- 
tigen der Gnade der Regierung ausges 
liefert, und es müffe das Anfehen der 
Regierung fehwer fchädigen, daß fie in 
diefer, nichts meniger als hochhe:zigen 
Weile vorgehe. 

In Deutſch-Südweſt-Afrika fie: 
man dem baldigen Eintreffen weiterer 
Verſtärkungen für Oberſt Leutwein 
und Major v. Glaſenapp entgegen. Un— 
terwegs ſind 400 Mann und 183 Offi— 
ziere, ſowie ein Transport argentin 
ſcher Pferde. Sobald die Verſiärkun— 
gen angelangt ſind, ſoll der Vormarſch 
gegen die rebelliſchen Herero wieder 
aufgenommen werden. Es wird als ein 
beſonderes Glück bezeichnet, daß die He⸗ 
rero bisher nicht den Major v. Glafen- 
app angegriffen haben. Sonſt würde 
eine Kataſtrophe wohl unausbleiblich 
geweſen ſein. 

r fo -Gübdmeftafri 
Bine verließ, it Bier — 
machle den Eindrud e ſehr 
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Chicago, Donnerſtag, den 23. April 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


Deutſchen daſelbſt ſehr ſchwere Ver— 
luſte gehabt haben, und es ihnen an der 
Lebens-Nothdurft gebricht. 

Kaiſer Wilhelms Heimtehr. 


Rom, 28. April. Der deutſche Kaiſer 
traf geſtern auf ſeiner Jacht „Hohen— 
zollern“ zu Venedig ein, von einer gro— 
ben Menge jubelnd begrüßt; er jtieg 
dort aus und fuhr nad; dem Bahnhof, 
um bireft nach der badif’yen Haupt- 
ftadt Karläruhe zu fahren. Che der 
Zug geftern Abend über bie italienijche 
Grenze fuhr, telegraphirte der Kaifer 
noch) an den König Viktor Emanuel 
fomwie an den Minifterpräfiventen Gio- 
litti und ſprach ihnen feine Föchjte Be- 
friedigung über die warme, ſreundliche 
Bewillkommnung, die er im ganzen 
Lande gefunden habe, und ſeinen herz— 
lichen Dank aus. 


Inland. 


Bude zu! 

Heute Nachmittag um 2 Uhr ginz der Kon: 
greß heim. — Was in den letten Stunden 
noch acfchah. 

(Bulletin:) Wafhington, D. K., 28. 
April. Somohl der Senat mie Das 
Abgeordnetenhaus nahmen eine Refo- 
lution an, welche verfügt, daß der Kon= 
greß heute Nachmittag um 2 Uhr end: 
alitig vertagt werben fol. 

Mafhington, D. K., 28. April. Der 
Senat feßte heute Vormittag um Halb 
11 Uhr feine Situng fort, die er ge- 
ftern Nacht, 2 Minuten nach 11 Uhr, 
abgebrochen hatte, und nahm alsbald 
den Bericht des gemeinjamen Konfe= 
renz-Ausfchuffes über die Nothfalle- 
Bemilligungen für Fluß: und Hafen- 
DVerbefferungen an. 

Auf Veranlaffung pon Yodge wurde 
aladann die Philippinen = Bond-Bor- 
lage zur Berathung genommen, und es 
murde die Abgeordnetenhaus-Borlaae 
an die Stelle derjenigen des Genats 
geſetzt. 

Die Vorlage betreffs Schaffung ei— 
ner Handels-Marine-Kommiſſion 
wurde noch geſtern Abend vom Senat 
gutgeheißen, desgleichen die endgiltigen 
Konferenz-Berichte über den Militär— 
akademie-Etat, den Poſt-Etat und die 
noch übrigen, nicht endgiltig erledigten 
Bewilligungs-Vorlagen. 

Zur ſelben Stunde, wie der Senat, 
nahm auch dasAbgeordnetenhaus ſeine 
Sitzung wieder auf, die es heute früh 
um 1 Uhr abgebrochen hatte. Freilich 
waren nur wenige Abgeordnete bei der 
Wiedereröffnung zugegen. Obwohl 
man nicht wußte, daß dies der letzte 
Tag der 2. Seſſion des 58. Kon— 
greſſes ſein ſollte, waren nicht die Zu— 
ſchauer-Maſſen zu bemerken, welche 
ſich ſonſt bei ſolchem Anlaß auf den 
Gallerien drängen. 

Das Haus nahm eine Anzahl Kon— 
ferenz-Berichte über Vorlagen von un— 
tergeordneter Bedeutung an und ſo— 
dann den Konferenz-Bericht über die 
wichtige Vorlage, welche eine Verwal— 
tung für die Panamakanal— 
Zone ſchafft, und auf deren Erledi— 
gung noch vor dem Nachhauſegehen des 
Kongreſſes die maßgebenden Kreiſe 
unbedingt beſtanden. 

Die Schiffs-Vorlage wurde noch 
geſtern Abend gutgeheißen, ebenſo der 
Konferenz-Bericht über den Nothfalls— 
Etat für Fluß- und Hafen-Verbeſſe— 
rungen und noch verſchiedene andere 
Konferenz-Berichte. 

Präſident Rooſevelt unterzeichnete 
das Mann'ſche Geſetz betreffs Tiefer— 
legung de Chicagoer Fluß— 
Tunnels. Die Feder, mit der er 
es unterzeichnete, erhielt der Abgeord— 
nete Mann. 

Waſhington, D. K. 28. April. Kurz 
vor Mittag unterzeichnete Präſident 
Rooſevelt auch den Poſt-Etat, die .ey- 
te der allgemeinen Bewilligungs ⸗Vor— 
lagen. Er war in beſtändiger Bera— 
thung mit Senatoren und Abgeordne— 
ten über die Vorlagen. 

Auch die Panamakanal-Bill unter— 
zeichnete er kurz darauf. 

3 auf 1 Uhr Nachmittag eıfchien ein 
gemeinfamer Ausjchuß der beiden 
Häufer des Kongrefjes, beitehend aus 
den Senatoren Hale und Codrell und 
den Abgeordneten Payne, Hemenmway 
und Williams, beim Präfidenten und 
legte ihn in Kenntnik, daß der Kon- 
greß bereit fei, fich zu vertagen. Der 
Präfident ermiderte, daß er feine wei— 
teren Mittheilungen zu machen habe. 

Kurz vor Thorſchluß ſprachen ſich 
noch Parteiführer in beiden Häuſern 
über die, während der abgelaufenen 
Selfion gemachten Bewilligungen von 
ihrem jeweiligen Stanbpunft aus. 

Senator Gorman warnte in offener 
Sigung auf’8 Neue vor dem Milita- 
rismus. 

Um 125 Uhr Nachmittags hielt der 
Senat noch oine Extraſitzung ab. Es 
wurden noch Ernennungen beſtätigt, 
und ſonſtige Geſchäfte verhandelt. 

Das Abgeordnetenhaus hieß noch 
eine Reihe Vorlagen von untergeordne- 
ter Bedeutung gut. 

Um 2 Uhr Nachmittags erklärte der 
zeitweilige Vorſitzer Frye den Senat. 
und der Sprecher Cannon das Abge— 
ordnetenhaus für endgiltig vertagt. 


Kriegsſchiff ⸗/Stapellauf. 

San Franzisfo, 23. April. „Cali— 
fornia”, da& neue armirte Kreuzerboot 
unferer Flotte, wurde im Schiffbauhof 
ber Union \ron Worts erfolgreich vom 
Stapel gelafjen. Frl. Florence May 
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vollſtändigen Koſten werden auf 5 
Millionen Dollars kommen. Es iſt an 
der Waſſer-Ladungslinie 503 Fuß 
Icna, bat eine Höchjitbreite von 693 
Fuß, einen mittleren Tiefgang von 24 
Fuß und eine Verdrängung von 13,- 
44) Tonnen. 


Vom Hochwaſſer. 


St. Louis, 28. Ackril. Das hieſige 
Bundes-Wetteramt kündigte heute an, 
daß, den jetzigen Anzeichen nach zu 
ſchließen, das Steigen des Miſſiſſippi— 
fluſſes dahier nicht über 34 Fuß hin— 
ausgehen würde. Der Fluß hat jetzt 
33.4 Fuß erreicht und ſteigt langſam 
weiter. 

Die Verhältniſſe auf der Illinoiſer 
Seite des Fluſſes, oberhalb Eaſt St. 
Louis, gelten für günſtig, obwohl die 
Bewohner vielerFarmländereien geflo— 
hen ſind. 

Unterhalb Eaſt St. Louis iſt ein 
Bruch in der Böſchung der Conlogue— 
Bahn, und die betreffenden Züge müſ— 
ſen andere Geleiſe benützen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New VYorhk: Bluecher nach Hamburg: Rhein nach 


Bremen: La Savoie nach Havre: Mongolian nach 
Glasauw; Monterey, nah Havana und Mer.to. 


> 


Hamburg: Hathor nach San Franzisko. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenjeite.) 
ü— — — — —— — — — —— — — 


Lotalbericht. 
Reſultatlos. 


Iſt die Zuſammenkunft der Fuhrintereſſen⸗ 
ten und Fuhrleute verlaufen. 


Weitere Lohnforderungen. 


Die geſtrige Zuſammenkunft der 
Fuhrintereſſenten und ihrer Angeſtell— 
ten gipfelte darin, daß die Erſtge— 
nannten verlangen, die Fuhrleute ſoll— 
ten entweder unter den alten Lohnbe— 
dingungen ihre Arbeit fortſetzen, oder 
ſich einem Schiedsgericht unterwerfen. 

In dem gefaßten Beſchluß heißt es, 
daß ſchon jetzt die höchſtmöglichen 
Lohnraten, welche der jetzige Geſchäfts— 
zuſtand zuläßt, an die Fuhrleute be— 
zahlt werden. Wenn die von den 
Fuͤhrintereſſenten gegenwärtig bezahl— 
ten Löhne den Fuhrleuten nicht länger 
genehm ſeien, ſollte ein Schiedsgericht, 
beſtehend aus Geſchäftsleuten und 
Fuhrleuten zu gleichen Theilen, die 
Lohn- und Arbeitsfrage entſcheiden, 
zum Vorſitzer ſollte eine nicht an der 
Streitfrage betheiligte Perfönlichkeit 
erwählt werden. Eine von Serketär 
Job verfertigte Aufſtellung zeigte, daß 
Chicago jegt um 10 big 12 Prozent hö- 
beren Fuhrlohn bezahlt, als irgend eine 
andere Stadt des Landes. 

Da die Firma Lyon & Healy bon 
der Anjtellung ‘von Nichtgemertfchaft- 
lern nicht abgehen will, hat der Bau- 
gewerkſchaftsrath in einer offenen Mtit- 
theilung an die Mufifer-Union dieffir- 
ma als „unfair“ auf die fehwarze Lifte 
aejeßt. 

Die Gewerkfchaft der Straßenbahn 
Angeftellten der Nord- und Meitfeite 
wird morgen Abend an Ajhland und 
Milmaufee pe. eine Maffenver- 
jammlung abhalten, um fich über eine 
neue Lohnforderung, melde man ber 
Union Iraction Co. unterbreiten will, 
zu entjcheiden. Die Vollzugsbehörde 
bleibt den ganzen Tag ’- Sikung. 

Die Schildermaler wollen von nädh- 
ften DMontga an ihren Tageslohn von 
$3.50 auf $4.10 erhöht haben. 

Die Beläftiqungen von Frauen Sei- 
tens Gtreifpoften der Franklin Union 
der Preßeinleaer jollen noch immer 
fortdauern. Lizzie Kanis, 297 Au— 
aufta Str., eine Einlegerin in der Dru- 
derei der Halpin Printing Co., will 
bon einem noch unbefannten Streitpo- 
ften der Preßeinleger am Dienftag 
Abend auf dem Heimmeq verfolgt und 
derartig mißhandelt worden fein, daß 
ſie zwei Zähne einbüßte. Sie konnte 
wohl eine gute Beſchreibung ihres An— 
greifers liefern, ſeinen Namen aber 
nicht angeben. 
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Sonnige Augenblicke. 


Unterhaltungen für die Inſaſſen der County⸗ 
Irrenanſtalt. 


In allen Heilanſtalten für Geiſtes— 
kranke iſt man darauf bedacht, durch 
Vergnügungen, wie Bälle, Theatervor— 
ſtellungen und Konzerte, anregend auf 
das Gemüth ſolcher Unglücklicher ein— 
zuwirken, welche dafür empfänglich 
ſind. Dr. Podſtata, der Leiter der 
Dunninger Anſtalten, hat ebenfalls 
dieſe bewährte Methode eingeführt, 
und nad) einer Darftellung von beiweg- 
lichen Bildern, welche vor drei Wochen 
in der Jrrenabtheilung :attfand und 
die 600 Zufchauer Höchlich ergüßte, 
gerne das Anerbieten des Dejota-fton- 
zil3 der Kolumbus-Rilter angenam- 
men, am näcdften Dienftag Abend bie 
armen Geiftesftranten mit einer Min- 
ftrel-Vorftellung zu erfreuen. Der 
Unglüdlichen in Dunning hat fich fert 
Bekanntwerden derftachricht eine faum 
glaubliche Erregung bemächtigt, und, 
mie Kinder auf den Weihnachtsbaum, 
fehen fie dem großen Greigniß in ih- 
rem freudlofen Dafein entgegen. Au 
Berdem hat Herr Podftata mit der öf- 
fentlichen Bibliothef ein Abkommen 
getroffen, monad von diefer der An 
ftalt hHumoriftifcher Zefeftoff geliefert 
werben wird. 

wine maligne 

* Die Polizei hält zwei verbächtige 

Perfonen, John Hallen und Will „uff, 


Gemwa — Ma 
Kürti Im Heufe Albert Anberfons, | Car 
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Galgenvögel. 


Drei Nadeiferer Ban Dynes umd 
Konjorten vor Geridt. 


QAufgeihoben, nidt aufgehoben. 


Die gegen Walter Bullis nıd John $iß- 
maurce vorliegenden Anflagen niederge: 
fchlagen. — Mu brummen,— Der Behlerei 
überführt. — Freigeſprochen. 


Wie der erſte Präſident der Verei— 
nigten Staaten hieß, wußten ſie nicht, 
aber über den Banditen Trach und 
das gehängte „Automatic Trio“ konn— 
ten ſie ganz genaue Auskunft geben, 
die drei nichtsnutzigen Bürſchchen: 
William Lefevre, James Doherty und 
James Hackett, welche, von der Polizei 
aufgegriffen, heute vor Richter Dooley 
ſtanden. Räubernovellen und Würfel 
war der einzige irdiſche Beſitz, den 
man in ihren Taſchen fand. Das 
Kleeblatt hat ſchon ſo ziemlich mit 
allen Beſſerungsanſtalten Bekannt— 
ſchaft gemacht und wird wahrſcheinlich 
abermals nach einem ſolch erzieheri— 
ſchen Inſtitut hinwandern, wenn der 
Richter den Fall entſcheiden wird, was 
am 30. April der Fall ſein ſoll. 

Edwin Tate, der „Gentleman“⸗ 
Einbrecher, wird morgen vor Richter 
Prindiville ſein Verhör zu beſtehen ha— 
ben und, aller Vorausſicht nach auf ein 
Vorverhör verzichtend, den Großge— 
ſchworenen überwieſen werden. 

Tate war auf Betreiben von Theo— 
dor Schmidt, 5332 Calumet Str., von 
den Detektives Biddinger und Smith 
verhaftet worden. Er will am Sonn— 
tag Abend am Garfield Boulevard von 
Tate angefallen und um eine werth— 
volle Diamantnadel, eine Uhr und eine 
Summe Geldes beraubt worden ſein. 
Tate geſtand vor Inſpektor Lavin die 
That zu und gab an, wo er die geſtoh— 
lenen Sachen verſteckt hatte, welche von 
den Detektives auch aufgefunden wur— 
den. Er war übrigens ſchon einmal 
in Schwulitäten, als man ihn in Ver— 
bindung mit einem Einbruch an der 
N. Clark Str. verhaftete, aber wieder 
laufen laſſen mußte, da es an Be— 
weismaterial gegen ihn mangelte. 

Der Tabakhändler W. T. Monroe, 
141 Dearborn Str., und T. D. Cur— 
ran, ein Angeſtellter in dem Laden 
189 La Salle Str., erfuchten heute im 
Harrifon Str.-Polizeigericht um Pro- 
zeſſirung vor Gefchworenen. Frl. 
Lucy Page Gafton beifchuldigte fie, 
Zigaretten an Minderjährige verkauft 
zu haben. Sie meinte, vor einem Ge— 
Ihmorenengericht würde ihr fein Recht 
werden, da dasjelbe aus Gefchäftsleu- 
ten bejtehe, welche zu viel „Mitgefühl“ 
für die Angeklagten hätten. Sie mill 
die Zigarettenichahteln nah dem Bo 
lizeigeriht an der 35. Str. bringen 
und dort ihr Heil verfuchen. 

Frank Krawczynski, alias Frank 
Ray, der geſtändige Anführer des 
„Northweſt-Trio“, und ſeine Kumpa— 
ne Joſeph Dolinski und Frank Szepk 
werden vor dem Tribunal des Richters 
Chytraus wegen angeblichen Raub— 
mordes prozeſſirt. Zur Zeit findet die 
Geſchworenen -Auswahl ſeitens des 
Hilfsſtaatsanwalts John R. Newco— 
mer und des Anwalts Wm. E. Buck— 
ner, Vertheidiger der Angeklagten, 
statt. 

Die Angeflaaten haben angeblich 
nad) dem Borbilde von Ban Dpyne und 
Konforten, deren alühende Bemunde- 
ter fie waren, am 18. Januar den 
Schantwirtt Matthew Daniels, Nr. 
1005 N. Hoyne Ave., ala er fih ferner 
Ausplünderung widerfeßte, erichoffen. 
Sie follen dem Leutnant Healy vegen- 
über eidlich erhärtete Geftändniffe zu 
PVrotofoll gegeben haben, die al Pe- 
mweismaterial vorgelegt werden follen. 
Die Burschen follen nicht nur Daniels’ 
Ermordung, fondern aud) eine Anzahl 
anderer Verbrechen einaeitanden haben. 

Die drei Anlagen welche noch ge: 
aen die früheren Deteftives Malter 
Yullis und Kohn Figmaurice von der 
Bezirkswache an Desplaines Strafe 
berlagen, murben heute von Richter 
Chytraus niedergefchlagen. Die An 
geflagten werden bezichtiat, Schweige— 
gelder erpreßt zu haben. 

Gehtern murde an vorliegender 
Stelle die Verhaftung von fieben Per— 
fonen gemeldet, weldhe SKarrifaturen 
an Zäune und Telegraphenftangen in 
der 23, Ward geklebt und fomit die 
darauf bezüglichen ſtädtiſchen Vor— 
Iehriften verlegt hatten. Als fie heute 
bon Richter Mayer im Chicago Ave. 
Polizeigericht entlaffen wurden, muß- 
ten fie e3 fich gefallen laffen, von De- 
teftive Bod jfofort wieder verhaftet 
und nad der Bezirfäwadhe an Harri— 
fon Str. gebracht zu werben. Die 
Namen derfelben find: James Gray, 
Lewis Marquardt, James D’MNeill, 
William Sloan, George Nelfon, Ro- 
bert oefel und E. Baldwin. Sie alle 
fteflten Bürgichaft für ihr Erfcheinen 
bor Richter Prindiville am Freitag. 

Charles Ereider wurde heute von ei- 
ner Jury in Richter Chytraus’ Abthei- 
lung bes Kriminalgerichts der Hehle- 
rei überführt. Sein Vertheidiger, der 
Anwalt Nohn Coburn, ftellte den An- 
tra Benilligung eines neuenPro- 

tes, ö ben wahrſcheinlich am 
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Ehrenmann und ein Kirchenlicht ge— 
halten, ſoll aber Nachts ſyſtematiſch 
Güterwagen der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn geplündert haben. 
Sein Sohn ſoll ihn bei den Einbrü— 
chen thatkräftig unterſtützt haben. 

DeanBrowder und HarryWilkenſon 
wurden heute von einer Jury in Rich— 


ter Carys Abtheilung des Kriminalge-⸗ 


richts von der auf Straßenraub lau— 
tenden Anklage freigeſprochen. Sie 
wurden von dem Anwalt J. O. Brow— 
der, dem Vater eines der Angeklagten, 
vertheidigt. Ihnen wurde zur Laſt ge— 
legt, einen Bürger überfallen und um 
feine Baarfchaft im Betrage von drei 
Gents beraubt zu haben. Bromder 
jr. Toll fchon früher" mit den Gefegen 
in Konflitt gerathen fein. 

Heute begann vor dem Tribunal des 
Richters Clifford der Prozeß von 
Sohn Mafline und Sofeph Ryan, 
welche des Einbruchs, bezw. der Heh— 
lerei bezichtigt werden. Maffine foll 
Ipitematifch Orangen aus Güterwagen 
der Atchifon, Topela & Santa FFe- 
Bahn geftohlen und einen Theil der 
Beute an Ryan verjchleudert haben. 

Die Vertheidiger der Angeklagten 
beantragten die Niederfchlagung der 
Unflagen, da’diefe fehlerhaft aufgefeßt 
jeien und. aus- ihnen nicht herporgehe, 
daß den Angeklagten ein Verbrechen 
zur Laft gelegt werde. Hilfaftaatsan- 
walt Newcomer und die AnmwälteBrode 
B. Davis und Hoyt King befämpften 
anfänglich den Antrag, zogen aber 
jpäter den Einwand zurüd, da ihnen 
die Möglichkeit geboten ift, zu bewir- 
ten, daß die Angeklagten wiederum in 
Anklagezuftand verfeßt werden. Einen 
derartigen Antrag beabfihtigt Herr 
Hont King vor der zur Zeit tagenden 
Grandjurg zu Stellen. 

Aus denfelben Gründen wurde au 
die gegen Win. Jones, einen früheren 
PBoliziften der Bezirfswache an Cot- 
tage Grove Ave., erhobene Anklage nie- 
dergefchlagen. ones mird bezichtigt, 
bon dem YFarbigen SamuelSmith, den 
er wegen Iragens verborgener Waf— 
fen verhaftet hatte, Hlingende Münze 
für das Versprechen erhalten zu haben, 
por Wericht Milde gegen ihn walten 
zu laſſen. 

Der Kohlenhändler Auguſt Balik, 
Nr. 5 Walleck Court, wurde heute von 
Richter Kavanagh dem Gefängniß 
übermiefen, meil-er- dem richterlichen 
Befehle, feiner Frau vorläufige Nähr- 
gelder im Betrage von $15 und Ans 
mwaltögebühren im Betrage von $25 
zu zahlen, nicht Fzolge geleiftet bat. 
Frau Anna Balit machte am 12. 
Sanuar eine Scheidungsflage gegen 
ihren Dann anhängig, den fie bezich- 
ttgt, fie in mörderifcher Abjicht ver- 
brüht, fie mit einer Eſſigflaſche als 
Maffe thätlich angegriffen, von einem 
Stuhle geftoßen und niedergefchlagen 
zu haben. Balif ftellte die Bejchulei- 
gungen in Abrede und behauptete, daß 
feine Frau ihn ohne Grund verlaffen 
babe. Am 3. März befahl ihm der 
Richter, ver Klägeris bis zur Ent- 
fheidung $3 wöchentlich an Nährgel- 
dern zu zahlen. 

Theodore Kanter, Halited Str. 
und GrandXpe., wurde heute vonRich- 
ter Doolen megen angeblicher Gelber- 
fhmindelung den Großgefchworenen 
iiberantmwortet. Seine Bürgjchaft" be- 
trägt $1500. Im nicht weniger ala 
fünf Fällen behaupteten Zeugen, daß 
er fie um Geld geprellt hatte, indem er 
ihnen verfprach, ihnen Stellungen als 
Eifenbahnbeamte in South Chicago 
zu verfchaffen, fein Verfprechen aber 
nicht hielt. 

—-99 —— 
Freiwilige Krantenpfleger. 


Rıide junge Ameritanıri ınen folgen einem 
Sodraf zum ruififchen Ho'pitaldinit. 


Am GreatNorthern Hotel halten fic) 
feit heute Morgen unter Führung bon 
Gräfin Beatrice von Bavanda, melche 
feit einigen Jahren in Rußland gelebt 
hat, fech3 junge Damen, welche jchmer: 
reichen Familien in New York, Bojton 
und Pittsburg angehören, auf. Die 
Baronin, eine geborene Amerikanerin, 
bat diefelben für den Krantenpfleger- 
dienft der ruffifchen Armee angemwor= 
ben; fie heißen Degordon, Kendall, 
Adams, Grant, Leland und Philliper. 
Die Gräfin Bavanda wird hier einige 
Gefchäfte mit dem ruflifchen Konful, 
Baron Schlippenbahb, beforgen und 
dann, morgen Abend, die MWeiterreife 
über San Franzisto antreten. rau 
Bavanda ift in Nem Orleans geboren 
und hat, wie fie erzählt, in faft allen 
Erdtheilen und Ländern, jelbit in Bor- 
neo, gelebt. In Yapan befige fie eine 
Cottage, und in Bangtot, Siam, ein 
Bungalow (eine Art Blodhütte.) 


Aunrz und Neu. 


* Die County = Zipildienftbehörbe 
prüfte heute mehrere Bewerber um 
Anftelung als Auffeher und Steno- 
graphen . Geftern fand eine Prüfung 
bon Beiverbern um die Poften von 
Statiftifern und Boten ftatt. 


— — — — 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
wabrfcheinlih au am Freitag; .etwa: Swärmer am 
legtgenenzten Toge, Friſcher Rordoſtwind, jpäter 
veramderliher Wand. 

Slinois. Schön beute Abend. und wahriheinlid 
am — morgen etwas wärmer. Veran— 
rt Wind. 

iana. heute Abend und Freitag, vers 


ber handel werben wizb. Bm, —— 


zu ſchaffen; 


Es iſt nichts damit! 


Richter Brentano vereitelt einen 
Schachzug der Powers-Klique. 


Maypoles Wahl angefochten. 


Ein Unterausſchuß des Stadtraths wird die 
Stimmen nachzählen. — Der Bürgermeiſter 
über den Rücktritt der drei Feuerwehr⸗ 
chefs. 


Richter Brentano hat heute ein Ge 
ſuch, die Räumlichkeiten der Counth 
Democracy während fünf Tage in je 
der Mode an den demofratifchen ° 
Countyausfhuß vermiethen zu dürfen, 
abgelehnt. Dahinter fol fich ein Plan 
der Pomers- Fraktion verftedt haben, 
die Maffeverwaltung des Klubs zu 
umgeben, wie mwenigjtens Robert €. 
Burke und fein\Inhang behaupten, Das ° 
Gefuh wurde vom Maffeverwalter 
Ernft Hummel geftellt.. Zu’der Ver: 
handlung hatten fih außer dieſem 
Burke und fein Anwalt,  Er:Ridter : 
Barnum, und ald Vertreter des » Der 
mofratifhen Countyausfchuffes Eb- 
ward Lahiff und Anwalt Morig Ry= 
fenthal eingefunden. 

Die Herren warfen einander aller= - 
let Anfchuldigungen an den Stopf. 
Herr Rofenthal theilte dem Nichter 7 
mit, dak die County Democracy, zabe 
Iungsunfäßig fei und daß deren Klub- 
räumlichteiten daher vermiethet mer= ° 
den follten, um eine Ginnahmequelle 7 
fofort erhob fih Herr 
Burfe und erklärte, er merbe bie 
Miethe für die Räumlichkeiten garanz 
tiren. Herr Nofenthal mieberhokte ” 
dann, daß. der fernere Beitand der ? 
Countn Democrach von der Erfchlieh- 
ung weiterer&innahmequellen abhänge,. ; 
dah auch die Grundfähe des Klubs bie ° 
Benubung des Hauptquartiers derer 7 
fellfichaft Seitens aller Demokraten 7 
zu jeder Zeit bedingten. 4 

Richter Brentano antivortete, daß 7 
er die Verfafjung der County Demd- 7 
crach geprüft habe, und daß eine Ber 7 
willigung des Gefuchs ein Eingriff in” 
die perfönlichen Rechte der Mitglieder 7 
twäre, welche ihre Beiträge bezahlt Hüte 1 
ten und auch jegt noch leifteten. E 

Die Stadtrathsmitglieder Raymer, 3 
Doherty und MeCormid (21. Ward) 
werden den Unterausfchuß des Stabt- 4 
rathsausfchuffes für Wahlen bilden 
und als folder die Stimmzettel in der ° 
24. Ward in dem Konteft nachzählen, 7 
welchen Thomas Eaton, der republis 
fanifhe Gegner von Al. Wu, 7 
Manpole, anhängig gemacht hat. Der 3 
Unterausfhuß hat heute, nach erfolge 
tem Zufammentritt, befchloffen, dur 
den Stadtrath die Wahlbehörde um? 
die Stimmzettel zu bitten, melche im 
jener Ward in der legten Stabtratha= ? 
wahl abgegeben wurden, behufs Rad 7 
zählung. Maypoles Pluralität mar” 
dem Bericht der Wahlbehörde zufolge 
achtzehn Stimmen. 3 

Herr Manpole erfuchte den Muse 
Ihuß, Heren Caton zu vernehmen, ba= 
mit er felbit gewiffe Fragen an ihn” 
ftelle über gewilfe Sachen, die er wilfe, 
und nicht von Hörenfagen. Der Aus=7 
Ihuß mies das Unfinnen ab, nahdem % 
die HerrenRaymer und Beilfuß, melde 7 
fchon häufig folche Arbeit geihan ha J 
ben, erffärt hatten, daß das Gefuh 5 
nicht im Einklang mit der Politik des 
Stadtraths ftehe, welcher die Stimm= 7 
zettel für fich fprechen laffe. i 

Herr Eaton ftürkt feinen Einwand 7 
namentlich darauf, da im 18. Pre= 
zinft Manpole fünfzehn Stimmen zu 7 
tiel angerechnet, und ihm jelbft 25° 
Stimmen vorenthalten worden ſeien 
Die Nachzahlung wird aleid) nad) ber 3 
nechjiten Stadtrathafikung beginnen. © 
Er-Ald. Moertel3 Konteft in ber elfs” 
ten Ward murde um vierzehn Tags? 
verſchoben. A 

Bürgermeifter Harrifon erklärte 
beute, Daß ihm vor feh® Monaten der 
Teuermehrhef Mufham verfprodhen 
babe, daß die Bataillonschef3 Heanen, ? 
Eoof und Fitaerald am 1. Mat zu 7 
rüictreten würden, teil Heanen umb 7 
Goof, wie eine damals veranftalieie” 
ärztliche Unterfuchung ergeben Habe, 7 
an organifchen Fehlern litten. Figger- 
rald habe fich damals —— re 
unterfuchen zu laffen. Die Vertreter 
der Tyeuerverficherungs = Gefellfcharten 
hätten fchon feit lüngerer Zeit Dem’ 
Rüdtritt der drei Veteranen geforbert, 
da fie zu alt geworden jeien und ihre: 
Arbeit jüngere Kräfte erheifche. Herr? 
Mufham vertheibigte angeblih damals: 
feine drei Genoffen, und er fehle && 
durd, daß mindejitens eine ürzi 
Unterfuhung der Beamten vorgen 
men werde. „Dr. Stahl that das 
Mufham, und Dr, Ferbinand He 
tin für die Verſicherungsgeſellſch 
fcgte der Bürgermeifter. „Da 
gebniß war, dak Chef Mufham 
willigte, die drei Qeute zum # 
zu veranlaffen, unter ber Bebi 
daß ihnen noch) ein halbes Jahr 
gewährt werbe. Das geihah.” 


* Otis W. Brennan bat 
Ernennung eines Maffevermalte 
Geo. E. Callahan & Eo., 217 1 
Water Str., beantragt; bie 
fchuldet ihm, ala Theilhaber | 
fagt, $9000. Die Klage richt 

vr, ber.ihm au Ginblid 





I; 


Um zu zeigen, was das große Ylierenmittel Swamp-Root an 
Euch bewirkt, Tann jeder Kefer der „Abendpoft“ eine 


probeflaſche abſolut frei per Poſt erhalten. 


—— — — 


— 


“ 
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3 Eaufende von Männern und Srauen haben Nies 
renleiden und wiflen es nicht. 


Es wurde früher angenommen, dak nur Harn= und 
Blofenieiden ron den Nieren herrührten, aber jekt bat 
moderne Wiffenihaft beiviefen, daß beinahe alle Kran: 


jeiten von einer Störung diejes Höchft wichtigen Dr: 


B u herrühren. 


Sie Nieren filtriren und reinigen das Blut — das 


Aufgabe. 


ind Eure Nieren {chwach? 


muthapinfel nicht ein einziges Wort, 

Und nun zu dem Galgenvögel, ber 
nod) immer unfer Korporaliwat: e& 
follte nicht Iange dauern, bi Raffles’ 
Wunfdh in Erfüllung ging und er den 
Verräther faſſen konnte. 

Wir hatten unſeren Vormarſch 
wieder aufgenommen, um an der gro⸗ 
ßen Umgehung theilzunehmen, die da— 
mals vor ſich ging, und waren einmal 
wieder in einem ziemlich heftigen Ge— 
fecht engagirt, als der Korporal einen 
Schuß in die Hand erhielt. Dieſe 
Verwundung war in mehr als einer 
Hinſicht ein verwunderlicher Zufall, 
und Niemand ſchien beobachtet zu ha— 
ben, daß er getroffen worden war. 
Obwohl nur Fleiſchwunde, war ſie 
ſehr blutig, und das mag den Wund— 
arzt verhindert haben, ſofort wahrzu—⸗ 
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1 per Yd. für 
ꝛc ſchwarze Tor⸗ 
hon Epigen, # 8. 
breit— Andere ber 
langen 3c — zwei⸗ 
ter Floor. 


% 


Yard für fchmar: 
38 Seide Face 
Veiling, fo lange 
200 -Stüde vor: 
halten. 


1 
2ic 
Paar für grau 
gemischte Männer: 


'ter = 


* 


1c für Shell 
und Horn 
Eeiten- und Hin: 
Kämme und 

Haar-Barrettes. 
für hohlge- 


1 
22€ fäumte be= 


ftidte und jpißen- 
beſetzte Taſchentü⸗ 
dher— th. bis 10c. 


‚Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 28. April 1904. 


1 per Strang 
ꝛc für Belding 
Bros.’ u. Richard: 
fon’3 waſchb. Sti— 
derei = Seide, in 
Pat. Halter. 


Goiletten=Beife, Free. 
Zatherine Seife, ein „Sfin Food“ % 
Begetable Bouquet Seife 

Almend Cream Seife, Aust... | Stüd 


Main Yo. für ges 


lic 

E% itreift., far: 
rittes und 

ſchlicht Tennis 

tm 2 pis 3 Uhr 

Rachmitkags. 


oston Store 


‚STATE ze 
Bedentt— 


Ein prachtuoll garnirter Hul 


MADISON STS. 


[1 2ic 


per 9. für 
ungebfeidt. 
Domet Flanell, — 
gutes ſchwer ges 
fließtes, -von 8 bis 
9 Rormitiags, 

f. gute Quas= 


4c lität Muslin 


Kinder-⸗Unterho⸗ 
ſen, Cluſter von 
Tucks u. Spitzen— 
Rand — von 2 bi 
4 Nachmittags. 


Kleiderftoffe-Nefter. 


Set 
6c ne 


5e per Yard für 
Gream wei⸗ 


Bes wolf, ſächſiſches J 


Flanell, gewöhnl. 
verkauft zu 18c, 


9% 


für Cheviot ne 
ben Kniehofen, 
— aur für Frei: 
tag. 


für feis 
Sheer 
Turnoder Kragen: 
und Manjchetten- 


"it ihre 
4 Sets, weiß, Ger 
und farbig, Ande: 
re verlangen 25. 


Deshalb, wenn Eure Nieren fhmwac oder in Unsrb> 
Rung find, jo werdet Ahr einjehen, tie jchnell Euer 
= ganzer Körper affizirt wird und wie jedes Organ feine 
“ — auszuüben zu verfäumen fcheint. } 


nehmen, mwa3 er fpäter au& verfchiede- 
nen Ginzelheiten mit Beitimmtheit 
f&hloß, nämlich daß der Kerl fich Die 


» SHalbitrümpfe, die 
8 = Sorte (zivei: 
ter Floor), 


50c SKleideritoffe, 19e 


Derichiedene Taufende von Dards von ganz 


gu dem jebr niedrigen Preis von B1.39—Rommt, bejebt GCuh den Hut 
und Ihr werdet ftaunen wie twir fold) äußerft bHübih und proper gemachte 
Hüte zu jo niedrigen Preife markiren konnten — poptrläre 


‘ 
Zurban Fecons, in jeder Meife ſo gut und hüb ſch wie ir- 61.39 
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” boten wird, fo fol 


Wenn Ahr trank feid, oder Euch „elend befindete, bes 


innt das große Nieren = Heilmittel, 


mamp-Root, einzunehmen, 


Dr. Kilmer'3 Swamp Moot, 
äge Leber. Ic) habe e8 gebrauht und exai 
Nusen dadurdh. Ich gl 


fitt, Ihr danfbarer 
A. R. Reynolds, Bo 


mitböfen Refu 


e ed hat mich vollitänbis von 
Nieren- und Leberleiden geheilt, an weichen ich ſchreclich 


lizei ·Chef, 

Ceolumbus, Ga. 
Schwache oder kranke Nieren ſind die Urſache vieler 
Arten Krankheiten, und wenn dieſen nicht Einhalt ge⸗ 
* ſicher viele Leiden 
taten. Nierenleiden reizt die 


Dr. Kilmers 
enn jobald Eure Nieren 
fund find, verhelfen fie all’ den andern Organen zur 
undbheit. Ein Verſuch wird. Heben überzeugen. 


empfehle und inbofiire bereitwilligit das Be Mit- 
für Nierenleiven „und 


ren 0 SWÄHP-ROOT 


B iKidney,Liver & Bladder 


CURE. 
DIRECTIONS, 

MAY TAKE One, two or three 
teaspoonfuls before or after 
meals and atbedtime, 
Children less according to age. 

May eommence wich small 
doses andincrease to full dose 


F Nerven, mat Euch jhiwindelig, rubelos, ſchlaflos und 
"- aufgeregt. Ihr müht oft während der Naht und des 
Zage3 uriniren. Krante Nieren rufen Rheumatismus, 


\ r leiden, 


“ Moot, 


— 


> 


Steine, Blajen » Katarrh, 


raft, werdet ſchwach und fiecht dahin. 


Die Heilung für diefe Leiden ift Dr.RilmersSwamp- 
das weltberühmte Nieren - Mittel. Wenn Ahr 


Schmerzen oder dumpfes 
F Beigen im Rüden, den Glievern und Muskeln hervor, 
verurſachen Kopfweh und Rückenſchmerzen, Unverdau⸗ 
lichteit, Magen⸗ und Leberleiden, Ihr bekommt eine 
fahle, gelbe Hautfarbe, Ihr glaubt, an einem Herzübel 
habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber keine 


It is pleasant to take, 
PREPARED ONLY BY ES 
DR. KILMER & Co.,| #2 
BINGHAMTON, N. Y. | R 
Sold by all Druggists, 


" Smamp-Root nehmt, fo helft ZEs der Natur in natür- 


Die man e8 erfährt. 


Eure Nieren augenblidlih Behandlung. 


Siwamp = Root jchmedt angenehm und wird in den 
beijeren Hofpitälern gebraucht und von Aerzten in iy- 
zer Privat:Praris empfohlen, 
felbft ein, wenn fie ein Nierenleiden haben, denn fie 
betrashten e8 ala-daß beite und erfolgreihfte Mittel für 


Nieren-, Leber: und Blafenleiden. 


! Balls Ahr no über Euren Zuftand im Ziveifel feid, 
F e bewahrt, nad dem Wufftehen, ungefähr vier Ungen 

rin in einem Glas oder einer lafche auf und lakt ihn 
vierundziwanzig Stunden ftehen. Wenn er dann mildhig 
oder trübe ift, wen ein röthlicher Bodenfak darin iit, 
wenn Heine Theilchen darin fhwimmen, jo brauchen 


und Yerzte nehmen e3 


licher Weife, denn Swamp-Root ift das befte Heilmittel 
“und: mildefte Hilfsmittel für Die Nieren, welches die 
miediziniſche Wiſſenſchaft kennt. 


(Swamp-Root ift gut zu nehmen). 


Wenn Ahr bereit3S Euch davon 
überzeugt habt, dag Smwamp-Root 
gerade das ift, was Ahr braucıt, 
fo könnt Ahr die reguläre fünfzig 
Cents und ein Dollar-Größe Fla— 
ſche in jeder Apotheke kaufen. Bes 
geht keinen Irrthum und vergeßt 
nicht den Namen, Swamp-Root, 
Dr. Kilmers Swamp-Root und die 
Adreſſe, Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flaſche. 


GEditorielle Rotiz — Swamp⸗Root iſt ſo erfolgreich in der prompten Heilung der 
ſchlimmſten Fälle von Nieren⸗, Leber- oder Blaſenleiden, daß Ihr, um Euch von ſeinen 


dunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine Probeflaſche und ein Buch mit werthvoller In— 
ormation abſolut frei per Poſt erhalten köͤnnt. Das Buch enthält viele von den tauſenden 
und abertauſenden von Zeugniſſen von Männern und Frauen, die geheilt wurden. 
Werth und Erfolg von Swamp Root ift jo wohlbekannt, daß es rathſam iſt, wenn die Leſer 


Der 


ich eine Probeflaſche kommen laſſen. Wenn Ihr Eure Adreſſe an Dr. Kilmer & Co., Bing— 
—bamton, N. P. ſchickt, vergeßt nicht, zu erwähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in der 


Chicagoer „Abendpoſt“ geleſen habt. 


Von E. W. Hornung. 


(27. Fortſetzung.) 
XV, 
Seit unjerer Antunft war Bloem— 
- fontein gefallen, aber e3 gab noch Käm> 
 pfe genug in den Fzreiftaaten, und ich 
will nicht verhehlen, daß mir gerade 
bier den Sport fanden, der der Na= 


- tur unjeres Korps entjprad). 


Beitändige Plänfeleien waren un= 


> fer Theil, hie und da ein Gefecht, da3 


- man mwenigjtens dem Namen nach fen= 
nen würde, wenn ich mich frei genug 
- fühlte, diefen zu nennen. €3 ift in- 
> deflen entfchieden Keffer, ich verzichte 


darauf. ch habe ja, Gott jei Dan, 
nicht den Krieg zu Tchildern, nicht ein- 


“mal dag, was ich Davon gejehen habe, 
" jondern nur die Goldatenfchidjale 
’pon uns beiden und den anderen, die 
dem Lefer befannt find. SKorporal 


- Eonnal hat Anfprud auf Erwähnung 


als das Scheufal, dad er mar, ımd 
- Hauptmann Bellingham muß genannt 
werben ald der Offizier, ver Raffles 
- erkannte. 
Wir hatten ein Dorf eingenommen 
und uns jelbft und diefem Dorf «ine 
- bejcheidene Berühmtheit errungen. In 
-biefem Dorf mwurbe umfere Divifion 


Durch) eine frifch angelommene Briga- 


> de faiferlicher Truppen verftärtt. Wir 
tten einen Rubetag, ben erjten jeit 
s Moden, und Raffles und ich veriven- 
’ beten ihn zum quien Sheil darauf, 
nad einem guten Tropfen zu fahnden, 
ber würbig gemwejen wäre, jene Art 
non Durjt zu jtillen, "der Leute zu 
r quälen pflegt, die Daheim gute Keller 
verlaffen haben. Die alte or 
"feit wurde wieder Iebendig in uns, 
was aber, wie ich glaube, nur mir 
zum Bemwußtjein fam, und wir ver» 
E; das Haus vorzüglich. verfehen, 
um Ffaft in die Arme eines Infanterie 
offiziers zu rennen, beifen Monotel 
uns in der Sonne anbligte und beflen 
tes Geficht nichts Gutes verhieh. 
„Beier Bellingham!“ 'rief Raffles 
Dann grüßten wir vorfchrift3- 
big und fuchten mit ven Flafchen, 
mie Kirche 
afı Hlinaelten, meiterzulommen, 
rt der Hauptmann Bellingham lieh 
ht mit ftch jpaßen. 
„Mas habt ihre, Leute, bier ge 
yt?" fragte er. 
ı Ha 


mir mit bet 


9 ht, Her 
Hünbern ift unterfagt. je 
eſſe mir —— Mi 


tmann,“ erwi⸗ 


ngloden unter unjerem 


ne gekränkter 


raunte mir 


| 


| 


Die Echtheit diefer Offerte wird garantirt. 


Die Ihwarze Maske. 


Herzen feine verlorene Beute anftarr- 
te. ch bemerfte wohl, daß der Of— 
fizier fein verforenes Profil mit beun- 
ruhigender Aufmerkſamkeit ſtudirte. 

„Und Sie heißen?“ 

Der ſeltſame Klang ſeiner gebampf- 
ten Stimme ſagte deutlich, daß er's 
bereits wußte, und Raffles zögerte 
nicht länger, mit der Sprache heraus> 
zurüden. ch habe die Gefunden, die 
bi zum näditen Wort verfloffen, 
nicht gezählt, aber e3 war Hauptmann 
Bellingham, der e8 endlich jprad). 

„sch dachte, Sie wären todt.... ." 

„Wie Sie jehen, lebe ich noch!“ 

„Und treiben bier Jhr altes Hand» 
wert!” 

„Nein, - das thue ich nicht!” rief 
NRaffles in einem Ton, der mir fremd 
an ihm war. Nie habe ich ehrlichere 
Entrüftung gehört. 
geplündert, und bie 
Maufen nit. So denten Gie, Pe- 
ie... ich bitte um Verzeihung, Herr 
Hauptmann .... im Felde aber mwırd 
nit an’3 Maufen gedacht, da füm- 
pfen wir fo ehrlich wie du... wie der 
Herr Hauptmann.“ 

Der Umftand, dab Naffles in der 
Mehrzahl fpradh, veranlafite ven 
Hauptmann, mir einen veräßhtlichen 
Geitenblid zuzumerfen. 

„st das der Kerl, den man ein- 
fing, als Sie davonſchwammen?“ 
fragte er in näfelndem Leutnantätgn. 

Raffles bejahte die Frage und be- 
ſchwor unſere unbedingte Ehrbarkeit 
als Freiwillige mit einem leidenſchaft— 
lichen Eid, doch der Blick des Offiziers 
wanderte wieder zu den Flaſchen auf 
der Böſchung. 

„Aber dies da ...“ ſagte er, auf 
die Flaſchen deuiend, deren Anblick 
die Strenge ſeines Blicks zum Schmel⸗ 
zen brachte. „Und ich hätte das nöthi— 
ge Sodawaſſer in meinem Zelt,“ ſetzte 
er mit einem Seufzer hinzu, „es iſt 
kaum eine Minute von hier!“ Raffles 
ſprach kein Wort und ich ſchwieg na— 
türlich erſt recht. Dann fagte mir 
Bellingham plötzlich, wo ſein Zelt ſei, 
und ging mit der Bemerkung, daß un— 
ſerFall ernſtlich erwogen werden müſſe, 
ſeines Weges. 

„Ihr könnt das Zeug mitnehmen,“ 
rief er über die Achſeltlappen zurück, 
nachdem er fich ein paar Schritte im 
grellen Sonnenlicht von, uns entfernt 
hatte, „und ich rathe euch, 23 wieder 
dahin zu bringen, wo e3 vorher war.” 

Ein paar Schritte meiter machte 

in Soldat Front ver ihm und warf 
dabei einen ſcheelen Blid auf uns, die 
wir mit unferer Beute hinterdrein ta= 
men. 8 war der Korporal Eonnal 
bon den linjerigen, und der Gebante 
an ihn Ienkte mich von dem gewiß rit- 
terlichen Offizier ab, der erft an diefem 
Tage mit der Verftärtung zu uns ge- 
ftoßen mar. 

Er gab uns in feinem Zelt Soda 
mwafjer zu unjerem Whisky und behielt 
beim Abjchied nur ein paar von ben 
Slafchen zurück. Der Alkohol, ver 
nad der langen Entwöhnung feine 
Wirkung auf uns alle nicht verfehlte, 


Kabe läßt das 


„sa, wir haben | 


! 


Wunde felbft beigebradt hatte. Es 
war die rechte Hand, und bis zur Hei- 
lung fonnte er im Felddienſt nicht 
mehr verwendet werben, anbererjeit3 
war der Fall zu unbedeutend, umXuf- 
nahme in das ohnebies überfüllte Tyeld- 
lazarett nöthig zu machen, und Con— 


nal erbot fich jelbit, die Wartung ei= | fi 


ner Anzahl von Pferden zu überneh— 
men, die außer Schußmweite in einer 
Donga ftanden. Dorthin maren fie 
auf ‚folgende MWeife gefommen. Wir 
waren an biefem Morgen durch ven 
Heliographen zur Perftärfung einer 
Abtheilung Scharfihügen herbeigeru— 
fen worden und hatten am Drt unfe- 
rer Beitimmung die Wahrnehmung 
gemacht, daß der Yeind ein geradezu 
ideale GSchußfeld hatte. Für die 
Mannſchaft waren Gräben vorhanden, 
für die Pferde aber feine fichere Un- 
terfunft, die näher gemwejen Märe ala 
tiefe Ianggejtredte enge Donga, die 
bon unferen Linien gegen die feinbli- 
chen hinliefen. Ye eine Koppel von 
jechsPßferben führend, galoppirten ei= 
nige von und unter dem Geminfel Yer 
Shrapnel3 und dem Pfeifen der Ru: 
geln hinüber, ch erinnere mich mei- 
ne3 Vordermann, der mitfammt Tei- 
nen Pferden von einer Granate zer 
fchmettert wurde, dah Feten von Sat⸗ 
telzeug, Pferbefleifh und blutig ge 
färbtem Khaki hinter uns zurüdblie- 
ben, ich erinnere mich au, daß eine 
Heine rothe Flagge, die eine drollige 
Aehnlichkeit mit den Fähnchen hatte, 
momit beim Golffpiel die Löcher abge— 
jteckt werdem, den einzigen fteilabfallen- 
den Zugang zu der Donga bezeichnete, 
und mie froh ich war, lebendig hinge> 
langt zu fein. 

Am jelben Abend übernahm Con— 
nal, dem dabei noch einige Hleine Zus 
fälligteiten zu ftatten famen, die Ob- 
hut über die Pferbe, mozu er fich freis 
willig angeboten hatte, und wofür er 
durch fein Verftändnig für “Pferde: 
martung und feine Senntniß bes Lan- 
des im allgemeinen fo ganz der rechte 
Mann war.  ITrobdem brachte er e3 
fertig, in diefer erjten Nacht drei oder 
bier vorzüglich friegstüchtige Gäule zu 
verlieren, und früh in der zweiten rüt- 
telte mich Kaffles im Laufgraben, ivo- 
rin mir den gagzen Tag gefeuert hat- 
ten, aus tiefem Schlafe auf. 

„Sch Din dem Halunfen auf ber 
Spur, Bunny,“ raunte er mir zu, 
„reir follten ihn abfaflen, eh’ die Nacht 
’rum ift.“ 

„Connal?“ 

Er nickte. 

„Du weißt doch, was verſchiedenen 
von den Pferden letzte Nacht zugeſto— 
ßen iſt? Er ſelbſt hat ſie abſichtlich 
laufen laſſen.“ 

„Das kann doch nicht ſein!“ 

„Ich weiß es ſo gewiß, als ob ich 
dabei geweſen wäre, und wenn er's 
heute Nacht wieder thut, werde ich da— 
bei ſein. Ich kann dir ſogar ſagen, 
wie's gemacht wurde. Connal be— 
ſtand darauf, einen Theil der Donga 
ganz für ſich zu haben, ſelbſtverſtänd— 
lich den Theil, der demBurenlager zu— 
nächſt liegt. Dann hieß er die übri— 
gen von der Mannſchaft in ihrer Ecke 
ſchlafen, das weiß ich von einem der 
Leute ſelbſt, und du kannſt dir den— 
ken, daß man ſie dazu nicht zweimal 
aufzufordern brauchte. Das Uebrige 
hoffe ich heute Nacht ſelbſt mit anzuſe— 
hen.“ 

„Es kommt mir doch faſt unglaub— 
lich vor... .“ 

„Richt unglaublicher ala der Kniff, 
einem Neiterregiment die Tröge zu 
vergiften, ma3 doch por Weihnachten 
bei Ladyſmith vorgekommen iſt. Zwei 
gutherzige Freunde machten damals 
mit jenen Schurken, was du und ich 
mit dieſem thun werden, das Uebrige 
iſt Sache des Standrechts. Beſtien! 
Ein berittener Mann iſt in dieſem 
Land eine ganze Rotte Infanteriſten 
werth, und das wiſſen ſie ſehr genau. 
Aber unſer Gutedel greift's ſchlauer 
an als mit Gift; das war eine unnütze 
Dummheit, aber ich will Feuer freſ— 
ſen, wenn unſer Verluſt von heute 
Nacht nicht des Feindes doppelter Ge— 


Reichlich davon. 


Genug weitere Beweile wie 
diefe, und alle von Chi- 
cagoer Leuten. 


Hier gibt e& nichts zu beuteln 
Kein befferer Beweis möglich. 
Was ein Chicagoer jagt. 
Aft der befte Seimeis für das Chicagoer 
ublifum. 
Leſet dieſen Yall. 
Wir haben noch viele ſolche. 
Frau H. Dan Every, 5 Van Everh, 
Narine⸗Ingenieur, wohnt in 1316 W. Ma⸗ 
Difen Str., Weſtſeite, ſagt; Seit mehreren 
Jahren war ich trot der Thatſache / daß ich 
beſtäündig Medizin, über die ich las oder die 
mir meine Freunde 
Unfällen von Kreuz 


befänftigte bieGemüther, und unferOf- | 


fizier war bald völlig Davon überzeugt, 
daß wir €8 ehrlich meinten, und Raff- 


ie mir 


gend rin Hut, den hr für B faufen Fönnt— rei tag, nur. 


3 Db. für wei: 
z Be leinene 
5 Männer = Fragen, 
ale Styles, etwas 
beſchmutzt, werth 
l5c jeder (2. Flur). 


S 5 für affortirte 
Tarben Golf: 

Kappen für Sina 

a ben, wirklicher 
4 Werth 25c. 


1 
, 12: üte w | 
ewe | 
für reinwollene ge= ® Pa 
ſtrickte Shawls, — garnirt | 
250-Qualität. el 


89 


für feine rujjiiche 
creamfarbige jeide- 
ne Shawl3,— ein 
Bargain zu 8. 


Schuhe. 


J Bedeutende Herabiegungen, welde den Vierten 
4 Floor zum Sammelpuntt aller Bargainfuder 
machen ierden. 


Ratentleder = 
Damen, auf 
Leiften gemacht, mittlere 
und» Teihte Sohlen — 
alle Größen und Weiten, 
diefelben Schuhe die von 


Anderen für Ic 


$1.25 verfauft 
werden 
eine Vici Kid Damen: 
chuhe, gemacht auf den 
neueiten Leiften, mit Eu: 
ban und militärifchen Ab- 
fügen, Batentleder Tips, - 
alle Größen und Weiten, 
oewöhnlid Wurden foldhe 
Schube für 1.75 verfauft, 
für morgen habt Jhr die 


Auswahl 89€ 


für nur 
für 


Boudoir- Slippers 
A Damen, in roth, ſchwarz, 
lohfarbig oder Nadras, alle Größen, 9e 
die 30c Sorte, Freitag nur 


Schuhe für 


modernen 


Damen = Dreß-Sfirt3 don reinivoll. La: 
dies’ Gloth, nur in fchwarz, bejegt mit 
Bias Satin Bands und kleinen Knöpfen, 
mit Perealine gefüttert, Velveteen iEn— 
faßband, tadellos paſſend und hängend, 
alle Waiſts und Läflgen, — 
with. 2.79 Freitag 


Schuhe für Mädden und Kinder, gemadht auf.. 


neuen Leiften von Dongola Kid Stod und Pa: 
tentleder Tips, Spring Heels, alle Größen — 
ausgezeichnete $1.00 Werthe, 

Freitag 


Schön garnırte Hüte— Gin weiterer über: 
rajchend guter Berlauf— diese Bartie um: 
faht beinahe jede Facon und Stil aezeigt 
in diefer Sailon—alle bübih gemadt von 
den hochmodernſten Raterialien —ſonſt wür— 
den die Preiſe 34448 ſein⸗ Auswahl 
morgen (und ſie werden nicht, bis zum 


Abend vorhalten zu dieſen 83. 19 


ZTreiſen vorhalten) nur 32. 10. 


50 und Te Dreß Shapes, 9e 


Gin Aufjchen erregender Antauf von über 
30 Tugend Dreb Facons für Damen, ges 
macht von ſeinen fancy Strohgeflechten, 
in allen Farben, Facons und Muſtern, 
fein einziger darunter, der nicht durch— 
aus hochmodern wäre—dieſelben waren der 
Reſerve-Vorrath eines hervorragenden 
Chiccgoer Jobbing-Rauſes — Hüte von 
derſelben Partie werden in anderen State 
Straße Läden für 50 bis 31.00 ver— 
fauft— Yuswahl jolange die Par: 
tie (EI Do. ım -Gaszen) 

reicht, 3 

Speziell für Frei: 


Cuban Flats. Zyilfi sei Le 


Bi ‘ Roſen, Laubwerk, Daijies, ” Well: 
ẽ iumen. chen, Kornblemen und unzählige au: 


derer beliebter Sorten, in einer großen. Partie, eins 
fchließ. Werthe bi 29c—twir räumen die ganze 4 
Partie Freitag zu einem jehr nicdr. Preis 


19€ 


Stück f. ſchwere 
gefließte Bett: 
Blankets, fanch 
Borten, gr. Sor: 
te, 8 bis 11:30 


51.29 Vormittags. 
Leinen-Waaren. 


Werthe die aufs Neue die großen Erſparniſſe 
beweiſen, die hier beim Kaufen zu machen ſind. 


16 bei M⸗zöll. gebleichte Huck Handtücher, ge⸗ 
ſaäumt- völlig be werth — 21 
vonn 9 bis 12 Vorm 

‚ge 


31:31. gebleichtes Tafel-Padding, fehr 
fhwer, And. verlangen 19, Freitagedp.. 

Türkifcherother Tafeldamaft, leicht durch Waſ⸗ 
6 beihädigt, die 19c Qual., 


ard 


70 zöll. extra ſchwerer ungebleichter reinleinener 
Tafeldamaſt, in Längen von 2 bis ö dc 
Yards, ein Bargain zu 79c, morgen 

Grobe gefänmte und befranfte türkiſche Waſch— 
lappen, wirklich 5c werth, 

fpeziell 

11:3öfl. gefäumte reinleinene Servietten, 
regulär 6c Werth, freitag 

18⸗zöll. reinleinenes Craſh KHandtuchzeug, 
Längen von 1bis 5 VYards, die 1280 
Sorte, von 8:30 bis 9.30 Vorm., Yard 
9:30. import. Jriib Tafel-Leinen, in Längen 
von 2—5 QYards3, gewöhnlich 39c, 19 > 
von 8-9 VBorm., per Yard oe 
72:30. vollgebleichtes reinlein. einfacher Sa: 
tin-Damaft, paffend zum Hohljäumen, $1.29 ift 
anderötvo der Preis, 

per Yard 

Große Bettdeden, Marjeilles Mufter, 
für 79e verfauft. (2. Floor), 

ſpeziell 


„In 


immer 
30 


de 


u. ſ. w., bis zu 8 Nards Länger 
von 8 bis U Uhr Vorm.—ſpezie 
am Freitag, die Nard zu..... 


Uhr Vormittags, die Yard 
J 


zc ganzwoſſ. 


Weiß, Cream, Pink, Lavender, Grün, 


Saiſon, extra ſpeziell, per Yard .. 
250 


für Bett-Comfor⸗ 
ters, fancy quil⸗ 
ted, ſolange 30 
Dutzend vorhalten 
— Andere verlan—⸗ 
gen $1.19, 


Wei: Waaren. 


India-Leinen, perſiſche Lawns und weihes Hem⸗ 
den-Madras, lange Stüde, werth bis 
zu Ue, Auswahl, Vard 7820 und 


Weiße Waiſtſtoffe, ZZoll breit, ſelte— 6°€ 
ner Bargain für Fyreitag, Yard zu 4 


Scide:Mul, einfach und beftidt, in allen Far: 
ben, wünfhenswerthe Längen, bon 8 bis 
9 Uhr Borm., Yard 


Weihes Nainſook, karrirt un 
jiell von 9 bi3 10 Vorm.; 9 

Hzölliges_ Gardinen:Scrim, gute Dualis 
tät, don 8 bi 9 Worm., Yard 

öll. Bictoria-Lawn, eine zarte Qua: 
lität, 12c-Werthe, Freitag. Vard 


Muslin⸗-Trachten. 


Gute Qualität Muslin-Gowns für Damen, 
Tucked Yoke, anderswo 50e werth, von 9 21c 
bis 11 Xorm. 

Muslinsdojen für Damen, breiter@lus 12!e 
fter of Zuds, andere virlangen 2%.... 2 
Muslin-Hoſen für Damen, Cluſter of Tuds und 
breite Ruffle aus Embroidery, gewöhn— 

licher Preis 500, morgen 

Muslin-Gowns für Damen, Empire-Facon, 
Tucked Yote, mit Spitzen beſetzt, ein 

Bargain zu De, Auswahl 

Korfſet⸗Cobers für Damen, franzöſ. Muſter, Tor⸗ 
bon:Spiken an Hals und den Wer: 2!c 
meln, volle 20c werth, Freitag 2 


chen, Alter 8 bis 


kinn war! Mir müffen ihn aber auf 
frifcher That ertappen, und das foftet 
bielleicht eine ganze Nachtwache; aber 
wenn je ein Spiel den Erfag merth 
war, jo ift’3 dies!" 

(Fortjegung folgt.) 
Te — 
Linienſchiffe und Kreuzer bei 
Bombardements. 


Im „Berliner Tageblatt” fchreibt 
der deutjche Flottenfchriftfteller, Graf 
Reventlon: Schon häufig tft in ber 
deutjhen und englifchen Preffe die 
Frage aufgeworfen worden, zu mels 
chem Zweck bei den verfchiedenen Bom- 
bardements von Port Arthur durch die 
Japaner nicht nur die ruffifchen Li: 
nienfchiffe, fondern auch die Kreuzer 
aus dem Hafen ausliefen. Für bie 
Schlahtfhiffe ift, falls fie fi am 
Feuer betheiligen wollen, der einfache 
Grund, den Innenhafen zu verlaffen, 
der, daß fie den FFeuerbereich ihrer Ge- 
Ihüte erft voll ausnügen können, 
wenn fie eine entfprechende, nach dem 
Feinde gerichtete Front eingenommen 
haben, in langer Xinie, bie einzelnen 
Schiffe nebeneinander, oder ihn mit 
ihren Breifeiten befchießen, dann fah- 
ten die Schiffe in langfamerfFahrt hin- 
tereinander: in Kiellinie. Liegen fie 
aber veranfert oder an Bojen im Ha— 
fen, fo find fie bemequngsunfähig und 
behindern fich gegenfeitig im Feuern 
auf die feindliche Flotte; ihre Lage in 
Bezug auf den Feind mirdb durd 
Wind und Strömung beftimmt, indem 
fie um ihre Anter.oder Bojen als feften 
Mittelpunkt fehmingen oder, mie ber 
Seemann jagt, jehmojen. Daraus fann 
Ti) zum Beifpiel die Rage ergeben, dat 
alle vor Anter liegenden Schiffe dem 
Yeinde Das Hed zubrehen und bann 
nur mit jehr menigen Geihügen zu 
feuern im Stande find.- Die von See 
aus ſchießenden feindlichen Schiffe ih- 
rerjeitö haben ein gutes Ziel in Geftalt 
ber bewequngslos por Anfer liegenden, 
dicht zufammengedrängten Flotte. Die 
früher wohl allgemeine Anfiht, da% 
Schiffe im Innenhafen von Port Xr- 
thur völlig gefchügt feien, hat fich Ihon 
in den eriten Tagen bes -Srieges als 
irrigq eriwiefen, da mehrere durch japa= 
nifche Granaten befchädigt murbden. 
Aus diefen Gründen offenfiper und de- 
fenfiver Natur ift das jebeömalige 
Auslaufen der Panzerfchiffe alfo er- 
Märt und zwedmäßig. 

Für das Auslaufen ber ruffiichen 
Kreuzer gibt nun meiner Anficht bie 
folgende Notiz eined Augenzeugen eine 
ebenfo intereffante mie einleuchtende 
Erklärung. Er jagt, bei allen Bombar- 


dement3 durch die japanifhenSchladht- | 


chiffe hätten die japanifchen Kreuzer 
folge Pofittonen eingenommen, daß 
fie genau jehen fonnten, wo bie Gra- 


| nuten nor, in ober Diner ben Seftunge | 5 


furz geht, und vor allem, wie meit 
oder wie kurz, fann man nur, menn 
man Teitlic) von der Flugbahn Iteht. 
Die Probe fann man leicht mit Stein- 
mürfen machen. Die Rejultate Ddiefer 
Beobachtungen haben nun die Kreu=- 
zer den japanischen Linienichiffen nad 
jedem Schuß durch funfentelegraphis- 
The Signale mitgetheilt, fodaß die Ar— 
tillerieoffiziere und Geſchützführer ſich 
fortlaufend forrigiren fonnten. 

Nun meine ich, gibt dies eine volle 
Erflärung für das jtetS fofortige 
Auslaufen der ruffifchen Kreuzer beim 
Beginn des Bombardement3 . ihnen 
fonnte dieſe Beobachtungsthätigkeit 
der Japaner nicht verborgen bleiben, 
und wenn man ſie daran hinderte, ſo 
war ein ſchlechteres Schießen der japa— 
niſchen Linienſchiffe die nothwendige 
Folge. Deshalb gingen die ruſſiſchen 
Kreuzer ſofort und mit größterSchnel— 
ligkeit jedesmal gegen die japaniſchen 
Beobachtungskreuzer vor, um ſie zu 
vernichten oder wegzujagen. Bei einer 
ſolchen Attacke ſcheint der japaniſche 
„Takaſago“ ſeinerzeit ſchwer beſchä— 
digt worden zu ſein. Wahrſcheinlich 
haben ſich die ruſſiſchen Schlachtſchiffe 
auch betheiligt, wenn ihre Kreuzer im 
Verhältniß zum Feinde nicht ſtark ge— 
nug waren. 


Ratarch der Naſe oder Keble ſofort gelindert and 


bald eebeilt durch die Anwendung von Boro⸗For⸗ | 


walin® Eimer x Amend.) 
— — — — 
Aus der Zürkei. 


Gleiche Brüder, gleiche Kappen, 
heißt es, und man richtet ſich ja über— 
all danach. Die Fremden im türki— 
ſchen Dienſte haben ſtets den Fes und, 
wenn ſie den berittenen Truppen ange— 
hörten, den ſchwarzen Lamfellkalpak 
getragen, ſeitdem er, nach dem ruſſiſch— 
türkiſchen Kriege, als Kopfbedeckung 
eingeführt worden war. Auch den 
Fremden, die nicht dem türkiſchen Hee— 
re angehörten, hat bisher das Tragen 
des Fes bei dienſtlichen Gelegenheiten 
keinen Schaden an ihrer chriſtlichen 
Seele zugefügt. Bei unabhängigen 
Fremden iſt es geſchmacklos, wenn ſie 
den Fes in der Türkei tragen, von den 
fremden Beamten im osmaniſchen 
Dienſt wird es aber verlangt, und mit 
Recht, denn es iſt gewiſſermaßen das 
Abzeichen dienſtlicher Thätigkeit im 
Solde der Türkei. Man ſollte glau— 
ben, daß es keiner Erörterung bedürfte, 
wenn die Türkei von denjenigen Offi— 
zieren, die unter de Giorgis Paſcha al: 
Gehilfen im Dienft der Gendarmerie- 
‚Reorganifation wirten — hier find 
nicht die „Adjoints“ der fechs Groß- 
mächte gemeint, jondern die 25 anzu= 


| ftellenben. Offiziere — verlangt, daß fie 


bie türfifche&endarmerie-Unform tra= 
Schooße der Gendarmerie- 


fr. x 
wre * 


ſtanden und erregten bei den Türken 
verſtändnißloſesStaunen, dem die küh— 
le Ablehnung folgte. Endlich entſchloß 
man ſich in der Kommiſſion der Frem— 
den, den Kalpak anzunehmen, aber nur 
während der kalten Jahreszeit; die 
Frage nach einem Sommerhut gelang— 
te auf die Tagesordnug desKongreſſes. 
Man wird in der Ferne über dieſe 
Dinge lachen, bedeutungslos für den 
Türken ſind ſie aber nicht. Denn, ſo 
merkwürdig auch bei greller Sonne der 
ſchirmloſe Fes oder der gleichfalls 
ſchirmloſe Kalpak ſich auf den Köpfen 
der Gläubigen ausnimmt, einen Vor— 
theil haben beide, daß nämlich der Trä— 
ger getreu Mohammed's Gebot beim 
mehrmaligen täglichen Gebet mit der 
Stirn den Boden berühren kann, ohne 
ſein Haupt zu entblößen. Den moham— 
medaniſchen Soldaten der autonomen 
Provinz Oſtrumelien hatte man befon- 
ders die Erlaubniß bewilligen müſſen, 
keine Schirmmützen zu tragen; der jetzt 
geführte Kalpakkrieg iſt alſo nicht ganz 
ohne Beiſpiel. Für den Mohammeda— 
ner iſt es ein Unding, in türkiſchen 
Truppen und in türkiſcher Uniform 
Leute zu ſehen, die durch die Form ih— 
rer Kopfbedeckung verhindert werden, 
die borgejchriebene Bewegung auszu- 
| führen. Andererfeits iſt es verſtänd— 
lich, daß Europäer ſich gegen die ſchirm⸗ 
loſen Kopfzierden ſträuben, die weder 
| gie noch Regen noch Sonnenfchein 
ı {hüten und allerdings das unpraf- 
| tifchfte Kleidungsftüd find, dad man 
| fih für einen Soldaten venfen fann. 
Die Türken fehen in diefem Sträuben 
aber auch eine Nichtachtung ihrer Git- 
ten; fie erleben das zum erften Male 
und finden darin eine Beftätigung für 

| die Befürchtung, daß je mehr Yrembe 
ibnen mit fanfter Gewalt aufgebränat 
werben, umfomweniger Rüdficht auf bie 

| Türfen genommen wird. Der unpar- 
teiiſche Beobachter hofft, daß es bei ben 
zahlreichen kommenden ragen ber 
ı Reorganifation an Drt und Gielle 
leichter jein werde, alle Reformen und 
die Türfen unter einen Hut zu bringen, 


Die Erziehung der linten Sand, 


Etwa por Kahresfrift murbe in Lon- 
don eine Gefellfchaft zur beidhändigen 
| Erziehung von Männern und Frauen 
' gegründet. Cine der erftien Nufgaben 
der neuen Inftitution beftanb . arin, 
die Frage der biöheriaen Vernachläſſi— 
gung der linten Hand fowie die Beredh- 
| tigung und bie Vortheile der Beibhän- 
digfeit theoretifch und praftifch erfchöp- 
fend zu unterfucdhen. Man that dies 
einerjeit3 auf Grund der mwiffenfgaft- 
lichen Literatur und der Meinungs- 
äußerungen von Autoritäten. verf 
bener Gebiete, andererfeits burch Be 


deung ift. Phantaftifche Modelle ent- 
| 


2,000 Yard Nun’s Beilingd und Cafhmeres, 
Pinf, Hellblau, Roth, Grün, Lavender, Schwarz ufw., 


merth bis zu 3öc. Speziell von 9 bis 10 12: 
el 


Schwarz, die populärften 50c Stoffe diefer 


woll.Kleiderftoffen, Snitings, Nonnen-Schleier= 
ftoffen, Challies, Sturm Serges, Cheviots, 


1, 
u 


19 


Cream, 


Fonnen-Schleierflofe, 25, 


300 Stüde ganzmwollene franzöfifhe Nun’s Veilinaz, in 


Blau, Roth und 


25 


. » * 


Volle Länge Cobert Coat3 für Mäd- 


14 Jahre, Werthe 


bis zu 85.00, Auswahl zu 


81.00 


für 10-Yard # 
Rolle Nr. 2 B 
Satin und Grob A 
Grain Band, in Ü 
fhwar; u, farbig, 
gewöhnf. 18e wih. 


1 — — 
12:c re 


Männer = Hemden U 
und Unterhojen — R 
von 8 bis 10 Uhr 
Morgens, 


45c 


f. Nidel Männer: 
u. Knaben-Uhren, 
garant. amerikani— 
ſches Werk. 


44c 


für  jilber- 
graue jchiver ges 
fließte 11:4 Bett: 
Mantets, fo fange 
200 Paar vorhal: 
ten, 


% 


Naar 


Groceries, 
Friſche Fiſche. 


x üe 10 Pfund 
45C — 9*— 


nulirten Zucker. 


2ic Pd. für Hol» 


land Ya & 
Moda Katie, 5 Pfund 
für 81. 


ür 
49e 1; 2rr-zie- 
eXıptons ce 
fe LiptonsTh 
—Rr 1 Dualität, gel: 
be Büchſe; A Pfd. 25850 


25 3 Pfd. Büch⸗ 


Bachulver. 
16c für Monarh 
Ertra Salmon 


1:-Bfund-Bücien. 
für 10 Stüde 


[) 
39e Kirk Brothers 
Federtal Family Seife. 


Rumfords 


Din Pühie für 
12!c Burnham & 


Morills Baris Sugar» 
Corn; Dus. 81.50, 
Dr nf. Karly Ribs 
35e mond Kir— 
ſchenbaume. 

für American 


12c Beauty Ro: 

ſenbüſche. 

14c Bd. für Ras 
jengrasjamen, 

trtra Qualität, 5 Pio. 

für 60e, 

106€ Dugend für 

2 Blumen: oder 

Gemitfe- Samen. 


15€ Dir. für ganz 
frtich gefanges: 
ne Vlad Vak. 

per Rip. frt= 


12c iches Halibuts 


oder Codfiſch⸗Steak. 


10€ Pd. für fris 


ſche Riderel 
oder Flounders. 


— 


10e Büchſe f. Ro» 


bertſon's M, 

Century Seife; 5 Pfd. 

Eimer, B00. 

8c Püchje für feine 
Standard To» 

maten, Dus. 90e, 


E3 fteht nun feit, daß die fchmächere 
Ausbildung ver linfen Hand nicht etwa 
auf anatomifcher Grundlage berubdt, 
fondern ein meltgefchichtlicher und in 
feinen Folgen fehr nachtheiliger Erzie- 
bungafehler der Menfchheit it. Der 
menfchlihe Organismus ift befähigt, 
fich beiderfeitig völlig aleich zu ent- 
wideln; erjt die mwillfürliche Vernach- 
läfligung der linfen Hand zieht die 
Thwächereusbildung des entiprechen- 
den Gehirnzentrumd3 nad ſich. In 
manchen Berufen ilt jeßt jchon der Be- 
weis erbracht worden, daß die linie 
Hand der rechten Durhaus nicht nacdh- 
ftehen muß. So bedienen fich 3. B. die 
Meber ihrer Linfen mit demjelben Ge- 
Thief wie der Rechten. Der Pianift 
fpielt mit der Linten ebenfo rafch und 
ausdrudspol mie mit der Rechten; 
auch der Geiger benußt den Finger der 
linfen Hand zu den mejentlichiten Wir- 
fungen. Bildhauer und Maler find 
oft völlig beidhändig. Befondere ITrag- 
meite jpricht General Baden ’Bomell der 
| Beidhändigfeit für militärifche Zived: 
zu. Am überrafchenditen aber find bie 
Beobachtungen, weldde man anfindern 
gemacht, die beidhändig erzogen wer— 
den. Die Ausbildung der linten Hand 
Hand hat Symptome gegeitigt, die weit 
über die lofale Wirkung hinausgehen. 
Die Kinder halten ich viel beffer, fie 
tragen den Kopf höher, ihr ganzerflör- 
per wirb gejchidter und biegjamer, ihr 
Drgan wird fräftiger, fie werben fröh- 
fiher, ja ihre Auffaffunasfähigteit 
fteigt, fie werben intelligenter, da bie 
Gehirnzentren fi) mitentiwideln, 


— — —— 
850 nah Kalifornien und zurüd; 


Dia der Chicago, Union Pacific & North: 
weftern: Bahn, täglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nad 
San Francisco und Los Angeles verlajjen 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin- und Zurüdreife. Wer 

en Meifebeihreibung und Einzelheiten 
Ahreibt an die Tidet-Offices: 212 und 195 


Glart Str. elephon: Central 721). 
” an ia so. te 


Die Gruft derser;söge vondrabant 


In der Kirche Saft Peter in Lö- 
men, Belgien, ruhen die Gebeine Hein- 
tih3 I. von Brabant, feiner Gattin 
Mathilde von Flandern und jeiner 
Tochter Marie, die mit Kaifer Dito I. 
vermählt war. Hingegen find Herzog 
Heinrich IE. und jeine Gemahlin Mas 
tie bon Thüringen deren Nahlommen 
heute in Heflen regieren, im Klofier 
Villers beigeſezt worden. In den Rui⸗ 
nen dieſes ſchön gelegenen Kloſters 
ſieht man noch heute ihre Gräber. NRun 
behauptet die Kirche Sankt Peter, bad 
„St. Denis“ ver Brabanter 
‘auf, : m bie leberfüh in der 


er; 





oſt, 
Fabrizirt in 
Toilet“ 
Größe 


Bofalberiäjt.- 
Ropf ab! 


Drei Bataillonschefs der Feuerwehr 
„werden gegangen“. 


Fabrizirt in 
„LZaundry‘ 
Größe 


ze ET 


Spariamteits: Bajement. 


| | Qunabout Eton Suits für Damen im] 
cn so an Ba Dreife herabgefett auf 85. 


MeLorm'd Hofpitals.—Kobfamer Reini: 
gungseifer von Derbefjerunas Klubs. — 
Gerechtiame oder Gefälligkeiten. Diefer Räumungs-Verfauf bedarf nur einer ganz fleinen Erklärung — denn die Preije 
fprechen für jich felbft — und die Thatjache, daß Angaben von linwahrheiten in eimer 
Mandel = Anzeige niemals zugelaffen wird, tjt ein | weiterer wichtiger Puntt, der Beach: 
tung verdient, 
s10 und 12.50 Promenaden Gton Suits für 
Novelty Mijchungen, und Venetian Eloth, 


——— 


Borurtiheil einziger Grund. 


Man kann fich-eine- Jdee machen von der 
Niejenhaftigkeit der Firma, die Lifebuoy Seife 
 fabrizirt, wenn man erfährt, daß fie in einer. ihrer zahl: 

reichen Zabrifen in der Welt 


Einelleberrafehung hat weiterenKrei= | 
ſen Feuerwehrchef Muſham durch die | 
Einforderung des NRüdtrittsgefuches 


Tezıen, in Cheviot, Imweed und 863 
> 


über 3000 Berjonen bejtändig 


beichäftigt 


Drei Fabrifen allein in diefem Lande, ebenfalls Fabriken 


von tiejiger Größe in 


Deutſchland, 


Schweiz, Belgien, 


England, Anftralien und Kanada. Die wunder: 
baren Borzüge der Lifchuoy Seife Haben 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Bellefert von ber "Associateä Press”) 
Inland. 


Politiſches. 

Concord, N. H., 28. April. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für New 
Hampfhire verlief immerhin einträch- 
tiger, ald man gedacht hatte Man 
glaubt, daß die ermählten allgemeinen 
Delegaten zur demofratifhen Natio- 
nalfonvention zugunsten des Richters 
Parker als Präſidentſchafts-Kandida-* 
ten ſind; indeß wurde ihnen keine In— 
ſtruktion mitgegeben. Es wurde eine 
Platform angenommen, welche Zoll— 
Reviſion, Kontrollirung der „Truſts“ 
und ein Einhalten auf der Bahn der 
imperialiſtiſchen Politik verlangt. 


Verſöhnt ſich mit der Gewerkſchaft 


St. Louis, 28. April. WilliamWeil, 
offizieller Kapellmeiſter der St. Louiſer 
Weltausſtellung, welcher kürzlich von 
der Muſiker-Gewerkſchaft ausgeſtoßen 
wurde, hat derſelben eineGeldbuße von 
81000 gezahlt und ſich verpflichtet, 
fortan ſich ſtreng an die Regeln dieſes 
Verbandes zu halten. Darduf wurde 
er wieder als Mitglied desſelben auf: 
genommen. 

Er verpflichtete ſich auch, in ſeiner 
Weltausſtellungs -⸗Kapelle nur St. 
Louiſer Muſiker anzuſtellen. 


Ausland, 


m Kampf mit Kannibalen. 

Sydney, Auftralien, 28. April. — 
Nachrichten aus Britifch-Neu-Guinea 
bom vorigen Monat befagen: Während 
der ftellpertretende britiſche Admini— 
ftrator Robinfon zu Goorabri dm 3. 
März die Eingeborenen-Häuptlinge zu 
veranlaffen juchte, Die Mörder des be= 
fannten Forfchers Rev. James Chal- 
mer3 und ber Gefährten desjelben aus- 
auliefern, ariffen 300 Canoes den Re= 
gierungsdampfer „Merrie England“ 
an. Die Canoes wurden indeß zurüd- 


gefchlagen, mit fehmerem Berluft für | 


die Eingeborenen. Aber auch die Ver: 
Jufte der Weiken waren bebeutend. 

(Rev, Chalmerd, Dr. Dliver el: 
lows TIompfins, James Walter, Tho- 
maß Rathbone und 11 neubefehrte 
Eingeborene waren bon ihrem Fahr- 
zeug meggelodt und fammtlich getödtet, 
und bie Leichen in Stüde gejchnitten 
und aufgefreffen worden.) 


Berlangt: Anti » Bilfe - Nomane. 


Berlin, 28. April. Der Verein ins 
aktiver Offiziere hat die — * den 
durch Ex⸗Leutnant Bilſe („Aus einer 
kleinen Garniſon“), Wolf Graf v. 
Baudiſſin ( Erſtklaſſige Menſchen“) 
u. A. m. hervorgerufenen Anſchauun— 
gen mittels wahrheitsgetreuer Schil— 
derungen über deutſches Militärleben 
in Roman» und Novellenform entge- 
genzutreten, und fordert zur Cinjen- 
dung ſchriftſtelleriſcher Beiträge auf. 


Zur Dispoſition geitent. 


Brelin, 28. April. Die Verände- 
rungen in den höchiten Kommanbdojtel- 
len der Armee nehmen ihren, flotten 
Fortgang. Neuerdings wurden nicht 
meniger, al3 15 Generalmajors zur 
Dispofition geftelt, unter ihnen 14 
ne Bier General: 
or3 find zu Generalleutnants be- 
t worden. 


Selbftmord eines Bantiers. 


Köln, 28. April, Bei St. Goar im 
preußifchen Regierungsbezirk Koblenz 
iſt die Leiche des früher angeſehenen 
Darmſtädter Bankiers Karl Schade, 
welcher große Depots unterſchlagen 
hat, im Rheine gefunden worden. Das 
Banlgeſchäft ſelbſt hat den Konkurs 
angefüinbigt, und bie Höhe der Paſſiva 
beträgt 13 Millionen Mar 


ee er A — 
In Gießen P 


für 


„Rational Zeague“ 


dies zu Stande gebradit. 


LEVER BROTHERS COMPANY 
NEW MEEBRSLOR 


Schidial von Kanalvorlagen. 


Berlin, 28. April. Wie man aus 
parlamentarifchen SKreifen erfährt, 
rechnet die preußifche Regierung mit 
Beitimmtheit darauf, daß die Kancl- 
vorlagen noch in diefer Sigungsperiode 
des preußiichen Yandtags angenommen 
werden. Unter der fonjervativen Par» 
tei jind aber die Meinungen über den 
Werth, bezw. Unmerth der Vorlagen 
etheilt, und im Sentrum ift die Oppo> 
fitton fihtli im Wachen begriffen. 
Die Kanalvorlagen umfaflen die Her- 
ftellung eines Schifffahrtsftanals vom 
Rhein nah) Hannover; die Herjtelung 
eines Großſchifffahrtsweges Berlins 
Stettin (Waſſerſtraße Berlin-Hohen— 
ſaathen); die Verbeſſerung der Waſſer— 
ſtraße zwiſchen Oder und Weichſel; 
Verbeſſerung der Schifffahrtſtraße der 
Warthe von der Mündung der Netze 
bis Poſen; Kanaliſirung der Oder von 
der Mündung der Glatzer Neiße bis 
Breslau. 

Noch immer Aufregung. 

Berlin, 28. April. Ein Pribvat-Te— 
legramm aus Budapeft meldet, da 
die Stimmung infolge des zufammen= | 
gebrochınen Streif8 der ungarifchen 
Staatsbahren = Angeftellten no im= 
mer eine jehr erregte ilt. Es. märe 
nicht unmdalich, daf; die Streifer auf’3 
Neue aufgewiegelt würden, troß der 
berfühnlichen Worte, welche der Minis | 
fter = Präfivdent Tisga neuerdings 


ſprach. 


t⸗Te⸗ | 


Leiche eines St. Lonifers. 


I 
| 
Berlin, 28. April. In der Hancl | 
bei Pichelädorf wurde die Leiche de3, | 
feit Mitte April vermißten Bädermei- 
ter Georae Quentin aus St. Louis, | 
Mo., gefunden. Wahrjcheinlih bat | 
fih Quentin fchon damals erträntt. | 
Alle Nahforfhungen jeiner Angebori- 
gen und der Behörden waren | 
vergeblich geblieben. 
Edwards Qiufenthalt in Irland. 
Dublin, 28. April. König Edward 
und jeine Gemahlin Wlerandra erhiels 
ten wieder eine große Dpation in den | 
Straßen der Stadt, während fie auf | 


bislang 


monnen und 5 verloren; die Chicagoer 
der „AmericanLeague“ haben 6 Spiele 
gewonnen und S verloren. 


— Der öſterreichiſche Botſchafter 
Hengelmüller proteſtirte beim Präſi— 
denten dagegen, daß, einem Amende— 
ment des Senators Lodge zufolge, die 
Einwanderer aus allen Ländern aus— 
geſperrt werden ſollten, die mit Dam— 

pfergeſellſchaften diesbezügliche Kon— 
trakte abſchloſſen, Es ſtellte ſich 
dann heraus, daß jenes Amendement 
im Konferenz-Ausſchuß geſtrichen 
wurde. 

Ausland. 

— Der fpanifche Mintfterrath de- 
Thloß, die Republit Panama anzuer- 
tennen. 

— In Berlin verlautet, ‚daß der 
Generalleutnant v. ITrotha mit einer 
ſtarken Erſatztruppe nach Deutſch-Süd— 
weſtafrika abgehen wird. 

—Der chineſiſche Kreuzer „Haitien“, 
welcher an der Inſel Eliot (60 Meilen 
von Shanghai) jüngſt ſtrandete, iſt 
verloren. 

— Es fand wieder ein Gefecht zwi— 
ſchen Revoluzzern und Regierungs— 
truppen von San Domingo jtait, mo= | 


| 


desBataillonschef3 James Heauey vom 
achten, John Cook vom fechiten, und | 
Fißgerald vom fiebzehnten Bataillon | 
bereitet. Die Aufforderung ift durch | 
nichts begründet, und man will barın | 


| einen Aft perfönlicher Rache erbliden, 


denn die Erklärung des Feuerwehr: 
chefs, jene Hilfschef3 feien berzleidend, 
wird von ihnen als unrichtig bezeichnet. | 
Die Gemaßregelten, welche jeit 28 bi3 | 
30 Yahren im ftädtifchen Löjchdienit | 


ftehen und mit Mufham zufammen die | 
Staffel des Erfolges emporgeflettert | 
find, wollen fich eine folche Behandlung | 
nicht gefallen laffen und fih an bie | 


Gerichte wenden. Herr Mufham fagt, 
die Sacde gehe das Publiftum nichts 
an. Die Bolitif Habe auch richt3 da= 
mit zu thun. 

* * 

In der Zuſammenkunft, welche, wie 
ſchon an vorliegenderStelle mitgetheilt, 
geſtern im Grand Pacific Hotel ſtatt— 
fand, um den Bau des Krankenhauſes 
zur Behandlung von anſteckenden 
Krankheiten zu beſprechen, verwies Dr. 
Frank Billings, Präſident der Hoſpi⸗ 
tal = Gefellfchaft, darauf, daß ein ges 
börig geleitetes Krankenhaus nie zur 
Verbreitung anftedender Krankheiten 
beitrage. „Heutigen Tages,” fagte er, 
„können an joldhen Krankheiten leiden- 
de Berfonen fih nur im Anbau des 
County = 
Keine Anftalt würde von größerem 
Segen für die Bepölferung der Stadt 
Chicago fein, al® die,  melche 
bon uns in Vorjehlag gebracht worden 
it. €3 follen dort Mafern, Diph: 
theriti3, Scharlachfieber und andere 
übertragbare Krankheiten in miljen= 
Tchaftlicher Weife behandelt werden. 
Die Straßenbahnmwagen find gefähr- 
lichere Kranfkheitspertbreiter, als dieſes 
Hofpital fein würde, felbit jede Schule 
und jede Miethswohnung iſt gefährli— 
cher. 

„Dieſes Hoſpital Jſoll auf rein men— 
ſchenfreundlicher Grundlage gegründet 
merben, an einem Plate, mo Tolche 
Krankheiten fi) behandeln und jtudi- 


* 


rer lajlen, damit die Krantheitsteime | 


entbeft und ihre Quelle unterdrüdt 
merden fünnen. Der Bau wäre eine 
Zierde für die Nachbarjchaft, in mel- 
cher er errichtet werden foll, und 
glaube, daß die Ummohner feinen Ein= 


bei die Lebteren jchtwere Verlufte er= | wand erheben, wenn fie die wirklichen 


| Titten. 

— Der amerifanifhe Botfchafter 
bei der deutfchen Regierung, Charle- 
magqne Tower, nebjt Gemahlin wurden 
geitern von der Königin Helena inRom 
empfangen. 

— Schmeden, Norwegen und Däne- 
marf haben ein Ablommen betreff3 
Aufreshterhaltung ihrer Neutralität 
mährend des fernsöftlichen Krieges qe- 
seoften. 

— %. Pierpont Morgen traf in Bas 
ris ein, um die Vorbereitungen für die 
Bezahlung der 40 Millionen Dollars 
jeitens der Ver. Staaten an die Bana= 
mafanal-Gefellfehaft zu ordnen. 


— In Kronitadt, Rußland, Brad 


| ein Brand in einem Schuppen aus, in 


melddem 700 Tonnen Dynamit lager= i 
ten. Doc gelang es, da2 Teuer zu lö- 


| fchen, ehe eine Erplofion erfolat war. 


— Aus Paris iwird mitgetheilt, daß 


| 


FE 


Ihatfachen kennen lernen. Die®rund- 


werthe würden ſteigen, und nicht fal- 
len.‘ 


Chas. L. Hutchinſon, 


ſeinen bedeutenden Grundbeſitz in jener 
Nachbarſchaft. 
Ruſh C. Butler, 


Vorurtheil großer Schichten der Be— 
völkerung gegen die Nachbarſchaft von 
Krankenhäuſern überhaupt. 

Die Anweſenden, darunte: Ald. 
Snow, Jas. Bolton, der Paſtor Bur— 
hans, John C. Fetzer und Harold F. 


| McCormid, einigten fi dann dahin, 


dem Weg waren, den Grundſtein zum | W. Gould Brofan von New York bei | 


„Royal College of Science“ zu legen. | 
Die Route war von Truppenreihen de- 

feßt, Hinter denen Schon jtundenlang 
por. dem Eintreffen des Töniglichen 
Prachtzuges aroße „Menfchenmengen 
toogten. 


Gelegraphifche Nolizen, 


Suland. 


— Der Nem Morfer Schulrath hob 
die Verfügung auf, welche die WVerhei- 
rathung von Lehrerinnen nicht geitat- 
tete, 

— Cannon von Jlinois, der Spre- 
er des Kongreß-Abgeordnetenhaufes, 
erklärt jekt, daß er die republifantiche 
Vizepräfidentichafts-Nomination kei— 
nesfalls haben molle, | 

— Man fürchtet, daß bei der er- 
mähnten Feuersbrunft in der John 
Stanley’fchen Geifenfabrit in New 
Dort 2 Feuerwehrleute unter den 
Irümmern begraben worden find. 
(Später: 3 Feuerwehrleute find 
umgelommen!) 


— In New York erfand ein Bett- 
ler Namens Alerander MeKenzie, 
früher Elektriker in der britiſchen 
Armee, eine Schutzvorrichtung für die 
fogenannte dritte Schiene, mofür bie 
Snterboreuah Co. einen Preis von 
$100,000 ausgejebt hatte. 

— Emil’ U. Sonner in New York 
wurde unter der Anklage verhaftet, 
von einem Mann 8225 für die Be— 
ſchaffung einer Polizeiſtelle angenom⸗ 
men zu haben. Er ſagte nachher, im 
Ganzen habe er ſchon 8200,000 ſol⸗ 
cher Gelder kollektirt, die er dann 
hohen Beamten übergeben müßte! 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
— Chicago 5, 


Cincinnati 2. „Americen Aus — 


Santos-Dumont eine Flugmaſchine 
für Vergnügungsfahrten beſtellte. An 


Nachahmern wird in Millionärskreiſen | chen. 


fein Mangel fein. 

— In Warfhau, Ruffifch-Polen, 
wurden verſchiedene Polizeibeamte 
beim Verſuch, in ein Haus einzudrin— 
gen, mit Revolvern und Meſſern ange— 
griffen; zwei wurden getödtet und zwei 
andere verwundet! 

— Es wird in St. Petersburg in 
Abrede geſtellt, daß 500 Verhaftungen 
in Verbindung mit der kürzlichenBom— 
ben-Exploſion im Hotel du Nord vor— 
genommen worden ſeien. Die beiref— 
fende Unterſuchung iſt noch im Gange. 

— Wie aus Paris gemeldet, wurde 
die Urtheils-Verkündigung in der Kla— 
ge der Republik Kolumbia gegen die 
Panamakanal-Geſellſchaft, wegen An— 
ſpruchs auf 50,000 Aktien der letzte— 
ten, wieder um 14 Tage verſchoben. 

— Hr. Boubnow, der von der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung für ſeine Verbeſſe— 
rung an Unterjee-Booten $12,500 er: 
RN jagt, es jei weniger gefährlich, 

ein joldhes Boot in ver Schlacht oder 
fenft zu handhaben, als ein Torpedo- 

opt. 


— Bräfident Loubet von Frank— 
reich verbrachte den arößten Theil des 
geitrigen Tages in und bei Rom mit 
der Belichtiauna Franzöfifcher Anital- 
ten. Eine antisflerifale Kundgebung 
der Republifämer, Sozialiften und Ra= 
difalen zu Ehren Loubets wurde ver- 
boten. 

— In Wien heißt e3, daß, wenn Die 
Regieruna der Ber. Staaten den Aus- 
manderern cus dem Hafen Yyiume be- 
fondere Hinderniffe in den Weg legen 
jfollte, die ungarifche Regierung die3 
als eine befonders unfreundliche Hand- 
lung anjehen mwürbe. m. Uebrigen 
berfichert der ungarische Premier: Tis⸗ 
3a, daß die ungarifche Regierung nur 
auf bie, Eindämmung nr Auswan⸗ 


—* — — 


eine allgemeine Verſammlung der 
Grundbeſitzer in der Umgegend des 
Bauplatzes an der S. Park Ave., zwi— 


ſchen 33. und 55. Straße, einzuberu-⸗ 


fen, um die Sache nochmals zu beſpre— 
Die Vertreter der Hoſpital-Ge— 
ſellſchaft werden auch, wie ſchon ge— 
meldet, mit dem Bürgermeiſter Rück— 
ſprache nehmen, ehe er die gegen den 


Bau ſich richtende Maßnahme — 


Stadtraths unterzeichnet. 
* * 


Wenn der Eifer nicht erlahmt, wird 
in dieſem Sommer eine Straßenſtrecke 
von etwa ſechzig Meilen reingehalten 
werden, 
geſchäftsviertel. 
Geſellſchaften auf der Süd— 
auf der Weſtſeite haben nämlich 
von den ſtädtiſchen Behörden die 
Erlaubniß zur freien Benukung 


* 


Elf Verbeſſerungs- 


des ſtädtiſchen Leitungswaſſers behuſs 


Beſprenkelung der Straßen gewiſſer 
Wohnviertel erhalten, und als Gegen— 
leiſtung wollen Oberbaukommiſſär 
Blocki, der Leiter des Straßenreini— 
gungsdienſtes Doherth, und die Vor— 
figer Young und Scully von den Aus- 
fhüflen für Straßen und Gaffen auf | 
der Südfeite und der Meftfeite fie, mit 
Hilfe des Stadtraths, verpflichten, die 
Straßen auch zu fegen. Der Vincen- 
nes Ave.-Verbeflerungsflub hat fich zu 
folcher Reiniqungsarbeit ber:it3 ver=- 
pflichtet, andere Klubs lafjen die Stra- 
Ben in ihrem Gebiet zwei Mal mü- 
hentlich reinigen. Die „South Cen-- 
tral“- und die Douglas (3. Ward)- 
Verbeflerungsgefellfhaften wollen bie 
Straßen in ihren PBierteln abfpülen 
faffen, moburd der Schmuß in die Ab- 
zugsfanäle gefhmemmt würde. Daß 
bei dem geringenGefälle der Kanäle bei 
einer nur oberflächlichen Abfpülung 
der Straßen der Schmuß fich dort an= 
fammein und die Kanäle bald verfto- 
pfen würde, jcheint man nicht zu beben= 
ten. 
Um freies Waſſer ur rar 
n find ferner 


ben Stablnier- 


Hofpital3 behandeln laflen. | 


ich 


ein Mitglied | 
des Vermwaltungsrathes des Hofpitals, | 
bejtätigte das mit einem Hinweis auf | 


Anwalt der dem | 
Plan feindlichen Grundbejiger, erflär= | 
te fi) mit Dr. Billings’ Ausführungen | 
einveritanden, begründete den Wider= | 
ftand der Grundbefiger aber mit dem | 


abgefehen von dem Danp- | 


und | 


. 
9.7 


Rüden. 
59e und 88e für Wajchkleis 
der für Mädchen. 


480 


Nottingham Spiten - 


großen Auswahl von hübfchen und anziehenden Muftern, werden gewöhnlich für 75c verkauft, 
find aud) in jeder Beziehung diejes Preifes werthd — ein außergewöhnlich guter Werth, das 


zu 

12c 
49€ macht, fünf 
1.69 


Reihen Tuds, 
dauerhaft, waichbare Cual., 
de 


Muller: Darlie um garnirten Hüten 25 


Diefe BPugmaaren = Nbetheilung gewinnt tagtäglich an Ruf bezüglich ihrer ge— 
Ihmadvollen Bugmwaaren zu einem MinimumsKojtenpreife. 
Hüte, aarnirt mit Blumen, oder mit Bändern, 


und Sammet, mwerth $3 — 
zu 


Muster Partie von Hüten, QTurbans und 
Doppelte werth, für 


Togues, Das 


für neue franz. 


1.95 
+ > Hüte, garnirt mit einen 


fchen Leder-Gürtel um die Krone. 


ter diefen Attraktionen. 
150 


251 


woll. Challies, 
Preiſes. 


tiſte und Albatroß. 
e Speziell 
30c Canvas 





für Taffeta Seide Shirtwaiſt Suits,— 
in blau, braun, grün. 
für 16.50 und $18 Promenaden Suit3 


für Damen, von der Haupt-Abtheilung, 
> fe za Rartien. 


für $I Nottingham Spigen:Gardinen, breit u. lang, 
alle Mufter der Saijon. 


Matrojen: 
hüb- 


für Refter von GSeidesgeftreiften und ganz- 
werth das 


für Reſter von ganwollener Nun's Veiling, Ba— 


ſchwarze Stoffe 
Cloth, reinwoll. Etamines, 


85 


für 14.50 Promenaden Eton 


Suits für Damen. 
Da⸗ 
Bor⸗ 


für Covert Topcoats für 
men, mit angepaßten oder 


3:95 


6.7 


für $5 Mufter = NReefers für 
Mächen, von Cheviot uitw. 


Gardinen, 3 Yard3 lang und von voller Breite, eine ertra fchmere Qualität, 


‚2.29 
de 


niſſe 


er Yard für 10e geſtreiftes Gardinen-Muslin, 40 Zoll breit, dauerhafte, waſchbare Ou 
ein Dutzend oder mehr Muſter — Streifen, kleine Muſter und andere Entwürfe. 


1.25 


f. garnirte u. fertige Hüte, 


22 
BL u. gr. Facons, 


Hüte, etwas beſchmutzt vom Anfaſſen. 


Kleiderſtoffe— Reſter zu zu 250 


Dieſe Kleiderſtoffe-Abtheilung iſt immer ein beliebter Platz für kluge Käufer. von ausgezeichneten Stoffen, 
in brauchbaren Längen, zu weniger als halbem Preis; Nun's Veiling zu 39e und Mohairs zu 35e befinden ſich un J 


des 


350 


506 


Cloths, 


Doppelte 


reinwollene Granite 


6.50 


gen, Reihen von Tailor Stitching. 


3.95 


75 für Eton Promenaden-Suits 


für 54 Corded Arabian Sr 
diejer Satjon,; in vielen verjärtedenen Muiterit 


d. Stücd für Egteniion Gardinen: Stangen, Für 
ftee von 22 bi8 42 Toll paijend. 


Große „Rolling“ 


Quills, Knöpfen | iv 
2.45 


QTurbans 
farbia ı. jchwarz, B3 


für 52zöllige 
in Navy 
ter Glanz. 

für die echten franzöſiſchen Voiles, 
Farben und Schwarz, 433öllig. 
reinwoll. franz. Voile, 
reinwoll. Nun's Veilings und reinwoll. faney Etamdnes 


Ipprvats für Da: 
Facon, ohne Kro— 


für elegante Covert 
men, halb Norfolf : 
für Promeraden =» Röde für Tamen, 
don Etamine Eheviot gemacht. 
für wollene Schulkleider für 
in einem Stück. 


Mädchen, 
für 


Er Damen, von Novelty Tmweed. 


2,75 für $4 Neefers für Mädchen, 
d neueſte Bor⸗Facons 


— — — 


Nottinghams Spitzen-Gardinen zu 30€ | 


in einer 


“DI 


Baar ed 


Hardinen, Frzenge 7 


per Yard für 150 farbiges Muslin, hitbjhe Entwürfe in geblümten Muftern und 
Streifen, jpeziell pajjend für Vertzimmer oder für Sommer 


per Baar tür T5c Nuffled Muslin Gardinen, hübich ge: 
Länge drei Yards. 


- Kottages. 
en 
jedes Fen 


elität 


TE EEE A FETTE EEE NEED EEE TE RIEDEL RRLT LCD ro 


Sicilian —F 
ausgezeichne: 


feine Mobair 
- Blau und Schwarz, 


all die neuen | 


reinipollenes 


Schuhe su einer hedeufenden Drei: —X 


Die verſpätete Frühjahrs-Saiſon iſt verantwortlich für dieſe Offerte. Da die Beſiel— 


s2Damen ⸗Slippers 


fur 


lungen nur ſehr langſam einliefen, hat ſich der Fabrikant entſchloſſen, 
Verluſt zu veräußern, und wir kauften Damenſchuhe, O 
niger als dem Koſtenpreiſe des dazu verwendeten Materials. 
lich außergewöhnliche Offerte. 


82 


für 


R 


Tamen:Crfords 1 20 
7,4 


fie zu einem 
rfords und Glipvpers für: me- 
Es ift dies eine wir} 


3 Tamen: Schuhe 


für 


1.45 


Muſter Schuhe für Kinder zur Sälite Des Preifes 


Hhde Park, und der der Aniwohner der 
Greenwood Ape. eingefommen. 

Die Süpdparfbehörde laßt den oft: 
lihen Theil des Nadfon Boulevard 
jede Nacht abjpülen. 

Wenn die Straßenreinigung in der 

ı angeregten Weife gejchieht, jo erivar: 
| tet ma.: in der Stadthalle eine bedeu= 
tende Kojtenerfparniß; im Mailer: 


| merfsamte rechnet man jedoch bereits 


mit der Gefahr eines möaliıten Waj- 
jermangel3 im Hochlommer. 
Sn der 6. Presbyterianerfirche, Vin- 
| cennes ve. und 36. Straße, Joll heute 
Ubend eine VBerbeflerungsgejellichaft 
gegründet werden, melche jidy die Ret- 
ı nigung der Straßen zwilchen der 35. 
und 39. Straße, dem Michigan Boule- 
; pard und dem See, zur Aufgabe ma= 
chen will. 
Der Bund der Verbefjerungägejell- 

I Ichaften beging geitern Abend im 
Sherman Houfe jein einjähriges Des 
jtehen mit einem Feltefien. 

Morgen Abend wird der Bürgerver= | 
ein ton Quena Barf in %. R. Shep: 
ı berb’3 Haus, 115 Buena ve, Aus: | 
Ichüfle ernennen, die in der Stadthalle 
auf die Befchleunigung des Baues des 
Lamrence Une. = TFanglanala dringen | 
folfen, welcher au3 verjchiedenen Urja= 
hen jeit zwei Jahren brach liegt. 

* * * 

Zu 81 Pacht für jede Pferdekraft, 
oder zu 855800 das Jahr, hat die Ab— 
waſſerbehörde der Südſeite -Hoch— 
bahngeſellſchaft geſtattet, vom Waſ— 
ſerleitungskanal an der 39. Straße 
einen fünf Fuß im Durchſchnitt meſ⸗ 
fenden Tunnel nach ihrem in der Nähe 
befindlichen Betrieb’aebäude zu bauen 
und das MWaffer abzuleiten. 

Der zuftändige Straßenausfhug 
bat bejchlofjen, vem Stadtrath zu em=- 

pfehlen, der Firma Carfon,, Pirie, 
Scott & Co. eine Gerechtfame don 
zwanzigjähriger Dauer zur Anlage 


und Benugung einer Unterführung 
on 6; Harte | up Socke 


für 1.25 Schuhe und 
Srfords für Kinder. 


für 2.00 


980 


ſchuß für Entſchädigungen beſtimmen. 
Die Firma iſt gehalten, die Unterfüh— 
rung zu beſeitigen, falls die Stadt 
dort ſelbſt eine ſolche anlegen läßt. 
Der gleiche Ausſchuß will ferner 
empfehlen, daß Theile folgender Stra— 
ßenſtrecken der Südparkbehörde als 
Boulevards überantwortet werden: 
16., zwifhen Michigan und Pratrte; 
Prairie, zmifchen 16. und 23.; 23., 
zioifhen Prairie und South Part; 
South Park, zmwifchen (3. und 33. 
ı Ald. Foreman wird diefe Empfehlung 
| im Gtadtrath auf den Grund hin be- 
fümpfen, daß durch deren Annahme 
die Koften für die Verbefferung jener 
Streden der Mafje der Steuerzahler 
aufgebürdet würden. 
Don den 140 Wirthen im alten Ei- 
| cero haben erft zwei ;omweit genügend 
Unterſchriften zu einem Geſuch um 
eine neue Lizens erwirkt, und die 
Mehrzahl der übrigen wird das ſchwer, 
| wenn nicht unmögli, finden unter 
| dem von der „Garfield Park Protec- 
| tibe Affociation“ ausgegraben: alten 
Local Option-Gefeh, wonach die 
| Mehrheit der Bewohner im U:nfreife 
| bon einer Meile ihre Zujtimmung zum 
REN Beren. muß. 


> 


| 
| Der BürgerSünb zur Belämpfung 
| des Verbrechertbums hat mit feinen 
| Antlagen gegen Poliziften vor der 
| Disziplinarbehörde fein Glüd; bie 
| drei erften Antlagen endigten geitern 
| mit Freifprehung. Zobiag Larfon, 
Nr. 1845, war irrthümlichermeife, ftatt 
| Polizift Nr. 845, angeflagt worden; 
ı Ad. Sid und andere Zeugen wiber- 
fprachen den Angaben zweier „Jnfpef- 
toren“ jenes Bundes, daß die Wirth 
Ihaft, Nr. 475 Halfted Str., zur 
Mahlzeit offen war, und Polizift Bir- 
wingham, tmelcher das gejehen haben 
foll, wurde freigefprodhen, ebenfalls 
Polizift Fipatrid, der zur Wahlzeit 
mit brennender Zigarre eine „gejchlof- 
n Wirthſchaft betreten haben joll- | d 


Schuhe und 
Orfords für Kinder. 


| hatte er in legter Zeit, 


4 9% für 83.00 Mijfes’- 
1.35 Schuhe u. Orforos. 


Sergeant Conway foftete eine x 
pelhafte Antiwor* über den Fernſpre— 
her fünf Taae Lohn, und Boliziik 
Scanlon ebenfo viel ein Schläfchen 
zur Dienftzeit; Polizift Stevens, meiz 
cher in der Küche des Speifehaufes, 88 
State Str., Anaben beim Grapfpieh 
überrafht und ungefetlicher Weile 
verhaftet haben joll. ermwirfte einem 
Auffhub. Der Poliziit bebaupteie 
$100 ärztliche Auslagen infolge Ge2 
nuſſes eines Butterbrodes in jene 
Geſchäft gehabt zu haben. 


_— || — — — 
Aus dem Irreugericht. 


Cobſüchtiger kommt in's Irrenhaus — 
Beobabtunsshofpital aefb d. 74 

Der 79 Jahre alte James W. Kell 

wurde heute im ———— 

für irrſinnig erklärt und —— 

geſchickt. Nach Ausſagen feiner Zochte 

— 

des Nachts, Tobſuchtsanfälle und 

ſchlug Alles, was nicht niet- und nage® 

feit mar. e 
Fred Free, ein Hausmeifter, 414 

Michigan Upe., der, anaeblih an Bes 

folgungswahn leidend, vor zwei 

gen feine Wohnung. perlaffen 

mar in Hammond, \nd., —J 

und hierhergebracht morben. Erf 

fich ein, man tradhte ihm nad fe 

ben, und glaubte, der ihn verh 

Geheimpolizift molle ihn nach. 

Sheridvan bringen und dort erfchtt 

Er wurde heute auf Befehl des Rd 

ter3 zur Prirfung feines Geiftesgufk 

des nad) dem Beobahhtungshofp: 

fördert. 


— —— — 


Esktimos ſterben an Maſe * 


MWinnipeg, Man. (KRanabe 
April Sämmtliche Estimos ii | 
Kenzie-Beden von Alasta find, 
Ausnahme von 10 Familien, am” 
Mafern geftorben! So wird a 
Er —* — Vor dem 
- Tebten b 
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ered at the Postomoe at Ohicago Ul. as 
A ü class matter. 


Ein böfer Handel. 


” Mit feinen Auswanderungsgefegen 
bat Ungarn im eigenen Lande, in 
Deutihland und in den Ver. Staaten 
Pnitoß erregt. E3 verbroß befannt- 
Ih die ungarische Regierung, daß die 
Muswanderer fajt ohne Ausnahme 
rüber Hamburg und Bremen gingen. 
hr erfter Gedante war, die Heimath- 
‚müden nur dann ziehen zu laffen, 
wenn jie au dem Hafen Fiume abje- 
gelten, doch mußte jie jich jagen, daß 
ſich ein ſolcher Zwang höchſtens auf 
dem Papier würde durchführen laſſen. 
Außerdem ließ ſich der Einwand nicht 
widerlegen, daß die aus Fiume abfah— 
zenden Dampfer den an fie zu jtel- 
enden Anforderungen gar nicht ge- 
Wachen jein mütden. Um aber doch 
(bas feine Gefhäft von den deutfchen 
Hafenftäbten. abzulenten und dem 
einzigen ungarifchen Hafen zuzumeh- 
Pen, jchloß die fchlaue Regierung ei- 
men Vertrag mit der englifchen  Cu= 
nardlinie. Dieſe Geſellſchaft ſoll re— 
gelrechte Auswandererſchiffe in be— 
Finnen Smifchenräumen zmifchen 
Fiume und New PMorf verkehren laf- 
fen, wogegen die Regierung fich ver- 
pflichtet hat, für jährlich mindejtens 
30,000 Zwijchendedspaffagiere zu for= 
gen. Wird diefe Zahl nicht erreicht, 
jo muß der Ausfall in den Einnahmen 
der Dampfergefelihaft aus der 
Staatsfaffe. gededt werden. 
Selbſtverſtändlich hat die ungari— 
Iche Regierung nur „das Beſte ge— 
wollt“. Sie glaubt, die Auswande— 
rung beſchränken zu können, wenn ſie 
„den unfontrolirbaren Abflup“ nad 
Deutichland verhindert, und fie glaubt 
ferner, daß fie ihre fortziehenden Un- 
Herthanen in Fiume beſſer beſchützen 
kann, als in Hamburg und Bremen. 
Dennoch iſt ihr im ungariſchen Reichs— 
lage der Vorwurf der Seelenverkäu— 
ferei gemacht worden, die mit ſchwerem 
Nachtheile bedrohten deutſchen Dam— 
Pfergeſellſchaften haben gegen die Be— 
vorzugung einer britiſchen Geſellſchaft 
Verwahrung eingelegt, und der Se— 
nator Lodge aus Maſſachuſetts hat 
die gute Gelegenheit benützt, um den 
verhaßten „Hunnen“ eins auszuwi— 
Ichen. Er hat als Zuſatz zu der all— 
gemeinen Nachtragsbewilligungsbill 
beantragt, daß die Einwanderung aus 
allen denjenigen Ländern verboten 
‚werben joll, welche durch Kontrafte mit 
Dampfergefellichaften die Auswande- 
zung nach den Ver. Staaten zu für- 
‚bern verjuchen. 
Ueber dieſen Antrag ift die ungari- 
ie Regierung fo entrüftet, daß fie 
durch den öfterreichifch-ungarifchen 
Botichafter in Wafhinaton hat anfün- 
Pdigen laffen, fie werde feine Annahme 
als eine entjchieven unfreundliche 
Handlungsmweife anjehen. Der Pre: 
Amierminifter Tisza felbft hat erklärt, 
daß das Vorgehen Ungarns in diefer 
Sache vollſtändig mißverſtanden wor— 
den ſei. „Es iſt unſere Abſicht,“ ſagt 
er, „die Auswanderung ſo viel wie 
möglich zu verhindern, den Lockungen 
der Agenten entgegenzuwirken und die 
Schiffsgeſellſchaften unter unſere Auf⸗ 
ſicht zu bringen.“ Alle dieſe Wirkungen 
mag die ungariſche Regierung auch 
wirklich beabſichtigt haben, aber ſie hat 
ſich mindeſtens in der Wahl ihrer Mit— 
el vergriffen. Nachdem ſie der Cunard— 
geſellſchaft wenigſtenüs 30,000 Zwi— 
— garantirt hat, wird es 
Jelbſtverſtändlich das Beſtreben aller 
Pauftänbigen Beamten fein, den Staats— 
Picer bor Verluften zu bewahren. Die 
Behörden eines jeden Bezirkes werben 
ich bemühen, möglichit viele Auswan- 
Ederer nach Fiume zu fchiden, und bie 
FamtlichenAnftrengungen werben wahr: 
Fieinlih von noch größerem Erfolge 
Egeftönt jein, al3 die Verlodungen ber 
Pilgenten. Statt der angejtrebten wird 
alfo die Anordnung der ungarifchen 
Megierung gerade die entgeaengejete 
Wirkung haben, injofern die Auswan- 
Fberung ‚noch zunehmen wird. Die Ver. 
Staaten aber fünnen mit Recht geltend 
machen, daß dur die mittelbare 
Subventionirung“ einer ausländi- 
en Dampfergejellichaft die Auswan- 
berung-jelbit „unterftüßt“ wird, und 
hab man e3 ihnen nicht verbenfen kön⸗ 
Ane, wenn fie jich gegen bie maffenhafte 
ihadung von Hunnen und Slaven 
Hamerifanifhen Boden zu chüßen 
ungen. 
= Da ber Kongreß fih heute oder 
107 bertagen will, jo wirb ber An- 
ag bes Genators Lodge nicht mehr 
Engenonmen werben. „Sndeijen mirb 
e ungarijche Regierung jich wohl doch 
abt jehen, aus ihrem Bertrage 
it der Eunarbgejellichaft den anftö- 
Sab zu ftreihen. Allerbings 
ag dann die britifche Gefellichaft 
# auf ihre Rechnung kommen, zu- 
te beutfchen Mitbeiverber bereits 
hakregeln getroffen haben, aber 
fi aud gänzli von dem 
‚zurüdzieht, fo wird Ungarn 
lieren. €3 fieht jebenfalls 
aus, wenn eine Regierung 
Lieferung“ por 30,000 Un 
perpflichtet. Mögen ihre Be- 
och jo ebel fein, fo wird 
ticht dem Verbachte entgehen kön⸗ 
‚daß fie Menjcen als Fradtgut 
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Waſhington ſich ihre Ichönften Reden 


in der Regel auf die lebten Tage ber 
Kongreffigung auffparen, wenn eine 
Nationalwahl in Auzficht fteht. Die 
Kongrekmitglieder machen’3 mie die 
Bühnenleitung des Ausftattungsftü- 
des, die gegen dad Ende des lebten 
Altes nch einmal Alles aufbietet, und 
zufammenbrängt, was fie.an fchönen 
Zicht-, Farben und Beineffelten nur 
zu-leiften vermag, wenn fie in ven Ieh- 
ten’ Tagen der Tagung in jorgfältig 
ausgearbeiteten Reden das Brillant- 
feuermwerf ihres Wites fprühen und ih- 
rer patriotifchen Begeifterung ob bes 
Boterlandes Größe undReihthum und 
feiner Leiter Güte und Weisheit freien 
Ylug geben. 
Aber die Schönreberei am Schlufie 
einer Tagung mie die jebige hat nod) 
einen anderen Grund. GSolde Reben 
find mehr als alle früheren beftimmt, 
„gehört“ zu werben. Weniger von den 
Herren Kollegen im Kongrejfe, denn die 
haben zum guten Theil „Befferes zu 
thun. Sie vergnügen fich in den Gar- 
| beroberäumen.: Dort fingen fie pa- 
triotifche Lieder — und andere. Auch 
Solo3 merden vorgetragen, und daß 
diejelben oft heiterer Natur find, dafür 
bürgt das dröhende Gelächter, das in 
diefen Stunden: oft bis in die „heiligen 
Hallen“ dringt, in denen ein fleiner 
heil der Mitgliedfchaft von Senat u. 
Haus in ernfter Arbeit ift, bezm. fich 
bon den Bergnüägungen im Mantel- 
zimmer erholt. Mehr fchon find bie 
Reden für die. Gallerien bejtimmt, die 
in biefen Tagen dicht befegt zu fein 
pflegen von einheimifchen und fremben 
Staatsmännern, Bewiinderern der ed» 
len Rebefunft und Damen in fchönem 
Kranz. Aber auch) diefe Zuhörerfchaft 
dürfte fehlen, und man würbe doch noch 
reden — und zwar ebenfo fehön und 
begeijtert, denn es find da ja noch bie 
Vertreter der Prejfe un d — der, Con= 
grejlional Record“, durch deffen. Ver- 
mittlung man zu den Millionen Mit- 


bürgern redet, die in der fommenden | 


Wahl ihre Stimmen abgeben merbden. 

Man redet in den letten Tagen des 
Kongreifes jozufagen für die Zufunft 
— in ber Hauptfache wenigjtens — 
denn wenn auch jekt fchon die Blätter 
bon ben jchönen Neben berichten, fo 
werden dieje doch erjt jpäter, wenn bie 
MWahlftampagne in vollem Gan ift, 
den quten „Fellow itizens“ eindring=- 
li zu Gemüth geführt werden: Durch 


die Vertheilung von Hunderttaufenden | 


oder Millionen von Gremplaren des 
Theil des „Eongrefifonal Record”, 
der fie enthält. 

E3 ift daher ganz felbitverjtändlich, 
daß die munderfgöne Rebe, welche un— 
fer Senator Eullom gejtern im Se— 
nete zu Zob und Preis der ausmwärti- 
gen Politik feiner Partei im Allgemei- 
nen und der erhabenen Staatsmann3= 
funft des Präfidenten Roofevelt und 
feines Staatäfefretärd Hay im Be= 
fonderen, hielt, über furz oder lang 
auf NRegimentzunfoften gebrudt und 
verbreitet, fo ziemlich jedem Bür- 
ger de3 Landes in’3 Haus flattern 
wird. E83 mird fich dann jeder jelbit 
daran ergöben und Belehrung md 
Meisheit daraus faugen fünnen. In— 
deifen, die Rede behauptet jo viel Gus- 
tes, daß e8 unrecht märe, nicht jebt 
fchon auf ihren Inhalt aufmerkjam zu 
machen und ihre allerfchönften Stellen, 
fo wie der Telegraph fie meldet, wie: 
derzugeben. E3 hat gar feinen Yived, 
einen Genuß lange aufzufchieben — 
die Freude, die man weg hat, it Einem 
ficher — und böfe Zweifel können gar 
nicht Schnell genug verfiheucht werden. 

* * * 


Es hat bekanntlich gar nicht wenige 
Leute gegeben, die mit der amerikani— 
ſchen Auslandpolitik der letzten Jahre 
gar nicht zufrieden waren, und ſie nicht 
nur nicht für beſonders glänzend und 
erfolgreich, ſondern geradezu für un— 
rühmlich und gefährlich hielten. Dieſe 
Leute waren aber (das verſicherte Herr 
Cullom in ſeiner geſtrigen Rede) furcht⸗ 
bar ſchief —nein, ganz falſch herum 
gewickelt. „Unter der wohlthtäigen 
Verwaltung republikaniſcher Präſiden— 
ten“ war die amerikaniſche Ausland— 
politif allezeit erfolgreih und weiſe, 
aber unter der des Präfidenten Me- 
Kinley und noch ganz bejonder3 des 
Herrn Roofevelt und des Sekretärs 
Hay mar fie unerreiht und unüber- 
trefflich großartig; da glänzte und 
ftrahlte fie dermaßen vor lauter Weis: 
heit und Erfolg, dak durch fie die 
Thaten aller früheren Präfidenten auf 
diefem Gebiete völlig in den Schatten 
geitellt werden. Bemeife: Die Me- 
Kinley =» Adminiftration erwarb „uns 
fere Infelbefibungen“, und die Roofe- 
velt’fche „Lofalifirte“ den ruffifch-japa= 
nifhen Krieg und that mehr für den 
internationalen Schiedsgerichtägedan> 
fen, als irgend eine andere Abminiftra- 
tion, und — der großartige Banama= 
fanal! Die Löfung der Panamataı> 
nalfrage ift nad) Herrn Senator Eul- 
lom das allerherrlichite Blatt in ber 
Gefchichte der auswärtigen Politik des 
Landes. €E3 ilt ein Ruhmeshlatt der 
Roofevelt’ichen Apminiftration, das 
heller leuchtet ala alle fonjtigen, bon 
fonft jemandem errungenen goldenen 
Rorbeerfränge zufammen genommen. 
Bezüglich der Art und Weile, wie Herr 
Roofevelt die „diplomatifchen Vermwid- 
lungen“ aus dem Wege räumte, die 
dem fthmusfanal im Mege ftanden, 
fagte Herr Eullom: „Dies ift nur eine 
meitere Jluftration des Gefchides der 
Adminiftration in dem erfolgreichen 
Erledigen einer Frage, melche andere 
PVräfidenten nicht haben erledigen tön> 
nen.“ 

Grofartig — nicht wahr? Aber e3 
ſtimmt ſchon nur fann man die Sache 
etwas anders auffaffen. Was Herr 
Eullom als „geſchickte diplomatiſche 
Befeitigung der Hinderniſſe“ uſw. 
rühmt, fann man — und mit mehr 
Recht — verfaffungsmwibrige Rechtsan- 
maßung nennen. Den Erfolg in ber 

ma⸗Frage kann man — es follte 
man muß 


— eine Verlegung | & 
im internationalen | 35e.u 500. bei alle 


— 


Schmußfleden fehr ähnlih! Die Be- 
mühungen ber AXbminiftration, den 
ruffiijapanifchen Krieg zu „Iofalifi= 
ten“, jahen einem Berjuche, fich einzu» 
mijchen, verzweifelt ähnlich und füg- 
ten — das iſt befannte Thatfahe — 
dem Handel de3 Landes großen Scha: 
den zu, denn in Rußland faßte man fie 
wirklich als feindſelige Einmiſchung 
auf. Daß die Ver. Staaten nicht thät- 
Lich in den Streit Hineingezogen mur= 
ben, haben fie allem Anderen zu das 
fen, nur nicht der Adminiftration! 
Herr Eullom rühmt und preijt die 
Staatsmannätunft. und Weisheit ber 
letzten beiden republikaniſchen Admini— 
ſtrationen. Unter dieſen Adminiſtra— 
tionen haben wir aber den ſpaniſchen 
Krieg und den Philippinen-Krieg und 
den Panama-Skandal gehabt mit ih— 
rem Gefolge von falſchem Ruhm und 
echter Ehrbefleckung, Rechtsanmaßung 
und Verfaſungsverletzung und gewal— 
tigen fortdauernden Koſten; und unter 
ihnen ſind wir aus der Beunruhigung 
durch die internationale Politik gar 
nicht herausgekommen. — Wer mehr 
davon will, der ſtimme im November 
freudig und oft für die Kandidaten der 
glorreichen Partei, die unter Rooſevelt 
in ganz beſonders hohem Grade „die 
Weisheit und Staatsmannskunſt er— 
kennen läßt, die nothwendig ſind, jeder 
neuen Frage zu begegnen und die alle 
Fragen weiſe erledigt — ſtets einzig 
und allein bedacht auf das Wohl des 
Volkes, die Sicherheit der Union und 
den Nutzen der Menſchheit.“ — Wer 
lacht da ſo furchtbar laut und dumm?! 


Steuer⸗RNüſſe. 


Die Verrücktheiten des Chicagoer 
Beſteuerungsweſens ſind in der geſtri— 
gen Sitzung der nationalen Munizi— 


pal⸗Liga zur Sprache gekommen, und 


man hat auch zugleich Vorſchläge zur 
Abhilfe gemacht. Nichts iſt jedoch ge— 
wiſſer, als daß in Betreff dieſer wich— 
tigſten aller öffentlichen Angelegenhei— 
ten der Stadt Chicago nicht geholfen 
werden fann, fofern man nicht zugleich 
oder vorerft da3 Staat ſteuerwe— 
fen bejjert. Die Wurzel des Webels 
figt in den Beitimmungen der Staat3- 
verfaſſung. Zunächſt in der Vor— 
ſchrift, die eine rein mechaniſche Gleich— 
mäßigkeit der Beſteuerung gebietet, in 
ihrer praktiſchen Anwendung jedoch 
zur allergrößten Ungleichheit und Un— 
gerechtigkeit führt; des weiteren in der 
unlösbaren Verknüpfung von Staats— 
und Gemeindebeſteuerung, die den 
Gemeinden das Recht der Selbſtbe— 
ſtimmung nimmt, gehörige Anpaſſung 
der örtlichen Beſteuerung an die ört— 
lichen Bedürfniſſe unmöglich macht. 
Die Verfaſſung verlangt, daß 
alles Eigenthum im Staate 
gleichmäßig beſteuert werden 
ſoll: —alles Eigenthum jedweder Per— 
ſon im Staate im Verhältniß zum 
Werthe des Eigenthums. So gut ſich 
das anhört, ſo ſchlecht arbeitet es. Es 
hat vor allen Dingen zu unverhält— 
nißmäßiger, unverantwortlicher Bela— 
ſtung des Grundbeſitzes geführt. Das 
Grundeigenthum liegt offen da, und es 
iſt unmöglich, auch nur das geringſte 
Stück der Beſteuerung zu entziehen. 
Die Fahrhabe dagegen (personal 
property) kann verheimlicht werden 
und wird verheimlicht. In ſolchem 
Maße, daß ſelbſt in einer ſo wohlha— 
benden Stadt wie Chicago mit ihren 
vielen ſchwerreichen Leuten, kapitalge— 
waltigen Korporationen und rieſigen 
Waarenlagern der Geſammtbetrag des 
zurBeſteuerung gebrachten beweglichen 
Eigenthums immer nur einen kleinen 
Bruchtheil ausmacht vom Betrage des 
beſteuerten Grundeigenthums, wäh— 
rend der Ueberſchuß auf der andern 
Seite ſein müßte, falls wirklich 
alles Eigenthum auf die Sieuerliſte 
käme. Nicht für hundert Dollars 
Grundbeſitz läßt ſich verſtecken, aber 
an Bonds, Aktien und ähnlichem Be— 
ſitz kann Einer für eine Million in 
der Rocktaſche verbergen. 

Dabei läßt ſich nicht einmal ſagen, 
daß die Beſitzer dieſes verſteckbaren 
Beſitzes eine beſonders unehrliche 
Menſchenklaſſe ſeien. Es handelt ſich 
hier überhaupt nicht um eine Klaſſe, 
ſondern um die Geſammtheit der Bür— 
ger. Das Geſetz betrifft uns Alle, die 
Aermſten wie die Reichſten. Von je— 
dem verlangt es, daß er Alles was er 
hat, ſein baar Geld oder ſeine Bank— 

einlage, ſeine etwaigen Werthpapiere 
| und Ausftände, alles Haus- und Kü- 
chengeräth, das Bild an der Wand, die 
| Uhr in der Tafche und den Ring am 
Finger zum vollen Werth zur Belteu- 
erung bringe. Wie viele unter und fön- 
nen fich freifprechen von der Uebertre- 
tung diejes Gebotes? 

Man hat die Einfommenfteuer (die 
wir nicht haben) eine „inquifitive“, 
d. i. eine fpionirende, in alle Privat: 
und Gefchäftsverhältniffe. eindrin= 
gende Belteueruna genannt, troßdem 
fie nicht3 weiter verlanat, al3 daß je- 
der Steuerpflichtige Auskunft gebe 
über den Gefammtbetrag feines Jah: 
regeinfommens. Keine ärgere, uner— 
träglichere Spionage miürde e& geben, 
ala wenn das Gefeß von der allgemei- 
nen Beiteuerung alles Eigenthums 
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Und die Höhe der Steuer! Wer ſein 
Geld heutzutage ſicher anlegen will, 


jemals ernſtlich durchgeführt würde. 


— sides 


ſei es in Bonds, Hypotheken oder äͤhn⸗ 


lichen Papieren, wird ſelten mehr als 
4 Prozent Reinertrag erzielen. Zahl⸗ 
reiche Staats⸗, Gemeinde⸗ und Eiſen⸗ 
bahnbonds bringen noch weniger ein. 
Soll nun der Inhaber ſolcher Papiere 
die landesüblichen 13 bis 2 Prozent 
Steuer darauf zahlen, ſo nimmt dies 
ein Drittel bis zur Hälfte oder noch 
mehr ſeines geſammten Einkommens 
mweg. Die „verrufene” Einfommen= 
fteuer ‚gegen die man fo fehr fich ge- 
fträubt bat, nahm 2 Prozent des Ein- 
fommen3. Das Staatzfteuergefeß for- 
dert 33 bis 50 Prozent des Eintom- 
mens. it e8 ein Wunder, daß man 
folcher Steuer, die in Wahrheit Kon 
fisfation it, fich zu entziehn verfucht 
und das Gefet fi nicht durchführen 
läßt — mit feiner vollen Schwere nur 
die unglüdlichen Wittwen und Waijen 
betrifft, die fich nicht helfen fönnen, 
meil fih ihr Eigenthum unter nad 
laßgerichtlicher Verwaltung befindet. 
* * * 


Daß durch Aenderung der Verfaſ— 
ſung dieſes Geſetz abgeſchafft werde 
und ſowohl dem Staate wie den Ge— 
meinden das Recht gegeben werde, ihr 
Steuerweſen vernunftgemäß in Ein— 
klang mit den beſtehenden Verhältniſ— 
ſen zu geſtalten, iſt unumgängliche 
Vorbedingung der Reform, deren man 
allenthalben bedarf und hier in Chi— 
cago angeſichts der ſchweren ſtädtiſchen 
Geldnoth ganz beſonders bedarf. Es 
muß die Ermächtigung gegeben wer— 
den, die verſchiedenen Klaſſen von Ei— 
genthum, die ſich gleichmäßig nicht be— 
ſteuern laſſen, verſchieden zu beſteuern 
und nöthigenfalls durch anderweitige 

Beſteuerung diejenigen zu faſſen, — 
und es ſind deren viele — die trotz 


großen Reichthums oder großen Ein⸗ 


kommens durch die allgemeine Eigen— 
thumsſteuer nicht erreicht werden kön— 
nen. 

Ein weiteres dringendes Erforder— 
niß iſt dies, daß der Staat als ſolcher 
aufhöre, das Grundeigenthum zu be— 

ſteuern, das, wie geſagt, eine ganz 
| übermäßige Steuerlaſt trägt. Dem 
Shai⸗ iſt die Grundſteuer entbehr— 
‚lich, den Städten und Counties iſt ſie 
unentbehrlih. E3 ‚jollte fie deshalb 
der Staat diefen leßteren überlaffen, 
mährend er felbjt durch Beiteuerung 
| bon Sorporationen, durch Geichäfts- 
| Tigenfen, Erbſchaftsſteuern u. ſ. m. 
alle nöthigen Einkünfte ſich verſchaf— 
fen kann. Nöthigenfalls auch durch 
eine Einkommenſteuer. Wie jetzt die 
Sache ſteht, kann die Stadt Chicago 
ſich einen höheren Steuerertrag nur 
aus der höheren Beſteuerung des 
Grundbeſitzes ihrer Bürger verſchaffen 
(d. i. durch höhere Einſchätzung des 
Eigenthums) und kann dies nicht thun, 
ohne zugleich die Beſitzer dieſes Eigen— 
thums zur Zahlung von erhöhten 
Staatsſteuern zu verurtheilen, von ber 
ſie ohnehin ſchon viel mehr als ihren 
gerechten Antheil bezahlen. 
| In diefen Zuftänden Wandel zu 
ı Ichaffen, eine gerechte Befteuerung an 
| Stelle der ungerechten zu jeben, ift in 
ber That bes Gchmweißes der Edlen 
| werth. Die Nationale Munizipal 
Liga fann Sich Feine höhere und feine 
wichtigere Aufgabe ftellen. 
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Torimerd Frenndichaftsbund mit 
demobkratiſchen Wardpolitilern. 


Kampfegegen die „Indianer.““ 


Stanley Kunz' ſchönes Plänchen und die 
Kandidatur des „Bruders der Admi—⸗ 
niftration‘‘. — Hopkins und feine neuen 
Bundesgenofien. 


Die republifanifhen Gegner des 
Mafchinenmeifter8 Korimer in der 34. 
Ward planen, dem freundjchaftlichen 
Berhältnig ziwifchen Lorimer und den 
demofratijchen Bolititern, welche ihm 
bei den republifanifchen Vorwahlen, 
ivte auch in den eigentlichen Wahlen, 
mit ihren „sndianern” zu Hilfe zu 
fommen pflegen, ein Ende zu machen. 
Sie wollen nämlich ein Verzeichnik 
aller folcher demofratifher „Patrio- 
ten“, melde am 6. Mai in der repu= 
blifanifchen Vorwahl ftimmen, anfertt- 
gen und dafür forgen, daß biefelben 
bon der Betheiligung an den demofra= 
tifhen Vorwahlen für die Stabtwahl 
im nädlten Frühling ausgeſchloſſen 
werben, mas unter dem Vorwahlen 
aejeß gejchehen fann, und für Dieje 
Butterbrod = Brigade jehr fchmerzlich 
wäre. Wie jtatk diefe demofratifchen 
Hilfstruppen find, geht daraus hervor, 
daß in der legten Kongreßwahl in je- 
nem Bezirk, dem jechjten, zu dem auch 
die 34. Ward gehört, 2000 bemofraii- 
fhe Stimmzettel, aber mit dem Na= 
men Zorimer, alfo Yes republifani» 
Then: Kongreßfandidaten, abgegeben 
wurden. Lorimer’3 Mehrheit betrug 
befanntlich 1000 Stimmen; er wurde 
durch jene „Indianer“ erwählt. Diefe 
follen in der 34. Ward unter Leitung 
bon Frank, Ryan, Mitglied des bemo- 
tratiſchen Parteiausſchuſſes, von Jas. 
Daley, Hilfsſheriff und früherem 
Counthtkommiſſäãr, und anderen Poli⸗ 
tikern ſtehen. Die Genannten haben 
ſich mit Lorimer dahin verſtändigt, 
daß in der demokratiſchen Vorwahl, 
welche vier Tage vor der republikani⸗ 


I ‘am 2,Mai, ftattfindet, fein Kon- 
eſt 3 


um Austraq kommen ſoll, damit 
bie „Indianer“ bann nicht in Aktion 
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An Stelle von Chad. ©. Deneen, | 


welcher ganz erfchöpft war und fich für 
den heutigen Wahlgang im County 
Boone ftärkte, mo er in Calebonia, 
Capron und Popular Grove Reben 
hielt, fprach geftern Abend John M. 


Harlan in zwei ftark befuchten Ders 


jammlungen, 1292 Weit Van Buren 
Str., und an der Dgden und Hohyne 
Abe. 


Anfpracden an der Taylor Str. und 


} 
Col. Lomden hielt gejtern Abend | 


Marfhfield Ave, an der Madifon Str. | 


und Dafley Abe., 
und Kedzie Ave. und in Stiles’ Halle 
in Lawndale. 


an der Colorado | 


Morgen Abend) werben Hilfsftaat3- | 


anmwalt Barnes und John M. Harlan 
in Znons’ und in Redfielda’ Halle in 
Evanfton Anfprachen zu Gunften von 
Deneen halten. 

Der Hamilton = Klub mird am 
Samftag Abend PVespafian Warner 
al3 Hauptrebner bei einem Liebesmahl 
begrüßen, wie er auch jeden anderen 
Bewerber um die republitanifche Gou= 
berneurs = Nomination in gleicher 
Weife ausgezeichnet hat. 
ner hofft im Kampf um die Delegation 
pon Boone County Dates, Lomden und 
Deneen zu jchlagen. 

* * * 


Die Nomination vo:: Wm, Prefton 
Harrifon zum bemofratifhen Kandi- 
daten für den Kongreß im achten Di- 
ftrift, zu dem die 16., 17., 18. und 19, 
Ward und ein Theil der 15. gehören, 
fcheint gefichert zu fein. Stanley WR. 
Kunz hatte al3 Mitbewerber den früs 
heren Steuerabfchäger Timothy €. 
Ryan vorgefchoben, und wollte im ges 
eigneten Augenblid Telbit an beilen 


! 
i 


| 
I 


| 


Herr War« | 


Die Unterfchrift eines Mannes ift feine Ehre. Sie fteht 
für ihn und er für fie. €3 ift die alte Sadfjen MWeife, 
gute Abfichten anzudeuten. 


Das Recht, in dem ausfhließlichen Gebrauch) einer Han- 
delsmarke geſchützt zu werden, iſt ſeit Langem 
meinen Recht anerkannt und von den Kanzlei = 
in England und in dieſem Lande erzw ungen worden. 


Die Regierung ſetzt ihre (Marke) Unterſchrift auf einen 
Bond, um ihm Werth zu verleihen. 


The National Biscuit Company feßt ihre Marte in 
roth und meiß auf beide Gmben eines Padel3 von Bis- 
cuit3, Craderd und Wafers, um diefe Erzeugnifle zu un- 
terfcheiden und die Qualität zu garantiren,und fie thut es. 


Um ven wirklichen Werth diefer Hanbel3marfe zu 
begreifen verfucht Padete von SOCIAL TEA BISCUIT 
und GRAHAM CRACKERS. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Ihre 
Handelsmarke 


erde N + RIESE,» ESG VIE E . - TVERE, 


Tode3:-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Qater 
Fred 3. Denenharbt 
am Mittwoch, den 27. April, 11 Uhr 
Brm., im Alter don 54 Jahren, 2 Mto- 
naten und 26 Tagen geftorben ift. Be: 
erdigung Samftag, den 30. April, Rad» 
mittags 1.30, dom Trauerhauſe, Nr. 
450 W. Chicago Ave., per Kutfhen nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 

benen: 
Here — gebor. 


attin. 

Ednug und Mrs. H. E. Crafts, 
Töchter. 

Auguſt, Sohn. 

Chas. De 


Wagner, 


„O. O. F: Teutoniag Männerchor. 
Sandusty, Obio, Cincinnati, Ohio und 
Watertown, Wis., Zeitungen bitte au 
lopiren. dofr 


Tude8- Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweſter 
Anna Ludwig 
im Alter von 15 Jahren heute, am 28. April, 

% en nah langem Iwerem Leiden 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnabend, den 830. April, um 9 Uhr Vor» 
mittags, dom Irauerhaufe, 2917 N. Elaremont 
Ave, nad der St. Mathiad Kirche und von da 
nah dem ©t. Bonifazind Gottesader. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie—⸗ 
enen: 

Otto und Lena Ludwig, Eltern, 

Dora, Helena und Thereſa, ger 

Wirhelm Stel, Großvater, ntebft Ontel und 

Tanten. 


Tobes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bas 
ter, Sohn und Bruder 
Hermann Lerich 


! in feiner Wohnung, 3250 Ardher Ade., im Alter 


Stelle treten, jeßt ift aber Ryan plößs | 


lich au3 unbefannten Gründe. zurüds 
getreten, Kunz ı,t wüthend, und Ryan 


i i | ienitag, den 26. April, geftorben 
Sefolgfchaft ift zum großen Theil zu | am Dienitag, den —J „geltorben 


Harrifon übergegangen. nzmijchen 
madht dem Bruder Preftons, dem 


Bürgermeifter jelbft, fein alter Widers | 


facher John PB. Hopfing das Leben 
fauer. Sn der zmweiten - und britten 
Mard hat Hopkins mit den politifchen 
Führern, Coughlin, Kenna, Frant 
Colon und „Paddy“ White, ein Ab- 
fommen getroffen, monach die in jenen 
Mard3 zur Staatäfonvention zu ers 
mählenden Deleqaten für Hopkins, und 
nicht für Harrifon, al3 Mitglied des 
demofratiihen Nationalausfchuffes 
ftimmen follen; in die übrigen Delega= 
ten, alfo zur County-, Senat3- und 
Kongreß-Konvention, mill man ich 
ihrlich theilen und zufammenhalten. 
Ym neunten und zehnten Kongrefbi«- 
ftrift ift der Kampf dagegen im vollen 
Gange. * 

M. J. Faherty, der an Diverfey 
Blod. und Addiſon Ave. ein Grund: 
eigenthumsgeſchäft betreibt, bewirbt 
ſich um die republikaniſche Nomination 


als Mitglied der Steuer-Einſchätzungs⸗ 


behörde. Er macht in Zirkularen, wel—⸗ 
che er an die Wähler von Lake View 
verſendet, darauf aufmerkſam, daß 
dieſer Stadttheil keinen Vertreter in 
jener Behörde hatte und daß haupt- 
fähhlih darauf der Umftand zurüdzu- 
führen jei, daß bie GSteuerfähe für 
Lake View in den letzten Jahren erheb- 
lich erhöht wurden, während der Werth 
bes Grundeigenthums thatſächlich zu— 
rückgegangen ſei. 
Faheriy eine Anſprache in der Lincoln 
Turnhalle, und er gedenkt, bis zur 
County⸗Konvention eine Reihe weite⸗ 
rer Verſammlungen von Wählern ein⸗ 
zuberufen. 


— Naib. — Die kleine Ellhy (für 
fi): Der Bapa ift aber auch wirklich 
zu ungezogen, jeßt ftredit er dem Herrn 
Doktor fogar die Zunge heraus. 


 Dantiogung. 


] 
} 
| 


von 42 Jahren jelig im Herren entfchlafen iſt. 
Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 
Joſephine Lerſch geb. Pfrengle, Gattin. 
derm Zofephine, Edward, Helen und 
Beronica Zerih, Kinder. 
Veter Lerich, Vater. 
Mrs. Lonis Hannah, 
ihmidt, Schweiter 
Schweſtern. 


Dird. 2. Mingel⸗ 
Benevenute O. F.S., 


Todes-Anzeige. 
EurekaRebecca Loge Nr. 58, J. O. O. F. 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, daß Bruder 
Henry Braumöller 
und am 
Freitag, den 29. Apri 
Srauerbaufe, 26 
land beerdigt wird. Verfammlung ber 
ir der Xogenballe, punft 12 Uogr. 
Nofa Braun, GSelte 


tär, 
Auguſta Schnable, Obermeiiter, 


Sode8- Anzeige 


Harmonie Auge Nr. 221 3. 8. D. 9. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge sur 
Nachricht, dab umfer merthes Mitglied, Bruder 
Heinrich Braumöller } 
am Dienftag geitorben ift. — am Frei⸗ 
tag Mittag um 1 Uhr vom Träuerhauſe, 263 
Center Ave. Die Brüder find erfucht, um 12 


| Uhr in der Hale zu erſcheinen. In F. L. W.: 


ohn Malinowsti, O. M. 
raut, Selretär. 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Belkannten die traurige ar 
richt, daß unfer lieber, guser Vater und Groß» 
r 


vate 
Anguft Schule 

am 27. April, Morgen3 3 Uhr, nah Turaem, 
fhiverem Leiden im Alter von 65 Jahren und 
24 Tagen duch den Allbezwinger Tod abberus 
m wurde. a efaeiden. Be 
milie fein allzufrühes Hinſcheiden. N 
findet at — 29, April, pünttlih halb ein 
Uhr. vom —— — der Wohnung feines 
Schmwiegerfohnes A. Noetihau, 21 f 
Ave, nah Waldheim. 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß das Begräbnis meines geliebten Gat⸗ 
ten und unfere3 Vaters 

Joſeph Hoch 


| am Samitag, den 30. April, von der Bault im 


Geftern hielt Herr | 


Ct. Bonifazius Friedhof aus zur lesten Rube 
beitattet wird. Die tranernden Hinterbliebenen: 


Maria Hoch, Gattin. i 
Henry, Roja und Anna Hoc, Kinder. 


Geftorben: Ditilia Macrz geb. Scheffner, 373 
xtfinois. Str., aeliebte Gattin bon Peter P. 
Maerz und Muiter bon_rant, Charles, Ed+ 

b . Sofepbine Carrell, Mrs. PBauline 
Stouf, Mrs. %. Harris, Mrs. M. Brofey. — 
Beerdigungs-Anzeige jpäter. 


Geftorben: Rudolph Naichdorf, 45 Sahre alt, 
geliebter Gatte von Selma Raihdorf geb. Guen⸗ 
tber; itarb in feiner Wohnung, 965 Weft Chi- 
cags Ave. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


CharlaesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephen. North 185. Sefbbll 
Alle Aufträge pünktli und Bifigf Beforgt. 


mm nn 
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im allge⸗ 
Gerichten 
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WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Nennen—18. 
Beginnend Samitag, den 30. April, 
Adihluk Freitag, ben 20. Mai. 


Ced3 oder mehr Nennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nadhmittags. 


Muſik von Banks CEregier's Orcheſter. 


Spezielle Züge der Wabaſh⸗Bahn, Dearbotn⸗Ste⸗ 
tion GVoll Str.), direlt zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 AUm., 9:15 Oin., 12:0 Nm, 12:40 NRm. 

SGN, 15ER, ON, LEER, 2:05 N. + 
Ale Zune halten an 92. Sir., 4. Str. und ©. 
Str, Alle Zitae täglich, ausgenommen Sonntags, 
Rüdjabrt, ein Spezialzug verläbt den Worth:Renn» 
plag zscden Tag nach dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge fofort nah Schluß des lichten Rennens. 

Ferner reguläre Vorftadtsgüge nah Chicago Ridge 
um 6:5 und 8:0 Bm., ausgenommen Sonntags, 
und um 8:0 Um, nur am Sonntag. 

2 die Rundfahrt auf allen Spezialsgügen. 

: 81.00, ap 


Eintritt: 8 LEER 


Der Magdeburger Klub 


bält fein drittes Stiftungsfeft und Matfränzdhen 
am Sonntag, den 1. Mai, in ber North Chicago 
Halle, Nordmwelt-Ede North und Elybourn Abe., 
ab. — Tidet3 25 Gentd die Perfon. Garderobe 
frei, Anfang 3 Uhr Nam. Wozu freundlidit 
einladet: Das Komtie, 


—— ————— —— 


Fred. Potthast. 


ain Store: 


192 und 1248. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzügliche deutihe Küche 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Sie beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von DBaltimere, 


146 und 148 $. Clark Strasse, 


Belter Merhants Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Lilösen, 
Bigarren u. |. w. 
19ap, imoX* 


Hrobe Eröffnung 
1663 Lincoln Ave,, 


am Samftag Abend, den 30. April. 


Ale Freunde und Belannten find böfltagig 
eingeladen. — Feiner Lund uud Yrei-Ball, 


f. 6. freund, 


1663 Lincain Ave, 


Zeiephune North 1325 Gtablirt 1884 


Schindeſdücher· —XX 
Aſtfreies 2. Die ein inen edin Dingtoy 


Roth⸗Zed S deln 2 

Rotb-Zeder. 

ie. iter3, äcder reparict 

Boranfeläge geli h 353 
80 HUDSON AVENUE. 


"THE PHOENIX, 
eine Hefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Antbeil nah fünf Jahren, Seib Euer eigener 
Bantlier. E$ bezaflt fid ’;. 13ap,£,18 


245 Sedgwick Str 


CASPER HAHN CO, — Ctablirt 1851, 
Das älteite yantias 

empfiehlt | ° für a 

Arbeiten: Kal sing, 

u. f. m. — Alle Arbeiten werden promps 

lig *—— Voranſchlãge * 

wahl in Tapeten, Paints u. ſ. w. 

Zelephon 575 White. 37 Clybourn, AND: 


Nur für Damen. 


Sr. NR. G. Raymond monatlicher Regulatos 
hunderte bejorgte Frauen glüdli 
ine merzen, leine Gejahr, Teine 
don ber Arbeit. kinderung a; — 55 8 drei 
nie 
2 Er ———— Etar a fitorh find 
unübertrefflich in der Heilung ndl 
tände der Unterleibsorgane, fie o 
thboN in Yällen von Leucort h 
— und 4 vreis 120. Alle 
wabrheifagemäß beantwortet. Dame 
nu Nut zu erbalten in der 
Behlle's Aponet, du En Ela 


N. WATRY& €0O., 
99 DR Randaiph Gin, 
= Deussohe Opkas — 
Briten und Uugengläfer 32 





state, Adams und Dearborn Straße. 


Poſtbeſtellungen 


— — — 


Elegante Shirt Waiſts, 500 


Sie ſind ebenſo hübſch wie wohlfeil und angefertigt aus den neueſten Früh— 


jahrs- und Sommer-Stoffen. 


50e iſt unbedingt ein niedriger Preis für dieſelben 
Es ſind Waiſts aus fancy Veſtings, aus gemu— 
ſtertem und geſtreiftem Madras, Polka Dot 
und weißen Lawns und geſtreiften Ginghams, 
in einer endloſen Auswahl, plaited, hohlgeſäumt 


und beſetzt mit drei Reihen Cluny— 
Spitzen, ſpeziell, Bargain-Freitag, 
zu 


ur 


Zu Om Weiße Lamı 
FH aift 3, plaited 

und befeßt mit Bändern aus 

Stiderei und Hohljaum. 


Mädchen Trachten — 
Reefers für 
Mädchen, 


A zu 2 
Er 2,25 


Speziell 


fei⸗ 


nes ganzwollenes Thibet — 


kurze Schulter Capes, 
Front und Rücken, 


Panel 
eingefaßt 


mit weißer ſeidener Cord — 
große Meſſingknöpfe, Farben 


Braun und Blau. 


3 50c 


Dot und gejtreiftem 


ruſſiſche und Bertha-⸗Effekte. 


Waſchechte 
der für Mädchen, | 
von blauem und weißem Polka 


Klei— Weiße Kleider f. 


| gu 3 95 

! + P Mädchen, von 

| feiner Qualität weißem garen, 
Bertha = Facon, Spiten-Cinjat 

| und Edgings. 


Percale, 


prompt ausgeführt. 


Phone Erejange 3. 
Huslin = Unterzeng 


Musgezeichnete Bargeins in diefen hüb- 
ſchen Damen-Gowns, von Ertra-Quali— 


tät Muslin, eckige Yotes, Cluſter tucked 


gefütterte Rücken, mitsſtickerei 46 


garnirt, für Bargain-Freitag 
herabgeſetzt auf 

Muslin-Röcke für Damen, mit breiten 
Umbrella-Flounces von Cambrie, ertra 
Staub-Ruffles, waren 506, für 390. 

Beintleider für Damen, von Sambric 
gemacht, mit breiten Umbrella-Nuffles, 
Eluſter tucked und hohlgeſäumt, mit 
Torchon Spitze und Einſah undHambur— 
ger Stickerei beſetzt, hübſche und dauer— 
hafte Garments. regulär 5e, für 3060. 


Slrumpfwanren : Bargains 


— — Tee urn Eee 


Verjchiedene taujend Dutzend von naht: 
lojen baummollenen Damen = Strüm: 
pfen, aarantirt echtichtvarz zu fein — 


mit aejäumten und Tec 


Chertheilen, 4 Baar, 23e; 
Damen, 


das Vaar, 

Fancy farbige Strümpfe für 
gemuſterte, geſtreifte und Spitzen-Effekte, 
Sheer Gauze Yisles, Größen 83 bis 10, 
in allen Facons; 2 Paar für 25e; das 
Naar 1Se. 

Strümpfe für Ainaben und Mädchen, 
fein md jchivere gerippte Baummolle, 
beite Qualität Maco-Sarn, Doppelte Fer- 
jen, garantirt echtichwarz, auch feine 
mercerized jeidene Strümpfe für Mäd- 
chen, hübiche Spigen=&ffefte; Freitag, 
das Paar, 1260. 














Peanuts, Ic 


| 
Feine, Inusperige, frifch geröftete aejal: | 
jene Reanuts, erfte Qualität Peanuts, | 
ipezieller Preis, Baraain = rei- Ye | 


tag, das Pfund nur 
Sofa:Pifjen 


Gute Größe unüberzogene Sophakiſſen 
zu einem herabgejekten Preis. Ahr thut 
qut daran, verjchiedene zu faufen 15 
jpezielfer Preis, morgen, 50 


Waſchbare Stoffe 


Tondo Suitings, Pard breit, gute Muſter, 
-Gingh ams, Karrirungen u. Streifen, die Yd. 60. 
Bedruckte Percales, doppelt gefaltet, neue Entwürfe, Yd., 7e. 
Nurſery Stripes, Standard Seerſucker, die Yard für Se, 
duntelfarbig, Vd. 960. 
Echte Seal Kleid er-Ginghams, doppelt gefaltet, die Yd. 100. 
Madras Ginghams, 32 Zoll breit, die Yard für nur 1160. 
Salatea Zuitings, in eleganten Muitern, die Yard für 12e. 
Bedrudte Pigue und Dud Suitings, die Yard für nır 13e, 
Sothiiche Spitzen, feine twaichechte Novitäten, Yard nur 140. 
Petite Siwilles, befte Mufter und arben, die Yard 15e, 
Emik Numeties, 45 Zoll breit, in feinen Mujtern, für. 16e, 


Kleider 


Bedruckte dotted Swiſſes, in hell- ı. 


81 Hüte für 


Hier ift ein Verkauf von eini- 
gen 25 Dutend eleganten Fa: 
fertigen Hiten, 
Schwarz und den neueiten Far: 
ben, einfchließlich einer Anzahl 
der allerneueiten Facons 


cons if 


Mädchen und 
abſetzung 
groß, daß ſie 


dig erſcheint, aber ſie iſt dennoch 
Thatſache. Ihr ſolltet aus die— 
ſer Spargelegenheit uw 
Nuben ziehen. ‘ 


wahl zu 


G 
18c Sailor3 für Kinder, mit Streamers, zu 10r. 
Bargain-Tifch mit affortirten Blumen, 
$3.50 fehr große Frenh Chip Hüte, für 


S1 Korjets, 39c 


Hübſch geformte, aut pafjende Korjets, 
die orte, welche den Koftümen das hüb- 
ſche Ausſehen ge— 

ben. Eine ſpe— 

* zielle Offerte von 

Odds und Ends 

2 der wohlbefann: 

ten R. & G.Kor— 

ſets, in verſchie— 

denen Modellen; 

auch in den be— 

liebten TapeGür— 

teln. Nichts in 

der Partie wurde 

je für weniger 

als 75e verkauft, 

einige wurden ſo 

hoch wie 81.50 

verkauft. Für 

Bargain Freitag 

offeriren wir ſpeziell die Auswahl von 


der ganzen Partie, zu dieſem 39 
HL,“ 


ſpeziellen Preis, Stück 


Groceries 


SchinkenNelſen Morris“ 


Sugar Cured Sn 10:e 


preme, Tlcin amd 
mager, Pfund, 

Milch, Borden's Fagle 
Mart:, per Duid. Büchſen, 
1.15; Tügie, 10e. 

Gatiup, Yooth’S Tomaten, 
Vintflaſche, 100. 


Gelatin. Star, ſpeziell, 8 
Radıre, 25c. 
Yutter, Bunger’s Feinfte 
Greamerd, Pin... 2Ge. 
Jans Waffer, importirt, 
s reguläre 23 Flaſche, 120 
@:er, Mrift frifch, Freitag, per Dußend, 1Se, 
Käfe, Jancy New, Dort Vollrahmkäſe, Pfd., 140. 


Samen, Ruollen etc. 


Tuberofe:Kuolfen, Darf Pearl, per Dukend, 20e, 
Gfedioläfnollen, fein gemiicht, per. DEDd., nur ,20e, 
VBeonywurzeln, importiert, votb, weik, rofa, 120. 
Schneeglödäyen, große Klumpen, reis, 21e, 
Alutenide Derzen, prohe Wurzel, jede, an, 108 
Galadium, oder Elephantinohren, 22, 120 & Se. 
Franzöf, Cannüs, in zwölf Varitäten, jede, Se. 
Tiger:Lilien,. unjer ſpez. Verkaufspreis, jede, Be. 
Gallos, betupfte Plätter, morgen nur, jede, Ge, 
Cilium Rubrum, sehr ſpeziell, zu, iede. 1060. 
Begonias, hoble Wurzel, fortirte Farben, jede Gr. 
Gratjamen, feinfte Milhung, das Pund zu I5e. 
Raien-Fartiliger, 100 Bund, 2.25; 25 Pfund, 
Ä B5e; 0 Piund für 4öe, 
Gatalpa-Gäume, ip. VBerlanfspreis, jeder, 40w, 
Sortwood-Bäume, euolijche, 3 F. bad, jeder HOe. 
roth oder weiß, jeder, mur, 50e, 
3 bo, morgen, jeder, * 1.23. 


—— 


N 
= 


Kinder. Die Her- 
des Preiſes 


Top GC oliars, 5c 


Kine weitere ausgezeichnete Freitags 
Spezialität. Weiße und farbige befticte 
Topzftragen, in hübjchen Muftern, _ m 
heradgejeßt, das Stüd auf dt 


Zray Gloths 


> 


(3 jind reinleinene Tray "Kloths, mit 
ganz mit fancy offener Urbeit, einfach 


oder geitempelt, jvezieller Preis, 10e 


Bargain-Freitag 


die Yard für De. 
Bedructe Challies, 
Sheviot Suitings, 


Schottiiche Tiveed 
Mohair Suitings, 


25€ 


in 


für 


ilt fo 


4 Roth zu haben. 
faum glaubmwür- au h 





Yus- 4, 
au ßen Verkäufen. 

Auswahl 

zu 

Auswahl 10e, 

2 m 


ww... 


Gardinen : Berfauf 


(es, jowie 700 Baar 


ero5 4 Tud 6) 

RS Mıis- Or 
— * eo) 
+ 


Sardinen zu ei- 
ner großen Er- 
Iparniß Freitag 
Ste jind 21, 
Nards lang, an 
tatt 3, wie fie 
eigentlih fein 
Din Toliten, baher bie 
Sr: Preisherabfeh- 
ung. Anftatt50c 
das Paar 30, 
5000 Paar ruffled Mustine-Gardinen, 
für unjer Katalog: Sejchäft gemacht, ein: 
fache Mustin-Sardinen, vier breite Tu 
und hoholgefäumte Ruffle und —50 
der beliebte Liberty geſtreifte 7) c 
Muslin, in Streifen, mit ichlichten Muß: 
fin Ruffles; regulär für T5c verkauft, 
morgen, das Paar, 5Oe. 


„tr 


ı 


1,000 Nottingham Spitzen-Gardinen, 
23 Yarde lana, in Hübjchen Meuftern, 
einige Raare fönnen daraus ge- 19 
wählt werden — die reguläre e € 
30e Sorte — für morgen marfirt,. das 
Stüd zu 19e. 


Boden:Belag, 


Ragq Carpet, ertra jcehwer, in Bezug 
auf Dauerhaftigfeit immer zufrie- 
; denftellend, prachtvolle Muiter und 

Ihöne Farben, volle Yard breit, bie 
; Dürchauszuderläffige 35c Qualität, 


. Bargain-Freitag die Judy De 


| zu 

Bruflels Teppiche, Smiths und andere 
zuberläflige abrifate, alle Mufter von 
Entwürfen, hübjche Farben, ivaren G0c, 
jeßt, Die Yard, 50e. 

Vinoleums, import. und hiejige, ertra 
Qualität, neue Fntwürfe, beliebte Yar- 
ben, ansgezeichheter Werth, 4 Mards 
breit, herabgejegt von 7T0c, auf, per 
Zuadrat:Yard, 49e. 

Chineſiſche Matten, Fiber Warp, fanch 
geftreifte und farrirte Gntivürfe, 
Hälfte des Preijes, die Yard, Se. 

Art Rugs; 6 bei 9, 1.75 Bruſſels 
Gewebe, ehtfarbig, hübjhe Fntwürfe u. 
Harben, fanitär und dauerhaft; Größe 6 
bei 9, venulär 2.50, für 1.75. 

 Thürmatten, von Gummi, ausgezeichnete 
Qualitäten, bübjhe Entwürfe, Bevel 


ar 


Albatroß, ertra Sorte, gute 
Schwarze Mohaivrilliantine, ſehr glänzend, die Yard, 8860. 


zur 


Stock Gollars 


Billig, werdet Ihr ſagen! Es ſind weiße 
Swiß beſtickte Stock-Kragen, farbige, beſtickte 
Stock-Kragen und fancy Kragen u. 12 
Cuff-Sets, Bargain-Freitag für € 


a. — = m 

Drefjer Scarfs 

CIE TEE FE CH. SEI EL. er 
Fancy hohlaei. Yinens, einschl. Drejier u. 
Sivebvard ZScarfs, Yunch Cloths, Pillow 


Shams, ganz mit fach offener Arz 35 c 
beit, einfach u. gejtempelt, für 9] 


Kleideritofie 


Schwarze Batifte, reine Wolle, feine Cual., die Yard, 38e. 
Schwarze Boile Ftamine, ertra Sorte, hera barjezt auf 38e. 


Seide geitreift, reine Wo Ife,her'baef. 38e, 
Farben, hera baejeht auf 38e. 


reine Wolle, farbig u. jchiwarz,Nard 38e, 
Suitings, Frühjahrs- Far ben, Yard 38e, 
farbig und Fancies, hera bgejegt auf 38e. 


Gream Kleiderſtoffe, reine Wolle, verſch. Gewebe, Yard, 3860. 
Farbige Kleiderſtoffe, ſortirte Stoffe, hera bgeſetzt auf 3860. 
Batiſte und Voiles, in Staple Farben, hera bgeſetzt auf 3860. 
Novelty Kleiderſtoffe groß 


Auswahl Frühjahrsmuiter,3ße, 


SGiaccehbandfchube, 235c 


Sie find etwas außer Mode, da e3 die Gauntlet Facons 
ind, doch könnt hr den Euff jelber - 

entfernen und dann 
Paar perfette Kid-Handfchuhe 
Preife, was die Falteners ungefähr 
foften würden. Sie find imIans und 


ein 
zum 


habt hr 


Terner haben mir 


eine Bartie von ausgebefferten Hand: 
Ihuhen und einzelnen Paa— 
ten, die übrig geblieben find 
J von unſeren kürzlichen gro— 


25€ 


Jerſey Wriſt Lisle Tread Damenhandichube, 12e. 
Muſter-Stoff Handſchuhe und Miits, Freitag zu 


2560. 


Spezielles in Oefen 


Gaſoline-Oefen, große Bren— 
ner, Sicherheits - Ventile 
zum Abſtellen — > 2 
Gallonen Oel⸗ s Ö 
behälter, waren 2.85, rei 
tag zu 2.20. 
Dochtloſe Blue Flame Oel— 
Kochöfen, zum Braten, Toa— 
Kaffee u. Bis 
ſten, Backen u. 
Schmorren. — 
Wir demonſtri— 
ren die Oefen 
und ſerviren 
den Beſuchern 
Kaffee u. Bis— 
cuits, welche 
auf dieſ. Oefen 
gebacken wurden, 2 Brenner, war 84.45, 
jetzt 3.15: 3 Brenner, regul. 86.45, jetzt 
für 4.95, 
Yaundry:COrfen, Ar. 8 Größe, Dump: 
Grate, Vouch-Feed, war 3.45, jett 2.55. 
Nr. 8 Stahl-Herd, voll Nickel beſetzt, 
großes Wärme-Cloſet und Backofen, ga— 
rantirt, herabgeſetzt Freitag, von 823.95 
auf 16.95. 





warben, etc. 
— — — 
Badewanne-Enamel, erzeugt einen Por— 
zellan-Finiſh an jeder alten od. 2 
abgetragenen Badewanne. Hei— 45c 
bes Wafler iibt feinen Einfluß darauf, 
= — HygienieKalſomine, 
ſanitäre Wand-Fin— 
iſh,4 Pfd.Pack. 2360. 
Jewel Carpet-Seife, 
reinigt d. Teppiche auf 
dem Fußboden, ſchad— 
los, 100. 
Rutherfords berühm— 
ter Tapeten-Reiniger, 
macht Eure alten Ta— 
peten wie neu ausſehen, Ye. 
National fertige, gemiſchte 
hübjdye Schattirungen, Yöc. 
Fußboden-Forbe, trocknet über Nacht, 
wird hart wie Granit, 8Se. 
Bleiweiß, in Oel gemahlen, in 125, 
25, 50 u. 100 Pfd. Faſſern, Pfd. 2260. 
Japsa=Lac, ein jehr beiiebter Finiſh 
für Fußböden od. inneres Holziwerf,12e. 
Qarnijh Stain, Stainz und Barnijhes 
- in einer Auftragung, 12e. 
Gold Enamel, auf jeder 
aufzutragen, 15e, 


Dausfarbe, 


Oberfläche 


Shelf: Bapier, 5e 


Kauft > Yard3 davon für diefen- Preis. 
#63 ift jenes fauch Laces@dge Shelipapier, 
4 ta je Soul adging bei unferm m 
‚Plesten. Kerfanf: — in von JE 

alleeneuctten Entwürfen; 30 Vards,  —_ 


Lokalbericht. F 
Endgillig beſchloſſen. 


Der Schulrath wirft 8500, 000 
für die Handelshochſchule ans. 


Fünfzehn Schulen auf Rädern. 


Ergötzlicher Wortſtreit über die Benennung 
neuer Schulen. — Die Ferienſchulen. — 
Aysdon wird endlich feine $1000 los. — 

| Ö:gen die Prüagelftrafe. 

| 

| 


Der Schulratd Hat geftern Abend 
auf Empfehlung feines YFinanzaus- 
Ihuffes $500,000 für den Bau einer 
Handelshochſchule im Hauptgeſchäfts— 
viertel bewilligt. Nicht ein Wort des 
Einwandes wurde dagegen laut, doch 
ſoll die Arbeit am Neubau erſt im 
nächſten Jahre begonnen werden, da 
die Auswahl eines geeigneten Baupla— 
tzes und der Entwurf der Pläne län— 
gere Zeit in Anſpruch nimmt. Noch vor 
kurzem, als dieſe Sache im Schulrath 
zur Sprache kam, wurde der Wunſch 
laut, daß Supt.Cooley ſeine Reiſe zum 
Studium der Handelshochſchulen in 
Deutſchland, Frankreich und England 
ſpornſtreichs antrete, damit womoglich 
noch im Herbſt der Bau ſelbſt in An— 
griff genommen werden könnte, denn 
inzwiſchen ſollte der Bauplatz ausge— 
wählt werden und die Ausarbeitung 
der Pläne ſollte nach Herrn Cooleys 
Rückkehr ſofort mit Volldampf begin— 
nen. 
| Für die Ferienfchulen wurden $3000 
‚ ausgeworfen, und der Finanzausfhuß 
| murde ermächtigt, wenn möglich, noc) 
'$3000 für diefen Zmed zu „finden“. 
| Herr Thorp behauptete, daß der 
 Bauausfhuß Günftlingspolitif treibe, 
indem er die nothmwendigen Schulbau- 
‚ten auf der Norftmweitjeite zu Gunften 
| anderer&tadttheile vernachläflige. Das 
hatte zur Folge, daß die Frage der 
Vermilligung von $60,000 für einen 
Anbau an die Nordmweit-Hochfchule und 
| für die Dampfheizungs-Einrihtung in 
der Hochſchule zu Auftin um vierzehn 
| Zage verfchoben wurde. Ferner wurde 
‚ beichloffen, feine weiteren Räumlichkei- 
| ten für Unterrichtszmede zu miethen, 
| bi8 der genannte Ausfchuß über die 
| Frage der Anihaffung von Schulen 
ı auf Rädern einen Bericht eingereicht 
habe. Herr Domney berichtete, daß 
der Ausſchuß die Anfchaffung von 15 
| jolchen Nothbehelfen während der aro- 
! 


| 
| 
| 
| 
I 


Ben Ferien plane; diefelben follten an 
Stelle ungefunder gemietheter Schul: 
räumlichkeiten treten, und auch dem 
Uebelftande, daß. Kinder nur einen hal- 
ben Tag Unterricht genießen fönnen, 
| entgegenmirfen. 

Dr. Hartungs Vorfchlag der Anftel- 
lung von Schulärzten wurde, troßdem 
der genannte Herr nochmal3 warm da= 

| für eintrat und darauf vermies, daß 
wir in dieſer Frage weit hinter den 
Europäern zurückſtänden, abgelehnt. 
Die Anbringung von Feuerrettungs— 
leitern an folgenden Schulgebäuden 
wurde verfügt: Anderfon, Neale, Chal- 
mers, Columbu3, Franklin, Froebel, 
Grant, Harrifon, Manierre, Marquet- 
te, MeAllifter, McLaren und Walfh. 
Die Gehälter der Lehrer für Taubs 
ftumme wurden um $200 über die der 
anderen Lehrer erhöht. ( 
| Eine längere, zeitweilig fehr erregte 
| Debatte entfpann fich über die Benen- 
ı nung neuer Schulhäufer, und dabei 
| wurde gegen Mitglieder des Ausfchuf- 
| je für paffende Namen der Vorwurf 
| erhoben, fie hätten die Namen von 
| Erbtanten und anderen lieben Anges 


hörigen für jolde Zmede in Vorſchlag 
ı gebracht. Herr D’Rhyan meinte, e8 fei 
ı einfach fchauderhaft, denn felbjt nad 
ı Wirthen fein Schulhäufer benamft 
worden. „Ya, nach den Wirthen Gal- 
liftel, O’Ioole und Budley,“ ergänzte 
ı Dr. Dudley diefe Mittheilung, und 
| auf feinen Antrag wurde der Ausfchuß 
: für Gebäude angewiefen, diefe drei 
Schulhäuſer umzutaufen. 

Der Sonderausſchuß für die Be— 
nennung von Schulhäuſern hatte fol— 
gende Namen in Vorſchlag gebracht: 
Volt Straße Schule Giuſeppe Garibalv! 
Beaublen-Zweig der Cameron-Schule. . Alfred Nob. 
Bowmanvilie-Schule Newton Bateman 
Ohio Str.-Schule, Francis Scott Ach 
Schule an: Sioubert und Monticello Ave 


James Monror 
9 MeCormıd 


tive. 


Sawyer und A. Str. . .Cyrus 
Ave. S 


HYanıım und W. 16 William Penn 
1%. Str. und Fulton Ave Edgar Allan Poe 
R. Str. und ©. 40. Court Eli Whituey 
Waſhtenaw Ave. und 15. Str. . . Richolas Coperniens 


Herr Thorp pries die Träger der 
Namen, nach denen die Schulen be— 
nannt werden ſollen, und in dieſer 
Verbindung erhob er den vorerwähnten 
Vorwurf, daß Amtsbrüder Verwand— 
te in Vorſchlag gebracht hätten. Herr 
Wolff ſchien das auf ſich zu beziehen, 


=. 


ges vorgefchlagen habe, und Herr Kuf- 


lewski, welcher nun unter einem halben | 
' Dubend Herren zu Wort fan, bezich- | 


| tigte Herrn Clayton Marf, für eine 
ı Schule den Namen „Mr. Blamondon“ 
in Borjchlag gebracht zu haben. Mit 
nur einer Stimme 
der Antrag abgelehnt, den Ausfhur 
ohne Weiteres aufzulöjfen. Dr. Stolz 
rettete zum Schluß die Lebenäfrift des 
ı Ausfchuffes bis zum 1. AJuli,. wann 
verjelbe für dreißig Schulen Namen 
ı in Vorfchlag zu bringen hat. 
Der MWabanfia-Klub proteftirte qe- 
gen die Einführung der Prügelftrafe. 
| Die befannten Empfehlungen über die 
| Verwaltung der Zmangsfchule murd:n 
qutgeheißen, e3 werden fomit feine 
neuen Kühe angefhafft  merben. 
Sclieklich geftattete man dem Bauun= 
ternehmer ©. U. Rysbon, $1000 an, 
die Behörde zurüdgzubezahlen, um bie 
er fie, eihgeftandener Maßen, bei frü- 
beren Kontraften „gemacht“ hatte. 
* Die Gefchworenen bon Richter 
Martin gaben gejtern Anton Neif, 
4422 Vincennes Ane., Recht, dah er 


denn er bejtritt, daß er etwas Derarti- | 


wurde jchliehlich | 


den Körper in gulem Zulamd.“ 


Sohn W. Glenifter, Meifterichaits - Schwimmer von Amerika, naddem er 
Pe⸗-ru⸗- ua als ein Frühjahıs » Tonic gebrandte, 
empfiehlt c3 allen Athleten, 


Pe-ru-ua für Frühjahrs - Katarrh. 


E3 jtellt wieder her, regulirt und 
fräftigt den Körper, der durch 
Katarrh entfräftet wurde. 


Die Srilungen find nachhaltig. 


„Ich rathe allen Athleten, die trainiren, 
eine Flaſche Pe-ru-na zu verſuchen.“ 
John W. Gleniſter von Providence, 

R. J. iſt der Meiſterſchafts-Schwim— 
mer Amerikas. Herr Gleniſter iſt ein 
wohlbekannter Weitſchwimmer, da er 
etliche beachtenswerthe Kunſtſtücke in 
dieſem Lande und England ausgeführt 
hat. Herr Gleniſter gebrauchte Peruna 
als ein Tonic und er ſpricht ſich dar— 
über in folgenden Worten aus: 


New Vork. 
The Peruna Medicine Company, Co— 
lumbus, Ohio: 
Meine Herren: „Dieſes Frühjahr 
nahm ich zum erſten Mal zwei Fla— 
ſchen Peruna, und ſie bewirkten ſehr 
viel Gutes, ſodaß ich mich veranlaßt 
ſehe, ein gutes Wort über ſeinen 


—ñ—hesß⸗et 


Jahren nahm ich jedes Frühjahr ver— 
ſchiedene Frühjahrs-Stärkungsmittel, 
und niemals erzielte ich irgend welchen 
Nutzen. Dieſes Jahr verſuchte ich auf den 
Nath eines Freundes Peruna, und es 
brachte mir Hilfe. Ich rathe auen Ath— 
leten, die trainiren, eine Flaſche Pe— 
runa zu verſuchen, denn es verſetzt 


den Körper ſicher in guten Zuſtand.“ 
Achtungsvoll 
John W. Gleniſter. 


Ein Tonic iſt eine Medizin, welche 
manche Theile des Körpers kräftigt. 
Es gibt verſchiedene Arten Tonics, 
aber das Tonic, welches in dieſem 
Lande, wo Katarrh ſo vorherrſchend, 


ö— —— ————— 


| 


| 


l 


I 


nöthig ift, ijt ein Tonic, welches auf 


die Schleimhäute wirft. 


Peruna hat feine Rivalen, nicht fei- | 


nes Gleichen. E3 gibt nur ein mwiljen- 


ſchaftliches, ſyſtemiſches Katarrh-Mit— | 


tel und diefes ift Beruna: 


Präfident vom Athleten: Klub | 


! 
| 
Werth zu ingen. In den leuten paar 


Sant: 
„Ich danke Peruna für meine gute 
Geſundheit.“ 

Herbert Lundberg, 235 Oſt 123. 
Str., Nem York City, Präfident des 
Harlem Athleten-Klubs, jagt: 

„&3 intereffirt Euch vielleicht, zu 
wiffen, daß ich meine gute Gefundheit 
PBeruna verdante. Wenn mein Befin- 
den je zu wünfchen übrig läßt, ich über- 
arbeitet bin oder 


mei Tagen fchnell wieder her. Meh- 
rereMitgliever unferes Athleten-Klubs 
gebrauchten es und erzielten . großen 
Nuten dadurch, bejonders mährend 
der legten Grippe-Epidemie. Etliche 
derfelsen wurden volljtändig furirt 


und erhielten ihre Gefundheit wieder.“ | 


— Herbert Yundberg. i 
Die Musteln befommen ihre Kraft 


aus den Nerpen-Zentren. Die Nerven: | 


Zentren werben erfchöpft und ſchwach. 
Menn die Nerven > Zentren jhwad) 
find, werben die Musteln meich und 


Teutonia Männerdor : Konzert. 


Ein „Salon = Konzert” fünnte man 
den Saifon-Abfhluß des „Teutonia 


Männerchor” benennen, der geitern 


Zeitung feines nun feit der Gründung, 
| alfo jeit 37 Xahren, den Dirigentenftab 
| Fchwingenden Hrn. ©. Ehrhorn, ftatt- 
fand. Zart und fünftlerifch waren bie 
Leiftungen, und mit Gefhmad gemählt 
die Programmnummern, aus welchen 
die Vorträge des Männerchors bejon- 
ders genußreich herporragten. Der ge- 
miffenhafte, mit feiner Empfindung 
augeltattete, Dirigent meiß das 
Stimmmaterial 
den Sänger auf das PVortheilhafteite 
zu bermwerthen, und Einfaß, Aus,pra= 
he und Abtönung im gleicher Weile 
auszubilden. Befonders die Schatti⸗ 
rung bis zum leiſeſten Pianiſſimo ließ 
das ernſte Streben der Sänger erken— 


was namentlich bei den mit Innigkeit 


ich“ und „Herzeleid“ 


kam. 


„Dort liegt dieheimath mir amRhein“, 
konnten ſich neben jeder Leiſtung ſtär— 
keren Chormaterials mit Stolz ſehen 
laſſen. Herr Ehrhorn verſteht es eben, 


den Sängern fein mufitalifes Em= | 


| pfinden aufzubrüden. on Bofal- 
| Soliften maren es Herr Adolph Gill 
(Tenor) , der mit Liedern Griegs und 
Bohmz, und Herr T. H. Müller (Bari: 
ton), der mit Kompofitionen Bredo= 
fy8 und Hempel3 den Beifall der 
Hörer herausforderte.e. Herr George 
H9.Shapiro zeigte in feinen Klaviervor— 
trägen, Chopin, Bolonaife Op. 53 und 
Liszt, Ungarifhe Rhapfodie Nr. 12, 
daß er mit trefflichem Anjchlag gute 
Technik verbindet und auch Herr Paul 
Schoeßling reihte fich mit feinen Cello- 
Soli, von Bruch, Triebel und Godard, 
mwürbig in die Reihe des Vorangegan- 
genen ein. Der Beifall, ven das Kon- 
zert erzielte, war groß; e3 hinterließ 
befagte, 


Ko 


an einer Erfältung | 
leide, fo ftellt mich Peruna in ein oder | 


Abend in der Händel-Halle unter ber | 


der ihm unterjteben= | 


nen, den Intentionen ihres Leiters bis | 
in die geheimften Regungen zu folgen, | 


porgetragenen Neumann’ihen Nompo= | 
fitionen des Volfsliedes „Heute jcheid’ | 
zum Musdıud | 
Die dynamischen Wirkungen in | 

Hegers „Morgen im Malde“ wurden | 

prägnant herausgehoben und auc bie | 
| Vertonungen? Beitnits’ „MeinCgiff- 
fein treibt inmitten“, wie Attenhofers | 


drud. Eine Pro- 


Profeffor Bon 38. Glenifter. 


Diehrere wohlbefannte Athleten gebrauchen Pesru:na als Tonic, 


unter Denen Studenten und profeifionche Athleten find, 


fein trainiren wird fie entmwideln. De3- 
halb hängen ftarte Musfeln von ge= 
funden Nerven-Zentren ab. Gefunde 

| Nerven- Zentren hängen von quter Ver- 
dauung ab. Gute Verdauung hängt 
von gefunden Schleimhäuten ab, die 
frei von Katarrh find. 

| Niemand, der an innerlihem Fa- 
tarrh leidet, fann Athlet werben. 


| Peruna it fein fchnellwirfendes 
' Stimulirungsmittel. Es ftärft lang- 
fam, fiher und natürlid. Ein Kurfus 
mit Peruna bringt fo fiher neue Le— 
bensfraft, wie der Frühling Knofpen 
und Blumen brinat. 
Katarrh vernichtet den Appetit, 
Ihmwächt die Verdauungsträfte, unter- 
 gräbt die Nerven-Zentren und der gan- 
3e menfchliche Körper leidet darunter. 
Ein volfftändiger törperlicher Zufam- 
menbruch folgt. 
Bürde und Lait. 


| nia Männerchor, der ältefte deutfche 


Gefangverein Chicagos, jomwohl feinen 
Dirigenten, Herrn Ehihorn, als den 


Lendy, mit zu feinen Gründern zählt. 


Lius Bereinsfreifch. 


| 
| 
| 


Der Bremer Wohlthätig- 
feitsperein ermählte in 


Er-Präfidentin, 


ftiania Heiden; Brot. Sefr., Kunigun- 
de Lange; Schaßmeifterin, Margare- 
| the Doejcher; Führer, Frit Heiden; 
innere Bache, Johanna BoR; äußere 
| Wache, Leopold Rettenbacher; Bum— 
melihagm., Mathilde NRettenbacher. 
| Der Verein, der bei qutem Kaflenbe- 
; jtand 200 Mitglieder zählt, gibt 150 
Dollars Sterbegeld. Aufnahmebe— 
rechtigt ſind Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts im Alter von 18 bis 55 Jah— 
| ren. Berfammlungen finden jeden 1. 
| und 3. Sonntag im Monat in Schön= 
hofen's Halle ftatt. Am 21. Mai 
wird das 3. Stiftungsfeſt „efeiert. 


Der Turnperein Garfield 
veranftaltet, mie alljährlig, am Sam- 
f!aa, den 30. April, in der Garfield- 
Turnhalle, 673—677 Larrabee Str., 
fein großes Frühiahrs - Schauturnen, 
verbunden mit Konzert und Ball, um 
feinen Mitgliedern und Gönnern ein 
Bild itder den Betrieb feiner Turn— 
fchule zu geben. Somwehl die Tag- wie 
die Mbendflaffen werden fih an den 
| Aufführungen betheiligen. Auch der 
Sogialiſtiſche Sängerbund, der Ge— 
mif-te Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre, ſowie der Schweizer— 
Turnverein ſiehen mit je einerdummer 
auf dem Programm. Den Beſuchern 
wird alſo Vielverſprechendes und An— 
genehmes geboten. 


— — 


* Nachdem, wie geſtern gemeldet, der 
Straßenbahn-Schaffner Edward Holt 
wegen Mißhandlung Nelſon Hagbergs, 
533 Weſt Madiſon Str. zu 820 Geld—⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, hat der 
Geſchädigte die Union Traction Com— 
pany auf 810,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt. Die Rohheit des Angeſtellten 
mag der Straßenbahngeſellſchaft alſo 
‚noch theuer zu fiehen fommen, 


Das Leben wird eine 


iebigen Präfidenten, Herrn Leonhard | 


feiner | 
legten Verfammlung folgende Beamte: | 
Karoline Brethauer; | 
Präfident, Karl Brethauer; Vizepräl., | 


Sophie Baarmann; Fin.-Sefr., Chriz ! 
ı Beer 


(ne nen nn nn nn —— —— 


| Athleten gebrauchen PBeruna nicht 7 


als ein zeitweiliges Stimulirungsmite 
| tel um fie über eine Jchwierige Aufgabe 
hinwegzubringen, ſondern 
nachhaltig. 
auf die U.fache der Schwäche wirkt, 


3 für” 
Es iſt ein Tonic, welches ? 


auf die Organe, die Ernährung liefern, ' 


Wenn Jhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate durch den 

|? Gebrauh von Peruna erzielt, 
5 Schreibt fogleih an Dr. Hartman, 
bejchreibt Euren Fall ausführlich, 
und er tit aern bereit, Euch feinen 


werthvollen Rath fojtenfrei mitzus d 


tbeilen. 
AUdreife: Dr. Hartman, Prefident 


Germania Männerdor. 
Heute Abend findet im Germania 


Klubhaus als Abihluß der Satfon, 


nur für Mitglieder und deren Yami- 


mental-Konzert Statt, bei melchem, 


unter der Leitung de3 Herrn Hans” 


von Schiller, außer dem Chor daß 


Ihomas-Orchefter, fowie Yrau Schus? 
mitwirken 


mann-Heink als Soliſtin, 
twerden. Zum Vortrag fommen; 
Oderon-Duderture 
„Winterträume“ 

Germania-Männerchor. 


Penelope's Trauer aus Odyſſeus. .. Bruch 


Frau Schumann-Heinlk. 


Anitras Tanz. 

In der Halle des Berglönigs. 
Orcheſter. 
a) 
b) 
Germania Männerchor. 2 
Nur wer die Sehnfucht *— — 
d 


Solero 


a) 
b) 
c) 
Stau Schumann-Heink. 
Altniederländiine Bollslieder 
stiage. Striegslied. 
Berg op Zoom. Danfgebet. 
Germania » Männerdor und. Ordhelter, 
Piano: Fräulein Jofepbine Hartman. 


folgen. 


Sehr viele „Verlaugt⸗“Auzeigen 
die gute Stellungen für erftc Klaffı 
Näherinnen, Mafhinen-Räheriiz 
nen, Finifhers, Stirt- und Waifte 
maderinnen, Schneider, Zimmer« 
teute uıd Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den, Bere 
langt‘‘sSpalten der „Chicago Zei: 
busc’ jeden Tag in der Wade. 

Meunn Ihr aufer Arbeit feid ode 
eine beifere Stellung ;u erlang:ı 
wünjct, ftcht früh auf, fauft „Zi € 
Chicago Zribune‘ und 1ejet DIE 
vielen Anzeigen in den 
langt“⸗Spalten, beantworte > 
die igr ausfüllen fönnt und br 
habt vor Abend» eine gute Stel 

Eure Kinder jollten eine gut 
tung jeden Tag lefen. Wille Newigteiten m 
Geihihten in der „Chicago Tri fi 
gut geſchrieben. Laßt Euch die 
jeden Tag nah Eurer Wohnung u 


of the Hartman Sanitarium, Co⸗ 
lumbus, Ohio. 


B — u... Grieg 


* Mit William Sfidmore und John“ 
Woods, zwei angeblichen Buchmachern, 
haben die Großgefchworenen den Anz? 
fang gemacht und fie megen Glüda>3 
fpiels in Anflagezuftand verjeßt. E83 
dürften jegt noch mehr jolhe Antlagen 


lien beftimmt, ein Vofal- und Inftrus 7 


Lied im Voltston — 
Es war ein Traum ng 
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Chieago 4. Apri 1904. 


An die Winthrop Drug und Che— 
mical Works: 


Ich möchte es Ihnen wiſſen laſ⸗ 
ſen, wie ich es meinen vielen 
Freunden wiſſen ließ, von der Gr- 
‚ Jeichterung, Die mir Dutch Den Ge— 
braud von WinthbropsNie- 
ten = Tihee zu theil wurde. Ach 
litt beinahe jeit vier Jahren be= 
fändig an Schmerzen im. Ritden, 
teizbaren Nieren und Blaje, und 
an Unfähigkeit, das. Wajjer zu=- 
rüdzuhalten Gier ärztlicher Be: 
tather rieth mir zum Gebrauch 
von Nieren = Thee, und gab 
mir die Verficherung, dab derjelbe 
in meinem al bezanubernd wirten 
würde. Ad mu beitätigen, daß 
die Grleichterung jofort und jo 
vollfommen eintrat, dak ich dar- 
über ftaunte. Ich habe noch) ein 
Theil der Flajche übrig, welche ich 
für den Nothjall aufberwahre, aber 
id) fühle, daß ich perfeft geheilt 
bin. 


H. L. Hartley. 
230 Calumet Ave. 


4 LITAIUN, 


Chicaga, 2. März 1904. 
Wintgrop Drug und Chemical 

Warte: 

Geehrte Serren: Ach wünſche 
meinen Dant abzuitatten für Die 
Dienftt, die mir Euer Arʒt gelei⸗ 
ſtet hat. Seit langer ar war id} 
ein Leidender an PWlajen: und 
Nieren-Bejchwerden. Euer Win: 
thbrop's Nieren = Thee 
gab mir jofort Grleichterung von 
allen Schmerzen, und jeitdem ich 
bie legten zwei Flaſchen letztes 
Jahr gebrauchte, bin ich gäitzlic) 
frei von allen üblen Gffeften. 
Ich bin heute bei beijerer Gejund- 
beit, als jeit fünfundzwanzig 
Sahren. Ihr fünnt diejen Brief 
rad) Wunjch gebraudyen, da id) jo= 
wohl Ahnen wie anderen Qeiden= 
den helfen möchte, iwenn es in 
meiner Macht fteht: Graebenit 


WE. VPoley. 
Hotel Warner. 


Sr be 


ben in alen 2 


N-THEE 


Contains the natural salts as they 

exist in the celedrafed diuretic 
“ wafers of {he mineral $prings 
of Europe un 

POTASSIUM, - 

SODIUM 
PHOSPHATBS, 

. BI-GARBONATES, 

. COMBINED WITH THE ACTIVE 
PRINCIPLES OF 
GRAVEL-PLANT ROOT, 
BUOCHU LEAVES, 
BEARRBERRY BfIRK, 
JABORANDE. 


Wül cure all ülssases ofthe Kidneys, 
Btaddar and Urethrs. 
Will INSTAHTLY relieve Acufe Bright's 
Disease and pesemanantiy cure 
Diabetes und Chronis Bricht's Disease. 


Mpctheten oder in unferer Office. 


a Winthrop Drug 


Chicago, 30. März 1904. 
Winthrop Drug und Chemical 
Works, 41 State Str.: 


Geehrte Herrren: 

Seit vielen Jahren Jitt id an 
Nierenbefchwerden md habe viele 
Gefundheits-dtejorts bejucht, ohne 
Linderung zu finden. 


Nachdem id; zwei Flaichen von 
Shreem Nieren = Thee ge 
braudt hatte, waren alle Symp- 

4 tome übfer Art verjchwunden, und 
A ich glaube, daß ich jetzt vollſtändig 
J wieder hergeſtellt bin, 

Ihr ergebenſter 


Wm. Alexander. 


A 81 Ihroop Str. 


Ghicage. IE, 7. März 1904. 


und Chemical 
Morfs: . 


Geehrte Herren: E3 wäre mir 
ichr lieb, wenn Sie ein Girfular 
von Ihrem Nieren = Thee an eis 

4 ige meiner Freunde, deren Na— 
men ich beifüge, fchiefen miicden. 
Seit den letten fünf Jahren litt 
ich. an Nieren: und Plajen = Be: 
jchwerden, und obfchon ich die be: 
ten Aerzte zu Rathe zog, fonnten 
dieſelben mir nicht die gewünſchte 

J Erleichterung verſchaffen. Euer 
Nieren-Thee wurde mir im letz⸗ 
ten Frühjahr empfohlen, und 
nachdem ich zwei Flaſchen davon 
gebrauchte, verſchwanden alle üb— 
len Somptome. Ich nehme gele— 
gertlich cite Dofis des Thees, 
aber zum eriten Male in fünf 
Sahren bin ich frei von allen 

4 schmerzen und Deprejiionen jeit 
Monaten. Ad bin mehr wie er- 

4 freut, im Stande zu jein, br 
werthvolles Heilmittel, „Win: 
tHhron'8s Nieren: Thec“ 
au empfehlen. 


AUhtungsvollit Ihre 
FrauE. A. 


/94 2 
2 Vells 


Young. 


eit. 


Ein Dollar Die leide. 


m. Geld wird zurüdgeachen, wenn nicht zunfricdenitchend. 


Frei. 


Kraufheiten. 


Wenn im Zweifel wegen —E Beſchwerden ſprecht vor 
oder ſchreivyt um ärztlichen Rath. 
Sprechſtuuden Bi Uhr. N NE RE; 11-1. 


Wir behandeln alle 


| WINTHRGP DRUG AND CHEMICAL WORKS 


Ep 


Gine neue Bisus. 


Rapedlettr: von Mar Hoffmann.) 
Seit mehr alö zwei Jahren war ic) 
nit m Varis gemejen. Aber ich 
hätte von dem fteigenden Ruhm mei- 
ne3 Freundes’ Charles Drujon, von 
dem großartigen Erfolge feiner leb= | 
ten Gemälde gehört. 
‘Bor einem Jahre hatte er mir durch 
einen Brief, aus dem fein. Glüd her: 
anstlana, feine Verheitathung ange- 
zeigt, und mich dann berfchtebentlich 
gemahnt; ihn jobald wie möglich i 
feinem neuen Heim zu  bejuchen. 
Raum ieilte ich daher in dieſem 
dinter ſeit einem Tage in der Seine— 
tabt, als ich feiner Einladung nad: 
kom. 


„Rei ben außerordentlich hoben 
Breifen, die Für feine Gemälde ge- 
bit werben, war e3 mir verjtändlich, 
er eine eigene Billa mit ausge— 
iehnien Gartenanlagen bewohnte; 
‚ih. war doch überrafcht durch 

2 Gröhe und Pracht des Ateliers, 
Ps: er mich empfing. Er zeigte 
Alles mit ber ungezwungenen 
erafichteit, Die ihn mir jchon immer 

D lieb gemacht hatte. Sein aanzes 
jhien von einem ficheren 
Bgetühl durhhaucht zu fein, doch 
——— von ſeinem Ruhm mit einer 
en Gleichgiltigkeit, daß hier noch 
— Anderes ſein mußie, das ihm 
e Tielze Heiterleit gab. Aber wo 

jatte ich denn auch meine Gedanken? 
De ee ja auf einer Staffelei das 
3 Bortä t. einer Dame, deren munber- 
önheit mir Tofort fagte, daß 

Frau, feine Mufe fein müffe. 

atte ich ein fchöneres Frauenbilb- 

ben. Diefes reiche, matt- 

Haar, die tiefblauen Augen, 

er zarte leifton des Klaffifchen 
Allibes, das vollkommene Ebenmaß 


z ganzen Erjcheinung ließen fie mir | 


eine nee Venus 'erjcheinen, der 
nur mit aller Andacht zu nahen 


Deine Frau?“ fragte ich begeiftert. 
92 n Freund jah mich betroffen 
Dann füdhelte er beveuifam und 
Nein, nur meine Schwäge- 
Meine Wrau ift ganı das Ge- 
ton der, die Du bier darge- 
} fiehft.“ 
meine fraaenbe Miene fuhr er 
Ya, ja, Du kannft es ruhig 
hen, meine Frau ift haßlich, 
zgleich zu ihrer” Schweſter ſehr 
&, Außerbem ein. meniq ver- 
m. Über das thut nichts. ch 


pre 


41, 43, 45 STATE STR. (nahe Lake) CHICAGO. 





Gefchichte meiner $ 
und dann wirft Du Alles verjtehen.“ 
| Er begann: 
| „Es war, jchon ziemlich berbitlich 
geworden, als ich im Parfe von Gt 


Eloud malte. ch malte Tag für Tag 


| am Rande einer Straße, ohne mich be- | 


fonder3 um die Vorgänge ringd um 


mich zu befümmern. Da fuhr eines 
Tages eine Equipage dort vorüber, de= 
ren Inſaſſen jofert das größte Ante- 
refte in mir ermedten. 
eine bon ihnen. Denn die ältere wür— 
dige Dame und die Alleine von den 


Dder vielmehr 


lendes3. ber die eine, furz die, Die 


Heirath erzählen, | 


| 
| 
| 


Du hier auf dem Bilde jiehft, hatte es | 


mir angethan. 
herabgeitiegene Erjcheinung Tarı fie 
mir bor, und ich merkte fogleih, daß 
ich hier nicht blo3 mit den Augen bes 
Malers, fondern mit denen des DBer- 
liebten ſah. 

„Schnell padie ic” mein. Geräth- 
Tchaften Zufammei und begann Er- 
fundiqungen einzuziehen, mer jene brei 

| Damen waren. Danf meinen uner- 
| müdlichen Nahforihungen gelang es 
| mir endlich, Namen und Wbreife zu 
| erfahren. &3 war die Eemaklin eines 
| deutfchen Kommerzienrathes, die fich 
| nad) dem Hinfcheiden ihres Gatten mit 
| ihren beiden Töchtern in Paris nieber- 
| 
| 
| 
| 


J 
| 
| 
| enden jüngeren boten nichts Auffal> 
| 


oelaffen.hatte. Meine Detettiv-Eigen- 
Tchaften entwidelten fich bedeutend, 
und ich machte es möglich. immer in 
dem Theater zu fein, das fie gerade be- 
fuchten. Leider aber fehlte ftets die 
Ihöne Tochter, und nur die andere, de- 
ten Häßlichteit bei Erinnerung an bie 
Schmeiter befonber3 auffiel, mar mit 
der Mutter aufammen. €3 war mir 
klar: Das ſchöne Mädchen follte ae- 
hütet werben, die Mutter hielt fie wohl 
abſichtlich von Allem fern, weil ſie den 
unvermeidlichen Schwarm der Ver— 
ehrer fürchtete. Aber ich brachte es 
ſchließlich heraus, wann ihr Jourfir 
war, und begab mich an einem ſolchen 
Tage mit einem befreundeten Bild- 
bauer, der dort verfehrte - und fchon 
öfter meinen Namen aenannt hatte, 
nach dem Haufe jenes Engels. Denn 
nicht anders nannte ich fie in meiner 
Verliebtheit. obwohl ich wußte, daß 
ſie Hertha hiek. während ihre Schwe— 

den einfacheren Namen Maria 


auserwählte 
Mutter empfing 


Es mar eine Kleine, 
Geſellſchaft. Die 
mih mit ber  Tiebensmwürbigen 
Freundblichteit einer wahrhaft nor- 
nehmen Dame, und aud Marta 
fprah einiae Worte zu mir. ber ich 
batte nur Sinn für Hertba. Meine 
Blide wanderten zu ihr, die ftill ab- 
feit8 auf einem Divan jaß, und es 
ivar, alö-wern mich eine magifche Ge- 
walt au ihr hinadae. 
Bald wor ich bei ihr und machte ihr 
meine tiefe, ebrfurdtäpolle Verbeu- 


Mie eine vom Himmel ! 


Vermirrt fam ich ihrer etwas jehr 
eiligen Aufforderung nad. Aber ich 
mußte doch etwas fpreden, nahm 
mich zulammen und begann: „nä- 
digeß. yräulein lieben es, hier abjeits 
die file Beobachterin zu machen?“ 

Sie ladhte. E3 war ein unbeimli- 
ches, jeltfam herzlofes „Hihiht!“ Dann 
fireichelte fie eine blaue Atlasfchleife 
an ihrem Kleid und fagte: „Schön, 


nit wahr?“ 

„Jawohl, ſehr ſchön, gnädiges 
Fräulein. Aber nichts kann ſchön ge— 
nug ſein, um die lebendige Schönheit 
zu ſchmücken.“ 

auch 


„Hihihi! Meine Puppe 
Sie eine 


hat 
noch 


und drei 


haben 
„Hibihi! Zwei ſo große 
kleine. Soll ich holen?“ 


In mir dämmerte bereits etwas, 


| und die leiſe Ahnung wurde zur 


ſchrecklichen Gewißheit, als ich be— 
merkte, daß die Mutter mit wehmü— 
thigem Kopfniden zu uns berüber- 
blidte, 

Ich machte noch einmal einen Ver— 
ſuch zu einer — — „Die 
Puppen würden wohl nicht recht in 
bie. Geſellſchaft paſſen. Gnadiges 
Fräulein haben ja da reizende 
Kette.“ 

„Ja, und auch eine Uhr!“ Sie zog 
ſie heraus und zeigte ſie mir. „Sie 
geht richtig., Mama oder Maria 
ziehen ſie auf und ſtellen ſie. Wieviel 
iſt es jetzt?“ 

„Sie kennen noch nicht die Uhr?“ 

Sie ſchüttelte betrübt ihr fchönes 


Haupt. 
Ich war auf's Tiefſte erſchüttert. 
Hier war die herrlich 


eine 


Stell' Dir vor: 
erblühte Erſcheinung einer zwanzig— 
jährigen Jungfrau mit dem tadelloöſen 
Körper und dem berückenden Antlitz 
einer Elafliichen Venus, und in biefem 
anbetungswürdigen Wunderbau ber 
Schöpfung ftedte der in der Entwid: 
lung vollkommen zurückgebliebene 
Geiſt eines fünfjährigen Kindes! 
Während ich ſie noch ergriffen an— 
ſtarrte, wovon ſie in der Nacht ihres 
findifchen Dafeins nicht das Geringite 
merite, fam ihre Schmweiter herbeige- 
ſprungen. Gie fühlte offenbar, wie 


| Tehr mich die Erfenntniß, zu der ich fo 


plöglich gefommen, niederbrüdte, und 
eö war rührend, mie fehr fie ſich be⸗ 
mühte, meine ſchmerzlichen Empfin— 
dungen zu verſcheuchen. 

Noch ganz betäubt von dem Däm— 
pfer, den mein Rauſch ſoeben empfan- 
gen hatte, bot ich ihr meinen Arm und 
wandte mich mit ihr nach einem Ne— 
benzimmer, wobei und Hertha unbe- 
bolfen nachrief: „Aber bald mieber- 
fommen, ja?“ 


Das‘ Zugleich ſchelmiſche und geiſt⸗ 
bolle — ae na * allmã⸗ han, Gene 
| aung. Sie lächelte ‚iegaubernb, zeinte | 

ben und fagte 


Hirtiche 
‚hoßer Bilbung und feinftem Runftver- 


Zug der Nidel 
: beab 


icher Ehnıffien,- A mit. 


ee in biefem von der Naiur fo 
ehr. vernachläffigten Körper wohnte. 

Aber diejer plöglihe Schlag Hatte 
mich zu Jchmwer getroffen, und ich ber- 
abfchiedete mich bald von der Frau bes 
Haufes, die mich wohl verjtand und 
ſchmerzlich bewegt entließ. 

Ich verbrachte eine ſchlechte Nacht. 

Am Morgen ſtand es bei mir feſt, 
daf ich eine größere Reife unternehmen 
müffe, um meine aufgeregten Nerven 
wieber in’3 Gleichgewicht zu bringen. 
Sch traf die nöthigen Vorkehrungen 
und mar um Mittag gerade dabei, den 
Magen zu befteigen, um nach dem 
Bahnhof zu fahren, ala mir der Poft- 
bote noch einen Brief brachte. Die 
eigenartige, charaftervolle Schönheit 
der Schriftzüge fiel mir fofort auf 
und feffelte mih. Er war von Maria! 
Sn herzlichen, ungefünftelten Worten 
fprac fie ihr und ihrer Mutter Mit- 
gefühl aus für bie araufame Enttäus 
chung, die ich erfahren hatte, und ließ 
zum ‚Schluß ihr Tebhaftes Bedauern 
durhbliden, wenn fie mich deshalb 
nicht mieberjehen jollten. 

„ch weiß wohl“, fhloß fie in be— 
mwunderungsmürdiger Wufrichtigkeit, 
„wer ich bin und mie ich bin. Aber 
diefe Thatfache erlaubt e8 mir zus 
glei, offener und unbefangener zu 
fein, als font ein Mädchen zu einem 
Manne. Niemand hat von mir für 
den Frieden feines Herzens zu fürdh- 
ten, und auch ich habe von vornherein 
darauf verzichtet, in meinem Herzen 
Flammen emporlodern zu laffen, bie 
mich nußlos verzehren müßten. Und 
deshalb darf ich es ihnen ganz frei 
fagen, daß der Geift, der aus Ihrer 
Kunft und aus Khrem frifchen Ge- 
fpräh leuchtet, mir wie ein Licht: 
ſtrahl erfchienen ift, den ich nicht mil= 
fen möchte. Bitte, vernadhläffigen Sie 
uns nicht ganz, foweit e3 Jhre foftbare 
Zeit erlaubt! Darf ich menigftens auf 
eine fchriftliche Antwort hoffen?” 

Sch jtedte den Brief in die ZTajche 
und reifte ab. Und merfmwürbig, ich 
mußte von nun an mehr an das Ge- 
fpräh mit Maria denfen, al3 an das 
vorher fo fehnfüchtig ermartete Zus 
fammenjein mit Hertha! "Nah acht 
Tagen antwortete ih pon Rom aus, 
und es entivann fich ein Briefmechiel, 
der beitändigq an Weiz für mid, zu=- 
nahm, Ich lernte Maria aus ihren 
Briefen immer mehr jchäten, beivun- 
dern und — gewann fie herzlich lieb. 
hr reines Gemüth, ihr herrlicher 
Geift und ihre reiche, umfafjenbe Bil- 
dung hoben fie immer mehr vor mei- 
nem inneren Nuge, fo dah ich jchließ- 
ih nur die ideale Schönheit ihrer 
wunderbaren Geele jah. 


%ch konnte endlich nicht mehr fern 
bleiben, eine merkwürdige, bisher un- 
befannte Sehnfucht zog mich nach der 
Heimath, und ich kehrte zurüd. Sobald 
tie möglich eilte ich nach dem mohlbe- 
tannten Haufe. Id; zitterte jelbit bei 
dem Sedanten, daß mir vielleicht mein 
äfthetifches Empfinden einen Schlag 
berjeben, daß meine geijtige Liebe ei- 
nen Stoß erleiden fünne, aber meine 
Befürchtung‘ war thöricht. ch Tah 
über die Außere Erjcheinung Marias 
als etwas Unmefentfiches hinmea, ihre 
Augen ftrahlten von einem verborge- 
nen göttlichen Feuer, und ich fand ihr 
Geipräh ebenfo' flug mie ihre Briefe. 
Sie offenbarte fich alfo bald als eine 
mwirfliche Virtuofin auf dem Flügel 
und al8 Meiiterin des Gefanges. Und 
ich jagte mir: Man fpricht Jo viel von 
diefer und jener Venus. ft e8 nicht 
eine armfelige Beſchränktheit, wenn 
wenn man dabei nur das Körperliche 
im Auge bat? Soll es nicht auch eine 
Venus des Geiltes geben? Na, bier 
hatte ich eine folche vor mir! Ich liebte 
fie mit einer ımnenblich verfeinerten, 
überfinnlichen Liebe, und Schon ein 
halbes Nahr nad) meiner Rüdtehr fei- 
erten mir die Hochzeit . . .” 

Er fah mich fröhlich an. Ych juchte 
eben nach einigen Bemerkungen zu fei- 
ner Erzählung, ala es leife an ber 
Ihür hinter der Portiere Flopfte. Er 
tief beim Deffnen: ° 

„aber bitte, liebe Maria, Du 
weißt doch, daß Du niemals ftörjt!” 

Frau Maria trat ein. Ohne die por= 
bergegangene Beichte meines Freundes 
hätte mich ihr Ausfehen mindeftens 
überrafht. Nun aber erfchien auch 
mir das Alles ganz nebenfählich, und 
ich küßte ehrfurchtsvoll ihre ſchlanke 
weiße Hand. 

„Und nun“, ſagte der Maler, „ſollſt 
Du auch, da wir gerade in der Stim— 
mung ſind und dann doch dieſen 
Raum verlaſſen, meine Frau kennen 
lernen als meinen guten Genius, als 
die Zauberin, die immer neue Schaf— 
fenskraft in meine Adern zu gießen 
verſteht. Bitte, liebe Maria!“ 

Er war an die eine Seitenwand ge— 
treten und hatte einen ſchweren ſeide— 
nen Vorhang zurückgezogen. Eine tiefe, 
hohe Niſche ward ſichtbar, die ganz 
von einer Orgel ausgefüllt wurde. 

Ohne ſich zu ſträuben nahm Frau 
Maria auf der Bank Platz. Nach ei— 
nem kurzen Vorſpiel erbrauſten die 
Fuge, und als die —** Harmo⸗ 
nien den ganzen Raum erfüllten und 
ſich wie mit Rieſenfittigen empor— 
ſchwangen in das Reich des ewigen 
Lichtes, da fühlte ich, wie nichtig die 
irdiſche Schönheit jener armen Venus 
war, und was dagegen eine Frau wie 
dieſe hier einem Manne, einem Künſt— 
ler ſein mußte. 


— — — — 


912 25 nah Buffalo, N. Y., nud 
* aurück, 

via Nickel Plate-Bahn, am 10., 11. und 12. 
Mai, giltig für Nüdfahrt bis zum 23. Mai. 
Ebenfalls niedrigite Naten nah Ft. Wanne, 
Gleveland, Erie und anderen öftlihen Plä- 
gen. Trei Züge täglich, mit erfter Klajie 
moderner Einri — Mahlzeiten in Nickel 
State Dining-Cars, nach dem American 
Club Meal Plan, im Preis rangirend von 
35c bi :$1.00; ſowie Bedienung a la Carte 

Kein Zufchlag: rpreiß auf irgend einem 
late-Bahn verlangt. Wenn 
rnehmen, —— ns nr Eile: 

r 
Agent, 113 Apam$ Str., Yun * 
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J Senis Odt⸗ und 


Breitag „Red Letter“ Tag für Sammler 
von S. & H. Grünen Trading Stamps 


Mit morgen anfangend, wird ber lebte Freitag in jedem Monat der „Red Letter“ Tag fein 
in Rothiehild’3 für die Sammler von ©. & H. Grünen Trading Stamps. E$ wird ein Tag fein 
bon ungemöhnlichem intereffe und Gefchäftigteit im ganzen Laden. 


Stamps frei für Jeden, der den Prämien: Saal Gefuct 
Stamps frei für Jeden, der ein neues Bud beginnt 


Sede 10 Stamps helfen Euch Euer. Buch Schneller füllen, und ivenn 
Stamps, die Xhr regulär mit Euren Einfäufen frieat, To ift es, 


Ihr fie erhaltet neben ben 
als ob hr Geld findet. Wir ha— 


ben Vorbereitungen getroffen, um die aroße Maffe erithufiaftifcher Sammler, die morgen den Xaden 


füllen werden, ordentlich bedienen zu fönnen, und wir bitten Euch, nicht zu fehr 


zu eilen — nehmt 


Euch) Zeit, e3 ind genug Stamps für Jeden porhanden und es find Iaufende von „Red Xetter“ 
Tag Bargains auf jedem Floor, in jevem Departement. Kommt und fidert Euch den ganzen Vor: 


theil diefer Gelegenheit. 


STATE 


Boftbejtellungen prompt ausgeführt. 


Spiben und Stickereien 


ven einer New 


Ale Sorten feiner Point Veniſe 
und Salloons, Point de Paris 
lenciennes Spißen, 
Eſprit Spitzen, 
Beading Torchon 


Spitzen, 
Spitzen, 


Stickereien, neue tiefe 


Stickereien, Edgings u. Bands, 
bis 12 Zoll breit, per Yard 10e und. 


Aroße Räumung von Puhwanren 
‚Med Letter Tag m 


Mau garnirte 
Hut in dem Dep., 
Wwelcher von Den 
ı März: u. April: 
Werkäufen übrig 
blieb, wird zu 3 
und 3 der regul. 
Preiſe markiert 
werden, um Naum zu 
ichaffen für die neuenMat- 
Hüte. 
Franz. Dlufter = Hüte und 
theure Hüte don umjeren 
eigenen Werfzimmern zu 
ungefähr der Hälfte der 
markirten Preiſe. 
1,000 garnirte Hüte, ſämmtlich neue 
Ideen, ſämmt. neuenStoffe und ei‘ 
die beiten Farben, 4.75 umd.. 


für Toifelle 


„Red Letter Tag Bargains“. 

Van Dyfes Gier-Shampoo, 25c Gr., 

Gamelia Hautieife, 25e Größe: ...... 

Tetlows, Goflamer Gefichtspuder.....12e 

Lyons Zahnpulver, moͤrgen ....... 120 

Mad. HYales Almond Bloſſom Cream, 330 
Witch Hazel Kream, 25c Größe 

Liquozone, Di reguläre SI Größe....67e 

' Pint-Flaſche Witch Hazel, 20cWerth.. 150 

Pozzonis medieated Face Powder, 250 

‘ Marners Sarjaparille, $1 Größe....59e 

..37e 


na nanaaa.. 


10c 
10c 


Hays Hair HealthH— Freitag. ...... 
Abjorbent Watte. 1 Pfd.-Padet 


Jedenlan:Kurzwanten 


„Ned Letter Tag Special“ 

5 Vo. Bolt Star UapacaSfirt®inding Fe 
250 Seide Ghiffon Gollar Foundations Je 
15c Seide frilled Strumpfbänder:..... 
300 9. Spule befte Nähjeide 
Keinweihe Perimutterfnöpfe, Tugend Ze 
5e Karte Nidel Sicherheits: Stedfnadeln Ze 
ex. 3. Clarks 200 Yard Faden....2e 

Stüf VBünelmahs, Holzgriff,....... Le 
l5c Bolt 6 Yard Finifhing Praids....de 
Se Rad. befte emaillirte Haarnadeln....2e 


Aroceries und Sifhe 


„Red Letter Tag Bargaind“. 


Feiner, granulirter Zuder, 10, Pfd...47e 
Greuulirtes Kornmeal, 10 Pfund.... 
Liberty feines Tifh-Salz, Padet 
Trauben:Saft, Pint:Flaidre....... 
Ahorn: Zuder, das Stück 

Fancy füße Orangen, das Tugend... 

ı NRutherfords Tapeten-Reiniger..:.... 
Granulirtes Sal Soda, 10 Pfund.... 
Apitezo, Padet 
Nuntels Katao, 3 Pfd.-Büchfe........ 
Strift friihe Eier, Dusend......... 
TrifcheGodfiih od. HalibutSteats, Pf.14e 
Kolumbia Red Salmon Steafs, Pf. 15 
Trife) gefangener Berh, Pfund........ Sc 

" Frife geräucherte Finnan Haddies, Pf. Ye 
Friſch geräucherte Weißfiſch, Pfd 130 
Fette Familien-Makrelen, Stüdk 


Haus und garlen 


Imystiaf fertig pemifhte Haus Paint, 
durchaus bocyjeine Sorte, ze 
per Gallone. 


White Lead, gemahlen in. Karem Leinjas 2: 
mendl, 12}. bis 100 Pd. Fähchen, Biund,. =: 
Öygieniiche Kaliom:ne, alle Schatt'n, 4Bf:Pa 23e 
Nutbherfords bekannter —— 
Spate⸗Fotken, 48inken, extraſtart De⸗Griff 450 
Stablihaufeln, exrtrra ftarf, „D*-Griff 
Gartenbade, vernieteter Shanf, Btabiblatt...I4e 
Galvaniſirtes Geflügel⸗Netting, 2ejöll. Maſchen, 
pet 100 Quadratfuß, bei der Rolle 
Ar, 8 Wafhkejfel, mit ‚Wupfirbeben, 


Brot: md A 


orter Auftion 


Bands 
fıy Ya 
wiiße und Cream Point Dd’ 


3. 


Opeunwort breite Stickereien 
für Skirt Se prädtige Spiten = Gffette 
— 


Netz Top orientaliſche und 
Spitzen — per Vard Te 


‚gen, Automobile Running Gear, 


8 —— 
iug für. 


& VANBUREN STREETS 


Telephone Erhanae Sir. 


Fancy Swilles, Ic MD. 


Peftidte Sioifjes, ungewöhnlich feine Cualität, 
volle Effekte, zu ungefähr der Hälfte des 
65 war ein glüdliher Zufall, Der Dieje Bartie io 
viel unter Dem requl. Preis bierher 
bradıte. Gurt 19c werth, morgen 15,000 


Yards, die Yard 1 Öc 


Wajcitoffe-Reiter, weniger wie 1% Preis 


Refter von mercerized Madras, jeidenen Ginghams, 
fanchy Voile Suitings, feidenen Mulls, mercerized 
Waiftings, Tifjue Mastel und fancy Batifte, Stoffe, 
teelche für 250 bis zu 35c die Yard ver= 1 
fauft wurden, morgen, für 


pracht= 
Preiſes. 





I 
Rinder = Ausflattungs = Dept. 


‚„‚Red Letter Tag Bargains‘‘ 


Bernfleider für Kinder, von fei- 
nem Muslin, mit Clufter von 
Tuds u. Spitzen-Kante garnirt, 
gearbeitet Knopflöcher, 7 
ſorgfältig gearbeitet. ... c 

Harbige franz. Kleider fiir Kinder, 
einige von Yaton und Gingham, 


mit großem Vertha 49 
Ic 


garnirt 
Geftridte mollene Bands fir Ba: 
bies, mit Straps über 
der Schulter 
Feine Lawn-Schürzen für Kinder, 
Trilby-Facon, mit beſticktem 
* und hohlgejäum: 


— 
um 7a 
IU 2 


N 8 or 


mit —— 
morgen 


Bemerkenswerlhe 8chuh; Bacgnins 


Für dieſen erſten Red Letter Day“ haben wir eine rieſige 
Partie von Männer-, Damen- und Kinderſchuhen und 
Orfords zuſammengeſtellt für leichte Auswahl zu dieſen 
ſpeziellen Preiſen. 


Patent Hid Schuhe für Da— 
men, $3 u. $4 Wertbe, in 
einfachen u. ErtenfionSoh. 
Ien, _ Glanz = Matt» 
Kid Tops, auch Handmwend 


French Kid, 48 


Schnüren, 1. 95 u 

Schuhe, Orfords und Slivb— 

pers f. Damen, Mu— 

ſter-Partien in nie— 

drigen und hohen 

Schuhen und Slip— 

pers⸗ ebenfalls Julia Marlowe Sorte, mit oder ohne 
Elaſtic, auch Strap Slippers, Werthe 9860 
bis 83, zu 


Strap und Elaftic Damen- 
Slippers, Vici sid und 
biegj. Sohlen, 
zu 79e und Vici Kid 

Schulſchuhe f. kleine Kna- Schuhe u. Slippers ir Kin= 
ben und Mädchen, in | Der u. Babies, in Pa— 


Calf und *2 tent und Kid, 48 
450 | 58e: ud. na c 


Kid, 9Se und.... 


3 Goodhear Welt Schuhe 
für Männer, * — 
lour Calf und 


Hochleine Dinner Sels zu 3.95 
„Red Letter Tag Bargains“. 


100-Stüd Dinner = Set3 
jchöne Deforat., elegan 
te neue Facons, To dünn 
wie Bor zellan, &e 9 
wth. 9.75, zu. I 
Engl. Halb: 
porzellan 
Dinner 
Sets, 112 
Stücke, vier 


Dutzend Teller in jedem Stüd, werth Er 95 

813. 50, zu..................... — ed 

Dinner-Sets aus dünnem öſterreich. Porzellan, nett hand⸗ 

wen in Movsrojen-Deforationen, 1 50 
® 


werih $22.00— zu ungefähr der Hälfte.. 
Ga3 Globes, reiche 
Imit. v. geſchl 


dis, 10€ 


Tafelgläfer, 500 Fäller, fanch Mu- 
iter, nett aus sgeführt, werth 25: 


per Dusend, Freitag, 10e 


das Dutzend zu 


Tapeten 


Kleine Partien, die ſich mit 
der Zeit anſammelten, kom— 
men Freitag zu lächerlich 
niedrigen . Preifen zum 
Verkauf. 


Tapeten, in Zimmerpartien, 
10 Rollen Tapete, 6 Rol- 
fen Dede, 18 Nd3. 9301. 
Border, völlig $1 © 
twth., alles 368 

7c Glimmertapeten, volles 
Afjortment in 
Kombinationen.. 


"Tore Sngratı grüne und 9 
r 
—— | 


Recliniug Go-Carts 


Whitney Reclinert Rohrkorb) bat 
die neueſten Reclining Einrichtun⸗ 


Auti⸗Friction Rubber Tire Räder 
und Patent Fußbremſe, vollſtändig 


mit einem Sa Amten Rep ae 
und gen Aare Gdge Sateen: 


6.35. 


.nnnr nenne. 





— — 


Stleider:Zager 
für Bargain- Freitag. 
2.6. Si & Bros’ gunges Wholefale - Lager 


von Münner- und Nünglings-Rleidern 
zu 39 Cents am Dollar, 


tur wenige bon ben zahlreichen großen Bargainz, die hr Euch bei diefem Ü 


4 phänomenalen Verkaufe fichern fünnt. 


— 


Sadjon Boulevard u. Fifth Ape. BR 


Dauerhafte, reintwollene Frübjahr- u. Some 


* mersngüge fir Männer, $3.90. — Größen 


31 6i8. 42, in netten Cheds, Streifen 
Caſſirneres 
Worſteds, jeder einzelne in der Partie 


Mixtures, aus Cheviots, 


und 
und 
mit 


Self⸗-Retaining Fronts gemacht, L. Siff & 


J Bros verkaufte ſie in großen 
ı an State Händler zu $6.50, 
unfer fpezieller Preis........... 
Frühjahr- und Sommer-Anzüge 


of England Worſteds, Thibets, 


gezeigt wurde, angezeigt 


$15 und $185 — 


- “ Br 
BIBBE ; Wreid: ..2....00000 0000 57.90 


$2 reinmwollene Reading Cafjimere= und Wor- 
95€ 
an Lager von Ausitat: 
tungswaaren, Schuhen und Hüten für Bar- 
gein- Freitag zu unerhört niedrigen Preifen. 
2. Galfitin- Schuhe für Männer am Freitag....B1.00 


fted Hofjen für Männer, 
ipeziell zu 
Notiz — Ein Banferstt - 


mn 


50 Dep. 82 Fedora Pcodenhüte für Männer, Freit. SPC 


81.09 Drejied und Undrefjed Glacehandjchuhe für 


Männer, gebrodyene Größen 


750 Negligeehemden mit weichen Bujen, für Män: 


ner, Auswahl von Mujtern 
150 Schwarze Eoden für Männer, jpezie 


en - > 
I Halsbinden für Männer, Auswahl der Mufter..1Dde 
HK Mönnerhempden, fteifer Yujen, gebrog. Bartien..1Oe 


Ale Waaren mit deutlichen Ziffern marfirt. 


Unjere Garantie, I: fihen einem ie 
+ den einzelnen Kunden 

t Wir garantiren jedes 
Kleidungsſtuck, jeden Preis und jedwede Angabe, die 
hier gemacht wird, und wir nehmen zurück, tauſchen 
> t Geld zurüd au jedem Gin 
fanf, Der aus irgend einem Grunde nicht befriedigen 
follte. Aile Kleidungsitüde, die bei uns gefauft wer- 
den, werden von uns ein Nabr lang toftenfrei gr: 


abjolnte Zufriedenitellung. 


un oder erjlatten Das 


preßt und. in Reparatur achalten 


Manufacturers’ Affociation. 


Manufacturers’ Glothing Store, 


=” Worf Bros.’ alte8 Gebäude, I 


Jackson Bivd. und 5. Avenue. 
Ale Sohbahnzüge halten vor unferer Thüre.— Duincy Str. 


2ofalberidt. 


—— — — 


Bam dod an’s Fidht. 


Zwei betrunfene, im Dienft befind- 
liche, Poliziften vermöbelten fi. 


Ehe⸗Kuddelmuddel. 


Andrew Huftons Abfchredungs:Cheorie be⸗ 
währte fih nicht. — Don angeblihen 
Opfern bedroht. — Brütete Rahe.—Don 
Rauhbeinen’vermeffert. — Kaltgeftellt. 


Polizift- John D. Mulvihill, der 
vor einigenWochen in die unangenehme 
Lage kam, dienſtlich gegen den Bruder 
des Schankwirths und angeblichen 
Spielhalters Mont Tennes vorzu—⸗ 
gehen und dadurch ſich den Haß der 
Mont Tennes'ſchen Sippe zugezogen 
hat, liegt, von ſeinem Kameraden 
James P. Coſtello jämmerlich ver⸗ 
bläut, in feiner Wohnung, Nr. 37 
Maud Ave, darnieder. Die „Ichla= 
gende“ Xuseinanderjegung erfolgte 
am Montag Abend gegen ſieben Uhr 
auf dem 12. Str.Viadukt in der Nähe 
der Clark Str. Beide Sicherxheits— 
wächter waren betrunken. Inſpektor 
Lavin von der Bezirkswache an Har— 
riſon Str. und Patrouilleſergeant 
Mooney, Schwiegerſohn des Polizei⸗— 
chefs O'Neill, bemühlen ſich drei Tage 
lang erfolgreich, die Sache zu vertu— 
ſchen. Als der ſchmachvolle Vorfall 
geſtern dennoch bekannt wurde, erklär— 
len dieſe Zierden der Polizei mit gut 
geſpielter Entrüſtung, daß ſie das 
Disziplinarverfahren gegen die beiden 
Poliziſten anhängig machen würden. 
Letztere werden ſich wegen Inſubordi— 
nation, Iruntenheit im Dienft und 
unorbentlichen VBetragens vor der Po= 
Yizei-Unterfuchungsbehörbe zu verant- 
morten haben. 

Eoftello, der fich übrigens der Gunft 
einflußreicher Politifanten erfreuen 
foll und e3 deshalb mit feinen Dienit- 
obliegenheiten nicht genau. zu nehmen 
braudt, war geitern, troß feiner ver- 
bläuten Augen, angeblich im Dienit. 
Er hatte von Harmon Court bis 12. 
Str. und von Wabafh bis Michigan 
| Ave. bie Runde zu machen, fonnte 
aber in jenem Bezirk von Zeitungsbe- 
richterftattern nicht gefunden merben. 
Er wohnt’ Nr. 13 Sholto Str. 

Volizift Muloihil muß vorerjt noch) 
das Zimmer hüten. 

Er wohnt Nr. 37 Maud Ave. Ge- 
ftern Abend erflärte er: „Vom 1. Mai 
an habe ich Nachtdienſt. Dann kann 
ich mich, ohne Auffehen zu erregen, mit 
meinen verbläuten Augen auf bie 
Straße wagen. Ich glaube, Eoftello 
beabfichtigte, mich umzubringen. Ich 
fieberte geraume Zeit. Er muß mir 
Fußtritte-auf den Kopf verjegt haben, 
denn an meiner Gtirn find deutlich 
die Aborüde von ſchweren Abſatznä⸗ 
geln zu fehen. Obgleich ich Thon jeit 
fieben Jahren Mitglied der ftädtifchen 
Volizei bin, war ich in jener Gegend 
fremd. Die Runde war mir erft fürz- 
lich zuertbeilt worben. Coftello mel- 
ete fich allabendlich zehn Minuten vor 
Ablauf des Dienftes ab. Der hat ei- 
nen angenehmen ; er fann jo 
% Be Hate mic ei 


Quantitaten 


53.90 
Y ‘ 

und Tops 
Coat3 fir Männer, aemact aus impt. Weit 
I Gajjimeres 
und Cheviots, in Der größten Auswahl von 
Muftern, die je in Chicago zu Diefem Breife 
und verkauft 
State Str. als außergewöhnliche. Wertbe - zu 


an 


; | 


— 


halters hielt, an Maud Ave. überfal— 
len, zwang ſie aber mit gezogenem 
Revolver zum Rückzuge.“ 

Kurz vor der Prügelei befand, Bo- 
liziſt Perry ſich in Geſellſchaft von 
Coſtello. Als Mulvihill auftauchte, 
verkrümelte ſich Perry und im nächſten 
Augenblick fielen nach Angabe von 
Augenzeugen Coſtello und Mulvihilh, 
beide in voller Uniform, im Dienſte 
und betrunken, über einander her. 
Mulvihill behauptet, da Eoftels"THrt 
zuerjt angriff. Andere verfichern, dat 
er Eojtello padte, lebterer ihn aber 
durch einen mwuchtigen Fauftfchlag zu 
Boden ftredte.e Sergeant Moonen 
trennte jchlieglih die Kampfhähne, 
und Muloihill wurde in einer Drofchke 
nad Haufe aefchafft. 

Cojtello wurde jpäter von mehreren 
Kameraden und angeblich einem Vor= 
gejegten erfucht, feinen Angreifer nicht 
zu melden. 

Unter der auf Ehebruch lautenden 
Anklage wurden geftern Abend im Ge- 
bäude Nr. 919 Byron Straße, wo fie 
feit etwa vier Wochen wohnten, Franf 
V. Wolcott und Frau Mary -Hufton, 
22 Jahre alt, verhaftet und in der Be— 
zirfsmahe an Chicago oe. einge: 
jperrt. Dort erflärte die Frau, daß 
Andrew Hufton, ihr angeblicher Mann, 
mit ihr nur eine Scheinehe eingegan= 
gen jet und fie durch fein fonderbares 
— beinahe irrſinnig gemacht 

abe. 


Ihren Angaben gemäß veranlaßte 
ſie vor vier Jahren Huſton, aus Jowa 
mit ihm nach Chicago durchzubrennen. 
Sie hätten hier im Atlantic-Hotel, 
dem Rod Ysland-Bahnhofe gegenüber, 
logirt. Dort habe ein Mann, der ans 
geblich ein Geiftlicher war, fie getraut. 
Vor etwa einem Monat fei fie vahinter 
gefommen, daß der Mann fein Geift- 
liher war. Gie habe dann  jofort 
Hufton, der Nr. 650 Abdifon Avenue | 
wohnt, verlaffen und fei mit ihrem | 
Koftgänger Wolcott nach Nr. 919 By: | 
ton Strafe gezogen. Wolcott Habe | 
einen Heirathsſchein erwirkt und fie ge- | 
beirathet. | 

Hufton habe, furz nach der Schein- 
heirath, im Schlafe gefprochen und et= 
a3 gemunfelt, das jo flang, ala ob 
er einem Manne die Kehle durhfchnit- 
ten hätte, Am nächiten Morgen hätte | 
fie ihn zur Rede gejtellt und er habe 
geitanden, daß vor zwölf Jahren, als 
er in Legette, D,, mohnte, Jemand 
feine damalige Frau verführt habe und 
daß er blutige Rache an dem Verfüh- | 
rer genommen habe. Der Blutthat 
wegen fchmachte zur Zeit ein Unfchul- 
diger im Zuchthaufe. 

Die Polizei ift nicht geneigt, den Ans 
gaben der Yyrau- Glauben zu: jchenten, 
fah fich aber doch bemüßigt, auch Hu= 
fton dinafeft zu machen und eine Un- 
terſuchung einzuleiten. 

Hufton geftand in der Bezirkswache 
zu Iomnhall, feiner Frau die von ihr 
berichtete Gejchichte, verognäß er blu= 
tige Rabe an dem Zeritörer feines 
Eheglüd3 genommen, erzählt zu haben. 
E3 jei aber ein Märchen geivejen, wel⸗ 
ches er ihr aufgebunden habe, um ihr 
einen beilfamen Schreden einzuflößen 
und fie zu veranlajfen, ihrer Pflicht 
als Gattin ftet3 eingebent zu fein. 
Yet habe fie die Gefchichte der Polizei 
— 5 um ſich an ihm zu rächen, 
weil er ihre Verhaftung wegen angeb⸗ 
lichen Ehebruchs erwirkt Er * 
nen gemäß na Ne 


i 2* 


Schutzhaft genommen. 


Pogiftration - "Company im 


air 
dams Erpreß-Gebäube mgsen ge⸗ 


1 Rachmittag der Schauplatz 
ürmiſchen Auftritts. Etwa 100 an⸗ 


ebliche Opfer der Geſellſchaft au 

ar dort eingefunden, um ihr Müth- 
chen an den Gejchäftsleitern zu fühlen. 
Daß letztere der Volkswuth entgingen, 
iſt nur dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß ſie in ihrer Noth mittels Fern— 
ſprechers die Hauptwache um Hilfe an— 
gingen und die Detektives Wooldridge 
Wren und Johnſon, welche ſo wie ſo 
ihre Verhaftung geplant hatten, recht— 
zeitig eintrafen und ſie unter ihre 
Fittiche nahmen. In der Bezirkswache 
an Harriſon Str. gaben die Verhafte— 
ten ihre Namen als Charles Calvin 
und U. U. Campbell an. alpin ift 
der Gejchäftäleiter des angeblichen 
Schwindelunternehmens; Campbell 
foll fein Aififtent fein. 

Die Gejelichaft hat fih angeblich 
anheifhig gemacht, Bewerbern Stel- 
lungen al3 Weltausftelungsführer zu 
verfchaffen. Bewerber hatten $7.50 
Reifegeld nad) St. Loui3 und die 
Hälfte des erjtenWochenlohnes zu hin 
terlegen. Die Gimpel gingen fchaaren= 
weis auf den Leim. Schließlich däm— 
merte indeg dem Einen und dem An 
dern der Gedanke auf, nad) allen Re- 
geln der Kunst aefchröpft morden zu 
fein. Etwa 100 diefer Miktrauifchen 
verlangten geftern ihr Geld zurüd. 
Sn ihrer Herzensangit: follen die Ge— 
Thäftsleiter auch wirklich einigen ber 
Leute die angebliche Beute zurüderftat- 
tet haben; dann aber wandten ie fi 
an die Polizei. Die Sache wird im 
Polizeigericht ein Nachfpiel haben. 

Rache im Herzen und eine Reitpeit- 
{che in der Hand, tauchte, bon einem 
fräftig gebauten Herrn begleitet, ge— 
ftern Nachmittag eine elegant geklei- 
dete Frau in ber Corn Erchange Na= 
tional-Banf auf, angeblich um an ei- 
nem bort befhäftigten Elerf für eine 
bermeintliche Unbill Rache zu nehmen. 
Ehe fie ihr Vorhaben ausführen und 
dem jungen Manne das Fell gerben 
fonnte, erfpähte fie der Spezial-Detef- 
tive Upvery und jebte fie an die frifche 
Luft. Die betreffende „Dame“ joll 
Thon wiederholt unliebjame Szenen 
in der Bank verurfadht haben. 

In einer Höhle hinter dem Gebäude 
Nr. 218 35. Place murden geitern 
Abend von Detektives derBezirfsmache 
an Stanton Ave. Jeh3 Hohfchüler im 
Alter von 16—18 Nahren beim 
„Srap”=Spiel überrumpelt und ver- 
haftet. Die Häftlinge gaben ihre 
Modrefjen wie folgt an: 

Harry Marks, Nr: 3342 Prairie 

be 


Une. 

u R. E. Shurling, Nr. 3244 Indiana 
be. 
Phillip Reddy, Nr. 3244 Indiana 

Une. 

Ira Lömwenftein, Nr. 3411 Prairie 
e 


be. 

Benjamin Knight, Nr. 3410 Prai- 
tie Ude. 

Die Burfchen find die Sprößlinge 
geachteter Bürger. Obgleich fie Fe— 
rien haben, hatten fie doch ihre Schul: 
bücher bei fi. Sie erklärten; über 
dem Crap-Spiel das Lernen nicht ver- 
gejjen zu haben. Die Angeklagten 
wurden gegen Bürgfchaft, melde N. 
B. Perig, Nr. 3406 Foreſt Ave., für 
fie hinterlegte, bis zum Verhör auf 
freien Fuß gefebt. 

Der WTjährigee Martin Murphy 
warf jich geitern Abend in einer Ar- 
her Ave.-Car, als diefe beinahe H9: 
man Übe. erreicht hatte, zum Ritter ei- 
ner Dame auf, die von fünf Rüpeln 
gröblichjt beleidigt wurde. Im Kampfe 
mit den Rauhbeinen zog er den Kür- 
zeren. Geine Gegner brachten ihm ei- 
nen Mefferftich bei und bemwerkitelligten 
ihre Flucht. Die jundeDame, deren er 
fih angenommen hatte, gab an, Lizzie 
Holg zu heifen und an Marfhfield 
Üne., nahe 65. Str., zu mohnen. Mur- 
pby. befindet ich in ärztlicher 
handlung. 

Eine bejahrie Frau, die angibt, 
Bridget Prindivile zu heißen, fich 
aber meder ihrer MWohnungsnummer, 
noch der Namen ihrer Freunde entfin- 
nen fann, wurde geitern Abend von ei= 
nem Poliziften an der 18. Str. und 
Alhland Ave. aufgegriffen und in 
Sie fand ein 
borläufiges Unterfommen in der Be- 
zirta3wache an Marmell Str. 

mei mit Pferd und Wagen ausges 
rüftete Einbrecher plünderten geftern 
Nachmittag die Wohnung von Albert 
‚Anderfon, Nr. 588 Rivgeway Apenue, 
um QIafelfilber im MWerthe von $100, 
Drei Stunden inäter murben ala der 
Ihat verdächtig der 26jährige John 
Hallen und der um zwei Jahre ültere 
Um. Euff an Auftin und Armitage 
Ave. verhaftet. Hallen foll ein be— 


| rüchtiger Verbrecher und Zuchthauspn- 


gei jein. 

&. F. Klinginann, Nr. 358 Ogden 
AUve., fteuerte gejtern Abend gegen neun 
Uhr feinen heimifchen Penaten zu, ala 
an Hermitage Ave. und Polt Straße 
piöklich zwei MWegelagerer vor ihm auf⸗ 
tauchten, ihm zwei Schiekeifen auf die 
Bruft ſetzten und fommandirten: 
„Hände hoch, alter Sohn, aber etwas 
plötzlich!“ Klingmann gehorchte. Ei— 
ner der Räuber durchſuchte ſeine Ta— 
ſchen, fand aber nur eine Uhr, die er 
ihm abnahm. „Nun nehmen Sie mal 
die Hände herunter und geben Sie uns 
etwas Geld,“ ſagte der andere Raub— 


geſelle zum Opfer. „Wir wiſſen, Sie 


haben Moneten. Wir haben keine Luſt, 
unſere koſtbare Zeit zu vertrödeln.“ 
Klingmann gab den Banditen zwei 
Dollars. Die Burſchen befahlen ihm, 
ſich vorerſt nicht von der Stelle zu 
rühren, und verkrümelten ſich dann. 
Unter der Anklage, aus dem Zimmer 
von E. A. Froſt, dem Geſchäfisleiter 
des Windſor⸗Clifton-Hotels, Geld 
und Schmuckſachen geſtohlen zu haben, 
wurde geſtern Abend von den Detek⸗ 
tive⸗Sergeanien Buggie und Howe der 
Bellboy“ Edward Holt verhaftet. 
James Slattery, James Drmond, 
Donovdean, Cornelius Ryan, 
bert Murphy und ThomasOrmond, 


Burfcen im Alter von 14 bis 18 
4:berbaftel unb in ber Begiztämache auf. 


Be-. 


Fancy Drefjiers (jebt: Abbildung), 
fein poliert, aeichEiffener Spiegel — 
ein großer Bargain 6 8 
für 


Vier Zimmer volllländig 
nusgeflallei auf Kredil 


‚ z gain für 


Kombination = Bücherihrant und 
‚ Screibpult (jehbt Abbildung), in 


folidem Eichenholz — 0.75 


geipliff. Spiegel, nur. 


wurf, 
Korb, 


fen, 


.. morgen 


Tapeitry Bruifels. 
8310,86, -Zli.e2.0. 875 
Body Bruſſels Rugs. 
BEIOD. cur ash 14.80 9x12 
Kaſhmir Rugs 
6x9, ſchwer. 
9xO, jetzt 
Smyruna Rugs. 
6x9 Bub du... 7.80  ‚7.6x10.6 
DEIE. 043% 16.80 
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Henry Dufchoff, Nr. 220 WilmotAoe., 
an 47. Straße und Center Ave. über» 
falfen, mißbandbelt und beraubt zu ha> 
ben 


‘m Zwinger der Bezirfsmache auf 
den Viehhöfen fhmachten die. Gebrüder 
Louis und Anfon Knapp unter ber 
Anklage, am Dienjtag Abend red 
Warner, Nr. 5056 May Straße, übers 
fallen und um feine Baarfchaft erleich- 
tert zu haben . 

In das Studio-Gebäude, N. State 
und Ohio Straße, wurden kürzlich 
mehrere Einbrüche verübt. Der Polis 
zei ijt e8 bisher nicht gelungen, der 
Ihäter habhaft zu werben. 

Die Opfer waren: 

Am 17. März: U. Marius, Schnei- 
der, büßte Stoffe im Werthe von $1,- 
200 ein. \ 

Am 15. April: Cannon3 Engro3s 
Spirituofenhandlung, $5 und Brief 
marfen in geringem Betrage. 

Am 23. April: Studio-Cafe,Bromn 
& Dodd, Befiter; $12. 

Auf Grund von Geftändnilfen, mel: 
che zwei Mohren ableaten, erwirfte ges 
ſtern der Feuer-Inſpektor Fulkerſon 
einen Haftbefehl gegen die Farbige 
Fannie Williams unter der aufBrand— 
ſtiftung lautenden Anklage. Die 
Mohren geitanden, gegen je $100 Be— 
lohnung, die Wohnung der Frau, Nr. 
572 State Str., in Brand gefeßt zu 
haben. Das Haus wurde in Schutt 
und Afche gelegt. Frau Williams hat> 
te ihre Habe mit $1500 verfichert. 

— — — 


Streng nad dem Satz. 


Kirche verweigert Annahme einer bedeuten⸗ 
den Stiftung eines Theaterbeſuchers. 


Von der Geſinnungstüchtigkeit des 
Verwaltungsraths der Fremdenmiſ— 
ſion der „Methodiſt Episcopal Church“ 
hat nun eine Wittwe und deren Toch— 
ter den Vortheil. W. W. Cooper von 
Kenoſha und Chicago, ein eifriges 
Kirchenmitglied, jedoch auch weltlichen 
Freuden nicht abhold, war am 30. De⸗ 
zember vorigen Jahres bei der Iro— 
quois⸗Theater kataſtrophe ums Leben 
gekommen und hatte von ſeinem Nach— 
laß 880,000 der Kirche zu Miſſions— 
zwecken überwieſen. Der Rath wies 
die Gabe mit der Begründung zurück, 
daß der Geber den Tod an einem Ver: 
gnügungsorte gefunden habe, den bie 
Kirche nicht qutheißen könne. Richter 
Sloſſons vom County-Gericht in Ke— 
noſha wird nun wahrſcheinlich die 
Stuiftung zu gleichen Theilen der Witt— 
we, Frau Annie Cooper, und deren 
Tochter, Frau May Cooper-Beachel, 
zuweiſen. 


Frei für Ti 


ein Büchlein, welches befchreibt wie Du 
fchnell und ficher von Schwäche, Ner- 
venleiden, alle Blnt-, Haut» und Herz⸗ 
. mus, Magen, 

u. 


Kredit für Alle. 


VIOOOOOOOOOOOOMOOC 
Go⸗Carts — ein — 
ſehr ſchöner Ent⸗ 
vollet Rohe⸗ N; SE 
emaillivte ® 


Rugs-Offsrten. 
9x12 Fuß zu.. 
Fuß..... 


.. 


rel. ießt....8 
«uk 


Ox18 ‚alle. 


...... 


f. m. durch J 


Im Frühjahr Umzichend 


morgen. Ausſtattungen für das neue Heim können jetzt erſtanden werden zu wunderbarer 
Erſparniß im Preiſe. Wenn Ihr dieſes Frühjahr nicht umzieht, aber doch einige Artikel zur 
Auffriſchung Eures jetzigen Heims wünſcht, ſo ſprecht in dieſer Woche in Hartman's vor. 


Ausgeſtattet mit Hartman's Waaren hochfei— 
ner Qualität. Alles eingeſchloſſen, was zu 
einem vollſtändig möblirten modernen Heim 
gehört für nur 

Bedingungen: 510 Anzahlung und 55 monatlich. 


N 


a4 


——— — 
4 Am 


Morris-Stubl (mie Abbildung) — 
ſchweres eichenes Geſtell, wendbare 
Velour-Polſter, ein Bar⸗ 


3.75 


Werth, Kopf und Fuß mit Meijjing bes 
fhlagen, morgen bei Sartman’s für 


2 
[23 


ip a er a NE N: 
manan! 


Giferne Bettftellen-Speyialität, ein regulärer 5.00 
= 


Ausgeftatter mit mitteltheumen Maaren, bei: 
fere, al3 andere Gejchäfte zu 880 bis 100 für 
die Ausjtattung . offeriren. 
bier Zimmer, die Ihr wünfcht 

Bedingungen: 87.50 Anzahlung u. 85 monatlich. 


SD) 


* 


finden Vieles von 


Intereſſe für ſich 


in Hart man's 


Maſſive Sideboards (ſeht Abbil⸗ 
dung), ſolides Eichendolz, ſchwerer 
geſchliffener Spiegel, > 
Euer für nur 


ir 53 


Srgend welche 


Qübſche folide eihene Schaukelftühle 


(hebt - Abbildung), 
Sik — eine jeltene 
Dfferte 


85 


Eijerne PBettftellen- Spezialität Nr. 2, jehr bübicher 


2 — — 


KA 
* 


Gears, neue Ein⸗)) 8 
richtung z. Schla⸗ 

große 
ber Tieres. Es iſt 
unjer Bargain 
zu 


Rub⸗ 


Eutwurf, große Tubing, 
der Prets Mijeßt... 
Schöne eiſerne Bettſtellen (ſeht Abbildungh, Meſ— 
ſing-Stangen und Beſchläge am Kopf und 23 
fing 8 eichläg opf 83. 25 


ſtark emaillirt, 


3.6 


Zub, em umübertreffliger Bargain 


Kochherd, 
durchaus 


Kredit für Alle. 


polirter Sattles 


Bucherſchränke mit einfacher 
Ihür (jeht Abbildung), folis 
de3 Eichenholz, extra Doppelt 
ftarfes Glas in 5 

der Thür... % 


Großer Pamiliens 


— ein 
garans 


tirter Kochofen, iſt 
vol mit Nidel bes 
S ſchlagen, hat cros 
ben tiefen  Bads 


x £ 
8 ofen 
3 


und 
J ausgezeichnet. 
J Vreis (hobesShelf 


bädt 


4 1.50 esta) nur 


9. 75 


Dreéi Stücke Parlor Suits, Geſtelle von polirtem Mahogany Finiſh, ſehr 


fein gepolftert in feinften Seide Damaft. Morgen erhaltet es © 


bei Hartman’3 für 


‚12.50 


„18.75 


75 


„12.80 


Extrra mafs 
five Couches, 
(eht Abbil—⸗ 
dung)./ſtar⸗ 
kes eichenes 

Geſtell, ſtäh—⸗ 
lerne Kon: 

Itruftion, tief 
tufted Tops, 
bezogen in 

feinſtein Fa⸗ 
bricordleder, 


12.75 


8.3x10.6 jeßt....17.70 


6x9 Fuß jebt....14.50 


Schwere Ingraing, .... 


2.75 F 


Rugs und Carpets. 


Wilton Belvet Rund. 

9x12. jeht.......20.85 
Arminfter Rugs. 

9x12 jeßt.......2145 
arpets. 

—— 44— ? 
rpets. A 


Ingrain 


. vet" 
Hochfeine Velbets per Nrd 35. 


Mattings. 


Chineſiſche Matting, pezielt ............ 12c 
Seine japanische Matting — 18c 
ws 


34411 * * 
Ktupiguptipfsbdsphgepiteppettet Offen Abends bis 9 Aipugspufsfuptuhstsfeh Tpfupepuer 


550 für Euch, wenn Ihr an den richtigen 
Mann die richtige Frage ſtellt. 


Fünf $1 Zertififate an Schul: 
finder weggegeben. 


@ie will nicht; 
Frau Katherine Browir verfihmäht Alimente 
und bieibt in ihrer Bra. 


Frau Katherine Brown mag nicht! 
Bekanntlich hat Richter Dunne Die, wie 
gejtern berichtet, anjcheinend etwas er= 
zentrifche Dame angeiwiefen, das Heim 
ihres Gatten, 1612 Prairie Avenue, zu 
verlaffen, und dafür $200 monatliche 
Alimente in Empfang zu nehmen. 3 
fallt aber Frau Bromn gar nicht ein, 


räumen, und in Folge dejfen ift dem 


geplagten Ehemann Charles G.Bromn | 


nun trichterlicherfeitö geftattet, alle Be= 
dienfteten des Haufes zu entlaffen und 
Gepvatter Schneider und Handjchuhma= 
her befannt zu geben, daß er für bie 
Koften des Haushalts feinerfgrau nicht 
mehr auffomme. Bromn felbft hat fich 
im Calumet Klub einquartiert. 
Lieber wieder heirathen, ala Ali- 
mente zahlen,“ fagte aejtern Henry €. 


Goeting zu Richter Dunne, als feine | 


frühere Ehehälfte, Frau Wilhelmina 
Goering, Nr, 1599 35. Str., ihn vor= 
führen ließ, weil er feine Zahlungen 
an’ fie nicht eingehalten hat. Er war 
nah New NHork entwichen, als er. ver= 
urtheilt worden war, wöchentlich $5 an 
feine gefchievene Frau  abzutreten, 


.. 


Die | Verkauf 
mit-$175 


Samftag Abend zmwifchen 8 und 9 
Uhr geht ein gemwiffer Mann an. Mil: 
mwaufee Anve., zwifchen North Avenue 
und Afhland Avenue, entlang, welcher 
Eud ein Zertifikat, giltig für $50 in 


Gold, verabreicht, wenn Ahr eine „In. 


fide Information“ Karte in Eurer lin- 
fen Hand haltet und Yhr eine gemiile 
Yrage in gemwiffer Weife an ihn richtet. 

Um die $50 zu erlangen, müßt |hr 
eine „Inſide Information“ Karte ha- 
ben, denn ſie beſchreibt nicht nur den 
betreffenden Mann und ſagt Euch ge— 
nau, welche Frage Ihr an ihn richten 
müßt, ſondern Ihr müßt eine dieſer 
Karten in Eurer linken Hand halten, 
um die 850 zu bekommen. 

Dieſe „Inſide Information“ Kar— 
ten erhaltet Ihr mit jedem Einkauf, 
ganz gleich wie klein. 


und der kaltgeſtellte Gatte mußie auf 
Befehl des Richters in die Zelle ſpazie⸗ 
ren. 
— —— — 


Bom Grundeigeuthumsmartt. 


Xeues Theatergebäude für eine Million 
Dollars geplant. — Gefchäfts: und 
MWohnhänfer verfanft. 


Neben Gore & Boomer an Monroe, 
zwifchen State 
| Toll ein neues jechzehnitödiges Dffice- 


die prachtvoll eingerichtete Wohnung zu | Gebäude mit Theater errichtet werben, 


I'da3 eine Million Dollars often fol. 
Frau E. %. Lehmann ift die Eigenthü- 
| merin, welche das Theater an die „We- 
| fern Affociation of Vaubenille V.ana- 
| gerö" für 25 Jahre vermiethen mirb. 
| Das Gebäude wird 82 Fuß lang, 192 
ı Fuß tief und an drei Seiten freiliegend 


ı fein, mie e3 die neue Theater-VBerorb- | 


nung borjehreibt. Der Bau fol acht 
ı Monate in Anfpruch nehmen. 

| Das Kebzie-Gebände, Nr. 120—122 
Randolph Str., wurde von den feit- 
berigen Eigenthümern John W. Wafh- 
ington und Robert T. Nelfon an Eli- 
zcbeth U. Ware für $300,000 verkauft. 
Das Gebäude, neun Stodiwerfe had), 
das Grundftüd 49.7 Fuß lang 
und 703 Zub tief und mar 
mit $229,750 eingefhäßt. Beim 
wurde 


— 


und Dearborn Str., 


der Grundwerth 


Samſtag Nachmittag zwiſchen 2 und 
3 Uhr an derſelben Straße werden 5 
Männer je ein 81.00 Zertifikat an 
Schulkinder weggeben, welche eine 
„Inſide Information“ Karte halten 
und an den richtigen Mann eine ge— 
wiſſe Frage richten. 

Jedes Schulkind, welches unſer Kin— 
der-⸗Departement beſucht, erhält koſten⸗ 
frei eine „Inſide Information“ Karte, 
welche angibt, wie man das Geld er⸗ 
halten kann. 


as . 4 


| DE 
BC). 9 


—VVVVVV—— | 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE,. 


Prozent Ueberfhuß erzielen. Frau 
| Ware zahlte $180,000 in Baar und. 
| übertrug für den Reit Grundeigentum 

an der Nordmeitedle von Drerel Boile- 


bard und 45. Str. im Werth von $60,= . .. ° 


000; einen Bauplat am felben: Boule- 
vard, nördlich von 57. Str., im Werth 
bon $20,000 und Land an -45.: Ste 
| öftlich von DrerelBoulevard, das einen 
Werth von $40,000 hat. 

Albert 2. Strauß faufte auf dem 
Auftionswege, im Auftrage von. CE» 
; muel Stern,das® Grundftüd Ne 312 7 
State Str. 
$1228 für legtjährige Steuern. "Das 
25x100 Fuß meffendeGrundftüd, nebft 
dem darauf befindlichen : zmeiftödigen = 
Gebäude, mar vom Gericht auf $85-: 
' 000, von der Einfhägungsbehörde auf 
: $104,965 beiwerthet worden. 
| Das an der Norbieftede von M- 
Clark Str. und Diverfey Boulevard: 
| belegene Zaden- und Wohngebäubeidon 
Edward U. Halfey wurde von biefem 
für $85,000 an Dwight M. Lowry von 
Philadelphia verkauft. 

Fanny D. Ehrhardt hat ein Wohn⸗ 

haus an Prairie Ave., 263 Fuß 

pon 18. Str., für $65,000, und @bs 
ward V. Cary eine Billa an der Gübe 
weſtecle von Midwah und 

Ave. für $36,337 erftanden. % 





für 872,550  zuzüeih 


"für Säuglinge und Kinder. 


ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Castoria ist 
Paregoric, 
nehm. 
narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


kolik. 
und heilt Verstopfung: 


F 
in Gebrauch Seit M 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


2ofalberidht. 


Kanu von Glüd jagen. 
Die gegen Samuel H’Ueill erhobene Ans 
Plage niedergefchlagen. 
Pad fchlägt fich, Pad verträgt fich. 

Der Er-Detektive und Er-Hilfzfhe- 
tiff Samuel DO Neill fann von Glüd 
jagen. Die gegen ihn erhobene Antlage, 
laut welcher er den früheren Hilfsfhe- 
tiff Charles Slater niedergefnallt und 
jchwer verwundet hatte, mußte heute 
bon Richter Chytraus auf Antrag des 
Hilfsftaatsanwalts Nemcomer nieder- 
gejchlagen werden, nachdem der Kläger 
fi ftandhaft gemeigert hatte, gegen 
ihn gerichtlich vorzugehen. 

Zupor wurde einjt DO’Neill von einer 
Koronersjury von jeglicher Verant- 
mwortlichfeit für den Tod von Michael 
MNamara freigefproden. DNeill 
hatte ven Mann im ‘ahre 1892 an 
Sefferfon und Forquer Straße erichoj=- 
fen. Er gab damals zu feiner Verthei- 
digung an, geglaubt zu haben, daß 
MeNamara im Begriffe war, einen 
Straßengänger zu berauben, als er ihn 
niederſchoß. 

Slater gab auf dem Zeugenſtande 
an, von einer Beſtrafung des Ange— 
klagten Abſtand nehmen zu wollen, da 
er zur Zeit der Schießerei betrunken 
war, ſich der Vorgänge nicht genau 
entſinnen könne und er ferner mit 
DMeill intim befreundet fei. 

Da, nahdem Slater fi ftandhaft 

gemeigert hatte, belajtende Wusjagen 
geaen D’Neill zu machen, gegen diefen 
meitere Bemeife nicht vorlagen, die fet= 
ne Weberführung gerechtfertigt hätten, 
beantragte derHilfsftaatsanwalt Nem- 
comer jchlieglih Die Niederfchlagung 
der Anklage. Richter Chytraus ent- 
ſprach dem Antrage. 
Als weitere Zeugen waren in der 
Anklage genannt: James Ahern, Nr. 
27 Oregon Ave.; John Canfield, Nr. 
349 S. Morgan Str.; Michael Quirk, 
Nr. 120 Clark Str.; O. J. De Rud— 
der, Nr. 396 Halſted Str. und Henry 
Rollberg, Nr. 448 Halſted Str. 

Vor den Großgeſchworenen hatte 
Slater ſich nicht geweigert, Ausſagen 
gegen D’Neill zu machen. 

DMeil und Slater befanden fich, 
-als fie Hilfssheriff3 waren, mit So- 
ſeph CBdffey, einem Schreiber im 
Gounty-Gebäude, und Charles Ahern, 
einem Büttel, in Quirf’s Wirthichaft, 
Nr. 120 Clark Straße. Dort entjpann 
fi ein Streit. GSlater verließ das 
Rofal, murde aber von D’ Neill ver: 
folgt und niebergefnallt. Er lag lange 
Zeit im Presbpterianer-Hofpital in be- 
denklichem Zuſtande darnieder. O'Neill 
flüchtete nach verübter That, wurde 
aber ſpäter verhaftet. Slater iſt ver— 
heirathet und wohnt Nr. 331 W. Har— 
riſon Str. DMeill wohnt Nr. 177 
Bunker Str. 


Für todt erklärt. 
John Haders Nachlaß wird ir andere Hände 
übergeben. 

Obaleih feine Angehörigen und 
Yreunde ihn noch am Leben alauben, 
wurde geitern Nachmittag John Ha— 
cker im Nachlaſſenſchaftsgericht doch von 
Richter Cutting für todt erklärt. Seine 
Habe wird unter ſeine Angehörigen 
vertheilt werden. 

Hacker wird ſeit ſieben Jahren ver— 
mißt. Er war ein Kohlenfuhrmann 
und wohnte mit ſeiner Frau, ſeinem 
Sohne Chriſtian und ſeiner Tochter 

Kate, die jetzt Frau Kate Jones iſt, 
auf der Nordſeite. 

Am Morgen des 9. März 1897 
kehrte er, nachdem er die Nacht außer— 
halb zugebracht hatte, in hochgradiger 
Aufregung heim und erklärte, daß cr 
das Pech gehabt hätte, einen Zuſam— 
menſtoß ſeines Fuhrwerks mit einer 
Car an 5. Ave. herbeizuführen. Es 
ſeien mehrere Perſonen verunglückt. 
Ihn hätte man verhaftet und während 

der Nacht in Gewahrſam behalten. 
Nachdem er etwa eine Stunde lang 
unruhig auf und ab gegangen war, 
“entfernte er fich in der ausgefprochenen 
Abficht nach der Stadt zu fahren, aber 
‚bald wieder heimfehren zu moallen. 
Geitdem blieb er verfchollen. Seine 
Angehörigen festen für feine Auffin- 
dung eine Belohnung von $1000 aus. 
Niemand hat: bis jeßt diefe Summe 
verbient. Nach fieben Jahren fruct- 
 Lofen Harrens auf feine Rüdtehr hat 
geitern Frau Anna Hader das Nad)- 
 Taffenfhaftsgericht erfucht, fie zur Ver- 
“mwalterin des Vermögens ihre Man- 
nes, welches einfchließlich einer Qebens- 
Derficherungspolice im Betruge ton 
$2000 auf $8600 bemwerthet Sird, zu 
‚ernennen, damit bie Habe zwmijcher: ihr 
und ibeen beiden Kindern vertheilt 
werben fünne. Richter — —* 
ſprach ihrem Antrage, nachdem er Ha⸗ 
de nen erklärt hatte, Der Ber- 
te war zur Zeit ſeines Verſchwin⸗ 
52 alt und wog etwa 165 
i —* Hacker und ihr Sohn 


tt und. 


von Joſeph J. Miller 
Wechſel über 34000, hat die Bank den 


Es ist ange- 


Es vertreibt Würmer und 


—— 


ehr Als 30 Jahren. 


Blitzt ab. 


Rechtsanwalt Amos darf ſeinen Wechſel 
nicht eintreiben. 

In dem Streit zwiſchen der Ameri— 
can Truſt K Savings Bank und dem 
Rechtsanwalt John E. Amos um einen 
ausgeſtellten 


Sieg davongetragen. Amos darf den 
Wechſel nicht eintreiben, denn Richter 
Dunne hat ihn heute Morgen für null 
und nichtig erklärt. Amos war der 
Rechtsberather Millers, der vor Jah— 
resfriſt in die Irrenanſtalt nach Kan— 
kakee gebracht wurde, wo er ſich noch 
befindet. Der Anwalt ſoll es, wie 
Zeugen behaupteten, darauf abgeſehen 
gehabt haben, den ſeines Verſtandes 
nicht mehr mächtigen Miller völlig zu 
beherrſchen und auszuplündern. Vom 
1. November 1902 bis zum 22. April 
1903 ſoll er ſeinen Kunden veranlaßt 
haben, Grundeigenthum im Werth von 
$40,000 für ein Geringfügiges zu ver— 
kaufen und ſich gegen alle Verwandten 
und Freunde in ſeiner Wohnung, 
5427 Waſhington Ave., abzuſchließen. 
Während jener Zeit erhielt Amos je— 
nen ſtreitigen Wechſel von Miller. 
Aerzte von Dunning und dem Beob— 
achtungshoſpital bezeugten vor dem 
Richter, dag Miller Seit dreißig Jah— 
ten an der Fallfucht gelitten habe und 
geiftig nicht zurechnungsfähig gemwefen 
jein fonnte, als er den MWechjel auf die 
American Iruft & Savings Bant 
ausſtellte. 


Retter in der Noth. 


Fiau Suſie Lindſey vor einer unbeſonnenen 
Handlung bewahrt. 


In der Küche der im dritten Stock 
des Gebäudes Nr. 64 N. Sangamon 
Straße gelegenen Wohnung der Frau 
Suſie Lindſey brach geſtern Abend in— 
folge eines ſchadhaften Rauchfanges 
ein Feuer aus. Frau Lindſey verſuchte 
den Brand im Keime zu erſticken. Als 
ihr das nicht gelang, verlor ſie den 
Kopf, eilte an das Fenſter, riß es auf, 
trat auf die Brüſtung und traf Anſtal— 
ten, hinabzuſpringen, als ihr Detektive 
Kehoe, der ſie von der Straße aus be— 
obachtet hatte, zurief: „Denken Sie an 
Ihr Kind. retten Sie das Kleine!“ 

Frau Lindſey trat zurück in die mit 
Rauch angefüllte Wohnung und nahm 
ihr vierjähriges Kind auf den Arm. 
Im nächſten Augenblick befand ſich De— 
tektive Kehoe an ihrer Seite und gelei— 
tete ſie in's Freie. 

An der Zentralfeuerung in derWoh— 
nung von Willis F. George, Nr. 2157 
Gladys Avenue, geriethen geſtern die 
Kleider des 20jährigenDienſtmädchens 
Chriſtine Gerhardt in Brand. Einer 
lebenden Fackel gleich ſtürzte die Un— 
glückliche in's Freie. George eilte ihr 
nach und erſtickte die Flammen, aber 
erſt, nachdem die Aermſte lebensgefähr— 
liche Brandwunden erlitten hatte. 

— —ñ— — —⸗ 


Schwere Prüfung. 


Miſſ onär Clarkſon von gottloſem 
ſchwer bedrängt. 
„Mein Herz iſt betrübt. Der Pfad 
der Tugendhaften und Derjenigen, die 
im Weinberg des Herrn arbeiten iſt 
dornig,“ predigte geſtern Abend der 
Miſſionär Clarkſon in der in Kenſing— 
ton gelegenen Miſſionskapelle. 
„Kommen Sie nur einen Augenblick 
hinaus und ich mache ihn dorniger. 
Ich möchte Ihnen gar zu gern den 
Schädel verbläuen“, fiel Nicholas 
Knowle, der Bruder von Garret Know— 
le, der in voriger Woche, angeblich in 
Leidenſchaft zur ſchönen Frau des Got— 
tesmannes entbrannt, das elterliche 
Haus verlaſſen hat, dem Prediger in 
das Wort. Im nächſten Augenblick 
erloſchen die Lichter, und eine wüſte 
Keilerei war in der Kapelle im Gange. 
Ein Anhänger des Miſſionärs benach— 
richtigte die Polizei. Als eine Wagen—⸗ 
ladung Poliziſten eintraf, ſuchten die 
Kampfhähne, unter denen ſich ein Du— 
tzend Verwandte des vermißten Kna— 
ben befanden, das Weite. Es wurden 
keine Verhaftungen vorgenommen. 


Volke 


— — — — — — — — 
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ſtoſtſpielige Sache. 


Vom 9. Mai an wird die Stadt die 
Gehaltsanweiſungen der Richter und 
Clerks, ſowie die übrigen, aus der letz— 
ten Wahl herrührenden Rechnungen be— 
gleichen, was eine Ausgabe von inäge- 
ſammt 8144,255 verurſachen wird. 
Davon entfallen $106,485 auf das 
Gehalt von Wahlrichtern und -Elerk3, 
$18,950 auf die Miethe von Stimms 
pläßen, und $18,460 auf die am 9. 
und 11. März abgehaltenen Primär: 
mwahlen. Man fiebt, daß der Stabt das 
SZahresaehalt eines Alderman billiger 
zu ftehen fommt, als feine Erwählung, 
denn an Gehältern für die Aldermen 
zahlt die Stadt jährlih nur $105,000 
aus. 


. Städtifhe Berwaltunigsteform. 
Der -Hational Munic:pat League‘ wurde 
heute ein Gefegentwurf vorgelegt. 

Die mwichtigfte Verhandlung in der 
heutigen Morgenfigung des Kongreffes 
der National Municipal League, ivel- 
cher befanntlich im Gebäude, der North- 
mejtern Univerfity an der Zafe und 
Tearborn Str. tagt, betraf den Bericht 
des im zmeitlegten Kongreß, 1902, in 
Bofton ernannten Ausfchuffes, welcher 
einen Entwurf zur Einführung bon 
Reformen in der Ernennung jtädtifcher 
Beamten ausarbeiten follte, und diefen 
heute dem Kongreß vorlegte. Auße- ; 
dem gelangten mehrere Abhandlungen 
über diejfes Thema zur Verlefung. So 
berlas Horace E. Deming einen Auf- 
fat über in den lebten Jahren erlaffene 
Gejete zur Regelung der Vorwahlen 
und der Aufitelung von Kandidaten 
für ftädtifche Uemter, welche durch die 
Stimmgeber bejeßt werben. 

Geo. W. Guthrie von Pittöburg ent- 
midelte in längerer Rebe feine Anfich- 
ten über das Recht eines jeden Bürgers 
zu einem gleichen Anthe.l mit allen an= 
deren an der Auswahl von Kandidaten 
für durch Voltswahl zu bejegendelem- 
ter im ftädtıfchen Vermaltungsdienfte. 

Terner murte eine Abhandlung von 
Chas. B. Spohr, Redakteur der „Con= 
vent Literature” in New Vor, über 
„Methoden zur Nominirung für df- 
fentlihe Wemter, eine gejchichtliche 
Skizze”, verlefen. Herr Spohr felbit 
war nicht anmefend. 

Darauf ergriff Herr Deming das 
Wort. Eingehend jchilderte er die Ar— 
beit des Eingang3 erwähnten Au3- 
Ihuffes zur Herbeiführung von Refor— 
‚men in der Aufjtelung von Kandida= 
ten. Seinem die gleiche Sache behan= 
delnden Aufſatz, welcher bereit3 vorher 
bon ihm verlefen wurde, find folgende 
Stellen entnommen: „Die National 
Municipal League beichäftigt fich nur 
mit Gtabdtverwaltungsfragen, und 
das Gefeß über Nominationen für 
jtadtifchelemter, welche von dem Alus= 
Ihuß der Liaa für Reformen in der 
Kandidaten =» Aufitellung empfohlen 
worden tft, ift eine entjchiedene Ab- 
meichung von der politifchen Theorie, 
auf die fich folche Gejete begründen, 
mie Die Vorwahlengeſetze von New 
York und Pennſylvanien, und ein 
weiterer Schritt auf dem Wege des 
Fortſchritts, welchen das unſprüngli— 
che Hennepin County (Minneſota) Ge— 
ſetz vomJahre 1899 beweiſt, ferner das 
Maſſachuſetts'er Geſetz aus dem Vor— 
jahre, und das neue Geſetz, welches 
zur Zeit den Stimmgebern von Wis— 
konſin zur Entſcheidung vorlieg?. Im 
Gegenſatz zu dem New Yorker Gejeh 
verſucht es nicht, politiſche Klubs zu 
gründen, oder ihre inneren Angelegen— 
heiten zu regeln oder zu beaufſichtigen, 
oder irgend einen Verwaltungsplan 
für dieſelben vorzuſchreiben ohne eine 
Anſicht über die Nothwendigkeit oder 
Schicklichkeit desEGingreifens desStaa— 
tes in ſolchen Sachen ausdrücken zu 
wollen. Vielmehr ging der Ausſchuß 
von dem Geſichtspunkte aus, daß die 
Nationalpolitik garnichts mit Stadt— 
politik und ſtädtiſchen Verwaltungs— 
ſachen zu thun habe.“ 

In der geſtrigen Abendſitzung be— 
handelte der frühere ſtädtiſche Hilfs— 
kämmerer E. Allen Froſt die hier gilti— 
ge Beſteuerungsmethode und behaup— 
tete im Laufe ſeiner Ausführungen, 
daß das Zivildienſtgeſetz den öffentli— 
chen Nutzanſtalten, wie den Straßen— 
bahngeſellſchaften, den Telephon-Geſell⸗ 
ſchafien und den Gas- »eſellſchaften 
eine indirefte Steuer auferlege. Die 
unfähigen Politifer, melche por Ein— 
führung des Gefetes fich an der öffent- 
Iiyen Krippe gemäftet, hätten jich in 
ihren Posten nicht behaupten können 
und ftänden jet in Diensten jener Ge- 
felichaften, die ihnen, ihres politifihen 
Einfluffes weoen, hohe Gehälter, allo 
eine indirekte Steuer, zahlten, melcdhe 
aber nicht dem Gemeinmwefen zuqu:e 
fomme. Nach der Anficht des Herrn 
Froſt wird hier durch die Steuerumla= 
ge eine genügend große Summe aufge- 


Des Doktors Bericht 


im Falle bon 


Edward Bublik 


der bon 


Schwindſucht kurirt 


wurde auf beiden Lungen. 


Koh Zunung Eure, 
146 State Str., Chicago. 


Offizieller Beriht Fall Nr. 948. 

Name: Edward Bublis. 
Moreiie: 38533 Honure Str, Chicago. 
Diagnoſis: 
ANuszehrung auf beiden Lungen. 
Symptome: 

Starler Nachtſchweiß. 

Fröſteln und Fieber. 

Schmerzen in Bruft und Zungen. 

Schlimmer und fortwährender Huften. 

Gewicht: und Kraft-Abnabme, 
rat am 12. März 1903 in Behandlun 

Als geheilt entlaffen am 14. 


1903. 
Ded Arztes Bericht: \ 
Eine Unterfuhung der Bruft zeigte, daß 
die Qungengewebe mit Bazillen berfeucht 
waren und mit crepitanten und fubscrepi- 
+» tanten Rales; aud dumpfe Bercuffion der 
ganzen rechten Lunge. (linterfchrieben) 


Behandelnder Arzt, Koch Lung Cure. 
Hiermit Defshtige iQ, daß der obige Bericht 
in jeder Einzelbeit forreit ift, und dab Ed- 
ward Bublig unterfucht und als geheilt von 
Auszebrung beider Zungen entlaffen wurde, 


(Unterſchrieben) Dr. Edward Koch, 
Medizin. Direktor Koch Lung Cure von Amerita. 


Kuguft 


Die Koch ſche ———— ——— für 
Schwindfugt, Altbma und Lungenfrantheiten ift 
die erfolgreihite Methode, die je entdedt wurde, 
um diefe fhrediihen Krankheiten au behandeln. 
Die beilendez Dämpfe der_ZTuberfuline-Mittel 
werden in Me Lungen und Quftröhren rg 

> 
und | 


ilzı die wunbdben Stellen und tödten 
Reim — dadurch werden die ndfi 
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Basement Ve 


Nur durch fehmwere Verlufte werden folche auffallende Bargains mie diefe ermöglicht. 


RL * 


arshall 


rkaufs-Raum 


Unerhörte Bargains in einem großen Spezial-Berfauf von 


Neueun Waſch-Waiſts 


3000 in drei Partien zu Aſc, 70e und $1.25 


Ein Fabrikant 


nahm unſer außerordentlich nie driges Preisangebot an, um eine große Anhäufung von überſchüſſigen Vor— 
räthen zu räumen. 


Weiße Lawns. 


Farbige Lawns. 


Madras. 


Percales. 


Cheviots. 


Wir ließen die Waifts anfertigen—ebenfalls zu einer großen Erjparniß — in Facons unſerer eigenen 
Wahl, und zwar folche, von denen wir mußten, daß große Verkäufe dadurch erzielt werden würden. Da be- 
reit3 fänimtliche Rekords in Preisanfägen geboten worden find, fo werden jett aud alle Verfaufs-Reforda 
Dajement mittlerer Raum. 


übertroffen werden. 


Der reguläre 


Wir haben alle Vorkehrungen für ein ungemein lebhaftes Geihäft getroffen. 


Verfaufsraum ift mehr als verdoppelt. 


Die Zahl der Verkäufer ift Jedeutend vergrößert. 
wird jo zufriedenftellend jein als unter gewöhnlichen Umjtänden, 


an: 
zu 


Pedienung 


Eine vollftändige Partie von Größen von 32 bis 44—45c, 70c und 81.25. 


Spesial-Berkauf von Komforters 
und befdhmubten Blankets. 


Die Erjparnig = Gelegenheiten, welche in 
diejen bemerfenswerthen Bargains offerirt 
werden, verdienen die Beachtung jeder jpar: 
famen Hausfrau in Chicago — einige jind 
jehr niedrig markirt, andere jind herabgejegt 
um damit zu räumen. 

Gomforters, überzogen mit guter Dualis 
tät Silfoline, oben gemuftert und unten 
ichlicht, gefüllt mit einem Stüf Watte—eine 
begehrenswerthe Schwere für diefe Satfon— 
ipeziell, das Stüd, $1.00. 

Beihmußte Blantets, in  verjchiedenen 
Qualitäten von reiner Wolle und Wolle und 
Paummolle gemijcht, in weiß, grau und f'cy 
gemijchten Plaids, jo niedrig marfirt,. dab 
twir eine fchnelle Räumung erivarten. 


Bajement Annex. 


Männer-Strümpfe, 10c Paar 


Ungefähr 175 Dugend Paar fanch baum: 
twollene Männer = Halbitrümpfe zur Näus 
mung, bedeutend unter requlären Preifen— 
fanch bejtidt, in jchwarz und farbig, gemijchte 
graue, fanch geftreifte, jchillernde Kffekte, in 
roth, blau etc., ein riejiges Sortiment, zu 
diejem jehr niedrigen Preis, Paar, 10c. 

Bajement nördlicher Raum. 


Strumpfwaaren : Bargains für 
Rinder, Sc. 


Wir fauften Diefe zu einer großen Herab— 
jegung don dem regulären Preis und haben 
fie. im Werhältnig marfirt. Sie jind von 
Burlington echtſchwarzer Baumwolle, ge— 
rippt und mit doppelten Knien, Ferſen und 
gehen, Größen 7 bis 93, Paar, &c. 


Bajement nördliher Raum. 


Fortickung des großen Ferien : Woche : Berfaufs von 
* Knaben- und Jünglings-Kleidern 


Der Erfolg dieſer Verkäufe iſt ihre beſte Empfehlung. Sparſame Eltern fanden die Bargains ſogar noch 


beſſer, als ſie erwarteten. Infolge deſſen wurde nahezu jeder Beſucher ein Käufer. 
N N t 


Baientent 
Nördlicher Raum. 


Mir find jicher, dab jedes 


Keidungsftüd fich als durchaus befriedigend eriveilen wird — dah jeder Käufer nach 
diefer Abtheilung zurüdtehren wird, wenn er in Zukunft Ginfäufe zu machen hat. 


Die Werthe find allezeit 


teizend, aber Die speziellen Preiſe 


hen die Pargains bei Wertem zu den begsbrteiten im Chicago. 


Doppelbrüftige (ZweisStüd) KnabensAnyüge (Grö- 
Ben 7 bis 16), don reinwoll. Cheviots, im mittleren 
Schweren und Farben, zu jpeziell niedrigem Breiie 
für die Ferienwoche, jeder, 81.95. | den 

Gine jpezielle Partie von MatrojeneAnzügen (Gröd- Na 
ken 3 bis 10). Zwei und drei Stüd Anzüge (Grösin 
rangirend von 8 bis 16), in jchliht blauer Serge und | 
Miichungen, äußerft nichr/ger Preis, jeder, 52.05. | 
und Gonfirmatior Anaben- Anzüge | 
(Größen 8 bis 16), in doppelbrüftigem dunfelblauem ; 
S Hoſen ſind durchweg 


Communion 


Serge. 


Werth. 8. 50. 


Mehrere hundert Knaben-Anzüge, umfaſſend Sai— 
Norfolk und 


lor, Ruſſian, 
Knaben, 


piots und Thibets; Die offerirten Wirtbe 
jie andersivo 
Breife zu baben ind, 


fer, als 


in den neueiten ft Ö | 
jowie auch jchlicht ichtwarze und blaue Serges, Ghr- | 


Paar Knaben 


und Reſtern 
Paar, 30e. 
Reinwollene 
Cardinal, 
nahmsweiſer Werth, 
gefüttert, fpezieiler : 
* TFT dunklen Miſchungen, 
lem Raumungspreis 
Two-Style Muſter für 
und populärften Farben, 
find bei: 


für Dreh, und 
niedrigen 


zu Dieiem ſehr ftändigfte Auswahl 


jeder, H.W. 


Berfauf von niederen Shuhen für Damen, 81.35. 
Patentleder, Tan und Kidffin, in münfchens- 


werthen Facons. 


Einer der zuverläſſigſten Fabrikanten, welcher unſere re— 
gulären Waaren liefert, verkaufte uns eine Ueberſchuß-Partie 
von 500 Paar dieſer niedrigen Schuhe zu einem außerordent— 
lich wohlfeilen Preis — viel niedriger, als ſie uns regulär 


koſten. 
per Paar, $1.35. 


Wir marfirten fie auf derjelben niedrigen Baſis 


Bargains in Männer- und Kinder- Schuhen. 

3235 — Welt Sohle Männer =» Schuhe und Or: 
fords, in Enamel, Velour GCalf, Patent Colt und 
stivjfin — hunderte Waar und jedes Paar ein be 


merfensiverther Bargain. 


„Invincible“ niedrige Kinder-Schuhe—vollftändige Partie hübjcher, geihmadvoller, fors 
refter Styles, jo niedrig marfirt, wie jolde Tualitäten regulär verlauft werden Tünnen. 


diejes 


30 reinwoll. Jünglings amt 
werden offerirt zu fpeziele 
dicie Woche 


Nerkaufe 
Bertaufs ma⸗ 


Ein großer Einkauf von vielen 

Kniehoſen r 
„End-of-the-Seaſon“ Auhäufung von O 
(Größen von 3 db 


Serfeys für Knaben 


sl, Marvon und Fünigasbicu, 


jeder, 1.0, 
= Anzüge 


0,00, 


Gin ſpezieller Verkauf von Jün 
Anzuügen, doppelt oder einfachbrüſti 
ebenfalls ſchwarze Cheviots und 
zur Konfirmation 
und die Werthe ſind der 
Bea htung wohl werth. Anzug, *10. 


Thi 


beis, pa 
und t 


. - 
Veniter : Rouleaur, Gar: 
» > 
dDinenitangen, etc. 
| Die bemerfenswerthen Vortheile in Aus: 
ı wahl, Qualität und niedrigen Preifen, wel: 
| che jparjfame Käufer in diejer Abtheilung er: 
warten, jind nirgends größer als in den fois 
genden Partien. Bajement Auner. 
Tenfter-Rouleaur aus auter Qual. Waflerfar: 
ben Opanıe, aufjesogen auf guten Sprina Ns 
lers, 6 Fuß bei 36 Zoll, per Stüd, 200; 7 Fuß 
bei 36 3oll, per Etüd, 23e. 
„DU Opaque Shades, Standard erben nnd 
Hartsborn Spring Roller, 6 Zuß Dei 35 Soll, p. 
Stid, 3506; 7 Buß bei 35 Zoll, 40c: andere»&rds 
ben zu bedeutend bevabgei. ‘Breife. N 
Ausziebltangen, 5g-3Öll. Tube, 15%-3Öl. fancıy 
Enden, palien für irgend ein Seniter don 26 
gell Bis 48 Hol breit, per Stüd 250; andere 
Ssacons, per Stüd, Sc und 1dc. 
‚ Auszich-Stangen, &=jöllige Tube, _pafiend tür 
irgend ein Senfter don 41_3oU bis 71 Bol, mit 
janch 1% -30U. Enden, Etüd, 35c. 


Wichtiger Naumungs:Berfaunf von einzelnen Stüden pon dentihem Borzellan 


Die Sortimente jind die größten und Die Preife die anziehendften, welche twir jemals in diejer AbtHeilung offerirt haben. Unjere Abjicht tft, mit der ganzen Partie in der 
möglichft fürzeften Zeit zu räumen. Xedes Stüd ift abjolut tadellos und von der neueften und begehrenswertheiten Yacon und Verzierung — letitere meiftens Sträuße von zart 
ichattirten Rojen mit grünen Blättern und Golpdlinien. 


Zu 5e per Stüd— Afchen-Behälter, Pin-Trays, 
Chalen, Butterteller, Saucefhüfeln, Knochens 
Zeller. 

Zu Sc per Stüd—Cenftöpfe mit Löffel, Dat 
Meal Schüſſeln, Sauceſchüſeln, Brot- und But— 
ter-Teller, Pie-Teller, Theeteller, Deſſer-Teller, 
doppelte Eierbecher, Bowls. 


bracht, um der Bürgerſchaft eine guie 
ſtädtiſche Verwaltung zu ſichern; daß 
ſie ſich einer ſolchen nicht erfreue, was 
leider eine unbeſtreitbare Thatſache ſei, 


liege daran, daß die durch die Steuer | 


aufgebrashten Millionen nicht in ange» 
brachter, gleihmäßiger Weife auf die 


einzelnen Verwaltungszmeige vertheilt | 


mürben. In ähnlicher Weife ſprach 
fich der frühere Hilf3-Korporationg- 
anwalt Fyffe aus. 

Herr Lawſon Purdy, der Sektretär 
der „New York Tax Reform Aſſocia— 


tion“, welcher eine Anſprache über 


„Städtiſche Beſteuerung“ hielt, trat 
für die Einführung der Lokal-Option 
im Steuerweſen ein. Charles Ri— 
chardſon, der erſte Vizepräſident der 
Liga, zollte in ſeiner Anſprache der 
Stadt Chicago der reformatoriſchen 
Bethätigung ihrer Bürgerſchaft wegen 
hohes Lob und verwies namentlich auf 
den Stadtrath, der in ſeiner gegenwär— 
tigen Zuſammenſetzung ein leuchtendes 
Vorbild für jede andere Stadt des 
Landes ſei. 

Die in der Abendſitzung vorgenom— 
mene Beamtenwahl hatte das Ergeb— 
niß, daß ſämmtliche Beamte wie folgt 
wiedererwählt wurden: 

Ehrenpräſident: James C. Carter, 
New Hort. 

Präſident: Charles J. Bonaparte, 
Baltimore. 

Vizepräſidenten: Charles Richard— 
ſon, Philadelphia; Samuel B. Capen, 
Boſton; Thomas N. Strong, Port— 
land, Ore.; H. Dickſon Burns, New 
"ige Edmund %. James, Evan: 
ton. 

Schretär: Elinton Rogers Wood 
ruff, Philadelphia. 

Schabmeifter: George Burnam jr., 
Philadelphia. 

Vollziehungsausfhuß: Horace €. 
Deming, Nem York; Dudlen Tibbetts, 
Iron, N. Y.; William ©. Low, New 
York; George W. Guthrie, Pittsburg; 
Sohn U. Butler, Milmaufee; Dliver 
MeElintod, Pittsburg; William Ban- 
eroft, Wilmington, Del.; Heltor Me- 
Sntofh, Philadelphia; Harry U. Gar: 
field, Princeton, N. Y; Harıy 8. 
Trend, Philadelphia; Albert Bufh- 
nel Hart, Cambridge, Maff.; Nohn 
Davis, Detroit; Elliott Hunt Pendle- 
ton, Cincinnati; Frant H. Scott, Chi- 
cago; Matoon M. Curtis, Cleveland; 
Charles 8. Spahr, New York; Robert 
MW. De Forreft, New York; George 
Haven Putnam, New York; Charles 
Nagel, St. Louis. 


Wafler- Bulletin. 

Laut Befund des Gejundheitsamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mwafjer aus ben Bezugsquellen Hude 
Parf und Harrifon-Saugftelle von 
einwanbafreier Befchaffenheit. Bon 
dem Bumpmerf in Rogers Park mar, 


AN eandn ih Tine Srok einge 


ei aeipmorDer 


Zu 10 per Stüf—Ralir-Muas, Kindertaffen, 
Ihee-Unterfäge, Löffel-Trays, 7-30. Teller, 8- 
3öU. Ieller, Creamers, Drip Bowls. 

Zu 12c ver Stück—Whipped Cream Schalen, 

ı Beeren:Gomports, 
| taffen, After-Dinner staffeetafien und Untertafs 
| fen, Greamers, 


In den Srallen DS Zrrfinns. 


Kucene M. Rufjells Leiche aus einemlPafjer: 
graben aefifcht. 


Aus einem mit Waifer angefüllten 
| Graben auf der Prairie an der 42. 
| Straße und Hamlin Avenue murbe 
; geitern Nachmittag die Leiche des 21- 
jährigen Qucene M. Ruffell, Nr. 826 
48. Straße, gefilht. Der Verftorbene 
war in der Anlage von Nelfon, Mor- 
ri3 & Co. auf den Viehhöfen beichäf- 
tigt. Vorgeftern Nachmittag, gegen 5 
Ubr, legte er die Arbeit nieder und trat 
anfcheinend den Heimweg an. Geine 
Mutter glaubt, daß er infolge förper- 
licher Ueberanftrengung irrfinnig 
wurde, in diefem Zujtande ziellos um= 
hermwanderte, in den Graben fiel und 
ertranf. 


Eein Ehukengel wadte. 


In Ausübung feines Ber:.fes ge- 
rietl; geftern Bolizift Hader in Dat 
Park zmwifchen zwei Fuhrmwerfe und 
wurde zu Boden geriffen. Bei diefer 
Gelegenheit entlud fich fein Revolver 
und feine Hofen geriethen in Bra: V. 
Ungefehen von einigen Minuten Ohn— 
madht und einem Loc in den Hofen 
hatte da3 aufregende Erlebnif aber 
feine üblen Folgen für den Boliziften. 

Hader hatte eben .einen Haufirer 
aufgefortert, ihm feine Lizenz zu zei- 
gen. Dadurch wurde eine Stauung 
bon Fuhrmwerfen verurfadt. Ein Kut- 
cher fonnte feine Pferde nicht zügeln. 
Sie zogen an und riffen den Poliziften 
um, deifen Revolver fich bei diejer Ge- 
legenheit entlud. Der Haufirer, mel- 
cher übrigens feine Lizenz hatte, und 
der Kutjcher, der den Unfall verurfacht 
hatte, jprangen gleichzeitig ab, löfchten 
die Flammen und zogen Hacher unter 
den Rofjeshufen hervor. 

TE — —— 
Erbe geſucht. 


Die Polizei bemüht fich, den Auf- 
enthalt des Werftarbeiter3 George Wr- 
ber zu ermitteln. Er ift Erbe bes 
Nachlajfes des fürzlich in Rocheiter, 
N. Y., verftorbenen Sebajtian M-“r 
und 53 Xahre alt. Aus dem Briefe, 
welchen die Nachlaßverwalter an vie 
hieſige Polizei ſchreiben, geht nicht her— 
vor, weshalb der Vermißte ſeiner Zeit 
das elterliche Haus verließ. 


Bilder Anusſtellung 

Die fechzehnte Jahres = Ausitellung 
amerifanifcher Aquarell-, Baitell- und 
Mintatur-Bilder wird heute Abend im 
Kunjt-Inftitut eröffnet. Mehrere hun- 
dert Bilder umfaßt die Austellung, 
in welcher Werke, auägeftellt von der 
Water Color Society in New Vorf, 
dem Art Elub New York, der Bojton 
MWaterColor Society, dem WaterColor 
Club von Wafhington, zu finden find. 
Bon Chicagoer Malern find 125 Bil- 


Chofoladetaffen und Untere ; 


| 
I 
| 
| 
| 
} 
| 
i 


| 


Zu dc per Stüd—Zuderdofen mit Dedel, 


Seifenbebälter mit Dedel. Sellerie-Trads, 
Bebältr, Ibeetaffen und. 
teller mit Griff, Cream Pitchers. 

Zu 18c per Stüd— Iellp Iars, Kterzenleuchter, 
Shortcale Diibes, Iheelrüge. 


Toller Hund, 


Die Beftie fie! v’ele Perforen an und bi drei 


Eine große dänifche Dogge, die ans 
fcheinend von der Tollwuth befallen 
war, fiel heute auf der Wejtfeite eine 
Anzahl Perfonen an und verlehte drei 
gefährlich durch Biffe, ehe ihr der Gars 
aus gemacht werdei konnte. Vier ‘Bo- 
liziften jagten ihr alle Schüffe, die fie ın 
ihren Revolvern hatten, in den Leib, 
aber damit hatte die Beftie noch nicht 
genug, und man mußte fie mit Knüp— 
peln todtfchlaaen. Gebifjen wurden: 

Frl. Belle Eldridge, 18 Jahre alt, 
Nr. 187 Weftern Uve., wurde an Ma= 
difon Str. und Weitern Une. angefal- 
len und in den rechten Arm gebiljen. 
Eie wurde nah Meyers Upothefe an 
Meftern Ave. und Madifon Str. ge- 
fhafft und wird vorausſichtlich ge 
neſen. 

Poliziſt John George von der Be— 
zirkswache an Warren Abe. wurde an 
Jackſon Boulevard und Franzisko 
Ave. von dem Köter angefallen und, 
nachdem er ſeine Munition verknallt 
hatte, in die Hand gebiſſen. 

Victor Larfen, 22 Jahre alt, Nr. 
549 Flournoy Str. wurde an Jadjon 
Boulevard und Sacramento Une. ans 
gefallen und in den rechten Arın ge- 
biffen. Sein Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. 

Bei der Polizei eingelaufenen tele- 
phonifchen Berichten gemäß murben 
eine Anzahl andere Perfonen von bem 
Hunde angefallen. Die Polizei be- 
müht ich jeßt, deren Namen zu ermit- 
teln. 

Gegen Mittag wurde die Polizei in 
Kenntniß gefett, daß der Köter Frl. 
Eldridge gebifien habe. Nachdem die 
junge Dame in ärztliche Behandlung 
gegeben war, murbe auf den Köter 
Sagd gemacht. Diefer wurde in der 
unbenügten früheren Wagenremife der 
Chicago Union Traction Company am 
Wafhington Boulvard und Meitern 
Ave. aufgejtöbert. Unter dem Schnell- 
feuer der Polizei durchbrach der Köter 
die Poliziltenfchaar und ftürmte den 
MWafhington Boulevard entlang. 

Eine große Menfchenmenge zu Fuß 
und Gergeant Couahlin in einem 
Milhmwagen nahmen die Verfolgung 
der Beitie auf, der an Sacramento 
Une. Polizift George in den Weg 
fprang. Nachdem der Beamte feine 
Munition verfnallt hatte, murde er 
bon dem rafenden Thier in die Hand 
gebijjen. Der Köter ftürmte dann mei- 
ter, fiel über Zarfon ber und biß ihn. 
Inzwiſchen war eine größere Polizei- 
abtheilung eingetroffen. Die Beamten 
fandten dem Köter einen Hagel 
bon Kugeln nach, aber erit, nachdem 
das Biejt mehrere Straßengänger, die 
ihm begeaneten, gebiffen hatte, murbe 
ihm in einem Tihoriveg eine nahe Al- 

gelegenen Gebäudes mit 


any Ave. 
s Anähpeichen der Garaus gemacht. 


T Saar: 
Untertaſſen, Kuchen— 


Baſement Annex. 
JZu 25c per Stück —Große Salat- oder Beeren—⸗ 
Schüſſeln, Biscuit Jars, Zuckerdoſen, Butter⸗ 
doſen mit Deckel, Chop Trays. 
ZZZu 35c per StückGroße Biscuit- oder Cra⸗ 
| der-Jars, Chofoladefrüge, Iheefrüge, 2 Größen. 
ı gu 506 per Stüid— Extra große Kaffeessirüge. 


Leichenfund. 


M. O'Malley erlag muthmaßlich 

Herzleiden. 
Hinter dem Schanktiſch in der 
Wirthſchaft von D. K. Enright, Nr. 
842 W. Madifon Str., wurde heute 
| früh der Schanffelner Martin 
D’Malley von dem dort bejchäftigten 
Hausdiener entjeelt aufgefunden. Die 
Leiche wurde nad der Wohnung des 
Berftorbenen, Nr. 332 MWebfter Ape,, 
gefhafft. Man muthmaßt, "daß der 

Mann einem Herzleiden erlag. 
D’Malley hatte furz vor ein Uhr 
das Lokal gefhloffen und wartete, auf 
einem Stuhle hinter dem Schanttife 
figend, auf den Hausdiener. Als letz— 
terer eintraf, fand er ihn als Leiche 

auf den Dielen liegend vor. 
Er war augenjcheinlih, jäh vom 
Tode ereilt, vom GStuhle gefallen, 
— — —- 
Aus der Stadthalle. 


Mayor Harriſon iſt zu Gunſten der 
Erweiterung der Michigan Ave. um 33 
Fuß nördlich von der Randolph Str., 
und zwar foll der dazu nöthige Strei- 
fen Grunde3 von ber Dftfeite genom= 
men werben. Nach Anficht desMayorz 
würde das@igenthum, von welchem der 
Streifen abgetrennt merden würbe, 
dreifach im Werthe fteigen, da dann an 
der erweiterten Michigan Ave. Läten 
eritegen würden, die fih an Größe mit 
denen an State Str. würden meffen 
fönnen. 

Zu der Prüfung von Bewerbern um 
die Anftelung al® Mafchiniften 3. 
Klaffe im ftädtifchen und im Schul=- 
dienft, welhe die Zivildienſtbehörde 
heute abhielt, hatten fi 137_ Sandis 
daten eingefunden. Die Stellen find 
mit einem Jahresgehalt von 1000 bis 
1200 Dollar3 verbunden. 

Auf die Verwendung von Hilfspoli- 
zeichef Schuettler, Leutnant Schlau | 
und Leutnant Heidelmeier hin hat die 
Polizei-Disziplinarbehörde fi) veran- 
laßt gejehen, das Urtheil gegen ben 
Poliziften Frederid Mori von derdes 
zirfsmache an N. Halfteb Str. zurüd- 
zunehmen, das auf Entlaffung lautete, 
und in 30tägiae Amtsenthebung ums 
zuändern. Morit foll fi einemSter= 
benden gegenüber in roher Weife bes 
tragen und freunde desfelben, die das 
gegen proteftirten, thätlich angegriffen 
und fie obendrein verhaftet haben, 

* Richter Tulen ift heute von feiner 
vor fieben Wochen angetretenen Reife 
nah Kalifornien zurüdgelehrt, und © 
bat fein Amt wieder angetreten, E 


einem 


Au Abrede geitellt. 


St. Petersburg, 28. April. ( 
Uhr Abends.) Das ruffiihe Min 
rium des Innern ſtellt die Ang be 
die Entdeckung eines 
Komplottes in 
Polen, in Abrede 





: — — = F — —— — * 
200... Mbendaoit, Chicago, Donnernag, 


dünner kommt zu mirt 
Jicht ein Doſſar iſt zu bezahlen, wenn nicht kutitl. 
Blutvergiftung Krampfaderbruch 


aurirt in 80 bis 90 Aurirt in 15 Tagen. 


Tagen. “ Kein’ Schneiden, eine 48 9-5 
si z Ir 1 3, weiß, dis Ic; Nr. 3, gelb, 4 lc. 
Ich Zurive, ih flide ee ein Deik Hafer, Nr. 2, 39; Nr. 2, weih, 4U—43c; Nr. 
nicht. überftanden 3, 8c; = B. weiß, 3894lc; Nr, 4 weiß, 
h — 35Se; Standard, 44c. 
Abſonderungen Verloreue 
Kurirt in. 
Tagen. 


- Mehl, Winter-Patents, 84.70-84.80 ;- das Fa; 
Mannestraft 
Dies beztebt ſich auf al⸗ 


„Straights“, 84.50-44.00; „Minnefota Hard 
Patents“, 4.590—84.60; befondere Marten $.30 
Aurirt in wenigen —$5.40. 
ie unnatürliden Abfons« Woden. 
derungen. 


Aaneigerte ne 
ae = nfang. 
Beſchwerden 

auritt in 16 Tagen. 


Lebzeiten. 
Finnen 
Kein Schneiden; kein 
Zeitverluft. 


Bejeitigt in 10 
Hydrocele 


Tagen. 
Was auch die Urſache 
fei. 
Kurirt-in 24 Stunden. 
gas Shreiden oder 


Chicago, den 8. April 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Winterwetzen Nr. ‘2, xöth, $1.00-81.05; 
Ne. 8, rotb, Hc—$1.08; Nr: 2, hart,.:89--0%; 
Nr. 3, hart, Ir. 

86 


Sommerweizen, Nr 1, ; Nr. 2, 
— 0%; Nr. 3, 86-98. 

Mais, Nr. 2, 48; Nr. 2, weiß, 4849; 
Nr. 2,. gelb, OI—Hldc; Nr. 3, 47448; Nr. 


Stiderei-Edging und Cinfäe — — — nzſeidene 
Mandel’ Preis -biS zu Se, * — ee — —* 
AR ins —— — ——— ERBE, nennen — 


Plat Val. und Normandy Epigen anch jeidbene Bänder— Nr. 40 
uud Einſaätze — Mandel's 10€ " 6O—Mandet3 Preis Ken 
Preis bis zu 35c, zu 

Send, Gefihts-Schleieritoffe, 


8 Boll Breit, Mandels 
Brei3 25, zu 


.. 


Weiße hohlgeſäumte Taſchentũcher 
— Mandel’3 Preis 5c, das 


Freitag-Bargainsbon C-Mandel Tui 890,000 Lager 


Kekaufl zu weniger als der Hälfte des Preifes—und verkauft zu weniger als der Hälfte des Preifes. 
— — — — —— — — —— — — — — — —— —— 


Ein großer Einkanf und ein noch gröſerer Vertauf! 


Aec 


Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
$14.00-—814.50; Nr. 1, 812,50—$13.00; , Nr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, 88.50-$10.50; _ beites 
rairie, $10.00-810.50; ditto, Nr. 1, 89.00— 
0,50 Nr. 2, 33.00-48.50; Nr. 3, $7.00—$7.50 

Nr. 4 86.00-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, Te; Mai, ec; Juli, alt, 84ic; 
Juli, neu, Sic; September, alt, 8l4—8l4e; 
Stptember, neu, 80. ’ 

Mais, Upril, Höfe; Mai, A6Zc; Juli, 48i—488c; 
September, 48c. 


bon 
auf 


Denn ein HSandeldmann e3 durchaus darnuf abiicht, zu berfaufen, dann wird die Geldfrage aufbören, ein 5 zr i ins 3 e 

U * [mann e3 8 ( eht, ; laufen, . Yaltor zu fein, welder in Beirat gezogen werden mub.—L. Mandel 

a en — gleich da = dem benötdigten Baargeld, rt zuvor u dab die Waaren Duchaus don auderläffiger Qualität find. — Preis 
ıd fogar noch weniger als ser Kreis til jegt Das Mactwort. Sommt und macht Euch diejfe große Menge don Bargaits zu Nuse, — Bir \ . ti ⁊ 

a ee $ ch ſe große g g zu Nuge,, Direlte Baar » Eriparnijie von der 


1. Floor. 


Meiſter⸗Speziaſiſt. 


Anerlannt als der hervorragend⸗ 
ſte Spezigliſt des Nordweſtens, 
der nur Männer Aurirt . oder 


feine Bezahlung. fofort einaeftedtt — alle 


böfen Folgen auf ims 37ic; September, 31ic. 


Abfluß 
en. — Kein 
Beitverluft. 


mer bejeitigt. 


Ihkann Euch; mehrfürsätgun,alsandere Aerzte für$25 


Benn Ihr nah Durhfiht meiner Annonce meine Dienfte wünfcht, werde ih Euch gerne 
empfangen, und aufrihtig und deuflich fagen, was bie Beichwerde ilt, und was dagegen 
getdban werden kann. Man fomme zu mir mit irgend einer Privat-franiheit, die man 
ungern bem ‘amilien-Arzt anveritaut. Alles ftreng im Vertrauen. Euer Geheimniß 


ift bei mir ficher. 


Meine Bedingungen 


Man vergefie nicht, mein 


Ich bin ſtets be⸗ 
reit, Bedingun⸗ 
gen nad Belies 
en zu bereins» 
baren. Man 
Iaın nah Bes 


Woche oder Monat zahlen, und ich gebe liberalen Rabatt für Baar, wenn binters 
onorar ift das geringite in der Stadt. Medizinen ger 


liefert aus unfevem eigenen Laboratorium. Etfendahnfahrt fommt in Abzug bei Patien» 


ten bon außerhalb der Stadt. 


Schreibt 


Leute, die in an 
beren - Städten oder 
auf dem Lande moh- 
nen, folten jich wegen 
Unterfuhung u. freier 
Ratbihläge an uns 
wenden. e 
Viele: Fälle - Tönnen 
duch häusliche Be— 
handlung lurirt wer⸗ 
den. 


— 


8.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 


Chicago, Ill. 
Stunden von 10—4 Uhr. Arbeitern iit jeden Abend Gelegen- 
heit geboten, von 6—-8 Uhr zu erideinen. Sonntags und 

Veiertagsitunden bon 10 bis 12 Uhr. 


Eingang 66 Bau Buren Str, 


Eine S15 X:Strahlen: Unterfuhuug wird in 
jedem Falle unentgeltlid gemadt. 


Man Tomme fofort, da Auffhub nur mit Geldverluft verbunden ift. 


N f 


Darf der ‚„„Kicbit‘“ ftehen? 


Ueber einen orginellen Gerichtsfall 
erichtet die „Wiener Zeit”: „Es ijt 
ine merfmwürdige, aber oft bemerkte 
hatjache des Wiener Kaffeehausle- 
end, daß die wenigiten Kartenjpieler 
nen ftehenden „Siebig“ vertragen 
önnen. Ein Kiebi muß nit nur 
hmeigen, er muß aud fiben fünnen. 


ISRBa aa 3ae88»8 


„Das ijt”, bemerkte Leoncapallo, 
„böswillige Erfindung, E3 mar für 
mich die größte Ehre und Freude, von 


| Ihrem Kaifer den Auftrag zu diejer 


Das ilt offenbar darauf zurüdzufühs | 


en, daß die Spieler, die ja abergläu= 
iiche Leute find, einem ZJujchauer, Der 
icht einmal an ihrer Seite fic) nieber- 
ulajien die Zeit findet, nicht jenes 
uggeftive Interefle für ihr eigenes Ge= 
hi zutrauen, das allein.dem „SKie- 
ig“ eine geachtete Stellung verſchaffen 
ann. 


Seht haben nun gar die Ges 


ichte ich mit dem Nechte des ftehenden . 


Kiebitz“ befaßt und in letter Jnjtanz 


mtfchieden, daß er gar fein Recht hat. 


t hat nur Unredt. 
afe Dogenhof in der Praterftraße, 
Derr Leopold Spiter, bat am 16. 
pebruar eine Anzahl 


Der Beliter des 
| au garnicht unglüdlich; 


Dper zu erhalten; bereit3 die erjte 
Vorarbeit nahm aber viel Zeit in An= 


| fprudh; deroman, aut3 dem ich ein Li- 


brett zu machen hatte, lag mir völlig 
ferne, ebenfo die ganze Gejchichts- 
periode; ich mußte mich in diefe erit 
völlig, vertiefen, biS ich die Schwanfen- 
den Geitalten fahte und wußte, iwie ich 
fie fprechen lafjen durfte. Das mar 
alfo nicht wie bei den „Bajazzi“, die ich 
in fech3 Monaten fir und fertig hatte, 
ch war, als ich den Auftrag erhielt, 
auch bereit3 durch Verträge mit mei? 
nem Verleger gebunden, brauchte auf 
etwas zum Leben, und jo fam e8, daß 
die „Boheme“ und „Zaza” zubor das 
Licht der Welt erblidten. Jch bin über 
die Verzögerung, die das Werk erfuhr, 
inzwischen 


ı haben fich die Geifter über den mir zu 


bon um die 


Spieltifche gruppirten ftehenden „Kie= 


ite” erfucht, Pla zu nehmen. Alle 
füllten ihm diefen Wunfch, nur einer, 
klivor Sch., blieb ftehen. Auf ein 


Menfh könne ihm befehlen, 


| die Dper, der ich zwei Jahre 


Theil gewordenen Auftrag beruhigt, 
und mir blieb die Zeit, etwas Vollen- 
detes zu fchaffen. Im Mai werde ich 
meines 


ı Zebens gewidmet habe, dem Kaifer in 
peiteres Erfuchen des Gafetier3 außer: | 

der hartnädig jtehen bleibende „Kies ; 
ib“, er könne ftehen, mo er wolle, fein ' 


Tich zu | 


eben, worauf jid) der Gafetier an den | 
unächft ftehenden Kellner wandte und | 


ernehmlich jagte: „Schenten Sie dem 
herrn nichts mehr ein!” „Kiebig” ©. 
erflagte den Gafetier beim Bezirkäge- 
icht Leopoldftadt wegen Ehrenbeleidi- 
ung. 

Am Bemeisverfahren wurde die tra= 
itionelfe Abneigung der Kartenfpieler 
egen die ftehenden „Kiebite” feitge- 
ellt. Nichtsdeftomeniger jprach der 
Richter den Cafetier Shuldig und ber= 
rtheilte ihn zu 25 Kronen Geldftrafe, 
a Herr Sch. durch den an den Kellner 
erichteten Befehl dem öffentlichen 
Spotte ausgeſetzt worden jet, und bie 
Ehatjache, dah er im Kaffeehaus ge= 
anben babe, ven Eafetier nicht berech= 
igte, feine Ausmweifung zu verfügen. 
Hätte aber diefer auch das Recht zu 
iner jolden Maßreael, jo hätte er eine 
riäfretere Form zu ihrer Durchfüh- 
ung wählen müffen. Gegen diejes Ur= 
heil ergriff der Vertheibiger des Ver—⸗ 


tiheilten die Berufung an das Qand= | 


jericht. Der Apellfenat hob das Ur- 
heil des Bezirfögerichts auf und ſprach 
ven Eafetier frei. Da das Beweis— 
tfahren ergeben habe, daß der Klä- 
er zu ben ftehenden „Kiebiten“ gehd- 
‚und ber-Cafetier wiederholt erfucht 
porben 'iwar, die Spieler von biefer 


Art Zufchauer zu befreien, der Kläger 


iberbie3 ala der einzige von fammtli- 
hen anmejenben jtehenben „Kiebiten“ 
dem motivirten Erjuchen de? Geflag- 
en nicht Folge leiftete, hatte diefer das 
Recht, : den Kläger im ntereife des 
priedens und der Ruhe im Kaffeehaufe 
us dem Lokal zu verweiſen. Ange— 
ichts des Urtheils mird es vielleicht 
bob noch gelingen, die Gilde ber 
tehenden „RKiebite“ in Wien auszurots 


en.“ 
— — — 


Bei KLeoncavallo. 


Heinrich v. Poſchinger ſchreibt über 
ne Unterredung, die er mit dem Kom⸗ 
poniften Leoncavallo in Nizza gehabt 
hat: „Zeoncavallo ift der Neapolita- 
t vom reinften Waffer. Auf einem 
mafjiven, verbältnigmäßig nicht ho- 
n Körper rubt ein gigantifherfKopf, 
on üppigem Haar umrahmt, die Au⸗ 
jen bligen euer, bie Stirne ift herr⸗ 
h gemölbt, das Ganze athmet Kraft, 
Penialität und Entſchloſſenheit. Be- 
ging er auf einige von mir 


ae 


an 


illie 
2 


Berlin überreichen, als Denkſtein der 
Dankbarkeit, die ich Ihrem Herrſcher 
ebenſo wie der deutſchen Nation für die 
herrliche Aufnahme, die ſie meinen 
„Bajazzi“ gewährte, ſchulde. Der „Ro— 
land“ wird aber das beſte Werk, das ich 
geſchrieben habe, etwas Vollendeteres 
bringe ich nicht zuſtande, und Ihr Kai— 
ſer wird — ſo denke ich — damit zu— 
frieden ſein. Ich bin von ihm begei— 
ſtert; er hat ein tiefes Verſtändniß für 
die Kunſt und für mich eine bewunde— 
rungswerthe Güte. Wenn man mit 
ihm über die Kunſt und ſpeziell die 
Muſit ſpricht, ſo ſieht man ſofort, daß 
es keine einſtudirten Phraſen ſind; 
er hat den Geiſt der Sache erfaßt, und 
er klebt nicht an den Aeußerlichkeiten. 
Es hat über meine neue Oper ein aus- 
gedehnter Briefwechſel mit ihm ſtatt— 
gefunden, der ſich auch auf andere 
Vorgänge ausdehnte.“ 


Zokalbericht. 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsant 
Meldung zauging: ‚ 

ever, James, 36 3.5 240 Swan Str. 

Bräumoeller, Hentd, 69 I.; 288 S. Center Abe. 

Duettner, Mary, 34 I.; 139 Dayton Str. _ 

Engler, Senrietta, 51 Y.; 742 NR. Baulina Str. 

Franfenftein, Beilie, 8 I; 879 WaihingtonBivd. 

Kiigers, weter: 1093 Sheffield be. 

Hmbentel, Alma, 23 3:5 ISIN. Halited E:tr. 

Heller, Baby, 11 Tage; County:Sojpital. 

Dolte, Iojerb, 2 3.5 3149 Wall Str. 

Sermann, Louis, O 3.5 128 Aadion Blod. 

Hemjen, Sans, 56 3.5 896 Erchange Ave. 

Koepti, E. 3, 3 I.: 30 Clybourn Apr. 

Klein, Salomon, 44 3.5 3653 Dearborn Etr. 

Matbias, Charles; 53 3.5 IB N. Halfted Str. 

Vagels, Chriftian, 49 3.; 149 Dit Fullerton Une, 

Nude, Edwerd, 14 X.; 115 ©. Troy Str. 

Ehlomann, John, 11 3.5852 Marihfieid Ave. 

Schneider, Margaretha, 54 X.; 130 Macine Ude. 

Schmidt, Mary, 77 N; IM1 Otto Str. 

Wuenidb, William, 42 3.5 Werianer:Hoipital. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. Pernhardt, 1-ftöd. Badftein- Anbau mit Erd⸗ 
aeihos, 1108 Milwaukee Ave., $1500. 

Gharies Schaeſer, 1:ftöd. Holz-Anbau mit Eröges 
ſchoß. 924 Hancod Str., KIN. 

A. Nelion, Iettöd. Baditein Laden: und - Fylatges 
bäude mit Kellergefhoß, 1600-02 W. bieage 
Üdenue, FW. 

Mr. Tolin, 3eftöd. Baditein Ylatgebäude mit Kels 
lergeſchoß, &T8 Humboldt Str., 86000. . 

9. Yientema, 2>jtöd, SpramesFlat3 mit Erdgeſchoß. 
723 Peorta Str., 82200. 

Framt Siltera, 3sitöd. Badein Laden: und fFlaige: 
baude mut Stchergeiho, 993 S. Try Str., 


$15,000. 

John Parvelit, Jeſtöd. Badftein-Cottage mit Erds 
geinoß, 99 S. Paulina Str., $1400. 

H. 8%. Willen, Zeitöd. Badftein Flat mit Seller 
asihob. 1917 Yadjon Blod., 87500. 

Ilineis Zentral: Eifenbabn:Gefelichaft, 1:Köd. Yadı 
ftein Kefielbaus mit Erdaeiob, 9, Str. und 
Cottage Grove Ave, 810,000. 

F. T. Mlazes, 2eitöd. Baditein-Wohnhaus mit Kels 
—— ‚7124 Coles Ave, B7W. 

a — mit Rellers 


Sohn —— 2:ftöd. Badſtein 
— NE. Bade Wohnhaus mit 
N 3 er, ? ein-Wohnhaus 
Keiergeihuß, 88 73. Str., 8330. — 
— — — ——— 
Baukerott⸗Ertlaͤrungen. 


Bundes⸗Diſtrilts ger icht 9 den 
— —— Re 


Proviftonen. 
Shmalz, Mai, 86.75; Juli, 86.923; September, 
$7.073. 
Gepyötceltes Shweinefleifid, Mai, 
$12.173; AXult, 812.20. 
Nipphen, Mai, 56.54; Yuli, 86.723; 
tember, 36.8. e 
Schlachtvieh. 
Rindpvich: Befte „Beeves“, 200 bis 1400 Pfund, 
85.50-85.65 der 100 Pfd.; gute bis ansgejuchte 
ihwere Stiere, $.10-85.45; gute bis ausge⸗ 
juhte Stiere, zum Berjandt, $4.75—$5.05; gute 
gute bis Ausgefucte Kälber, M.B5.00; 1: 
wöhnlihe bis mittlere Kälber, 32.10-$4.W; 
Texas Dullen, per 100 Bund, $2.50-83.80. 
Shweine: Ausgefucdte bis beite (zum Verjandt) 
5.0—-$5.10 per 100 Pfund; i 
ſchwere Schlachthaus waare, 
41.90-55.00; 


Sep- 


gewöhnliche bis 
84.85085.00; 


aute, .00; 
leichte 


leichte, gemiſchte Waare, 
ausgejudte, H.85—$4.95. 
Schafe: Beite, jchtwere Schafe, per 100 Bfund, 
54; gute Did ausgejuhte Aährlinge; 
59.25-55.75; „Native 
geitichte, 86.20-56.85. 


(Marftpreife an der ©. Water Str.) 


Mollkerei⸗Produkte. 


Lambs“, gute bis aus: 


Butter— 

„Sreamery”, ertra, per Pfund 

Be 20er BE sansanssaa * 

Nr. 2, per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund........ sone 

Nr. 1, per Phund .... —5 
per Pfund — 0.14 .14 


„Ladles“, 
0.11 —0.13 


Packwaare, friſche 
Räjic— 
Rahınfaje, „Iiwins*, per Pfund... 0.09 
„Daiſies“ per Pfund 0.09 —0.93 
„Young American“, per Pfund..... 0.10 —0.19} 
Schieizer, neu, per Pfund 0.13 
Lımburger, neu, per Pfund - 0.11 —0.114 
Brıd,per Bund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) 0.163—0.175 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (stiften eine 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Plund..ececeecceeee 0 
>0., „Springs“, da3 Pfund....... 
Bänje, das Dutzend ......... 
Truthühner, das Pfun 
Enten, das Pfund.... 
Geflügel (gerupfi)— 
Truthühner, das Pfund 
Kühner, das Piund 
do., „Springs“, das Pund 
Enten, da3 Pfund. sereee. —— 
Ganſe, das Pfund..P... sinne 
KRälpder (gefhlagten— 
50-60 Rd. Gewicht, das 
80-05 Pd. Gewicht, das 
S5—110 Pd. Gewicht, das 
Fiſſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Vfund 
Weiber Bari, per Pfund...... 
Bidetel, per Pfund........ ... 
gehe, J ... 
arpfen, per fund........ J 
Perch (zugerichieth, per Pfund. 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, ver Pfund..... —E 
Halibut. per Pfund 
ladera e 
ale, per Pfund..... —E 
üring, per Pfund. .oicnusescseese 
lafrelen, per Stüd 
Tıout, per Pfund 
Wil d— 
Bekaſſinen, Dutzend ............ 
Reoenpfeifer, Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aebfel. Baidwins, Faß.......... 2.5 
do., Wreenings, -Fab 
Bitronen. Ralifernia, per Kifte.... 
Drangen, Kalifornia Navels, 
per Kıite 
Bananen, „Aumbo“, Bündel 
Erdbeeren, Louiliana, i 


222—— 
— 
= 


IL L 2 
S$plWw8n 
— 


Pfund.. 
Pfund.. 
Pfund.. 


—0.04 
0.08 —0.064 
0.07 —0.075 


22 
— 


32588 


27338 


Sspo9C:.>2>2>2>29=*> 
= 
2 


td 
om 


pe 


dä 
33 


22*82 
— 
Sue 


Rothe Rüben, Louifiana, per Yak 
Kraut, Florida, per Kifte 
Plnmentohl, Kalifornia, per Kifte 
Plattjalat, Hiefiger, .per SKıfte 

Grüne Hivtebeln, hiefige. per Kifte 
Nüben, 14 Buibel 

Mohrrüben, Louijiana, per 

Tomtten, Florida, G Körbe 

Rettige, hiefige, per Dusgend Bindel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Stifte 

Gurten, biefige, per Dugend 

Spinat, Louifiana, ser Faß 
Spargeln, per Dubend Bündel 
Schotenerbſen, Mifjiifippti, per Buibel. 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buibel 

Wahsbohnen, per Aufbel 

Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Bufbel 


4. fl 
1.50 —1.75 
0.0 —ı. 


Rothe Nierenbohnen 


Rartoffeln, per QBufhel, in Gar: 
Ladungen — 


Burbanks, beſte, per Buſhel 
Geringere Sorten, per Buſhel.... 
KRurals, per Buſhel 

Süßlartoffeln „hieſige, 


— — — | > — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
5 GountvsGierts ausgeitellt 


— N Siltmann, Sadie M. Parker, 2, D. 
Mar €. Weiß, Alma Mionsti, 27, 9. 
William ®. Auzpet, Ada Lindrath, 25, 21. 
Fred, E. Powers, Nina von Steiniwehr, 38, 29. 
Arthur W. Mever, Mildred Helen Bertjon, 24, 19 
Names B. Golliday, Matbilda Wright, 209, 24. 
PRatrid Mulbrandon,. Kate Fremen, 44, 38. 
Harry W, Frendh, Mayme Schroeder, 38, 25. 
Charles Boih, AImiogen Xark, 25, 21. 
Wocich Aulomwsti, Zofia Sabon, 24, 21. 
Harıy 2. .Cor, Minnie Wenpdorf, 35, 17. 
John 3. Kchn, Agnes Fispatrid, 31, 2. 
Fred I. Urndt, Minnie Echerpels, 25, 25. 
Wiliam E. Scott, Maude E. Hode, i 
Samuel E. Hofteller, Anna Weir, 30, 30. 
Sohn Bidlo, Aniela Risner, 98, 21. 
Frant Gutowsti, Antonia Zelligen, 24, 20. 
Henry Gill, Saude Cont, 8, 21. 
Charles F. Iadjon, Emma Nervman, 52, 34. 
VPaul Weerntz, Lilian Emern, 26, 24. 
rel U. Sundauift, Hilda Olivia Force, 34, 2%. 
Frederick Pearſon, Vietoria Swenſon, 25, 24 
Charles Levy, Ada Parriah, 21, 21. 
MWillterm Mejnernen, Barbara ©. White, 34, 31, 
Mary Aobnion, Margaret Groste, 3, 3. 
Omen MeCarpilfe, Adeline U. Young, 26, 6, 
Thomas O' Connor, Nellie O’Connor, 21, 18. 
Stephen SH. Lynagb, Nellie Ryan, 48, 33. 
Domer PB. Kelly, Pearl Rodman, 27, 9. 
Matbev Burke, Katherine Dobler, 38, 2%. 
Martin N. Nelion, Yunne 2. Taylor, 25, 
arıy M. Wood, Louije Beterien, 48, 35. 
alter Helms, Yapvorette Rawjon, 2, 19. 
Arthur See Meball, Olga Lachle, 21, 18. 
Benjamin Merritt, Lilltie Biehn, 2, 24. 
Ezra A. Dilfon, Alpina Huber, 8, 2. 
Louis Stut, Stazaie Mielensjney, 4, 19. 
WUdolpb Brandt, Maggie Sullivan, 23, 21. 
Otto Hills, Katie Gabel, 30, 30. 
William D. Camp, Louife Claujjen, 31, 8 
Mojiid Parzigot, Tea Oramierz, 3, 3. 
Clarence B. Aderman, Roje E. Kane, 8, 21. 
Elmer W. Ederjall, Nellie W. Fritts, 27, 27. 
Louis Holabird, Mabel Gift, 43,20. 
George Seufert, Dora Wenhe, 23, 21. 
ran! Grek, Frances Miller, 24, 2. 
iyrederid T. Nenfield, Mapbelle Williams, 50, 2. 
Rihard Heilman, Lillie Wocnnid, 20, 17. 
Nitifor Leniat, Anna Kafhur, 8, 2%, 
» George Goldmann, Dorotbea Rinderer, 48, 3. 
Apilon Heard, Winnie Lee, 35, 4. 
Kobn F. Unrud, Mabel Frances Hill, 32, 21. 
Aojhua Salmon, Myrtle GC. Everett, 39, 27. 
Alvah T. — Ida Cor, 2. 
David H. Grant, Mamie U. Collins, 2, 21. 
Thomas Hair GColby, Helen Lane, 27, 4. 
Michael Connors, Minnie Nelligan, 25, 25. 
Wiliom P. Schrier, Nellie Grimes, 30, 25. 
Mori Adolpb, Maihe Simonowis, 37, 26. 
Robert Win. Tourgel, Veronika Now odi, 2, 
Grnet Maurer, Minnie Lemm, 3, 21. 
dei Beleta, Annie Capet, 27, 3. 


1.08 — 
1.17 — 


D. 


ofeph Stiern, Barbara Scheller, 23, 28, 
ndeew Auminga, Agata Striesniaf, 42, 
Andrei® 538 Kellie Rodgers, 
Sammel Natenberg, Dora Levis, 24,.21._ 
Ki — — —— Site, 3%, D. 
illia: h 
Bas g. Ebacter, Gibel Benid' 31, 2. 
ta,» 


9. 


Hafer, April, 395—39%c; Mai, 39939; Yuli, 


Griediihe Loiles — in braun, gratı, 


122C 


blau und grün— Maut: 
del’3 Preis 29c — unfer 
IRRE 8: > Anna ste grins are 
323öllige Zephyr Ginghams — 
Mandel's Preis 19c, 


Grau geitreifte Cheviot Shirt- 
ings — Mandel’3 Preis 


Weihe Gurded Dimities— Man: 
del’ Preis 250 — unfer 
J 


Weiße Lawns, Long Cloths, Nainſooks 


1ve 


Schwarze gerippte baumwolleneStrümpfe 


und india Linons — 
Mandel’s Preis Bis 3 


Or 
oc, 


für Kinder — Mandel’s = 
Treis 15c, da Paar 


Braune nnd blaue gemifchte 
Männer-Soden— Mandel’s 
Preis 10c, das Baar zu 

Schwarze nerippte Damenftrüms 
pic—Mandel’3 Preis 19c, 
das Baar zu 

Schwarze baummollene Baby € 
Strümpfe — Nandel’3 Preis 
10c, das Paar 

Kid Handihuhe für Damen— = 
affortirte FSarben— Man- 
del’3 Preis $1.00—zu 

Liste und Lace Handihuhe für 
Damen— Mandel’3 Preis 
50c—zu 

Lace Handichuhe für Kinder — 
Mandel’s Preis: 25c— 

Bl ned senu che kannste .... 
Mandel’S 40c Kleideritofie— 
dieien Freitag die Yard 
au 


ftoffe— Mandel’S Preis 

5sc—die Yard zu 
feine _Nleideritoffe 

Maidel’3 Preis bis 


Sehr 


Knaben-Anzüge 


8:c 


12c 


Bet 


Schwarze und farbige Kleider- 19e 


1. Floor. 


5isölfige Venetiand und nit mw 
ings—Mandel’S Kreis 6) c 
$1.00 bis $1.50, zu 

Epunalat—in allen Schattirun- 
gen— Mandel’3 Preis 15c 
und 20c—zu 

Reiter von Aineiiiher Seide — 27 3 
breit — Mandel’3 Preis 
65 — nit in allen Fars 


Ganzwollenes Herren-Unterzeng 
— $ribjabr3-Zualität— 
Mandel’s Preis bis $1.50. 

Geripptes Herren-Alnterzeug — 
Mandel’s Preis bis zu 
$1.08—3 

Domet Nacıt-Roben für Män- 
ner—Mandel’3 Preis bis 
zu $1.00—zu 

„Ehaped“ geripptes Unterzeng 
für Damen — Mandel’s 
Preis 2öc—zu 

Geripptes Unterzeug für Kinder, 
Mandel’3 Preis big zu 25c, 


Negligee-Hemden für Männer und Nıta- 


en — Mandel’S Preis & 
bis zu 650 — 2ic 
zu 
Weihe Blonien für Knaben — 
Mandel’3 Preis bis zu c 
del's Preis 250 — unſer dc 
WENER- ass sis reach san ar 
Hofenträger für Männer— Mans > hd 
Ic 


del’S Preis 50c — umier 


Golf:Kappen für Knaben — 
Mandel's Preis 2c— 
RE RE as 

KAuaden-Hüte— Mandel'S3 Preis 
75c, und $1.00 — unfer 
EB. suunagssennrnennnnnne 

Hofenträner für Anaben — Man: 


Halstradhten für Männer und 
KAnaben— Nandel’3 Preis 
50c und Töc—zu . 





Spesien 


Doppelbrüftige 2— 
Stüde Schul - Ans 
gine für Snaben, 
Alter 8 Dis 16 
Bahre. — Epeziell 
nur für "Sreitag— 


gse 


10 


10 


Beites Mihigan Graham Mehl, 
Plund für 
9. & ©. grannlirter Zuder, 
»ᷣſund für 
Deiter Würfel-Zuder; 
21c; per Rund 
Fanch ſchottiſche Erbſen — 
5 Pfund für 
Geldes Kornmehl—10 
Det an per 2 un ir is 
eites Farina—4 Pfund für 131; © 
per dcs nsenee 320 


28c | 


per Quart 


per Pfund 


Stüde für 


Fancy Milchner⸗Häringe — 
volle Größe Fäßchen 


Feine Pickled Shrimps — 
Fanecy gedörrte Pfirſiche — 


Lion Brand Rolled Oats— 
2⸗Pfund⸗Packet 

Hiefige, Drl-Sardinen— 
14:Größe Büchſe zu 2 

Santa Claus Seife — 


2. Floor. 


Kinder⸗Schürzen — Mandel's 
Preis 50 — für 


mit boblgeläumter Auffle 


Muslin-Beinkleider für Damen, 15 c 
Mandel’ Preis 35c— zu... I 


Damen-Koriets—afiortirte Nas 
cons3—Mandel’3 Preis 
81.00 u... 
Shirtwaiſts — aſſort. Facons — 
Mandels Preis $2—$3, zu..81.00 
Mandels Preis $i—1.75, zu..4Se 
t 


Flanell Shirtwaiſts —Mandel's 
Preis $2.00 und $2.50— 


Beaver Shawl3 — Mans 
del’3 Preis $2.00 


- 
und $2.50—3u 8 1 * 15 


Hauben und Kappen für_ Babied und 
Kinder— Seide und Sam: ge 
met— Mandel’3 Preis Töc IC 
bis $2.00, zu 50e und... 

Kinder » Neeijers— Alter 2 
bis 6 Sabre, Mans 
dels Preis $2.50, zu. 

Seidene Coats f. Kinder, 
Peau de Soie Seide 
Mandels Pr. 6.50, 


Separate Blouſen, ſchwarz 


w 

* 

3.95 
Mandel’s Nr. $ 3 95 

— Mandel’s Wr. $5, 

unſer Preis...... .Deose® 9] 


Samen: oder Mädhen-Stirtd— Dreh oder 


Walking — ſchwarz 8 4% 
oder Tarbig— Mans i 9 
del’3 Preis $3.98.... M * > 

Dady-Shube— Größen 2 bis 
Mandel’S Preis 50c— 
zu 

LTcder - Haus-Slippers für Da- 
men — Mandel’3 Preis 
6%, da3 PBaak.serscisenee 

Shuh-Treiiing—Mandel’S Preis 
öc die Slaihe—2 Flafchen 


1.00 


Extra Ipezielle Freitag: Baraains in Groceries und PBrovifionen. 


Friih gebadene Ginger Suaps— 


3 Piund für 
große Flaiche 
ver Pfund 


Mund für 
Nr. 1 


Importirte Bruſſels 


Wendhare SmhrnaRugs, Größe 


Arminjter Rune, Gr. 


Gejäumte Bettdecken Mandel's 


Weiſze Gänſefedern —mit Flaum 


Leinene 
Gebleihter Mustin— Yard breit 


Richardion’s 


Barbier-Handtüher—gefäumt— 


Wieboldt'S feines Salat-Dei— 


Santos Peaberry Kaifec— 
DEE TED: danken 


Sava und Mofta Anffee— 


Armour's hochfeine Pork⸗Wurſt — 


Sugar Cured California 
Schinken —per Pfund 


3. Floor. 


Spitzen· Gardinen · Muſter — 1 5 
bis 2 Ods. lang. Mandels 10c 


Prei3 25c—Etüf gu 


Nottingham Spiten Gar- 
dinen— Mandel’s 8 1 59 
Preis $2.50, Raar... + 


Cable Net und Brujield Effelt Gardi- 


nen — Mandel’3 
Preis $6.00— 
das Paar 

und Ixiſh 
Gardinen — Mandels 
Preis $15.0— 


Boint 


1 * a‘ - 
56. od 
30xs0 Mandels 85e 
Preis 81.60 u.......... 

$17.50 


Ix12— Mandel's 
Freis $28.50—gu 


Ganzwollener Augrain Carpet, 


Mandel's Preis 88c — 39c 
Der Valbiiascasneärencne .. 


Zürktifchrothe Tiihtücher — bes mw 


franit— Mandel’3 
95cC—für mur 


wi IIe 
59e 
ec 


Preis 85c — für 


gemifht— Mandel Preis 
$1.25, per Pfund 


Rothes deutſches Feather Inlet 
— Mandel’s Preis dde, 29€ 
die Vard ZUrcrcune. s..... 


Handtuchſtoff ⸗·Reſter — 
Mandel’3 Preis dc, 
das Stüd 


Mandel’3 Preis Te, 


1 
N ERSEDTTORREHER ec 
rd und Botter3 Stickerei⸗ 
zn — Mandel’3 reis 1 
dc — per Strang 
je PL 


39c 


| Männer- Anzüge 
Sp egielt 


Nur von 10 Bis 11 
Uhr Bormistagd— 
Seihäfts » Anzüge 
fir junge Männer 
—14 bis 20 Iabre 
$5, $6 und $7.50 
Anzüge, fo lange 
der Vorrath reicht 


52.98 


Mandel'’s Preis 60c— 
Dutzend zu 


15 
68e 


ö—— — — — ——— —— — — — — 


Scheidungsflagen | 


wurden eingereicht von: 


Flizabetb gegen Kohn Edgar BVipe,  graujante 
Behandlung; Franf F. gegen Beifie Mollert, Wers 
laiten; Glizabeth gegen William A. Hannon, grau: 
james Behandlung; Mary gegen Hyman Shapito, 
graujame Behandlung: Cora gegen Harry I. Wig: 
ains, graufame Zehandlung; Roje gegen Bernhard 
Schwager, Teunkſucht; Eliza gegen RichardJones, 
Verlaſſen; Elizabeth gegen Chärles C. L. Cameron, 
araufame Behandlung; Mathilda gegen Mathias 
Graff, araujame Behandlung; Nobanna gegen fyres 
derit Matthews, Werlafien; Catherine gegen Beorge 
F. Fogan, granjame Behandlung; Rebecca‘ gegen 
Edward 9. Kids, graufame Behandlung; Slara 
gegen Thomas Mebann, graufame Behandlung; 
Mary gegen Samuel Shumard, graujame Behands 
funa;: Iohn U. gegen Mac Budanin, : Ehebrug; 
Helen gegen Alfred E. Wright, graujame, Behands 
fung. : 

— — — — 


Ser Grundeigenthumsmartt. 


ze GrundeigenrbumssUebertragungen in dei 
Höhe von $1000 und darüber wurden amslih ein» 


getragen: 


105. Str., 74 F. weſtl. 
Eudjront, & bei 125, er 
CE. 2. Miller an Nihard J. Ton, $2000. 

105. Str., 1505 F. weſtl. von Bincennes Une,, 
Südiront, 195 bei 1755, ©. 9. Ped an PB. D. 
Granter, $15W. 

Anland Str., BT Cypreb Stt. 
Nordfront, M bei an Arthur 
Asmus, 8300. 

Avers Ave, 10 %. nördl. von 9. Str. Dit: 
front, 48 bei 1%, M. Dufficy an James Che, 
+1200. a 

Cufton Park Ave, 41 9. 
Sitfront, 5 bei 188, J. 
Fenger, $2225 * 

Colorado Ave., 192 5. öftl. von Sacramento Ave., 
Nordfront, 24 bei 100. E. Barker u. A. an 
Katherine S. Pratt, 8000. 

Gongrek Str., ziwiigen Central Park Ave. 

St. Louis Ave, Süpdfront, 3 bei 125, Mary 
Hanen an Catherine MeManus, OR. 

Congres Str, 24 %. mpeill. von Loomis Ste. 
Nordrront, 2 bei 139, U. Harris an Michael 
Kıvil, HOrS. ER > 

Sıpifion Str., 24 $. öftl._von Didjon Str., Süd⸗ 
front, 4 bei 15, ©. D. Levy an Charles Q. 
Sampjon, HOW. 

14 en 143 5. mweitl. von Margaret EStr., Nords 
front, 24 bei 125, Maria Franzen an Nojeph 
Di, Newberger, HR. j 

N. =. Ave., Siüdieitele Cornelia Str., Oftir.; 
1 bei 125, €. Keith, Trufter, an Julia %. 


Beebe, 180. 
Fultın Etr. 75 5. öftl, von Campbell Ave., Eitds 
front, 35 bei 19, U. J. Cairns u. A. an 
Matthew Riley, *1009. = % 
Siddys Apc., 51 F. dit. don ©. 41. Une, Sübs 
front, 3 bei 1247, W. Lvonnais an Grorge 
8, Elough, 8240. £ - 
Hamlin Ane,, Süpoitede Obio Str., Weitfront, 2 
bei 121, B. €. Norton an Hyman L. Liebertbal, 

—28 = 
Zadion Str., 3 %. meitl. von ©. 43. Une., Nord: 
front, 5 bei 124.9, U. 8. Roswortd an Bridget 


Tonegan, $65W. 
Le Moyne Etr., 18%. 
Supdiroitt, 24 bei 123.9, 


von Wentwortd Ape,, 
und anderes Eigenthum, 


weitl. von 


F. 
O. Asmus 


147, 


füdl. von %. Str, 
Raumrut an Auguft 


und 


weitl. von Homan Abe., 
M. 2. Horn an Auguit 
Veterſon, 82000. 


Lerindton Sir., Bo Fa öſtl. von S. 4. Avbe.. 
Rordfeont, 3 bei 12, ©. M. Gunderfon an 
Philip P. Linell, S2W. a e i * 

N Ave. Nr. 59 und 591, 50 bei 18, 
S. Kubendzinsti an Hedieig Nidlas, 816,50. 

Noble Str., Nr. 548-552, 50 bei 124, Simon 
Moitaletvic; an den Tatholifhen Biſchof von Chi— 
cago. 16,000. 

Boll eir., 1794 5. weltl, von ©. Haliten EStr., 
Rordfe., 42 bei 106, Helen Eulver an Die Hull 
Houfe Ailociation, KO. * 

Aihgemap Ave., 216%. ll. don 18. Str.,.Meils 
front, 24 bei 15, M. Fendl an Albert E. Miles 


un *8 95 5. nötdl, von N. Str., Oftfr 
e e v., Du. m . Es + * 
et 125, a. Konapajet an Mateus Sofinows⸗ 
—J— 
e F. dil. von Hohne Abe., Nordir,, 
24 bei 194, ©. Asmus an Arthur Asmus, I. 
2. Str, 0 FF. ieeftl. von Lincoln Str., Nord: 
front, 25 bei 1964, U. &, Shulg an Sohn FF. 
Rlietotb, K21. 
Pl si F. öftl. von Robey Etr., Süpfr., 
>35 hei 2, 4 Stard an Ge. $ Barrett, 
00. 5 
tr., Nordiweftele 26. Str., Oftfront, 51 bei 
ae. 8, Lingk an Frank 3. Yaros, $140N 
Warren Ave., 33 %. weitl._von Leabitt Str., Süy: 
front, 27 ‚bei De S. Sweet an Julius €. 
Mintermeper, HC. 
Alma Str., 125 5 .nördl. von Jowa En Wett: 
front, 374 bei 196, ®. R. Yerbend an manuel 


Sogenion, SD. F. nördl. von Waſhington 


fi 
front, 50 bei 150, F. % Bray an Hol: 
BU: und 2739 bis 9745 Evan: 


ai 17 Miomonh 
mou 

Ron Ave. 100 bi 185; 7. Str., Südoftede Man 
Str., Nordir., 3 bei 125: - 564 und 566 Welt 
Huron- Str., 50 bei 121, National Life In. 
u Maibingten,. D. EC. an die National Life 
ni. €o. zu Chicago, 8165,00. 

9. M., Südoftede Trairie Ane., Nordft. y ber 
125; Cafumet U . fübl, ton M. Str. 


de., . wm 
* i » 31. Str., 175 5. vweſtl. vou 
Ei rar Bu DE 


"el 100; mb eiberes  Sigentpum. —* 


sau Sir... ®.,. 
Sul Jerfate Mautegen. 36, 912.0. 
—— va ia &tr 
tout, 3 } May M. Deutide 


Dasichve Grundftüd, Henry A. Phillips an Denfel: 
ben, KI000. 

Wallace Str, 19 F%. füdl. von 35. Str., Oftfr., 
24 bei 1254. G. Korup an Frank YJeienta, $2000, 

61. Str, Nordiveitede Stony Nsland ve, Süd 

— front, Julian Blain an Frank R. Blain, 8200. 

54. Str., 84 5. ödftl. von Jefferfon Ave., Süds 
front, 65 bei 107.45, George ©. Green an Ge. 
PB. Seuth, 335,000. 

Berenice pe, 165 %. ditl. von Lincoln Ape,, 
Südfront, 303 bei 15, 3. W. Slayton an Joba 
T. Murphy, $340. 

Parlina Str., 18% füdl. von Cullom Ave., 
Oftfrent, 50 bei 185, E. W. Huahes an Ihess 
dor? Even, $7500. 

Wirthrop Ade., 100 F. nördl. von Ardinore Ave.. 
Sitfrost, 40 bei 150, Nahlak von 2. E. Vanuzen 
an Clara 3. Pridmore, 8160. 

Harding Ave, 250 F. nördl. von Irving Park Ap., 
Weitfront, 5 bei 183, W. Douglas an Alfred 
Denny, 800. 

Mapleiwood Ave., 275 %. füdl. von Dunning Str. 
Weitiront, 35 bei 195, ©. U. Higgins an Cha 
Ie8 U. U. Bond, 820. 

Milwaulee Ave., 337 5. nordieitl. von N. 47. 
Ave., Nordoftfront, 75 bei 1%, und anderes Ei- 
genthbum, S. €. Groß an Herman R. Smante, 
50, 

Deyton Etr., 192 F. nördl. von Piffel Etr., Ofls 
froni, 24 bei 1248, W. Krueger an William ©. 
Kumpfer, K2800. 

Sangley Ave, 25 #. füdl. von 73. Etr., Oitie., 
50 bei 15, M. W. Johnfon an Matej Lutes. 
$4%00. 

Waihington Ave, 45 F. nördl. von 61. Str., OR 
front, 4 bei 10, 8. 3. Matlin an John 8. 
Martreld, 86500. 

57. Str, % $. öftl. von Normal Ave, Sübdf:. 
50 ber 1243, 2. €. Olfon an Cardina Petterfon, 
*4000. 

Juſtine Ave., 
25 bei 1244, 
$1200. 

Princeton Ave, & 
3 bi 127, M. 


füdl. von 
Cooger au 


56. Str., Weitſe., 
Bridget D’Brien, 


. füdl, von Str., Weitfr., 
5 A. Rauſon an John Saviers, 
5500. 


Wentwortd Apve., 420 %._ nördl, von 59. Str., 
Meftfront, 30 bei 18, 9. R. SHaftings an Ellen 
&. SReningion, 33000. 

Wood Etr., 12. %. jüdl. von 8. Str., Oftfront, 
> bei I, € 23 Kelly an Wilhelmine E. 
— *81200. 

Center Abe 40 F. ſüdl. von Gilpin Pl., Oſtft, 
3) bei :18, Ellen MeCann u. U. an Carl La— 
bahn, -$6228. 

14. ®B., 325 %. öftl. von Kefferjen Str., Süpfr,, 
2 bei M, M. Burnus an Joſeph Habada, $1550. 

Homan Ave., 180 %. nördl. von Montor Str., 
Weftfeont: 24 bei 134, 3. Kelly an Henty Or 
DMeara, SCH. 

Huron Str., 120%. teil. von Prapitt 
front, 24 bei 124, 3. ©. Bergguiit 
low Soral, 24%. 

Duron ‚Str, H6-F. -Öitl. von Robey Str., 
24 bei 221 M. Langboff an Martin 


31000. 

Lailin Str, 249. Fi nördl. von 19. Etr., Weftir., 
2 bei 10), 5. Kafpar an Frank Hoſua, 82775. 

Lee m. U, Sub 2.8, Ned EM. Sub 2. 24 und 
fudl. +-Bon- 2.23, jüdweltl. 4, 12, 30, 13, Si. 
U. Sulfian Herman 5 Herzog, BTW. 

Bart Ave, 49°. weitl. von Sarding Ude, Süds 
front, 4.8 bei 125, M. Ryan an Catherine 3. 
Rilion, 550. 

33. Str, I 9. 
24 dei 135, M. Duiglp u. 9. 
Donoahue, SAW. 

. Str, % F. weſtl. von Blaix Str., Südfr., 
24 bei 10, A. Drielbach an Barbara Fiſcher, 
820. 

DD. Stei,-72 F. öftl. don Wood Str., Südfront, 
24 bei 185, 8. Lederer an Wlsbeta Geh, KR. 
. tör., 48 5. öftl. von Waſhtenaw Ave., Südfr., 
48 bet 1%, Nahlab von N. Herbert an Caro» 
lina &yerbert, 8120. 

Thomas Str, 33 F weſtl. von N. 44. Ave. S.⸗ 
Front, 30 bei 1%, €. 3. Nilifon an John A. 
Lundftrom, $2200. 

Troy Str., 18 F. nördf. von 3. Str, Oftfron: 
25 bei 185, 3. Pelito an Nojei Venar, E70. 
Auftin Ave, 54 5. nördl. von Randolovp Str., 
Meitfront, 27 bei 148, F. Porter an Victot M. 

Harding, FR. — 

Elarf Ave., 379 $. füdl .von Frint Str., Oftfront, 
30 bei 135, James RL. MowerS an Allan €. Herr, 

00. 

ihnen Ave., 1624 5. füdl. von Iowa Eir., Dit- 
front, 56 bei 186, U. €. Willen an Anne €. 
Urelion, HIEW. 

Bratt Ave, 200 5. öftl. von Lafewood, Eüdfr., 
50..bei 1244, 3. M. Gobvard an Roy $. Eers 
geant, HT. i ; 

Rortb Shore Ave, 0 #. öftl. von Lakewood 
Südir., 100 bei 159, 3. MeGerney an William 
R. MeGerven, 82000. : 

Budinebam M., 416 F. öftl. von N. Clark Eir., 
Südft., 3 bei 28, E. Ritchie an Andrew Wi: 
berg, 34100. fi 

Doper Str., 1M F. füdf. von Leland Ave., Göfr.. 
53 1:3 bei 150, Graceland Gemetery Eo. an En: 
pbia Alles, 22. i 

Melroje Str., 36 F. Öftl. von Daflen_ Ave., Süd 
front, 4 bei 195, U. R. Berg an Hermann U. 
Fett, 1850. —— 

Paulına Str., R., 1708, 31.29 bei 9%, I. Nehr: 
torn an Henry Hoie, 35. ; 

Perry Str., 155 $. nördl. von Sunnpfide Ape., 

» Meitfe., 31 1 bei 19, T. Mielyn an Willianı 
D. Paraubharjon, 530. u 

Barry. Upe.,. R., 1675, 25 bei 175, Sufan 3. Rofe: 
boem an Guftan U. Yaeichle von Waufegan, IE., 


10 8. füdl. von Deming Place, 
a0 sum an 
füpt. 


50 F. 
M. 


72 


io 


Str., Nords 
an Staniss 


Rordfr., 
Jenſen, 


öſtl. von Paulina Str., Südfront, 


an Dennis S. 


Suſan J. Roſebaum an 


F. nördl. 


Tearborn Etr., N 
Seiter an 


2 ba 9, ©. 
83. 000. 
Wellington Ave. 8 F. öoſtl. von Herndon Str., 
Eitzabetb Str., 72 F. nördl. von #8. Etr,, 
front, 24 bei 14.7, ©. Idzilowmsfi an W. 9 
dedi, 2,90, 
öl. Str, Sudmeit:@de 
24 bersl25, X. 
31,500 
Green Str., 216 %. fjüdl. von 63. Str., Oſtfr., B 
beit 124, M. Hoffmann an Margaretba Hahn, 
83,425. 
Honore 
25 be 
2,10. 
La Sale Ste, u F. fühl. von 51. Str., Oftfr,, 
25 bei 126 1:5, Republic &. & 2. Wij’n. an Yırs 
na Shotwell, $1,422. 
Marfbiielnd Ave., Norpoit:@de .W. WReitir., 
25 ba 121, 5. €. Rowiey an Bang, 
>00 


von 8. Etr., Oftfr., 
Francis J. Mowrer, 


Juſtine Ave. Nordfront, 
F. Keeley an Bernhard Gerhards, 


Str., 


48. Str., Oftfr., 


bon 2 
Vaclav Hyneik, 


an 


Str, 74 F. jüdl. 
1244, I. Zeman 


Str., 


Lida A. 


190 3 
> bei 117, ©. 

2,50% 

71. Str., Südweſt-Ede 
Dickmann an die 

82. 600. 

Princeton Ave. 150 F. 
front, 25 ı, €. 


Robey Str. 
4GB bei 124 
32,000. 5 

6l. Str. Nordiveit:Ede Juftine Ave, Südir., 71 
ber 113, 2. 8. Lane an XUpolonia Goezelman, 
SI 500. ; 

grankforr Etr., 156 F. meitl. von Weitern Upe,, 
Südfr., 35 bei 114, 9. I. Priedinan an William 
S. Wagner, *53180. 

Spaulding Ave, 49 8. 
Meitfr., 29 bei 18.74, R. 
Son, 450. 

Troy Str., 10-7. 
front, 30 bei 125, 
H. Wenfe, 8100. 

Aſhland Ave. 14 F. 
Oftfr., 24 bei 12, €. 
veen, KIM, 

Elybsurn Une, 50 F. 
Nordfr., 21 bei 12, ©. 
Margner, EIER, 

Herndon Str, 273 5%. nördl. von Garfield Ape., 
Weitfe., 25 bei 125, $. Faddern an Henry Arndt, 
1300. 

Oakley Ave. N., 

Henrth A. Klopp. 

State Str., Sudweſtede Cheſtnut, Oſtfr., 
59.7, Hahlaf don Margaretba Schell an 
Gab, $15,000. 

Daſſelbe Grundeigenthum, B. 3. 
rietta Engel, 515,000. 

Farrell Stri, 30 F. nordiweitl. von 31. Sitr., W.⸗ 
Sr., 22 bei 197, 3. Tomanet an Anna Smoltt, 
KIN, 

Syman Str., HU FF. mel. von Keeley Str, Ed: 
front, 5 ba 1W, 3. RKajhentp an Heinrich 
Blud, 3150. 

Morgan Str., Eüpdoftede 31. PL, 2 bei 19, &. 
B. Hurd an L. Volkowski, 81920. 

Vernon Ave. 322 F. nördl. von I. Str, Well: 
front, 2 bei 125, NR. W. Yyman an Prisciiia 
Xevett, 83700. 

Ave. 8, Nordiveitede 104. Str., Oftfr., 75 bei 125, 
©. €, Kinniion an Louis Ratbie, KIO0O. 

Berkeley Ave., 53 F. füdl. don 44. Str., Ditft., 
17 beit 19, J. 8. Douglas an Maurice D. 
Barle, 86600. 

Escanaba Ave, RI %. fünl. von 89. Etr., Wet: 
fr., 25 bei 188%, €. Kaworek an Andrew Muel: 
ler, HIN, 

2, Etr., Zi F. weitl. von Et. Lawrence Avenue, 
Nordir., 25 bei 1%, U Bed an Guftae Drey: 
fußk, EOW. 

Indiana Une, 2 F. nördl. 
front, 35 bei 144, 3 M. 
Nacle, 2%. 

Ingleiide Ape,, 50 %. nörbl. 
front, 35 bei 15, 9. 8 
Stemiwell, $4775. 

Michigan Ave. 70 F. fühl. don 59. Str, Oftir., 
3 bei 18, Nanes Bolten an Helen M. White, 
HR. 

Daltenwald Ape., 20 FF. füdl. von 44. Wlace, Oft: 
front, 40 bei &, Wu. Gal: an Dorothy €. 
Stull, 650. 

110, Place, 18 5. öl. von State Str., Nordir. 
33 bei 132, 2. M. Erkeleus an Reinje Poeteloo. 
81050. 

Prairie Ave. 10 9. nördl. von 118, Str., Oft: 
front, 50 bei 15, .W. Proertjes an Nihard 3, 
Ton. *1000. 

13. Str., 141 $. meill. von Midigan 
front, & bei 1%4, 3%. © Gardner 
Schweiger, 20W. 

5. Abe, 88 jy. jüdf. von 8. PL, Ditie., 24 bei 

D. NR. Kearney an Catherine Madn — 


47. Str, & #8. dltl. von Loomis Str, Nordir., 

24 bei 10, M. FFeerd an Patrid Mechan, KI1W. 

Harvard Ave. OD F. nördl, von 64. Eir., Oftfr.. 
a 130.86, F. Marfhall an John €. Baftieu, 
uw. 

Sa Salle Str., 7 5. fübl, von 57. Place, Weftir 
25 bei 12, W. $: Friedemann an Win. Lacen, 


Marjufreld Ape., 50 
front, 25 bei 135, 
110 


Str, 30 F. füdl. von &. Sir, Oftir., 
134, 94,7. Lindahl an Anders R. Un: 


bon 57. Str, Dit: 
Peterfon an Johanna 


nördl. 
A. 


ke 44. Ave. 40 Acres, Emil 
Chlcago Title and Truſt Co., 


nördl. don 50. Str., Dits 
Vonow an Edward R. Liz 


Ditfr., 
Glenn, 


Str 
Str. 


M. 


nördl. von 51. 
D. Barone an Thomas 


jüdl. von Wrightwood. 
L. Dezeng an Edward 


von Diverſey Ave., Oſt⸗ 
W. Higgins an Bernhard 


ſüdl. 
G. 


nördl. don North Avenue, 
Engebanjen an John Nus 


bon Rees Straße, 
Smwant an Franz 


nördl. 
W. 


35 Ye 


2. J. 


Cahn an Hrn: 


bon 3. Str, Oft 
Nelion an Michael 


von 5. Str., Weit: 
Lynch an Chas. F. 


Ane., Süd- 
an August 


. nördl. bon 46. Str, Dit: 
. Connor an Morris Cohn, 


Morgan 
25 bei 
derion, $1400. 

BER Str., Südoitede &. Str., Weltfr., 620 bei 
135, D. ©. Laird an die EüdparisKommijjäre, 


Wrizbtivoon Ave., M F. weil. von Racine, Siip 
ri je 50,06. . Dult.on Mabie 6, 


kun 


Paulina Str., 100 F. jüdl. von 64. Str., Weitir., 
5 bei 1233, 9,,2., Örnuer an Mary Florian — 
32,00, 

, Str, 136%. öftl. von Halfte Str., 
SO bei 128, Names %. Mefeever an The American 
ltcad (o., $4,000. 

6. Str, 315 
284 bei 125,7, 

N bro 31,000, 

8. Place, — tel, bon Stewart Ape,, Eübds 
Wr, 2 bei-10, M. E,ıRithfi i 

ER, , S.1ritchfield an Perley 3, 

Sangamon Str, 0 %. fühl, von 50. 
front, 24 bei 125, M. 

berg 31,000, — 

Sangamon Etr., 0 F 
trout, 375 bei 125, 4 
Boch, 2,50, 

Union Ave, 0 %. 
3 bei 183, NR. 
nergan, B,MW., 

Union Are, O F. nördl. von 18. Str 
w be 13, Effie F. b 
burn, $10,00, 

Butler Str, 75%. 


. 


Nordir,, 


weſtl. von Lowe Ave., Süpfe,, 
8.9. Hayden an Eimer W, Ws 


Str., Weit: 
Maloncy an Harris Gold» 


. Tüdf, bon 69. Str., Wells 
-d. 2opiton an Guftan I, 


nördf. bon 0. Str., Oftfront, 
KR. Konergan an Edmund 3. Los 


! Oftfront, 
Glidden an Job &, Eaſt⸗ 


ern A: von nr ai. Ofen 

-) bei 1254, Lonife E. Smith an omas 

„und Vic ry %. Mace, 81,000. 

Adams Str., W., Nr. 601, 

_Rogan au Bridget M. Dolan, 83,500. 

Carrell Ave. Nordweft:@te N. 41. Mpe. 
53 bei 125, Nahlah von M. M. ; 
ma3 Tirom, $1,400. 

Garrolf Ave, 44 F. öftl. von St 
Sipfe., 17 bei 19, &. Haas 
Wood, $2,00. Es 

Eliburn Ave, 30 


€. €. 


Siüdfr.,, 
Roe an Tho— 


16 2:3 bei 19, 


£ John's Court, 
Haas au Chas. ©, 


* 

F. weſtl. von Loomis St 6 
Rordfri, 30 bei 10256.8 r — 
— — 3, €. Heelan an Charies 


4i. Mpe, 9 %. fl. bo 
25 bei 125, m. Ridl m at 


„are, 
Kuble Str., 163 5. fübl, von 
24 dr 93, ®B. Stide an Anna 
ce 8. öftl, von ©. 41. 
„+ ba 117, M. Siepida an G. Trance SR 
Turner Ave. 297 F._nördl. von Ogden en 
F., 25 bei 135, D. Bejiette am MWilpelm Koh, 


j Dftfront, 
an Richard Emy;, — 


18. Str., Oftfr., 


Karırid, 2,900, 
Court, Nordfr., 


‚weil, bon Southport pe. 
M. MRulty an Frank 8 


85. Nordir., 
DM. Jahnke an Rofa Greihtems 7 


87,650. 
Dıjjel Str, BO F. nordl. von Belmont Ape., 
yon, 6,500, 
Garmen Aue. 188 5 
Kellman, $4,000, 
Giddings Str., 179 $ iweftl. don Robey Str., N.- 
Sic, 23,500, J. C. Loman an Charles A, 
Lafewood Ave., 
* Be — John 2. Cochran an An: 
Noble Ave. 
bei 124, 
82,5%, 
Weitie., 2 bei 3,4: 
— PA 113, U. 3. Heoner an Dito He: 
Citir., 25 beit 1%, 9. $ i $ 
—— Be 2. R. Hirfon an Pleafant Wi. 
front. % ber Dal GN er Zieht 
Südfe., 3 bei 2, F. 
ik — 124, F. Baier an Anton Welter⸗ 
Ave. Oftfr., 50 beit 193, SFreberid 
an Kerbert R. Rocroft, —5 > 
Fu, 48 bei 130, und andere3 Grunbei 
%. Mahon an Thomas Meiner. BE 
ront, 75 bei 115, Rachlaß v 
6. Seifen, SI. 5. von Meilen an Mina 
Eüdfr., 25 bei 3. R. iſt 
Steubner, "$1.800. — Chriſtiaa 
35 het 154, ©. dir: 
dancy, $1,700. . 
on ? + FF. nördl. non Pranfli . 
Weftfr., MD bei 1254, 3. 9. eu 
Dayton Str, 20 F. nördl. von Efart Str. “ 
front, 24 bei 125, 9. Ryeroft an Fred x 8* 
Orkan: Eir., 87 3. 
Ditir., 50_bei 100, Ducen Eity 9. & 2, «rn. 
2. Sitr., 75 5. teil. bon Prairie Abe. 
25 bei 724 4. 8, 2 nee Be 
Filth Ave, 30 F. füdl. von 31. Er, * 
3 bei 125, 3.R. Tratman an ee 
Sontb Park Ave, MO FF. 
Weitft., 20.85 bei 164.65, Sarah Strauk an Mo: 
3. Blace, Norbivet:Ede Pincennes 
%.8. bei 159.7. Srant M. Mt an James Bi, 
Lerferjon Ape., Sübwell:Ede 55. Etr., Offe., 
bei .150, Magaretfe W. Ryan an John 3. 
Champlain Ape., nördl. von 64. Gtr., 
— ®. 3. Mahoncy an Jane Doherty, 
* —2* 
Rbodes Ave, F. ſüdt. von G. Str 
berty 8,000, 
66. Str., F. iwehtl, von Waibington Une, Rs 
oulton, 87,200. ı 
Wabajh Une, Nordofiede 110, Str, 
Ban der Syde an 


Offr., 25 bei 72.6, 2. Garlion an Edward John 
Nordfr., 100 bei 18, 
Sr, 37 bei 12, 
Be 188 5. nördl. von Berwyn Ave 
216 F. weſtl. von Verry Str. 
Osgood Str., 150 F. nördl. von Pelmont Ane., 
Shrridan Drive, 175 F. nördl. von Granville Ape. 
Ward Str, 2 5% 
1234, N j s 
Ba ae 4, ©. 8. Earlion an Ann:e 
Sheridan Road, 598 5%. nördl. von Irving Part 
Diverfey Ave, 8%. öftl. bon Rıdınell Str, & 
Francısco Ade., Südwelt:Ede Armitage Ade., Oft 
Peean pe., 75 I bon Eentrai Park Ape 
25} a 
Tripp XUbe., Rordoit:Ede Humboldt Ape,, 
Matfon an Lawrence E, Muri: 
Troy Str, 9% 
. reit Pitcher, $1,000, 
deryon, $12,000. 
fübf._ von, Dipifien Str, 
an Dugb_Woley, 88,807. 

Sale a S 
= H n Gharkes H. Smiles, 
Johnion, 86,5. 

nördl. yon WB. Etr,, 
le8 Golvjmith, $10,000. 
Ane., Eübdir,, 
Gauich, 20,000, e 
Kell, 2,275. 
Ofte., 8 
J 
DB Onte., 
25 bei 122, 2. Ban Horn an Ranjom ». 
gent. MW bei 1264, E. €. Bobin an Elife 9, 
62 bei 121, 8. 


irbien Eie. 141 $._jübt. don 38. 8, Mel 
DB dc DAL 6, Baulfon an Meier Be € 
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SCHE, 


E AVENUE AND 


— — — — — an 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 


|Kinder-Tag im Co-op. 
| Freitag, den 29. April LION. 


a 3 größte Ereigniß, das je in dem Volf3-Departement-Laden ftattgefunden hat. Der Tag wird ein Kinder 

Tag fein in jedem Sinne des Wortes, denn wir haben fchon vor Wochen und Wochen Vorbereitungen ge= 

troffen. Der Laden wird zu Ehren unferer Kleinen Gäfte ausgefhmücdt und viele und fchöne Mufit ift vor- 

handen. Aber das ift noch nicht Alles. Jedes Kind, wenn von Ermachjenen begleitet ‚erhält zu Ehren des Tages 
ein Souvenir, einen Rolled Gold Ring mit feinem Anfangsbuchitaben darauf. Deshalb bringt die Kinder und ver- 
bringt ein paar fröhliche Stunden mit ihnen bier. Wir bieten auc) prächtige Bargains in jedem Departement. 


Außerdem offeriren wir befte Groceries, Provifionen, Fleiih, Weine und Liföre 


Beftes böhmijches Roggen:Mehl, 244 Pfd.-Sad...........Sle 
Pillsburys oder Wajh burns beftes Pat. Mehl, 243 Pf. Sad 66c 
008 7 BTURDL suis seen nee ie 
SL RER TEEN) 
Fancy Lemon Eling Pfirfiche, per Büchfje.-..........133e 
Frühe AunisErbjen, per Bühfe nennen nenn. 630 
Hollaͤnd Java-Kaffee, das Pfund —... 1330 
Deutſche melirte Seife, 6 Stücke ... 250 
Friſche Eier, das Dutzend für.......... 
Unier 30c Japan, Oolong, Gunpowder oder Englifh 
Breaffaft Thee, das Pfund.......mmenennecserne...230 
Arhudles „Arivjar Kaffee, das Badet nennen sennn...t Le 
Port Chop8, das Pfund für... nen nn anntinn.,... 100 
Bork Loin, das Pfund für... cn nun... 94 
Gorned Beef, das Pfund für. .nesscnsumenuneunc.. BE 
BOB BUEED. nee ee ED 
Vorderes Viertel Kal bfleiſch, das Pfund................520 
eel ba Pand fürrrr 16 


Beſtes Schmalz, 
Gedörrte Aepfel, das 


Gepökelte Spareribs, 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


rand Opera Houſe. — „The Old Homes 


— „The Office Boy". 
ib Temple of Mufice — 
id. — „An Engliih Daily”. 
ter. — „Ihe Sho⸗-Gun“. 
3. — „Rip Van Winkle“. 
d. — ey an Gi 
e Turnhalle — Yeben 
i ; titan Örchefterd”. 


„Sarmen“, 


euh Nachmittags 

Bield Eolumbian Muyen m— Samflags 
und Eonntags ift der Eintritt frei. 

Ebicago ArtAnfitute — Freie Beiuh» 
tage Viittwoh, Gamftag und Sonntag. 


Zofalberidht. 


— — — — — 
Schlußfeier. 


Das „Garrett Biblical Inſtitute“ 
hielt aejtern in der Memorial Hall in 
Evaniton feine Schlußfeier ab. Drei: 
undhreißig abaehende Studenten nah 
men daran theil. Den Titel eines Bal- 
falaureus der Gottesagelahrtheit erhiel- 
ten Mibert 2. Fifher, Edgar W. For- 
bes, Lawrence A. MeKeever, Judſon 
W. Reynolds, Frederick G. Ruff, Ray— 
mond Ruſh, William D. Schermer— 
horn, Charles E. Simpſon, John C. 
Spencer, Charles E. Stevens, Wil— 
liam A. Tyler, Delbert Ullrick und Eu— 
gene Weißenbach. Der Reſt der Stu— 
denten erhielt Diplome.’ 

Heute Nachmittag findet die Schluß- 
feier des „Chicago College of Phars 
mach“ der Univerfität von Jllinois in 
GSteinway Hall, Nr. 17 Ban Buren 
Etr., Statt. Defan Dr. W. E. Quine 
wird die Anfprache halten. 


— Unerhört. — Großmagd: Aber 
hör’, Bauer, dei Tochter i3 fein word’n 


— Großmagd: Ihr eigenes Handtuch 
will ſ' hab'n!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Grfabrener Fenfterpußer, muß englifh 
fpreden; ftetige Stellung. Zu erfragen beim Supers 
ıntendenten, Mandel Brothers, 


Berlangt: Zwei Männer bei Karrufell. 85 Johns 
ton Ave., nabe California und Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein guter Mann am LKarrufell zu bels 
fen. 3 Mall Straße. 


Perlangt: ‚Gin junger Maler, der au Farben 
miſchen Tann; beftändige Beihäftigung Winter und 
Sommer. Adr.: F. 412 Abendpoft. 

Berlangt: Starker Läufburfhe. Paul Ehniedes 
wend, 118—132 W, Jadjon Biod., 3. Floor, 


Verlangt: Vuchbinder für Check-Binding. 79 
Fifth Avenue, Zimmer 37. 


J JJ ——— —— — 
Verlangt: Ein guter deutſcher Buchbinder findet 
dauernde Beſchäftigung. Adr.: P. 624 Abendpoſt. 


Verlanot: Mann, welcher willens iſt zu arbeiten 
und etwas von Werkzeugen verficht. 165 Stanley 
Ade., Beriopyn. Ogden Ave. Cars. 


—— — — —— 
Verlangt: Erfahrener Koch. Referenzen verlangt. 
A Mihigan Aenue. 


Berlangt: Porter. 356 State Straße. 


Berlangt: Sofort ein Heiner Bell Boy, 16 Yapre 
alt, muß deutih und englifh iprehen. Bismard 
Hotel, 189-186 Oft Ranbolph Straße. 


a FR nn 
Perlangt: Engliip fprehender junger Mann mit 
dem Rarsujell herumgurelfen. 33. > Wal Str. 


Berlangt: Wagenmader. 171 Of 2. Etraße, 


Simmer 1, 1 Treppe. 


Rerlangt: Junger Mann, der mit MWerfgeug ums 
ugeben verftebt, ‚für Hotel. Orderkod, $35. 171 OR 
5 Strabe, Bimmer. 1. 


— — — — 
Verlangt: Porter. 74 Welt Madiſon Strahe. 
neigen 
“Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 199 
Wells Er. 
ns 
> Merlangt: Starker Aunge, welcher Luft bat bie 
: Bäderei su erlernen. W. North Ave. 
ee a a 
— Erfahrener Stripper. 180 Fremont 
tr. , 
: Ein Knabe oder junger Mann, um im 
erei zu arbeiten. Einer vom Lande vorgezogen, 
N. Kebzie Abe. 
mm — — 
Berlangt: Starker Junge. in Yäderei, mit Erfahs 
mt; Porter. 93 Meil3 Strahe. 


Bader Eatkon-warten, Cart ums | _@nudr: 


‚ Worts, 


in der Stadt, — ma3 moanft, was für | 
Anfprüch fie maht? — Bauer: No? | 


zu den niedrigften Preifen. 


Fancy Frühftüds 


ea 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Hausmann. Muß am Tifh aufwarten 
können ımd Stadt:Empfehlungen haben. 
fragen Freitag früh. 213 Calumet Ave. 
wird zurüderjftattet, 


Verlangt: Bartender, der am Tifch aufwarten 


kann. 313 Clybourn Avbe. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes zu helfen. 145 
Sarrabee Sir. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. $ und Sim: 
mer. 560 N. Halfted Str., Hermann Bagel. 

Verlangt: Weftenmacher, der einige Weiten mits 
machen faun die Woche. 776 W. Chicago XApe. 


Verlangt: Painter. 502 W. Chicago Une. 
Verlandt: Ein erfahrener junger Grocery⸗Clerk; 
böhmiſcher oder polniſcher vorgezogen. 4613 S. Aſh— 
land Ave. dofr 


Verlangt: Guter Gärtner. 12653 Milwaufce Ave. 
Verlangt; Junge, 16, Jahre alt, für Store-Ar— 
beit und Pferde zu beſorgen; guter Lohn, Board 
und Logis. 1008 Milwautee Ave. 
Verlangt: Ein guter Schneider an Röcken. 1790 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein guter Stripper. 946 N. Waſhtenaw 
Anr, 


Berlangt: Painter, 1912 N. Troy Str. mbdo 
Verfangt: Gin erfahrener Junge in Bäckerei. Ufer 
mans PBäderei, TI N. Halited Str. mido 


Berlangt: NFarmarbeiter; 
Roß Labor Agency, 117 ©. 


höchſter Lohn bezab 
Ganal Str. 
Verlangt: Zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger 
macher auf #Flidarbeit. Wuskunft von 6—7 
Abends. 105 Wells Str. 
Verlanat: Aunge von 16 Nahren, der Luft hat, 
die Kuchenbäderei zu erlernen. Tagarbeit. 365 R. 
State Str. mido 
Verlangt: Gewandter und erfahrener Verkäufer, 
der Ddeutichen und engliihen Sprache mädhtig, um 
feine geräucderte Fleiſchwaaren und Delitateſſen di⸗ 
rett vom Wagen an Hotels und Reſtaurants zu 
verkaufen. Wegen näherer Auskunft ſchreibe man, 
mit Angabe des Alters und der Referenzen, au 
Adr.: F. 44 Abendpoſt. mido 
Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Str. mdo 


Rerlangt: Meifing-Gicher, Epeed und For Lathe 
UÜrbeiter, Meffing = Spinner. — The Turner Brak 
Franklin ımd Michigan Str. 

Perlangt: 5 Weber, fowie Agenten, um Reftel: 
lungen entgegehzjunchmen, 662 Weit Madifon Str. 

jafomodimido 


Berlangt: Männer und Frauın. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mir haben gute Stellungen für Haus: 
mädchen aller Art, Köhinnen, Wäjcherinnen, Kinder⸗ 
mädhen und KHuticher. Perfonen außer Stellung 
jollten sofort voriprehen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman’ Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
8 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 4 


19ap,didofa® 


Verlangt: Männer und Ehepaare für Vieh: und 
Milhfarmen; männlihe und weibliche Hilfe file 
Stadt; gute Löhne. Enright & Co, 21 W. Late 
Str., oben. 10ap, jadido, Im 


Verlangt; Agenten und Canvaſſers, Männer, 
Knaben und Damen, um einen gutgehenden Artikel 
zu verlaufen, lann in der Taſche getragen werden 
und wird bon jeder Hausfrau gefauft. Zu erfragen 
Abends nah 6 Uhr, 61 Mohamf Str., 2. Flat. bofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unser diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Porter, Lundhmann, Orderloh, Tann 
aufwarten, juchen Pla auf eriten Mai. Arbeit 
außerhalb Cpicagos vorgezogen. Rihard 983 N. Hal: 
fted Str. dofr 


Gefucht: Ein frifh eingewanderter ftarfer Yuuge 
wünjot Die- Brauerei zu erlernen. Paul Weder, 
703 R. Claremont Adenue. 


Geſucht: Junger Butcher, der etwas vom Wurfis 
maden verftcht, noch nicht lange im Sande, judi 
ftetige Stelle. 491 Fiitb Ape 3. Maler. 

Geſucht: Bäcker, der felbftändig arbeiten Tann an 
Brot und gewöhnlichen Gates, fuht Stelle in Stadt 
oder Land. 8 Wells Str. bofr 


Sejuht: Bäder in Älteren Jahren fucht Arbeit 
an Brot, oder Kaffeehaus, unter günftigen Bedin⸗ 
gungen. Adr.: 5. 410 Abendpoft. 


Geſucht: Junger reinliher Mann (35), welcher ae 
Hausarbeiten beritcht, mwinjht Stelle in Roardings 
eder Roominghaus. 5. Beura, 4434 R. Ciatt 
Straße, oberer Floor. dorr 


Grjuht: Deutjher Kellner fuht Stelle in Saloon 
oder Mejtanrant, ein Jahr in Chicago, gebt aud 
nah St. Louis, wenn fider. Schenker, 196 35. 
Straße. doft 


Gejucht: Tiihtiger Klempner judht Arbeit. 2888 
Loomis Straße. 


Sefuht: Deutiher Mann, & Yabre alt, Yutcher, 
kaun Wurftmachen und Storetenden, fudht Stelle. 
129 Nord Centre Avenue. 


8 Geſucht: Junger ſtarker Schloſſer ſucht Arbeit, 
ſchon auf einanie dearbeitet. Adr.: 
818 Abendpoſi. 


Geſucht:? Brotbäder, ſelbſtändig, 
Platz. Adr.: P. 8WAbendpoſt. 


Geſucht: Bartender dt Stelle, auch 
Beite Empfehlungen. Phone Ogden 714. 


Gejucht: Guter Barkeeper juht Stelle. Befte Em: 
—— Adr.: A. Sch. * Bart u 


Geſucht: Tuͤchtiger * Bartender ſucht pis 
zum 1. Mai einen — etigen Platz. Joe Dörr, 
158 W. Taylor Str. midofrja 


Ein guter Galebäder fuct Urbeit. — 
Slany Aue. —* mide 


ſucht ſtetigen 


aus wãtts. 
doft 


t: 
308 Bine 3 


14ap,tX* | 


ms len, Ste Samen ie, 


Sirloin= oder Porterhoufe-Steaf, das Pfund...........10e 
Pot Roaft, das Pfund für.. . i 
Fancy Sugar cured geräucherte Butts, das Pfund......93e 
AU No. 1 California Schinten, das Pfund.. ‚730 


ee 


Sped, das Pfund........ 


Feinfte Holiteiner Sommer-Wurft, das Pfund.........123e 
Mellmood Whiskey, im Zollamt auf Flajchen gezogen, un 
ter Aufjicht der Regierung, Reinheit und Alter garan= 
tirt durch die Ber. Staaten Anland-Steuermarte auf 
der Kapjel, $1.25 Größe, für diefen Verkauf, Flafche..85e 
Gream Rye oder Gucdenheimerfiye,10 Jahre alt, vollesQt. 79o 
Echter Nordheufer Kornichnaps, Dt.-Krug 
Mount Diablo Port, Sherry, Claret od. Riesling, Gall.: 
Reue für... 8 
Diamond Erescent Bladberry Brandy, 
und Kinder, der 250 Artikel, Flafche................ 
Die Bina Perfecto Zigarren, von der Cremo-Fabrik ge— 
macht, Kifte mit 50 für nur.... 
Dukes Mixture Tab ak, 9 Packete für..................3210 


18c 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein junger Mann in den 2Wger Jahren 
möchte gern die Päderei 'erlernen; hat etwas Er: 
fahrung; nähere Austunft bitte, fann gleich eintres 
ten. Bor 445, SHinsdale, SU. dirfa 


Gefuht: Bartender juht Stelle, auh als Aufs 
wärter. Beite Empfehlungen. Phone Ogden 714. 
m 


ido 


Guter Bartender, 32 ſucht Stellung. 
Diiller, 4074 N. Clart Str. mido 


Geſucht: 
Adr.: A. 
Schmied ſucht Stelle. 5 
3 — 165. Str. 


Monate im 

mido 
Guter Mann ſucht Stelle in großem 
hat Ingenieur-Lizens und iſt noch in 
Adr.: F. 492 Abendpoft. mido 


Geſucht: 
Lande. 


Geſucht: 
Flat-Haus; 
Stellung. 


Geſucht: Buchbinder juht Stellung in oder au: 
Berhalb Ehicagos. Adr.: F. 442 Abendpoſt. di—fo 
ware: Barmarbeiter juht Stelle. 37 

tr. 


Gleaver 
23apiie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen gründ— 
lich zu erlernen. &1 Weſt 13. Straße, Ecke Pau— 
lina. oft 


Verlangt: Mädchen an weißen Dud Goat3 und 
Schürzen. Guter Verdienft. Wir Tehren unerfahrene 
in Diejer Arbeit, D. Friedlander & Go., 21 Nord 
Green Straße. dofrja 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen an feiner Le— 
derarbeit, Kartentäjchhen; eines dag an der Ma: 
ihine nähen kann. Nachzufragen 234 Wells Str., 
Store. 


Verlangt: Mädchen als Dperators an Knichofen; 
nur jolde mit Erfahrung brauchen vorzujpreden.— 
967 Diefon Str. 

Verlangt: Mädchen um das Putzmacher-Geſchäft 
au — Bezahlung. Pauline Klein, 404 Milwau— 
ce Une, 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidermacen fin: 
den Beichäftigung. Mrs. Kiefer, 1814 Oft Wriabt: 
wood Apde,, 1. Flat. mdofe 

Terlangt: Tamın für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frei. 
Zimmer 419, 25 Dearborn Str., nahe Adams. 

26ap, 1wX 


707 W. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
9. Str. dimıdo 


19. € 


DBerlangt: 3 Mafhinenmädchen an Weiten. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Auch Mädchen zum Lernen. 
28 W. 2. Place 25aploX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches, gutes, jüdiſches Mäd⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit. 830 Milmautee 
Une, Store. 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit in eis 
ner Familie. Kuppner, 461 N. Hoyne Ave, 

DVerlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Haus» 
arbeit; $4 die Woche. Nacdhzufragen 865 N. Robey 
Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß kochen können. 805 W. Chicago pe. 

Verlangt: Gutes deutiges Mädchen für Hausar- 
beit. Zu erfragen Feil Groery, 1942 Archer Ave. 

Verlangt: Köche, $6—$7; Hausarbeit; zweite Mäd: 
H;ne Stadt, Vorftädte; deutiche, ſchwediſche. 36 
Oft North Ave: Vhone: Blad 1104. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau fir Teichte 
Hausarbeit. 2929 Cottage Grove Ane., oberes Flat. 
mins 


Berlangt: Aeltlihe Frau_für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 734 Homan Ave, Ede 15. Sir. mdo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 436 Aibland Boulevard. mibdofr 
Mädchen für Kücenarbeit. $3 bie 

Henry Weber, 2533 Cottage Grove Avenue 
midofr 


Verlangt: 
Mode, 


Berlangt: Sofort, ein älteres Mädchen oder Mitt: 
we als SHaushälterin; kann Kinder haben. 489 
Threop Str., Ede 15. Str. mido 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 693 Burling Str. mido 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Referenzen, Xohn $. 3132 South Part Ape. 
Nap, 1w 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 171 
Biiſell Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit; 
autes Heim. 982 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß nett und reinlich ſein. Guter 
Lohn. Kein Hausreinmahen. 3243 Malden Etr. — 
Telepben: Graceland 1974. mido 


— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1311 Oakdale Ave., weſtlich von Sheffieid 
Ave. imido 


Verlangt; Ein zuverläſſiges Mädchen, das die 
us.arbeit arundlich verſteht, in kleiner Familie. 
uß etwas engliſch ſprechen. Köchin wird gehalten 
417 Dearborn be. dimido 


m | t 
Verlangt: Gutes Mädchen für Leichte usarbeit 
in Heiner Familie. 4736 Evans pe. bu dmdo 


Berlangts Mädden für allgemeine 
Muß gute Saundreh jein. Lohn $5. 
Etr,, * Flat. 


Verlangt: Eine zweite Sand Ködin, Ungarin 
vorgezogen. Auch eine Ki eingewanderie. — 
Bienna Reftaurant, 90 S. Halfted Str, mido 


Berlangt:  Wafhfrau, die Mä ; 
mummmt. 1746 Grenjhaiw EStr., na u 
Weftjeite, 2. Flat. mid 


Berlangt: IH fuhe eine Frau don W410 Aab: 
,‚ den Haushalt zu führen. €. Henke s 
loit &., Bar nahe —X Str. —— 


ausarbeit. 
Loomis 
dimide 


an 


Pe 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Uuzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„außarbeit. 
Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen in 
Heiner Familie. 40 Seminarh be, doir 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ———— 
arbeit, deutſches vorgezogen. Kleines Haus, kleine 
Famitlie. Lohn 75. Mis. W. ©. Smyth, 1086 
Early Ave., Edgewater. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8258 Emerald Avenue, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
407 Michigan 
dofr 


Verlangt: 
feine Wäfche. Lohn $5. Referenzen, 
Ase., 2. Flat. 


Verlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Eriwachjenen; erft eingewandertes 
vorgezogen. 715 N. Lincoln Str., Ravenswood. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei älteren Leuten; gutes Heim. Muß eng liſch 
ſprechen. Nachzufragen: 715 N. Lincoln Straße, 
Ravens wood. 

erlangt: Ein Mädchen bei Kindern; guter Lohn. 
346 Weit Harrifon Straße. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hansarbeit bei 
Heiner Familie; feine Kinder. 5471 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen, Etore zu bejorgen und bei 
Harsarbeit zu helfen 350 Oft North Ave. dofria 


Verlangt: Ein gutes Kindermädhen für 14 Jahre 
altes Baby; eins daS nähen und fliden fan, vors 
gezogen. Zu erfragen: 73 Bellevue Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen 
in Familie ton Ziweien. Zu erfragen: The Plaza, 
HER. Clarf Straße. 


Berlangt: Ein ehrlihes Mädchen zur Hilfe in der 
Wırtbihaft und Store. Lohn B—$4, wenn möglıd) 
zubauje jhlafen. 65 Rufh Str., nahe Ohio. dofrya 


Berlangt: Alleinftchende Tatoolifge Haushälterin. 
ungefähr 40 Iahre alt, bei einem Wittiwer. Nachs 
zufragen 49 Oft 16. Straße. dofria 


Verlangt: Gute Buſineß-Lunchlöchin. Südweſtecke 
Fiſth Ave. und Randolph Str., Bajement. 


Verlangt: Köchin in Familie von Vieren. Zwei⸗ 
tes Mädchen wird gedalten. 36 Aftor Str. dofr 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, einen fleis 
nen Haushalt zu führen; keine Wäjhe, einfache 
Küde,; autes Heim; feine Sonntag: Arbeit. 185 
Wels Sir, Laundrg Dffice. 


Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau fit: 
Hausarbeit, ohne Wäjche. 1916 Arlington Place, 
nahe Lincoln Park. 


Berlangt: Mädchen, 15 Yahre, für leichte Haus: 
arbeit, muB zubauje fchlafen. 507 AYullerton Ave. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
in fleiner Familie. 1745 Deming Place. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 3760 Rhodes Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Kammermädden bei Dame. Muß tüch: 
tige Näherin fein. Stadt = Referenzen verlangt. 
Zu erfragen: Mittags oder zwijchen 5 und 6 Uhr 
Abends in 3311 Michigan Avenue. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für ‘TE 

ne Hausarbeit. Nachzufragen bei Mı3. Paul ? 

Mueller,: 2185 Elarendon Ave. dofrſa 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin, 86, ſowie 

frau. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Kindermädchen zur Aufſicht eines Kin— 
des. Guter Lohn. Saloon, 1277 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie. Mansbach, 194 Center Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 418 
Velden Ave. 


meis 
S. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf Baby zu 
— Muß zu Hauſe ſchlafen. 1152 N. Kedzie 
ve. 

Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3212 Wallace Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 Monts 
rofe Ave., nahe Lincoln Abe, dofr 

Rerlangt: Meltere Frau, die enalifch jpricht, für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie; gute Heim, 
178 N. Halited Str., Drugftore. 


Reftaurant. 478 





Verlangt: Kühenmäddhen im 


Mels Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Store, 901 Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Einfache, gute Küche und Referen— 
zen verlangt. 1664 Oft Graceland Ape., The Bat: 
tington, Top Gaft lat. Vormittags — 

didoſa 


Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine. ‚Hausarbeit. Guter Lohn. 1846 Roscoe 
Str., öſtlich von Evanſton Ave. didoſa 


Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. 4926 Laflin 
Straße. MNaßp, 1w 
879 W. 21. Str. 


Wap, 1w* 


arbeit. Etwas engliſch. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 147 W. 18. Str. 


für gewöhnliche 


dimido 

Verlangt: Erfahrene Köchin. Referenzen. Eine die 
willens iſt, während des Sommers auf's Land zu 
gehen. Kein Waſchen. 866. 99 34. Str., nahe 
Cottage Grove Ave. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit bei einer Kleidermacherin. 254 N. C 
ter Str. 


Verlangt: 2M Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, irgend einer Nationalität; ebenfallss Köchins 
ven, Laundreffes, zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
Speifezimmer- Mädchen und Küchen- Mädchen. 5103 
MWentwortb Ave. Weibliches Arbeitsnahmweisbureau, 

22ap,2w0X 


Verlanat: 100 Mädchen für Küchen: und Hauss 
arbeit. Privat: und Gefchäftspläke. Friih einge: 
wanderte. Hödhfter Lohn. Mrs. Sovili, 3121 
Wentworth Ave. WMap, 1m. X 


Verlangt: Strelow, älteſte und zuverläſſigſte Stel— 
lenvermittlung, befindet ſich Nr. 171 E. 2. Etr., 
1 Treppe, Zimmer 1. Mädchen und Frauen für 
irgend eine Arbeit in Privat: und Gejchäftshäa 
fern finden immer gute PWläße in Stadt und Yard 
tofterlos. Wrauchbare Haushälterinnen immer au 
der Lifte. Tel. Calumet 5062. 2lap1\ 


Stellungen fjuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Weltere Perjon, ohne Anhang, 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, gute 
Kögin, Sommrs auf Land vorgezogen. 
field Anenue, 


Sefuht: Frau jucht Arbeit in Lunchküche bis 4 
Uhr Nachmittags. Adr.: yerdina, 581 Throop Str, 


Geſucht: Neltere erfahrene deutiche Köchin ſucht 
Stellung. Adr.: O. 505 Abendpoft. dofr 

Gefucht: Gebildete Dame mwiünfcht jchriftlihe Ars 
beiten zu Haufe. Adr.: P. 812 Abendpoft, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Arbeit, au Haus 
arbeit tagsüber. Mrs. B., 60 Lod Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle bei 
einem Kinde bei befferen Leuten. Gute Empfehluns 
gen. Nahzufragen Freitag. 543 N. Part Ave., oben. 


Sejuht: Anftändiges norddeutiches Madchen ſucht 
F für Sausarbeit. 896 N. Halſted Str., Top 
at. 


Geefuht: Mädchen mwünfht Piat für Hausarbeit. 
44 €. Fullerton Ave, 


Sefuht: Haushälterin fuht Stelle bei gutemLohn. 
Dfferten unter: S ® 113, Abendpoft. dirja 


Geſucht: Tüchtige, flinke Kleider-Näherin ſucht 
Voſten in crößerem Geſchäft. Kann auch zuſchnei⸗ 
den. Roza Baller, 11640 Vale Ave., Gano. dofrfa 


Geſucht: Frauwünſcht Wäſche ines Haus zu neh— 


men, 119 Sigel Str. 


Geſucht: MWäfhe in’3 Haus zu nehmen. Schadom, 
66 Rees Str. 


Geſucht: Deutſches Dädchen fudht Stelle im Re— 
ſtaurant als Köchin oder zweites Hausmädchen. — 
151 Diviſion Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht 
Reſtaurant oͤder Saloon. Bitte vorzuſprechen 
Diriſion Strt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht 
ei F B38 Nachzufragen 854 * 
Ceutral Part Abe. 


Geſucht: Deutſcheßrau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. L. Geitner, 1246 Marſhfield Ave. dfr 


Stelle im 
151 


Gefugt: Frau nimmt Wäfh in's Haus, mird 
ut gewaihen und-gebügelt. Fifth Ave, Top 
Flat‘ Scheidt. ddoſa 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle um zwei Tage in 
der Woche rein zu machen. Vrivatleüte. Adreſſe: 
62337 Aberdeen Str., oben, hinten. mdo 


Gejuht: ine in den mittleren Jahren ftehende 
pe ohne — jucht. Stelle als Haushälterin. 
ittiver mit Kindern nicht ausgeichlojien. Mpr.: 
Mrs. Loftus, SB Wabafh Une. mido 


e, felbitkändige Lund 
ndpoft. 


erfa 
dr.: ©. 463 be 


fucht: Eine 
Pe pt Stelle. 


ee Sr 


ann En nen nn nen 


Dee y 
Vrlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegauss 


Kauf und Berfaufs-ingebote.. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., B—10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
toe Gtr., Tel. Monroe 2077. Store-Gintichtungen 
jeder Urt für Grocerpftor:3, Butcher-Shops, Zigars 
tensStores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunhremms, 
Kleider» und Hutgeihäfte etc.— Eisichränke, Schau: 
täften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, —— 
Bandfhränte, Tiihe, Stühle, Wulte etc. etc. ug 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in unjerer 

auptniederlage. 8—10 ©. Halited Str., Ede von 

onroe Eteabe. 11ma,tX® 
Charles Bender, 19--131 Well Str. 
Phone: Rorth 1442, nache dem Northiweitern Depot. 

Laden-Einrihtiengen jeder Art, neme und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, fowie Acebores, 
Shelves, Coumters, Scales, Shomwcajes etc. etc, 
billiger als Irgend ein anderes Haus im Chicago; 
auch Firtures auf Beitellung gemadt. Spredt vor 
and imfbizirt unferen großen Waaren:VBorratb. — 
Charles Bender, 199-131 Wells Str. 18ap,X* 


—— Gutmann Store Fixture Co. — 

149--53 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

fir Heben nicht da3 größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Runden ſchnel und reell. Unſere 
Auswahl in ‚neuen und gebrauchten Saden befteben 
aus ben folgenden: Grocery-, Butcher⸗, Millinery-, 
Dry Goods: u.j.w. Ginrichtungen. Neue Einrichs 
tungen an Sand und zu Order. 14ap,t%.3mo 

Hört! Alfergröktes Lager don auten getragenen 
Herrenkleidern. Weltbefannt durch große Auswahl 
und billige PBreife. Anzüge, Yadet3, Hofen, 7% 
fo fein mie neu, zu verfaufen; bon den_eriten, 
reiehften Herrjchaften. Habe keinen Yabrilen-Schund, 
der für jeden Breis zu theuer ift. Deutfches Ge— 
ihäft. Sonntags offen. Schacht, WI N. Noble 
Er. 2ap,fa,di,do,im 


Su taufen gejuht: Zwei neue oder gut erhaltene 
eebrauchte BYarbier-Stühle. Adu.: F. 419 Abppoft. 





Zu taufen gefuht: PVollftändige Bäckerei-Einrich— 
tung jowie auch Pferd und Wagen. Adr.: P. 823 
AUbendpoft. 


Hu verkaufen: 4 Löcher Butter Bor und Kaffees 
mübhle, SKaffirer-Rult, Waagen, billig. 706 Weit 
4. Str. dimido 


Pianos, mufifatiihe Infiruniente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, Bargain. 
Mub fort vor dem Erften. 27 Belden Ape., 1.Yloot. 


Gute, wenig gebraudte Konzertinas zu billigften 
Preijen. 497 Milmaulee Ave, nahe Chicago Abe. 
Mujitftore. 1656, didofa, lj 


Zu verkaufen: Prächtiges Mahagoni-Gehäufe Pia: 
no, jo aut iwie neu; fehr billig jofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 35283 Foreſt 
Avenue, Sap,didojon, Im 

Kur 85.00 für feineg Lyon & Healy Uprigbt. 
A. Groß, 592 Wels, nahe North Ave. ap2,lw 


Piano » Stimmen, «Repariren, =Poliren. Mäßige 

Preife. Adam ©. Jung, Nr. 51 Beah Avenue. 
Sap,imo,tt 

Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, feinftes fyas 

britat; Bargain; braude Geld. Mor.: ©. 576 
AUbendpoft. 2ap,1io 


Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Strauss & SE hram, 
135 und 18 ®W. Madifon Gtr., gegenüber Union, 
Scht nah bir Uhr Über der Thür, 


Tas gröhte Hausausftattungs = Befää 
Kredit für Jedermonm. > 


625 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat, 
850 wert5 — $5 Anzahlung, $ı per Monat. 
€100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
unfd. Bargains in Möbeln, Defen u, Xeppicden. 
Kommt und überzeugt Euch fclbfr. 13fb*X 


Zu verfaufen: Nee Möbel zu Schleuderpreifen. 
Starfes Eifenbett, Spring und Matraße; -$4.48; 
Goucdes, $4.95, werth 87; Drefiers, 33.98, reauiäs 
rer Preis 8313; Sidebvard, $9.98, mwerth $15; Chif- 
foniers, $4.75, werth $7; Barlortiih, Platte 25 bet 
25, 81.48, werth 83.00; jomwie Kochöfen, Teppiche und 
andere Sachen zu denfelben niedrigen Preiien. — 
North Ave. Furniture Comp., 194 Oft North Ave, 

dan, ImX 


Zu verfaufen: Anertwartete Gefchäftsperänderung 
zwingt zum Merfauf der ganzen Wusftattung einer 
der am vollftändigften und künftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verkaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verkauft werden. 358 Foreft Abe. 16apim& 

Zu verfaufen: Der ganze Anhalt eines hübich 
möblirten 12:-Bimmer Haufe, Die Möbel find erft 
feit 90 Tagen in Gebraud, fo gut wie neu. Zu 
mäßıgen Pretien verfauft. Verlaufe einzeln oder zus 
fammen als Bargain. Sofort zu erfragen am Tagı 
sder Abends, 358 Foreft Ave. 5ap, Imo, didoſon 


Zu verkaufen: Billig- Muß den Inhalt von 4 
Zimmer Flat ſofort räumen; verkaufe einzeln oder 
zufammen 653 Nord Robey Str. S. Marks. 








Zu verkaufen: Möbel. Speiſezimmertiſch, Dreſſer 
und andere Möbel. 4248 Vincennes Aver, 1. Flat. 
Zu verkaufen: Wittwer verlkauft ſeine 
richzung, einzeln oder an einen Händler. 
Halitevd Str., erfter Floor. 


Hauseins 
1025 R. 
dofamo 
Zu verlaufen: Gehe nah St. Louis, verkaufe Al 
les— Betten, Defen, Nugs, vieles andere. Kommt 
"hends nah 6 hr, 79 Weit Madifon Str., Zims 
mei 7. 


Zu verfaufen: Yaft neue Bor-Coudh, Toftete $16; 
nur 8. 3817 South Park Ave, 3. Flat. — do 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1«. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent dos Wort.) 


gu verfaufen: Belgifhe Hafen. 85 Yohniton Ave, 
nahe Milwaukee und California Ape. 

Su verfaufen: Buggy mit Geſchirr, wenig ge⸗ 
braucht, villig. S7 Clybourn Ave. doſa 





Zu verkaufen: Prächtige weiße Spitz Puppies. 748 
ido 


Milwaufee Upe., 2. Floor. mi 


Rechtsanwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Merk.) 


Albert QÜ Kraft, Deutiher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtäböfen geführt. Rechts 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erbs 
ichaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftis 
rungss Dept. Anjprüche überall durchgefegt. Löhne 
ihnell tolleftirt. Abftrafte eraminirt. Weite Nefes 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Central 582, Wohnung: 2497 North 43. Une. 
16jan,didofalj 


Suttmann, Butters & Carr, deutide 


Apvolaten. — Allgemeine Rechtspragis. Eintragung 
von Hinterlajienihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjuhung von Bejigtiteln und Syoreclojures eine 
Spezialittä. Konjultation ei.— Zimmer 910-912, 
172 Wafhington Straße. —Telephone Main 3187. 
15mz, ddoſa ſon, Imo 


Richard A. Koch, 
deutfher Armalt, praftizirt in allen Gerichten. - 
9% Wajbington Sitr., erfter Floor, 4feh® 


red. Plotte, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Deartorn Str. Zim- 
mer 104. Wohnung: 105 Osdood Str. —X 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſell ſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Berfahren, Schadenerfaks-fzälle, Gr und Rath in 
Rechtsfachen. Spreht Yor Zimmer 509, 


171 Wafhings 
ten ©tr., Tel. Main he Suon.d 


Patentanwälte. 
(Umgeigen unter vieler Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Patente! —Shüst Eure Adeen: fen Ba: 
tent, feine Gebühren; SKonfultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:30, Spezi 
Sprechfſtunden für Konſultation arrangirt. 
B.Stevens & Co., 16 Randolph Str., eriter 
Floor. Telephon; Franklin 481. Haupt-Office, 
Waſhington, D. C. Mian*X 

Natentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 

i entwidelt. Zeihnungen angefertigt. 
Difen Sonntag Morgens. Mähige PBreiie. Prompt. 
Plomftran & .,  deutihe Batent:Anmälte und 
Ingenieure. 809 Chicago Opera Houfe Bilde. 

‚ 19ap,imt£ 


Deutfches Patent:Bureau Sues & Go. 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, %. 
Dffice, 1009 F Str., Waibington, D. €. 


Batente erlangt und Gefchäftsmarten regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
in engliiher Sprade) frei. Spreditunden tägl’g 

30, Montag Abend 6304. R. W. Gop, 
Ülteftes deutiches Vatentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Ranbolph Gir. l4stX"1j 


RNummler & Rummler, Batent:Anmwälte, 
1490 ZribumesGebäude, Ede Dearborn und Madis 
fon Straße. ü 19j,2* 


Auch 


Unterricht. 
(ünsehoen wunder bieier Rubril 2 Gents das Bart.) 


ti S der Damen, 
6 ns 8: ee anssstien “uns 


gez Ban en. am beiten gem im 
W. Buſineß Gollege, Milwautee Üde., nahe 
feat: Mrol. George Senfien, Beinsipel 

Is: ; 1609.ibejar 


— —— 


er, englifähet Unterriht, Lelen Sqhreibe 
Er BEE 


Geihäftsgelegennkiten. 
(üngeioen unter Diefer Rubrit 9 GchiS Das Merk) 


Zu kaufen -geinct: Eine gute Wäderei, ni Store» 
trade, mit Preisangabe, am liebiten Süd⸗ oder 
Südmwekieite. Mor,: 9. 45 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 


e Grocery, großer WMWaarenvorrath, 
gangbares Ceſchäft. 


Adr.: F. 459 AUbendpofit. 


gu verlaufen: Gutgebende Qäderei, feine Lage. 
nabe Chicago, Yamilienverhältniffe halber zw ver: 
kaufen. Nahzufragen: 3 Willow Str., Saloon. 


Zu verfaufen: Für 3150, Buther-Shop, Teiihte 
Groceries, feine Wohnzimmer; größter Bargain jr 
offerirt, Grumdeigentbum afjeptirt. 31 W i 
veriey Avenue. 


Di⸗ 


Zu verkaufen: Eine kleine Fair mit vollem Waa— 
renlager von Tinware, Porzellan, Ueber- und Un— 
terzeug, Wrappers und Drygoods. Umſtände halber 
jpottbillig. 325 Elybourn pe. 


Zu verkaufen: Ein 2 Stuhl Barbier-Shop; bil- 
fig. 573 Southport Ave. doft 


—Zu verlaufen: Gutgehendes Retail Grocery-Ge— 
ſchaft; eines der beſten Geſchäfte auf der Weſtſeite; 
Urjahe: Krankheitshalber. Nahzufragen 572 Weit 
13. Str. 
Zu verfaufen: Kleiner Grocerp:, Zigarren: und 
Kurzivaaren:Qaden, billig. 110 Met 67. Straße, 
midofria 
Guter Saloon in großer Fabrik: 
495 Abendpoft. midofr 
Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon ift ve 
dem 1. Mai billig zu verlaufen. Neben 
ftation gelegen. Näheres unter Adr.: 
Abendpoſi. 


Zu verfaufen: 
gegend. Adr.: 9. 


Zu verkaufen: Päderet an der Nordieite, W Yahre 
etablirt, jelber Bejiger. Billig zu_ verlaufen 
von Geihäft zurüd, Preis $1500. Wor.: FF. 
Abendpoft. dimidofr 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: Theilhaber, muß deutſch und engliſch ! 


ſprechen, 8500 und ein wenig Unternehmungsgerſt 
für ein junges und ſicheres Geſchäft haben. Offerten 
an Earl Neider, 240 Wentworth Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zn dirmietben: SB Racine Ave, altes Leis 
henbeftattungsaeihäft, große Barn mit 30 Ständen 
und Plak genug für MO mehr; Kutichen-Räumlich- 
keiten, Waichraum, Liverp Office und Office und 
Salestoom jür Leichenbeftatter. rnit Stod, 374 
Of Divijion Str. didoſa 


u vermiethen: Eck-Store, paſſend füu irgend ein 
Geſchäft, Store, Baſement und Flat. 1764 N 
Albland Abe. 

Zu vdermiethen: 
Straße. 


110 Oſt Erie 
mido 


8 Zimmer-Flat. 


Zu vermiethen: Gute Saloon-Eche in lebhafter 
Nahbarihaft. Nahzufragen: PB. 2. M., 297 Cornell 
Str. dmido 


Zimmer uud Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. B5 Orhard Str,, oben, 
didoja 


Zu vermiethen: Helles, gemütbliches Zimmer, ed, 
mit Kücdenbenugung, Bad. Oute Garverbindung. 
1651 Meltoje Straße. dofrſaſon 

Verlangt: Anſtändiger Boarder. 702 Nord Halſted 
Straße, nahe Hochbahn. 


Verlangt: Boarder, deutſche Koſt. 544 die Woche. 
367 Larrabee Str., nahe der Hochbahn. dofrſa 
— — — — er, — — 66— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aeltlicher Mann, in guten 
Verhältniſſen, ſucht Zimmer und Board bei einer 
alleinſtehenden Wittwe. Adr.: F. 411 NE 

mido 


— 


Zu miethen geſucht: Junger, ruhiger Mann ſucht 
Zimmer und Board auf der Nordweſtſeite bei kler⸗ 
ner, am liebſten kinderloſen Familie. Adr.: P. 
819 Abendpoft. 

— — — — — — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


MWenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, fprecdht 
vor in Livimgiton’3 Warehoufe, das reinfte Lager- 
haus in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Schlitfr 
fel. Möbel: und PianosMobing eine Spezialität. 
Haupt:Office: 235 und 2337 Norty Wells Str. 
Telephones: North TIl und North 113. Lagers 
bäufer: 204 und 6 Cheftnut Str.; 35 und 237 
Wells Str.; 178 und 180 E. Chicago Ave. 

l3ap,imt, 
— —— — — — 

Wollt Ihr 825 bis 8100 pro Monat in freien 
Stunden derdienen? Nichts zu verkaufen oder „can⸗ 
vaſfen“; nur Euren perſönlichen Einfluß unter Kuren 

reunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 

dr.: U 189 Abendpoſt. lapx* 


Florence Ginbroiderp Co., 107 OR Madifon Str, 
nah: Dearborn.— Franzdi. Necordion Dreß Plaiting 
Knite und Side Plaiting, Button Making, Tuding 
Pinfing, Hemftirhing, Stamping und Defigning. 
Sun Bft Skirt3, High Art Embroidery,. Trles 
phon Eeutral 603. 9ap, imo, fadide 
Hauseigenthümer! Wenn hr Schhornfteine oder 
Brid-Mouern zu repariren_ babt, Mir arbeiten 
billig und gut. 48 W. Superior Str, 

Bap,dojamo, Im 


Alle Garten-Arbeiten und Pflanzungen werden auf 
das Veite ausgeführt von 08. Michel, Gärtner, 
1101 Marianna Str. 


Aleranders Geheimpolizei-Agentur, 171 Wafbings 
ton Str, Zimmer 06, umnterfuht Diebftähle, 
Shrvindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie um, 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Xelepbon: Main 1806, 983,2” 


— — — — — —— — — 


@eld auf Möbel ıc. 
(nzeigen unter dieler Rubrit 2 Eents das Beet. 





Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerbauss 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leiden Geld auf Fixtures, Waaren im 
Lager, Pferde, Wagen etc., ete. 


Leicht zu borgen, leicht zu zahlen, 
Wenn wir ſagen, wir geben Euch das Geld inner⸗ 
halb zwei Stunden, ſo meinen wir es auch. 
Wenn wir ſagen; Unſere Raten ſind unübhertrefflich 
und unſere Pläne für Rüchzahlung abſolut 

leicht, ſo meinen wir es auch. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 

Krankpeitsfälen und Unglüd, jo meinen 
wir es auch. 

Wenn wir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus dri⸗ 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Gie irgend einer Leihgeſellſchaft 
Mobel-⸗ oder Vianogeſellſchaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir dieſe Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 

Keine Weguahıne der Möbel; alles bleibt ungeftört 

in Ihrem Beiik. 2 i 
Wenn Eie nicht vorfprechen Zönnen, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie ımd unier Bertraus 
ensmann wird bei Ihnen boriprehen, 
Chicago Finance En, 
85 Dearborn Strake, Zimmer 304. 
— Telephon Central 1060. 
Nehmt den Fabrftuhl bis zum dritten Stodwerh. 
Zmeig:- Office 9ap,tX,im 
1235 Milmautee Avenue, Ede von Robey Straße, 
Deutih geſprochen, Teleppon Weit 611. 


Geld zu verleißben 


an 
EChrlihe Arbeltstente, 
auf Gure Möbel, Pianos, PVierbe, Wagen oder ir 
dendweiche Sicherheit oder Werth, zu den aflernies 
drigften Raten. Wir leihen Guh_da8 Geld nur der 
won wegen, riht um Eure Saden zu erhalten, 


arum lajfen wir die Waaren in Gurem Befig, 


Darleben von $%0 bis unjere 
Spezialität. 

Gs3 merden feine Grlundigungen eingezogen Bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt dad Darlehen in Eu 
pafienden Wbzchlungen bezahlen, oder auf einme 
——— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
ju_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünfgt und 
ebrii. und reell bedient fein wollt, {breit vor bet 


4 rend, San” 
95 Dearborn Gtraße, Biinmer 45, 


a esr2. wenn! —— 
ago Mortgage Loan 
© * — — Be 26 um 2. > 
cago or ags Soan Compa 
® 19 M. Medilen Etr., Zimmer abe, 
SüdoftsEde Halfled Strehr. 


Wir leihen Guch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, MWogen ober its 
gend melde gu Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xhbeilzahlungen werben zu jeder Zeit 
angenommen, moburdh die Koften der WUnleihe ders 
tingert erden. 


— Mortgage Soan Gompaay 


1 earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
ı 


Dachdecker ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braut Ihr ein neues Dad? 
Die Elabarated Ready Bunt % 
49 LaSalle Straße, dertauft us feine Beda 
RR Ihr jelbft auflegen Tönnt, oder fie eh i 
0 


auf -zu :ngeiöhr der lite ds 8 
von — * Tap 


Geldfhränte. r 


I 


| to, 2393 Milwaufse Ave. 


Ghicagoer und Vorkadt:Grundeigenthum, Ri 


—PBirginta 
Guter Boden, gejundes { $: 
Beh je * Pag “ —* 
tto obaupt Woribam, zgin 
l2ap,bibofa, 2 


Dentdar günftigfte Belegenbeit, eine 8 
Farın zu eriverben um einen Schleuder preiß, 
fofort genommen. Eventucler Taufh nicht au 
Ihloifen. Näheres 221 Troy Str. 


20 Ader fruchtbares Farmlarnd zu verfaufe 
Theile nah Munich des Käufers. Leichte Abzahla 
gen. Kleine Anzahlung. Freie Fahrt. Thaman 
&o.,  Waidingten Str. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin 
Mihigan Farn mit fämmtlidem ame 
Ernte vertaufhen? 1i3 La Galle Er, Zi 
Sbey, 


u verlaufen: Gute armen bon $10 per 
PR auf leichte Ahzahlung. 
& 6&o.,. 5 Waibington an —. 


1 


NRorbiweitieite, 

Zu verkaufen: Dreiftödi beude Fe 
Fübjh gelegen; immer v ten 
fände, halber; jehr billig. 3, Salms, 85 
Harding Abe, Irving Park, \ 
gu verfaufen: Bargain!— Schöne 4-Zimmeer Co 
tage, Waffer, Sewer und Gas im 3 
thümer verläßt die Stadt, Zu erfragen: 2079 3 
Albany Avenue, 


34 verkaufen: Dreiftödiges Framehaus, ſechs 
Zimmer Flats, 50 Fub Lot, nabe Wehen ui 
Elſtor Ave. Cars, —— Anlage, FIN U 
zablung, Reft günftige Abzahlung. W. 9. Gef 
& Bro, 23% Milwaufee Ude. don 


Su derfaufen: Tegimmer Cottage, Preis $1 
nahe Milmaufee und Belmont Ave. Cars, 100 U 
zablung, Reit $10 monatlid. W. 9. Giejede 
dojan 


gu verfaufen: Neue 6-Bimmer Cottage, Br 
Tajement, Yurnace, 27 Fuß Lot, nahe Metropolite 
Rorth Ude. Cars. 1425 Wabanjia Ape, Eige 
tbümer 1433 Wabanjia Ave, Ede Springfield. Wo 

do 


Nordfeite. 


gu verfaufen: Franklin, nahe Dipifion Str, 
diges Framehaus und Lot, nur $3000 t 
374 Oft Divifion Str, dido 


Su verfaufen: Zweds Nachlaſſenſchafts⸗Regelun 
md Sir., ziweiitödiges und Bajement Fram 
ziocı 6-dimmer lat, müur KWO, - Grr 

dt, 374 Oft Divifion Str, dido 


ufen: Zwecks Nachlaſſenſchafts-Regelun 
od Ave., nahe „LStation, Straßenba 
a dreiſtöckiges Brickhaus, moder 
Ernft. .Stod, : 

dido 


Zu verkaufen 
Grace Str. 


: Ein Bargain! Osgood Ste;, na 
Station, ziveiftödiges Framehau 
\ | bon 5 und 7 Zimmern und Bad 
jimmmern, nur $4250, Ernft Stod, 374 OR’ Div 
jion Str dido 
„Zu verkaufen: 3164 N. Aſhland Ave., Sram 
Cottage, 6 Zimmer und Badezimmer, Leichte B 
dingungen. Ernſt Stoch. 334 Of Diviſion Str. 
dido 


gu verkaufen; An Winnemae Ave., Cottage, 
Zimmer, Lot 5SOX125, mit Obftbäumen und Weir 
pflanzung, großem Stall und KHühnerhauß,‘ vo 
alleinttehender Frau. Hl Wels Str, Flat 4. 
dido 


Ueber 0 Häufer auf der Nordfeite und in La 
View billig zu verkaufen oder gegen anderes Gtad 
eigenthum oder Jarmen zu vertaufchen. Office au 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo, Y. Schmit 
& Son, 22 Lincoln Ave, 16ap,jabido, im 


du verfaufen: Familien-Wohnhaus, 393 "Dapto 
Str, 8500. Leite Abzablungen. Scht ©, % 
Meyer, 721 Orford Blog., 84 Sa Sale Ste, de 
„Du verlaufen: 2ftödiges Haus, 4 Simmersfyla 
Diverjey_BIvd,, nahe Southport, Nahzufragen 9 
Georae Str; 

‚gu berfaufen: Hans und Got, Store, gu Eure 
eigenen Preis. IN. Halited Str, 


Südweſtſeite. 

8230 bei ſofortigem Kauf ⸗Modernes 50 vnd 
Zimmer Flatgebüude, Asphaltpflafter, Fillmore naf 
Kedzie. Dear, 105. Wajhington Str., Zimmer 4 

dof:i 


82200 Taufen feine 10-Zimmer Cottage, 42, Une 
Ed: 27. Str. Bad, Gas, Furnaceheigung und aı 
dere Bequemlichkeiten Billig wenn rajch_ gekauft. 
Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 409,  dofr 


+1200 fauft Steinfront 6 und 6 Zimmer modern 


ne latgebäude, Saivyer, nahe Ogden Une, Bea 
105 Wajbington Str,, Zimmer 409, doft 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Weſtſeite Heimſtätten. Leichte Zah 
termine. 81975 bis 30. Leicht zu verklaufen, we 
ſie gut ſind. Schichkt Poſttatte oder ſprecht vor b 
Kaege & Hetzel, 145 La Salle Str. Phone 49 
Cenital. ‚imo‘ 


Zu _verfaufen: 7 Bimmer-Cottage u use 
ger Stall, Xot ift 34 bei 123; Zement:Bafemen 
Zementwege um's Haus, Sehr billig fommt fg 
fort. 175 Flournoy Str., Weitfeite, midof 


Verſchiedened. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
kaufen eder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte nien, tee 
Bedienung. ©. fFreudenberg & Eo., 11: ılwaut 
Ave., nahe North Une, und Mobep Gr. ddſa 


Habt Ahr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Käufer darauf, ganz wie Yhr, jie wollt, mit unf 
rem Gelde. Reine Koften, keine Rommiffion. 
Rihard U. Koh & Co, 95 Waſhingtou —* 

ep, X 


Zu verlaufen: Auf Verlangen jenden wie unijer 
1%4 gedrudte Lifte, Bargains in Ehicagoer Grun 
eigentbum beſ teibend. Greenebuum Gons, - & 
Dearborn Straße, 4fb.tz 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ve 
taufhen mollt, fommt zw und, Widard U. Ro 
Co., B Waihington Straße, Größtes deutfkh 
Grundeigentyumsgefchäft. Bap,tX 


wgielies, 
(Bnzeigen unter diefer Mubril 2 Genis das 


Geld ohne Rommiffion, 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien bon 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtlich 
Unfoften ſelbſt. Dreifach fichere Hppothelen zu 
Berlauf feldft an Hand. Vormittags: 377 N. Hoy 
Ave., Ede Eornelia, nahe Chicago Ave. Rahm. 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Stu 

13febX] 


Geldohne Kommtffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthtim und gr 
ea le a —— wenn gut) 
icherheit vorhanden. infjen don 45. wi 
und Lotten fell und vortheilhaft en 
vertawfht. William Freudenberg & Eo., 14) Wai 

ington Str., Südoſt-Ecke La ESalle Str, 
Alan, ddfa 


— Quinltan & Tyſon 
Nachfolger von Roſe, Quinlan & Ga 
70 Dearborn Straße, 
Geld zu verleihen auf u und Borftadt Grun 
eipenthum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ge 
madt. Sap,tXim 


Zweite Mortgage Anleihen 50,000 in Summe 
don $50 und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern 3 
bezahlen, Zinfen oder für Verbeſſerungen. Grund 
eigentbum gefauft und verfauft. U. Y. Liebman 
7 Süd Clark Str., Zimmer 13. l4ap, Imo,t 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbumi 
ohne Koınmiffior und niedrige Sinfen. onatlid 
Abzablungen wenn gemwünfht. I. ©. Kraemer 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19ımz,3mo,femomi 


Zu derläihen: $1000 bis 33000 auf Geumdeigen 
tbum don Privatmann, ohne Kommiffion. Apr. 
F. 43 Abendpoſt. dofr 


Zu berkeiben: $3TM auf erfte Hypothet 
Grundeigenthbum. Keine Agenten. Mdr.: ©, 
Abendpoft. d 


Zu verleihen: 85000 in kleineren Beträgen v— 
5 Drogent aufwärts. Scaedler, 16080 Wrio htwoe 
Avenue. dof 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum 5 
4 und 5 Prozent, Adr.: DO. 543 Ubenbpaft. 


Sichere erfte Hppotbeten, In u einer © 
auf —*2* Koran Grundeigentbum am berfa: 
Richard U. Roh & Eo., 9 Waihingten Str. 1 
— ae ae EI nen 


Geld zum verleihen an Damen und Merrem ww; 
ger Unkellung. Privat. Kine nr ig 

aten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, & a 
ington Err. Offen bis Abends 7 Ube. ; 
ge 


Wechſel — Geldfendungen 3 Deutiäland, 
haften und forderungen bi igft — 
reenebaum Sons Bank, 83 Dearborn St 4b,ti 


ehaum Sons, Banliers, 8 uub 5 
u verfeihen Geld auf Ehicagser 
eigenthum zu dem niebrichen Raten. 


Reine Rommiffion, kein Warten. BD 


et 


1J 


leer. Telebbon Main W. &. D. Gisme 7 
06 La Eall: Etr. . : 


Qerstlies. 
(Unzrieen unter diefer Rubrif 2 Cents | 


ü en, Warzen, eingei 
einstieg Dr. Uhl, 4369 Güb 





5 enttänfche 
nie 
meine 
Batienten. 


Kein Mann if 
verloren. Es gihl 
eine Heilung 
> für jeden 
SA fGwaden Mann. 


Ser berühmte Wiener Spezialarzt I. B. Weintraub, deffen Heifungen wunderbar find. 


nv 


neu 


Meine ärztliche Praris ift größer geworden als die irgend eines anderen Arztes oder 
Spezialiften in Chicago, und dies rührt einzig bon dem pofitiven Heilungen, die ih 
erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufht worden. Cie willen, daß ib nicht mehr 


Dielen babe ich gezeigt, indem ich fie heilte, 


berinrede, al3 ih, balten Tann. 
dab alles was ich behaupte wahr ift, daß 


meine Behandlung für Krampfaderbrud, Beichwerden, ipezifiihe Blutvergiftung, vitale 


Nervenihwärhe 


und dainit verbundene Leiden ficher Beilt, wenn der Watient ji meine 


Dienfte zu Nute madht und meine Anmweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit al- 


lein von meiner Bildung, Erfahrung, Gefgidlichleit und wilienihaftlicher 


Dffice-Ein- 


richtung her, jondern ift dev Thatfadde zuzufhreiden, daß ih mein Studium und meine F 
Pragis nur ben Bedenlrankheiten und Ehwäden der Männer widmete. Ih behandle | 
nipt3 anderes. Ich habe die defien Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer Ü 


gewidmet. Deshalb ift es nicht wunderbar, 


dab ich in der Behandlung und Heilung ber- f 


astiger Fälle ivgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der jein Talent auf dad Wii 
ganze Seld der Medizin und Chirurgie vertheilt, z 


Krampfaderbrud). 


ambfaberbruh _beeinträdtigt die Les 
ae und vernichtet die Elemente der 
Mannesiraft. Operationen beilen felten, 
fondern ihwäden nur. I beweife täglich, 
daß Kranipfaderbrud pofiıtiv gebeilt wer» 
den Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anjtatt zu veritümmeln, werden die Theile 
erhalten und geitärlt . Schmerzen hören 
änzlih auf und beinahe augenblidlich, die 
Eoheihng berihwindet bald, gejunde Bir=- 
Iulation ift fhnell wiederbergeitellt und 
nze Siörper, mwelder durch bDieje 
Meanfbei affizirt wurde, ilt wieder yerges 


Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti— 
* bald das ganz e Gemite-Urinarp Sys 
tem in ihrem erberbenbringenden Lauf. 

PA Schneiden, Streden, Dehnen find graujame 
altmodiſche Methoden. Die durchaus ‚mos 
dernen Driginal-Methoden, wie ich fie ans 
wende in der Behandlung_ bon en der, 
den, find nicht mit don Schreden einer 

i Operation berbunden und iind ab folut 
fiher und fhmerzlos. Alle unnatürlichen | 

u Sinderniffe werden befeitigt, alle unnas 

Be türliden Abfonderungen boren auf, 
Fa die Entzündung in ver Gegend der Blofe 
# und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


Brompte und beroifhe Pebandlung ift 
die einzige, welche angewandt merben 
folte, um den „König“ der aeiährlich 
Leiden zu bejiegen. S3hr erhaltet nur 
Sprechſtunden täalih 8.30 Borm. bis 
8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Gonntag3 


und | G,, 


8 Abends. 
nur 


weilige Linderung bon Hot Spring Bädern 
Ipezifiihen Mitteln, Quediilber, Bottafche 
oder anderen mineraliihen Dürturen und 
Giften. Zm derganaenen Jahre babe id W 
eine Kur für ipesiftiche Blutvergiftung er Bi 
funden md bervolllommmet. welche abtolut 
ficher, fchnell und nadbaltig tit und feine F 

J Folgen zeitigt. Jedes äußerliche 

in verfhiwindet bald, das Blut, 

be, die Yervenfibern, die Knochen 

ganze störper, werden gereinigt, 
tärft und zur bolljtändigen Gejundheit 
wıederher gejiellt. 


Vitale Nervenſchwäche. ‚a 


&3 gibt jierlih fein Opfer von bitaler 
Nerdenichivache, das nicht Hofit Die Jugend 
iraft wieder zu erlangen. hr jolltet. nicht 
am Leben berzagen, weil ſchlechte Mittel 

zuch nicht haljen Meine ſpeßzielle Behand— 
Luna für diefes Leiden mird jedem einzel» 
nen Kalle an aepapt und ilt ein uınfehlbares 

serlmittel, Welchen viele Männer heute 
ihre robuite Sefundheit und Glüd berdan= 
fe, Es bejeitiat bald alle läftigen Symp- 
tome, Das dren an der Kraft bört auf 
und die W siraft und Lebenstrait ift 
oujtandig ederbergeitelt. 


Sausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perfönlich befuhen Wi 
innt, ſchre iht mir die Symptome, welche 
ich am meiſten plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anliht oftentrei. Cine große YAns 22 
zahl Fälle iſt durch meine Hausbehand— 
hung furi rt worde N, welche die einzige er» 

ic Be ı ‚ die je erfunden 
3 für Nath und 
einen gefeglichen 

ratt, geftiigt auf genügend Kapital, 
dab is mein berfpreben balte. 


Konjultation frei. 
Nittwoh und Freitag bon Ks 
12 Uhr. 


dem P atien Ben 


Montag, 
bon 10 bis 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialar;l 


—— dont —— 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medıziniiche Imititut im Weiten. 


8. Flur. 


Eifenbahn: Kahrpiäne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und | 
St. 2onis:-Eifenbahn. 
La Salle Str. Station, Van Buren und La Sale | 
Strabe. Ude Hüge täglid. 


Ankunft 
New York und Boſton Expreß 
Vew Vork Expreß 
NRew Vork und Boſton Eipreß.. 
Stadt⸗ Tidet⸗Office 311 — 
torium⸗Annex. Telebpbone Central2 


—— 


3 und Hudie 


Ghicagn & Rorthiweftern-Gifenbahn. 


Tidet:Öffices, 2i2 Glark Etr. (Tel. Central 721), 
Sailen Uve. and Wells Str. Station. 


. Abjahrt. 

„be Crdland Limitede, 

nar fir cerite Rift 8.00 R 
EShlefivagen: Bajjagicre. 

Te5 Moines, Omaha, Salt t 


Anlunft. 
"2.08 


0.mMB +71 
ION *95 


6.30 N 
11. 80 R 


HN 


11. 30 N 6 
Ts Moines, Siour Eity, J 
VWaſon Cith, Fairmont, > „., —*— 
Parfersburg. 11.30 R 
—— und Dakota... FEMIR 
iron, linton, &edar! 415 
Rapids 12.30 R 
— — — 11.30 R 
5 auf, inneapolig 
Dulutd, Madiſon 10.00 R 
Et. Yaut, Minncapolis, | 
Eau Elaire, Din 
Madifon, YJanesville 
Minona, Yarrojje, Eparta, } 
Manteto f 
Minona, Dacroife, Manta: 
te und weitl. Minnefota 
und Datotas 
Dihloſh. 


Fond du Xac, 
Heenahp— Menaihe, ut 
sieton, Green Bab 

Ofptofh, Appieton Junet.. 

—— Iron Doun: | 

Green By & Menominee 

Dibtofp, Green Bay 

Hitiand Hurlen, Bejiemer, } 
Jtonwood, Rhinelander, 

Libfejb. Green Bay, Mes 
nomınee, Margueite u. 


Late Superior 
Dianiftique, 


arie . 
Bay. 


Lake. San Francisco 
Los Angeles, Vortland. 
ꝛrer, Dmaha, 
Eity Des Moinet, Ge: 
dar Rapids 

Pr Eıty, Gedar os 
pid 


Ds Moines, Eiour Gıtm, 
Dmaha 
"5.58 
IN 
085523 
“.130R 
*.7158 
*7.0%8 
8.30 8B 
*11. 4 8 
“ODER 
55N 


9,58 
*7.08 
65. 55 * 

*148 
11. 10 R 
656.55 R 

NR 

"11.15 R 


9.45 B 
* ¶. 0 R 


“gm R 
*7.308 


070% 
7.30 8 


30% 
5000 
x 3.0023 
8.00 N 


Green 
Crvftal Falls 
Rodford—Abf. 99.00 B., #2.02 N., *+6.30 N. 
R BE Bu D.. 34.0 2. +90 3. 


6.0 
ee Dani; 2 M dijon_—Mbf. > B., *#4.00 
®., 9. R., “50 R, 763 R, 


Biete 3.0 8. 84.0 B., *7.08., 
9,00 B., 11.0 8., *°2.0 8, 3.0 8, 85. 00 R. 
sn R. 10 

fs. e⸗ — Sonntags. & Eonns 
J o — — Montags. *** Ausgenommen 
Sempagß. x Iüglih bis Menominee und Rpines 
ander 


— —n 


Bei Shore Eiienbann. 
Vier Rimiten Ghnellzüge täglid zwiihen Gpicage 
Be —— ab Bidet Biate — ie 
guten Ch: Rn Buffet » Schlafwegen durch, ohne 
is ab .. weni folgt: 
Upfaprt 11.00 PR Abe vn in ** 
Esfahet 11.00 Mbends utanfı in an —S 
Untunft i 0. 


Rz, ‚1 
4 Bir: ‚Re Dort 2. 
@bfapet 10.85 Sa, Untunft 


— 
Wends, Ankunfi in New 
TION ERS —— Hin in Soon. .W. 
—* 1* baib. — — 
Abfahrt 9.10 Abends, 34 im un 
Ubfahrt 8.0 Abends, bu in in —— 


Wegen weiterer * Raten, Esiitnagen 
ipret vor bt 
RUE "Ballooier- Hart, 


? 5 Bene Da > 


«5 u Ein! «U ek. — * 
— x 


— 


“u Br 


PR Bass | BESe 


[277,777 
Fass 


. Monon Route Dearborn Station. 
—— 2332 Glart Str. und 1. Bull Hstelt, 
Iephon Sarr. 17. - me 
“245 3— -2.WR 
ELUB 588 


2.08 58 


7 
2 — —··· 


Ta 
—— Ei 


... unnnnnerunnne een 


246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbinild & Eo.’3 Departmentladen. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 





Illinois Central-Eiſenbahn. 


iden Züge pe ab vom SBentrais 

Str. und Part Row. Die Züge nab 

den fünı ven (mit Ausnahme des Poftichneils 
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Bom Siriege in Deutfg-ehowet- | 
afrika. 


Während man in Deutſchland bis— 
her im Glauben war, daß Gouverneur 
Leutwein den Aufftand der Bondel: 
ziwarts im füblichen Theile des Schub- 
gebietes Deutſch-Südweſtafrika endgil- 
tig niedergeworfen und ihnen einen zu— 
verläſſigen und dauernden Frieden 
„diktirt“ habe, erhält jetzt das „Berli— 
ner Tageblatt“ einen Brief von einem 
Deutſchen aus dem Gebiete der Bon— 
delzwarts, wonach dieſe den Frieden 
nicht als bindend und dauernd betrach— 
ten, da ſie ſich nicht als beſiegt fühlen. 
Die Lage im Süden des Schutzgebietes 
erſcheint danach als eine ſehr ernſte, ja 
bedrohliche. Der Brief lautet: 

Karrhasberge, 29. Febr. 

Bor mir liegt ein Brier des Farmers 
Badenhorft (eines Buren) aus be! 
(Deutih-Südmejtafrifa). Darin tif | 
er mir feinen Entfehluß mit, feine 
Yarm und alles Zugehörige zu verkau— 
fen. Zum Scluffe des Briefes heikt 
eö: „Ich Tehe feine Chance, noch länger 
in Deutfh-Südmeltafrifa unter Hot= 
tentotten-Regierung zu ftehen!” 

Hottentotten = Regierung! Dies ift 
jeßt betrübendermweife das bezeichnende 
Mort für die herrfchenden Verhältnifie 
im Süden bes deutfchen Schubgebietes. 
©o abjurd es auch flingen mag, fo hat | 
das Wort trogdem feine Berechtiqung. 
Denn nicht die faiferlihe Regierung 


beherrfcht nach dem Aufftande die Gi- | 
tuation, fondern die Hottentotten find 


die Herren des Landes. Obwohl zwi— 
ſchen den aufſtändiſchen Bondelzwarts 
und der Regierung ein Friede geſchloſ— 
ſen iſt, gibt es hier im Namalande ſol— 


chen nicht. Die Hottentotten wollen gar 


keinen Frieden. Sie ſagen: 


Zwiſchen 


dem Gouvernement und uns iſt Streit 
ausgebrochen, und dieſer muß erſt aus⸗ 


gefochten werden. Erſt danach, wenn 
alſo eine Entſcheidung gefallen, lann 
von Frieden die Rede ſein! — Und 
ehrlich geſagt: Die Hottentotten reden, 
wie vernünftige Deutſche es auch thun. 
Und hier im Schutzgebiet iſt dies die 
Meinung aller, ob Bur oder Deutſcher 
oder Engländer. Nur die Regierung 
kann ſich unbegreiflicherweiſe nicht 
hierzu entſchließen, trotzdem die Trup— 


pe ſelbſt in höchſten Grade über den 


Verlauf der Dinge erbittert iſt. 
Die Bondelzwarts wollen es erſt zur 
Entſcheidung kommen laſſen. 


Die Res | 





gierung hat aber während eines vier | 


tonate dauernden Kriegszuges es 
ängitlich vermieden, einen entjcheiden- 
den Schlag gegen bie Aufftändifchen zu 
führen. Statt deffen hat fie unabläf- 
fig den Frieden angeboten und um ihn 
gemorben. 

Nun könnte eingemorfen werben: ed 
haben doch, jo viel wir gelefen, einige 
Gefechte jtattgefunden. Sollten diefe 
nicht von Einfluß auf die Verhandlun- 
gen gewejen fein? Nein, denn dieWahr: 
beit gejagt: weder dad Zufammentref- 
fen bei Sandfontein noch das am 
Dranje-River verdienen den Namen 
„Gefecht“. 
Bufammenftöße. Bei beiden Gelegen- 
beiten wurden die Deutichen auf ihrem 
Auge völlig überrafcht, da fie ohne jede 
Borfihtsmaßregeln marfcirten. (?) 
Ym Dranje-River mußten die Deut: 


Abtheilung unter Führung des Ober- 
leutnants Böttlin) nad) einiger. Schüſ— 


fen fich über den Fluß auf enaltiches | 


Gebiet zurücdziehen, mobei der Ober: 
leutnant Böttlin und ein Mann ver 
mwundet wurden. Bei Sandfontein mar 
3 nicht viel anders. Während zweier 
Tage bielten die Hottentotten Die 
Iruppe unter Pr vb. Koppy 
ir Schad. Und als fie nach heftiger 


Beſchießung Hinter den Gteinfuppen | 
verfhwanden, wurden fie nicht —— 


verfolgt. Wie wenig ernſt die Schie— 
ßerei bei Sandfontein zu nehmen iſt 
und den Namen „Gefecht“ gar nicht 
verdient, beweiſt auch derUmſtand, daß 
dabei auch nicht ein einziger Soldat ge— 
tödtet oder auch nur verwundet wor⸗ 
den iſt. 

Rechnet man hierzu noch einen klei— 
nen Zuſammenſtoß zwiſchen einer Ab— 
theilung und den Aufſtändiſchen an 
den Karrhasbergen, ſo iſt vom ganzen 
monatelangen Feldzuge nichts weiter 
zu melden. Bedenkt man nun aber 
hierbei, daß faſt die geſammte Trup— 
penmacht des Schutzgebietes unter Hin— 


Beides waren nur zufällige 





zuziehung der Reſerve gegen die Bon- 


delzwarts in's Feld geführt worden iſt 
und trotzdem nichts unternommen 
wurde, um die immer häufiger wer— 
dende Ermordung von Farmern und 
Soldaten zu ſühnen, ſo iſt es wohl 
jetzt erklärlich, wenn ſich die Hottentot— 
ten als Herren des Landes gebärden 
und garnicht als Unterworfene ſich 
fühlen, die Frieden halten und von ih— 
rer früheren Gewohnheit, plündernd 
und mordend das Land zu durchſtrei— 
fen, ablaſſen müſſen. 

So kommt es nun, daß durch die er— 
folgloſe Kriegführung und durch das 
Verhalten der Regierung die Anſiedler 
im Namalande völlig ſchutzlos gewor⸗ 
den ſind. Denn die Truppe iſt zurück— 
gezogen worden, während die Bondel- 
ziwart3 in ihrer Hauptmaffe in den 
Karrhasbergen, einem fait unzugäng- 
lichen Gebirgajtod, verblieben find und 
den deutſchen Anſiedler immer noch 
als Feind betrachten. Sie machen ab— 
ſolut kein Hehl daraus, daß für ſie der 
Krieg noch lange nicht beendet iſt; er 
ſei vielmehr überhaupt erſt zu erwar— 
ten. Wohl bat die Regierung mit dem 
neuen Häuptling Frieden geichloflen, 
und ber Häuptling hauft zur Zeit mit 
feinem Anhang in aller Seelenrube in 
MWarmbad. ber er wird vom Gtam- 
me jelbft gar nicht. als Kapitän be- 
tracdhtet; die Kriegspartei unter den 
Bondelzwart3 hält jich eben nicht an 
feine Abmachungen mit der Regierung, 
fie will nichts von Frieben wiſſen. So 
benten au ſolche Bondelzwarts, die 


fol * höchſt —— Vie 


die Frucht 


— ——— 


Heinen eigenen Munde habe ich Diefe 
Gejinnung vernommen, 


E3 mar am Sonntag, den 21. Ye- 
bruar, als ich Gelegenheit hatte, in den 
Karrhasbergen mit ihm zu fpreden. 
E3 war diefe Möglichkeit gegeben Durch 
einen Buren, der bon den Hottentotten 
aus gewilfen Gründen nicht3 zu be- 
fürdten hat, da er fchon 15 Jahre mit- 
ten unter ihnen lebt, und auch nicht 
deutfcher Unterthan geworden iſt. Die⸗ 
ſer Magiſtrat der Bondelzwarts, der 
alte Stüürmann, erklärte im Bunde 
mit dem von der Regierung abtrünnig 
gewordenen und unter den Stammes— 
genoſſen angeſehenen Hottentotten April 
frank und frei: Von Frieden könne 
noch keine Rede ſein! Der Hottentott 
April, der für treu galt, wurde mit 
ſeinen zwölf Leuten mit dem Gewehr 
Modell 88 bewaffnet. Kaum hatte er 
es in Händen, verſchwand er und ging 
zu den Rebellen über! Sicher wäre er 
auch für Frieden und mit ihm alle an— 
deren, aber erſt dann, wenn der Streit 
zwiſchen ihnen und der Regierung 
ordentlich ausgetragen ſei. Denn nur 
ein geſchloſſener Friede, den ſie nö— 
thig hätten oder aber der Regierung 
von ſelbſt anbieten würden, habe wirk— 
lichen Werth. Die Truppe fei wohl ab⸗ 
gezogen und habe das Gebiet der Bon— 
delzwarts verlaſſen, und das Gouver— 
nement hätte ihnen auch noch Proviant, 
ohne Bezahlung zu nehmen, geliefert, 
aber dies ſei für ſie alles ohne Bedeu— 
tung. Denn ihnen ſitze eben der Sta— 
chel im Herzen. Durch den vom Gou— 
vernement angebotenen Frieden ſei de: 
Streit nicht gefchlichtet worden, “fe 
vielmehr erft zum Austrag gebracht 
werden! Auf die Einmendung meines 
Begleiters, jie hatten doch zum Frieg= | 
führen feine Geivehre mehr, Tchiwieg der 
alte Stülirmann, verfehmibt feine Be- 
aleiter anlächelnd! (In Wirklichkeit ha⸗ 
ben die Aufſtändiſchen auch nur eine 
beſchränkte Anzahl alter und wenig 
brauchbarer Gewehre, darunter noch 
Vorderlader, abgeliefert, während ſie 
auch im Befitze von engliſchen Martini— 
und Lee-Metford-Gewehren ſind.)Her— 
vorheben aus dieſer Unterredung will 
ich für heute noch, daß dieſer alte 
Stüürmann ruhig darauf hinwies, am 
Oranje River ſitze noch ein beträchtli— 


ı her Haufe von ihnen bewaffnet und 


bleibe von der Regierung unbebelligt. 
© liegen die Verhältniffe heute nach 
oemachtem Frieden im Güben des 
Schußgebietes, im Groß-Namalande. 
Wenn man nun hierbei bedenft, daß 
mitAusnahme einiger weniger Anfted- 
ler,meijt®veren (unter ihnen dieflapre- 
bellen), fajt alle Unfiebler des Südens 
bor den Hottentotten mıt ihrem Vieh 
entiweder über die englifche Grenze ge— 
flüchtet find ober aber in das Dorf 
Keetmanshoop fich gerettet -haben und 
run auch nah Verfündung des Tsrie= 
densfchluffes abjolut nicht daran den— 
fen, auf ihre armen zurüdzufehren, 
und andere, ein qut Theil von ihnen, 
alles verfaufen mwollen (mifjen fie fich 
doc) zu genau bon der jegigen Negie- 
rung mit ihremleben und ihrem@igen= 
thum fchußlos den Hottentotten preis= 
aeaeben),fo kann fich wohl jeder denten, 
was für Zuftände jet im Süden bes 


i Ma | Schußgebietes herrjchen, und daß hier 
chen (oder richtiger geſagt, die Baſtard⸗ | Schutzg 


die Frucht zehnjähriger Arbeit und Ko— 
loniſation verloren gegangen iſt. Denn 
das Einzige, was das Land bisher er: 
zeugt hat,ift Vieh gemwefen. Auf Vieh: 
zucht bafirte der ganze Reichthum des 
Landes. Hatten jehon darin die im- 
mer wiederkehrenden Viehſeuchen im 
Norden des Schutzgebietes und auch die 
Ausfuhr von Rindern uſw. nach dem 


Burenkriege in die Kapkolonie bedeu— 


tend Breſche geſchlagen und den Reich⸗ 
thum des Landes an Vieh dezimirt, ſo 
ſind nun auch im Süden der Kolonie 


durch den Aufſtand der Bondelzwarts 


und die Flucht der Anſiedler auf eng⸗ 
liſches Gebiet die Viehbeſtände vernich— 
worden. Die Kolonie hat nach die— 
ſer Seite hin jetzt völlig abgewirth— 
ſchaftet. Verloren iſt die Arbeit und 
jahrelanger Koloniſation, 
und das Schutzgebiet ſteht von neuem 
vor einer ſchweren Kriſis. 
— — 


Barifer Lumpenfammier. 


Der Parifer Lumpenfammler — 9 
fchreibt man aus der franzöftjchen 
Hauptſtadt — par früheren Gejchledh- 
tern eine anziehende Gejtalt, die das 
romantifche Shrifttfum mit einem 
Sagenkranze umfponnen bat. Yelir 
Pyats Meloprama „Le Chiffonier 
de Paris“ verdantte feinen einstigen 
Riefenerfolg Dielen Zauber der Ro- 
mantif, den die myftiiche Einbilbungs- 
fraft der Dichter von 1820 der Erfihei- 
nung des Mannes mit der Rüdenpiepe 
und dem Gtöberhaten hinzugefügt hat, 
der bei einbrechender Nacht in der Pa- 
tifer Straße auftauchte und, eine 
Blendlaterne in der Hand, tieffinnige 
oder drollige Selbftgejpräche vor fich 
binmurmelnd, halb Todtengräber ‚aus 
Hamlet, halb Hamlet felbit, bi nad) 
Mitternacht feiner Jeltfamen Arbeit 
nachging, um dann zu verſchwinden, 
wie er erſchienen war. Dieſen Lum— 
penmatz, die eigenartige Staffage des 
Pariſer Nachtlebens, die Vorſehung der 
Trunkenbolde und der ziellos um— 
herirrenden Verzweifelten, gibt es nicht 
mehr. Er iſt ſeit dem Jahre 1883 todt. 
Damals erließ der Präfelt Poubelle 
ſeine berühmte Verordnung wonach 
der Müll nicht mehr, wie es bis dahin 
üblich war, einfach zuhauf auf den 
Bürgerſteig geworfen, ſondern in eine 
Kiſte von vorgeſchriebener Form und 
Größe geſchüttet und eine Viertelſtun⸗ 
de vor der Vorbeifahrt des ſtädtiſchen 
Müllwagens auf die Straße geſtellt 
werden ſollte. 

Dieſe Müllkiſte, der die Pariſer den 
Namen ihres Erfinder3 „Poubelle“ 
gaben und die unter biefem Namen in 
den örtlichen —— ns 


ben bat, 
— 


Aber der „Biffin“ erwies fich der neu- 
en Lage geivachjen. Der romantijche 
Strahlenfranz, den man ihm ange=, 
dichtet Hatte, verhinderte ihm nicht, 
nüchtern praftifch zu fein. Die Kör- 
— 5* bediente ſich aller modernen 

achtmittel, um den Präfekten einzu⸗ 
ſchüchtern. Sie hielt Maſſenberſamm⸗ 
lungen ab, gewann die Preſſe, ſetzte 
Aögeordnelen und Stadträthe in Be— 
wegung und erreichte, daß Herr Pou—⸗ 
belle geſtattete, die Müllkiſte nicht erſt 
eine Wiertelſtunde, ſondern ſchon eine 
Stunde vor dem Erſcheinen des Müll⸗ 
wagens auf die Straße hinauszuſtel⸗ 
len. Das ſcheint ein geringes Zuge— 
ſtändniß, aber die Lumpenſammler 
wußten viel, wußten alles daraus zu 
machen. Sie traten mit trefflicher An= 
paffung an die geänderte Sachlage zur 
Melt und zur Menfchheit in ein neues 
Verhältnik. Sie trafen mit dem Pfört- 
nern der Häufer, den berühmten „Con: 
cieges”, das Abkommen, daß ihnen ge: 
ftattet wurde, bei Iagesanbrudh in 
Haufer einzutreten und fich mit dem 
MÜül zu befehäftigen. Dafür nahmen 
fie. dem Concierge die Arbeit ab, die 
Müllbehälter der einzelnen Haushal- 
tungen, die von den Dienftboten i in ben 
Ylur binuntergetragen werden, in bie 
„poubelle“ des Haufes zu [eeren, bie 
gefüllte „Boubelle“ vor die Hausthür 
zu jtellen, jte auf den Müllmagen hin⸗ 
aufzureichen und nach ihrer Leerung in 
den Flur zurüdzutragen. 


Dem EConderge gab dieſes Abkom— 
men die Möglichkeit, fich des Morgens 
wohl ein Stündchen länger der mohl= 
thuenden Bettruhe hinzugeben, und ber 
Eoncierge fonnte den Lumpenfammler 
ruhig in das Haus einlajfen, denn der 
„Biffin“ erfreut filh von Alters her ei— 
ne8 mohlverdienten Rufes der Ehrlich» 
feit, der e3 unbedenklich macht, ihn uns 
beauffichtiat feiner Arbeit nachgehen zu 
laſſen. Von da ab hörte dad Yumpen- 
jammeln eigentiich auf, ein „freier Be: 
ruf” zu fein. Die Lumpenſammler 
bildeten eine gefchloffene Körperfchaft. 
Jeder „Biffin“ hatte feine bejtimmten 
Häufer, eins oder mehrere, je nach der 
Größe des Grundftüds und dem Reich: 
ihum des Stabtpiertel3, jeder achtet die 
Rechte des anderen, Bönhafen wurden 
nicht geduldet, hätten übrigend auch) 
nicht3 ausrichten fünnen, da ihnen der 
Sintritt in die Häufer nicht aejtattet 
mar, und wenn ein Mitalied der Kör— 
perfchaft fich von denGefchäften zurüd- 
309, verfaufte e3 feine Stelle um 100 
bis 400 Franken und ftellte feinen 
Nachfolger dem Concierge oder den 
Eoncierges „jeiner“ Häufer por. Zivei- 
fel konnten hböchlters bei Neubauten 
entjtehen, aber auch hier entwidelten 
ſich raſch feſte Berufsbräuche. Der 
Lumpenſammler, der eine Stelle im 
Nachbarhauſe hat, beſitzt ein Vorzugs— 
recht auf das neue Haus, das ihm von 
Genoſſen oder Eindringlingen nicht 
ſtreitig gemacht wird, wenn er es zu 
Gunſten eines Familienmitgliedes oder 
Freundes geltend macht. 

Was verdient der Lumpenſammler 
mit ſeiner Arbeit? Ein Ausſchuß des 
PBariferStadtrathes hat diefergrage ge- 
wilfenhaft jtubirt und ift zu bemer: 
kenswerthen eltitellungen gelangt. In 
den reichen®Bierteln fommt der, Biffin“ 
im Sahresdpurchfchnitt auf 4 Fr. täg- 
lich, auch in den ärmften Arbeiterbier- 
teln immer noch auf 2 Fr. 50 Ets. Am 
ergiebigjten find die Umzugsmonate— 
April, Juli, Oftober, im Januar ijt 
ber Wohnungsmwechlel nicht häufia -— 
aus nahelienenden Gründen. Der Um- 
ztebende läßt gern allerlei Geriimpel 
liegen, was ihm die Mühe des Mit- 
Ichleppens nicht mehr zu lohnen fcheint, 
für den Lumpenjfammler aber merth- 
volles Strandgut darjtelt. Gut find 
auch die Monate, in denen die Jahres— 
zeit und mit ihr die Kleidung toechfelt. 
Man mwirft vielfach die abgelegten Klets 
der iveg, die der Biffin ausgezeichnet 
zu bermwertben weiß. Februar und 
März find fchlecht, denn wegen der jya= 
jten iBt man wenig Yleifch, es aibt alfo 
auch feine Knochen, die der wefentlich- 
jte Gegenftand des Lumpenfammlerbe: 
triebes find. Wuguft und September 
find jehr Jchlecht; die Reichen find auf 
tem Lande und die Armen, die in Ba= 
ris bleiben müffen, effen mehröbft und 
Gemüſe als Fleiſch, haben alfo au 
wenig oder gar keine Knochen wegzu— 
werfen. Im ganzen ſollen die Biffins 
für den Ertrag ihrer Müllſchürfung 
any bier Millionen Franken einneh- 

mA, und wenn ihre Ausbeute durch 
die Hand von Zwiſchenhändlern und 
Aufkäufern in den Beſitz der Gewerbe 
gelangt iſt, die ſie in Marktwaare um— 
wandeln, ſoll ſie einen Geldwerth von 
acht bis neun Millionen darſtellen. Je— 
denfalls leben von dieſem Betrieb über 
5000 Familien, nicht reinlich und nicht 
zierlich, aber reichlicher als manche Ar⸗ 
beilerfamilien, deren Ernährer in ſtol— 
zeren Handwerksberufen thätig ſind. 


Kleiuſtadtgeſchichten. 


Geſchichten aus einer Kleinen Stadt 
beſchäftigten jüngſt die zweite Straf: 
kammer des Berliner Landgerichts. Die 
kleine Stadt iſt Mittenwalde, deren 
Bürgermeiſter Dauer ſich duich den 
Artikel einer Berliner Zeitung beleidigt 
fühlte und einen Strafantrag gegen 
den Redakteur Gräſer geſtellt hat. Der 
Artikel trug die Ueberſchrift „Die 
Zwickmühle in Mittenwalde“. Die 
rüdftändige Entmwidelung des Stäbt- 
chens wurde darin direft dem Gtabdt:- 
oberhaupte zur Zajt gelegt und gefagt, 
daß ein großer Theil der Bürgerfchaft 
dem jebt beborftehenden Ende ber 
zwölfjährigen Amtsdauer des Bürger- 
meifter® mit Gehnjucht entgegenjebe. 
Während eine Anzahl von Nachbar: 
ftäbten weiter gekommen ſei, habe Min⸗ 
tenwalde als einzige Errungenſchaft 
die große Müllabladeſtelle für Berlin 
zu verzeichnen. Das liege alles am 
Bürgermeifter, der feine Sehhaftigteit 
nicht ſo im Amtszimmer, als an 
den Stätten. beweife die beſtimmt ſind, 

‚oges Laft und Mühe, ı aber |. 


‚mach bei 5 


KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Queilen und —— — sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- uad Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisist für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz, 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und REN 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WERREN STR, 


Ein Brachdand, 
das aud) den 
geößlen Bruch 
gut und ficer 
fchließt, il un- 
fer Jdeal Brud)- 
band. 


* Seite. — Dieje! Band ilt das 


BVeite, danerhafteite, bequemfte und jichesfte Band 


löof, de, 


NEW YORK. 


Diefe Abbildung teipt unjer Areal einjeitig mit NadifalsKur:Kiffen, forte GiherheltäuRiffen IMs 


dab jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Bruch, aber ohne die läfigen Mm En en 
eiemen, jiher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichlieht. 

Wir verfaufen dieje® Band unter unierer perjönlichen Garantie, 

Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wie find das eins 
sige Haus, don dem diefes Band zu unjerem befannten billigen Wabrifpreis beyogen imerden Ta 

Gute, mit Jeder überzogene Stablbänder, von BBE aufmärts für einfeitige und von WI 


aufwärts für doppelte Bänder. lieber 70 verfhiedene Sorten; 


ein gut pafiendes Band für Yebem, 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 


im größter 


Auswahl zum niedrigften Yabrikpreife ftet3 vorräthig. 


Diten täglich bis 9 Unr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen keine Bänder in einer Upothete; Iaffen Sie fich niet irreführen, Unfere Sn * 


Unpaßzimmer ſind im 6. Stocknehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., ter Sisd. Nehmt Elevaiag, 


tung wohl noch nicht dagemwejener Trid 
infzenirt worden fei. Die Stabtver- 
ordnnetenverfammlung beitehe aus 16 
Mitgliedern, von denen 7 für, 9 gegen 
den Bürgermeifter feien. Die 7 Stadt: 
berorbneten vom Klüngel des Bürger: 
meifter3 hätten nun plößlich jämmtlich 
ihre Mandate niedergeleat, und durch) 
diefe Objtruftion von oben jet der un 
glaubliche Zuftand geichaffen, daß we— 
der die übrig qebliebenen 9 Stabtver- 
ordneten eine Situng abhalten, nod 
daß Neumahlen ftattfinden könnten. 

Rechtsanwalt Dr. Thiele beantrag- 
te, einen umfaffenden Wahrheitäbe- 
mei3 zu erheben. Er berief fich auf eine 
Anzahl von Zeugen darüber, daß der 
Bürgermeifter mißliebiq fei, und feine 
Amtsführung zu vielen Klagen Anlaß 
gegeben habe. Einige Zeugen, daruns 
ter Kreisthierarzt Kickhäfer, ſollen be— 
kunden, daß der Bürgermeiſter wäh— 
rend ſeiner Amtsſtunden ſehr ſelten im 
Rathhauſe zu finden ſei, dagegen häu— 
fig in einem Reſtaurant. Der Verthei— 
diger behauptete insbeſondere, daß in 
einem Falle der Bürgermeiſter eine 
Magiſtratsſitzung anberaumt hatte, 
aber ſelbſt nicht erſchienen ſei, und daß 
man ihn dann aus dem Reſtaurant ha— 
be holen müſſen, wo er, auf einem 
Bierfaß reitend, einer feuchtfröhlichen 
Tafelrunde präſidirte. —Der als Zeu— 
ge vernommene Bürgermeiſter Dauer 
bekundete, mit der Niederlegung der 
ſieben Stadtverordneten-Mandate ha— 
be er garnichts zu thun. Die Müllab— 
ladungsfrage ſei ſchon vom Landrath 
und dem Regierungspräſidenten erle— 
digt geweſen, ehe der Magiſtrat Kennt— 
niß davon hatte. Eine dagegen erho⸗ 
bene Einſprache habe ſchon eine voll— 
endete Thatſache ———— Die 
Müllabladeſtelle liege übrigens zwei 
Kilometer von der Stadt. Das Ter— 
rain ſei bis dahin ſumpfig geweſen. 
Nebenbei ziehe ja die Stadt auch Vor— 
theile aus der Abladeſtelle. Was ſeine 
„Seßhaftigkeit“ betrifft, ſo ſeien ſeine 
amtlihen Spreditunden von 9—12 
Uhr, erft dann pflege er zum Früb- 
Ihoppen zu gehen. Nachmittags jeien 
feine Spredhitunden von 3—6 ltr, 
und erjt nach ihrer Beendigung pflege 
er fich zu rejtauriren. 

Bei dem vom Bertheidiger ermähn- 
ten Spezialfall, der einige Jahre zu= 
rüdliege, handelte e3 fih darum, daß 
bon Zoffen aus Groffeuer gemeldet 
mworben fei. &3 fei darauf die Mitten- 
malder Feuerwehr zur Hilfe ausgerüdt 
und er, der Bürgermeijter, jet mitge- 
fahren, um zu fehen, tie die Leute ar- 
beiteten. Da die Leute alle naß ge— 
worden, habe er bei ver Rüdfehr, wie 
dies üblich fei, wenn der Bürgermeifter 
mitfabre, ben Leuten Grog geben lal- 
fen. Dabei habe dann ein Betheiligter 
den Vorſchlag gemacht, die ganze Ge- 
jelichaft zu photographiren. Db er 
fi zu diefem Zimed auf ein Bierfak 
oder eine Bank gejeßt, mwiffe er nicht 
mehr. E3 fei allerdings an jenem Ta= 
ge Magiftratsfigung gemwefen, er habe 
aber rechtzeitig den Beigeorbneten mit 
feiner Vertretung beauftragt gehabt. 
Der Regierungspräfident babe ihm 
über dad Mitfneipen feine Mibbilli- 
gung ausgefprochen. Der Veriheidiger 
mollte wilfen, warum denn die fieben 
Stabtverorbneten, bon denen einer erft 
drei Monate im Amte war, ihr Man- 
dat niedergelegt haben. — Bürgermei- 
fter Dauer erwiderie: Wegen der Art 


ber Sleitung durch den Stabt- 
Beraten: Diefer 5 


— Debenbiunnen =; 
und 


| perorbnetenfigung. 


—  Vertheibiger: 
Die fieben Herren, die ihr Mandat 
niedergelegt haben, find doch mohl 
Freunde des Bürgermeifter8? — Zeus * 
ae: Ya! — Der Gerichtshof befhlok 
hierauf, die Sache zu vertagen, zum 
nächiten Termin zmölf vom Vertheidis 
ger benannte Zeugen zu laden unb 
außerdem die Perſonalakten des Bür— 
germeiſters von der Regierung zu 
Potsdam einzufordern. 
— — — 


850 nach KRalifornien und zurück. 


Via der Chicago, Union Pacifie & North⸗ 
weſtern-Bahn, täglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nach 
San Francisco und Los Angeles verlaſſen 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin- und Zurückreiſe. We— 
gen Reiſebeſchreibung und Einzelheiten 
ichreibt an die Tidet:Offices: 212 und 193 
Elart Str. (Xelephon: Central 721). 

6,8,12,14,16,18,20,22,26,%8.3015 


Bruskhieidandd 


fowte alle an ® ms 
mungen de3 MNüdgrais, 
der Deine und Frühe Vels - 
denden werden mit mels 
nen neuchen Qlpparaten 
ofitid geheilt. ruds 
änder, 200 verfdieber 
& ne Sorten, Seibbinden 
für ihmwaden Leib. Muts 
terjchäden, *e'te Leute und 
Radelbrüche, Gummifträmpfe Mir Rramiadern, Wer 
radebaiter, Krüden, fkünftlide Beine w f. m. — 
VBruchbänder 5” Gents umd aufwärts. Lefonderß eis 
pieble ih mein neu erfundens_ Weuhband, 
welches — iſt 
in der deutſchen Armes 
Es iſt das ſicherſte, he⸗ 
quemite u. bauerbafteite, 
weiches Tag und Naht 
ohne: Echmerz getragen 
wird und eine Tas 
eilung erzielt. 
obert z 
abrilant, nahe 
tr., Epezi ü übe und ers 
mwahiungen de rd. Auch Gonns 
tags offen bis 12 lihr, — Se werben bon eimes 
Dame bedient. 6 PBrivatsimmer zum Unpafien. 


* 3ruchbänder! 


Meine Brucdbänder, 

über 100 verſchiedense 

Sorten, ſind die beſten 

und übertre alle anderen, von 50 G und 

aufwärts. Dein Finger-Brahband ält bei Dee 

aröhten Kör — jeden Bruch und heilt, 

wenn er heilbar iſ Ferner Gummiſtrümpfe, 

Leibbinden, Geradehalter, lünſtliche Beine etc 
niebzigite ——— Fabrit und Geſchäft bef 

fen bis 8 Uhr Abends und 

Eomitagd Da E wi x ernelider *— 

xpert achfolger bdon —* 
W. Madiſon ei. ., Ede Iefferfon & 23matgl* 


Epart Schmerzen und @eld. 
rüde, We 


Randolpd 


feit abren. Df 


mir Säpne 3 
ohne aud nur die geringben Schmerzen ju ver 
ren. —— Edardt, 1530 Wabaſh Avbe. 

WB. 88 Silberfüllungen 


Er ee — J a 
e ehnun t das Ziehen, 

befteilt ine _ Eine — Garantie 
sehn Yabıe mit allen Urbeiten. 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str. 


DR. J. H. GREER 
N — F mens * 


—* ER — 


ER — 
ig San um um ie 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Fate, Dexter Building. 


u di ind erfabe: 
5 7 = x 
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⏑⏑——— — — * Asp ge 


Geil Euch fell 


up Kranfbei- 
ten. umd unnalürlibe Enileerungen der Harn» 


"Brug 


"MILCH 


—— 


BAVINGS BANK 


Monroe und Dearborn Str. 


3% Sinfen an 


Spar-Einlagsn 


Epar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und anfiwärts 
JRames B. Forgan, Präſident. 
David A. Forgan, Vizepräſident. 
€. 8. Boifot, Vizepräj. und Manager, 
Louis Boiſot, Truſt Officer. 
R. D. Forgdan, Silfs-Schatzmeißer. 
D. 2 Webdfter, Hilfe-Sefretär. 
Die Aktien diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National 
Bank. of Chicago, und jeder Direktor 
{ft und muß ein Direttor der First 
National Bank of Chicago fein. 


ey21,bofadi* 


— —— — 


92 La Salle Str. 

3 auf Grundeigen⸗ 
Yerleihen Geld mn netz: 
Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ab,didoja* 


GREENEBAUM SONS, 


BANRKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


7 Verleihen Geld auf Grundeigentfum 3% 
niedrigen Zinien. 

Berlaufen fichere erite Hupothefen, ebenfo 
Wechſel und Areditbriefe, ailtia in allen Theilen 
ber Nselt, dur allerbeite ausländithe Pankvers 
bindungen. Say,didofon* 


Gest. 1894. Srüher 185 &. Glar? Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Euren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Abe,; 
gegenüber Rod S5land u. Cafe Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Voſſmachten, Ethſchaſlen, 
 Borfchuß, wenn newünfdjt, 


. Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Medifnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
bag, doſonmodie 


Das Waſſer | 
kochen? 
Nein! Braucht den | 
Knoble 
Waſſer-Filtrirer. 


Schreibt wegen Büchlein. 


The Knoble Filtern, 

309 Clybourn Ave. 

Telephon Norih 126. 
Tap,dofasi, Imt 


Pieifjer & Dil: 
leg’s ımpertirte 
erhielt böhfte Auszeichnung, Chi: 
cago Fair, 1893, und wurde Fürs 
lid; von der Lebensmittelkommiſ— 
fion de Wderbaus: Departements 
in Waibington pajiirt.— Zu dem 
ı arwöhnliden Quantum Kaffee: 
bobnen nimmt man cine Mejier: 
jpige doll im den gemahlenen 
verbeijirt damit das Nroma und 
Farbe, Preis 10e per Dofe. 
und Deli: 


Reffee und 
erbält cine goldgelbe 
Man verlange Probe-Döschen bei Grocers 
lateſſenhändlern. Zu haben bei Henry Schoelltopf. 
Wap, didoſa, Imo 


Malz⸗Kaffee 


feinſter Qualität, 5 CEts. per Pfd., Proben 

und Zirkulare frei. Zaplunid, ſodidoſa 
Milwaukee Importing Co., 

2226 Eheriy Str., Milwankee, Wis. 





wenn Der Mors 

8500 Belohnnig, 3 358° 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
j nn. Leiden der Nieren, 
N Seber, 

\ Ser, 
matismuß, 


Lungen und 

ferner Rbeus> 
Nervens 
Kopf⸗ 

Rücken⸗ 


| 
ſchwäche, 
ſchmerz, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
X verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u, j. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
acbolfen haben, dies 
“ fer Gürtel wird 
—B —— Euch ſicher helfen. 
Vreis it 85, 510 und #15. 


. Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Filth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 


ub Sonntags ofien bi3 12 Ubr. 180i, ſadidoe 


Dptiter, 
“ Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafe 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Gehfraft. 
fultirt-uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adanıs Str., 
Adf6,dibefa* aegenüber der Boit-Offiee. 


a UOS® 
Dt 


Krgane beider Geichlechter. Volle Unweifun 
der sHlafche. Preis $1.00. Verfauft von ©. 2. 
tahl Drug Eo. oder nad" Empfang des Rreifes 

Exrfrek verfandt. Adrelie: € 8%. Stahl 

Compandn, 153 Ban Buren Str, 
ialto Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 

— 10ma,didojon* 


mit 


Dr. Kleene, 


Ohren, Naien- und Halsarzt. 
tgend 9—11, Sbends 7-0 Uhr. 
cbäude, Milwanfee und Cbicago ide. 
2 ER ap16,jadido,im 


REINE 4 


Ihr fie? 


ST 


‚BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 


ſieben undvierzig Jahren den un⸗ 
Ruf, nur die befte Qualität 


ten, dem Publilum abjolut 
hren =. = jolu 


‚Driginal-Rorreipondenz der „Abendpoft”,) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguft Boedlin. 


Weiber Sonntag und Frühlingsanfang. — Mafp- 
meilter-Bowien. — „Roje Bernd“, daS ne 
Schauſpiel Gerhart Hauptmanns. — Das deutſche 
Vereinsweſen. — Ein vielſeitiger Wirth. — Der 
Flaſchenbierhandel. — Brauer und Schankwirthe. 
— Negerprinzen“ in Deutſchland. 

Wiesbaden, 14. April 1904. 

Der „Weiße Sonntag“, der Tag, an 
welchem in Deutſchland die Kinder 
konfirmirt werden, und das erſte Mal 
zum Abendmahl gehen, hat uns endlich 
das Frühjahr mit ſeinen Wonnen ge— 
bracht. In den Wäldern zeigt ſich das 
erſte ſchüchtern ſproſſende Grün, die 

Knoſpen ſpringen und in beſonders be— 

borzugten Gegenden jtehen einzelne 

Obftbäume in voller Vriüthenpracht. 

„Städter, zieht hinaus in's fyrei’, 
Madıt Die Wowie fi des Mat, 
Singt mehritinmmig dann alsbald, 
er bat Did, du ſchöner Wald?“ u. ſ. w. 
Der Waldmeiſter ſcheint dieſes Jahr 
gut zu gerathen. Ueberall iſt er verlo— 
ckend in den Schaufenſtern der Delika— 


teffen- und Grünmaaren-Händler aus= | 


gelegt, und fchon ein halbes Dubend 
mal habe ich meines Amtes al3 aner- 
fannt ſachverſtändiger Bowlenſetzer 
in Freundſchaftskreiſen gewaltet, ein- 
mal ſogar ſchon in Gottes freier Na- 
tur, im herrlichſten, eines richtigen 
Sonntags würdigen Sonnenſchein. 
Endlich haben auch die Kurkonzerte, 
auf dem von mächtigen Kaſtanienbäu— 


men beſchatteten, kiesbeſtreuten Platze 
hinter dem alten, dem Abbruch geweih-⸗ 


ten Kurhauſe begonnen, das Stelldich— 
ein der feinen Welt aller Nationen, die 
ſchon jetzt durch elegante Damen und 
Herren reich vertreten ſind. Voran 
das echte und Bindeftrich-Amerifaner= | 
thum, das fich durch mehr oder went- 
ger gutes Englifch bemerfbc: macht. 
Wir Amerikaner find ja jebt die erite | 
Nation der Welt, und mande diefer | 
überfeeifchen Herrjchaften, befonderz | 
die aus New Hork, wiljen diefe Ihat= | 
Jache bei jeber paffenden und unpaffen= 


den Gelegenheit zur Geltung zu brin= | 5 e 
gen. Wir fennen das ja aus langjäh: | * 


tiger Erfahrung und eigener Anfchaus 
ung, und wir lachen über die Groß: 


thuerei, 3. 8. ala fich neulich einer die= | Sf&% 


ou 


fer „mot remarfable Americans“, wie 
Cha2. Dicdens diefe Klafje von Leuten 
nannte, über die Reitfunft ei:.es fehnei- 
digen Hujarenoffizier8 mißfauıg Aus 
Berte und fein Gutachten dahin abgab, | 
daß die „Officers” drüben in den Uni= | 





ted States das doch bedeutend befler 
veritänden. Wir anderen lachten, meil | 
wir mußten, daß unfer Zandömanr | 
nod) nie die Welt von einem Pferdes | 
rüdten herab gejehen hatte und qönn- 
ten ihm die fcharfe Zurechtweifung, die 
ihm ein anderer Bindeftrich-Amerifa- 
ner zu theil werden ließ, deren Refrain 
lautete: „Schufter bleib’ bei deinen 
Leiſten“. 

Dienſtag, 12. April — „Zum erſten— 
mal: Roſe Bernd“, Schauſpiel in 5 
Akten von Gerhart Hauptmann. Die 
Vorſtellung fand im Königlichen The— 
ater ſtatt, und da es eine „Novität“ 
war, von der viel geredet worden, ſo 
wendeten wir $1.25 daran, um fie zu 
jehen. Das Stüd fpielt in Schlefien 
auf dem Lande. Bauerrtragdpdie, 
Schattenbilder nach dem Leben gezeich- 
net, mit einer jolhen Menge von 
Schamlofigfeiten, daß felbit ganz ab- 
gejottene, an ftarfe Dinge diefer Art 
gemöhnte Yebemänner den Kopf fehüt- 
telten und zugaben, daß jie jo etwas 
noch) faum gejehen, gejchiweige denn er= | 
lebt hätten. Was da die jchlefifchen | 
Bauern in ihrer heimathlihen Munps | 
art jagen, und von ihren fittlichen | 
Verfehlungen erzählen, erinnert an 30= 
la’jche Leiltungen auf diefem fchlüpf- 
rigen Gebiete, oder auch) an feine deut- 
Ihe Nahfühlerin Clara Viebig, die 
ung in ihrem „Weiberdorf“ fo fchauer- 
lihe Sachen von dem Leben und Trei- 
ben der Eiffelbauern zu berichten weiß, 
daß man fi unwillfürlich frug: „Sit 
denn auch nur der zehnte Theil diefer 
aus dem tiefiten Grunde menfchlicher 
Gittenlofigfeit geihöpften Gemeinhet- 
ten reale Wirklichkeit, oder die Mik- 
geburt eines moralifch entarteten Ge- 
hirn3?” Und wenn es folde Dred: 
jeelen gibt, ift e8 Sache der Bühne, 
folche entjeglichen, jedes Anftandäge- 
fühl verlegende Dinge einem anftändi- 
gen Publiftum vor Augen zu führen, 
und noch dazu in einem vornehmen fö- 
niglichen Hoftheater, deſſen Wahlſpruch 
lautet: „Dem Wahren, Schönen, Gu— 
ten“? Es würde zu weit führen, an 
dieſer Stelle auf dieſes neueſte Erzeug— 
niß einer krankhaften Muſe Haupt— 
manns näher einzugehen, nur ſo viel 
ſei noch geſagt, daß das Stück, trotz 
ſeiner vielen Streichungen, ein ſolches 
Uebermaß von unfläthigen Handlun— 
gen bot, daß den meiſten Zuſchauern 
die Schamröthe in das Geſicht ſtieg. 
Nicht allen! Denn es gibt Menſchen, 
denen gerade die handgreiflichſten Zo— 
ten ein Hochgenuß ſind, und leider auch 
gewiſſe Blätter, die ſolche Sumpfblü— 
then mit der Entſchuldigung willkom— 
men heißen, daß dem Reinen Alles 
rein ſei. Das Schauſpiel beginnt mit 
einem Ehebruch an einem Sonntag im 
Mai, während die Dorfbewohner in 
der Kirche weilen. Roſe Bernd, die 
Trägerin der Titelrolle, kriecht mit ih⸗ 
rem Liebhaber Flaun, einem Bauern-⸗ 
gutsbeſitzer und Leutnantder Reſerve, 
aus dem Gebüſch, ſich verlegen um— 
ſchauend. Roſe ordnet ihre Zöpfe, und 
ſetzt ſich in einiger Entfernung von ih— 
rem Galan in den Chauſſeegraben, an— 
geſichts eines Kruzifixes, das Zeuge 
des Schäferſtündchens geweſen! Später 
vergeht ſich Roſe noch mit einem ande⸗ 
ren Manne, der ihre Schande zu ver— 
rathen droht, und angefichts der Zu- 
fchauer, darunter die feiniten Damen 
der Gejelfchaft, wird fie im nächjten 
Atte von Geburtömwehen befallen, und ! 
am Ende tödtet fie ihr Sind und 
fhwört einen Meineib,-von ihrem Va- 

berflucht, aber bom ihrem wirklichen 

i en pas bämlichen | 
As 1: 
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| Freitag ift Dividenden: Tag im Großen Laden 
und jeder Bejucher erhält 


Diefe Dividenden - Stamps find vollitändig feparat und außer den 10 Frei-Stamps, die mit jedem neuen Buch weggegeben werden, und find gut für 
jedes Buch. Keder Sammler von Blauen Trading Stamps ift zu einem Theil diefer generöfen Vertheilung berechtigt. Jeber Bejucher des Großen Ladens, ob er Einkäufe 
macht oder nicht, erhält morgen 10 Blaue Dividend-Stamps abfolut foftenfrei. Die Vertheilung tft von der Benerdict & Macfarlane Company angeordnet. E3 ift die Art 


und Weije der Gefelichaft, : 


Ihre Profite mit den 


or 


— — 
— 


Sammlern der Blauen Trading Stamps zu theilen 


Es ſind abſolut keine Bedingungen mit dieſer Offerte verknüpft. Jeder Beſucher des Ladens iſt zu den Dividenden-Stamps berechtigt, ohne Rückſicht auf 
den gemachten Einkauf. Es iſt nur nöthig, den Prämien-Saal auf dem vierten Floor zu beſuchen und Ihr erhaltet die Frei-Stamps. Djes iſt eine re— 
guläre Einrichtung des Blauen Trading-Stamp Syſtems und wird jeden Monat wiederholt. Während jeden Jahres erhält jeder Stamp-Sammler 120 
Dividend-Stamps frei und 10 Stamps jeden Monat. Sie werden Euch helfen, Euer Buch zu füllen. 


Freitag = Bargains erhöhen das Intereſſe an unſerem erſten Stamp Bividenden - Taa 


Die Dividenden - Stamp38 werden von der Benedict & Macfarlane Co. ausgegeben. Ste haben nicht3 mit unferen Verkäufen zu thun. Wir find imftande, 
niedrigere Preije zu notiren, als je zuvor. Wir unterbreiten Eurer intelligenten Beachtung diefe Freitag-Bargaing. hr müßt fie al3 abfolut unerreicht anerkennen in den 


Gelegenheiten, die fie zum 


Sparen bieten. 
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Zöeölligem Longeloth, 


fancy Pique, ſpitzenge— 
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651 Bla: 
fet3, 33c 


Mit Baumwolle ge⸗ 
fließte einfache Blankets, 
aroß, 124. Bil-— 


als baumwollene 


ertra 


bon einfachem w 
India *0 
Q 


Futter. 


Gürtel Coats, Tucked Coats, Strapped Coats, 
liſche Top Coats und geſteppte kragenloſe Coats, mit 
Seide oder Satin gefüttert. 
the zum Verkauf zu 6.75. 


Sturman's rt & 
fchränfte Anzahl übriq, angebrochene Gröpen. Spe— 
cie 


Fabrif-Refter von Wolle 
Nariie für morgen. 2 bis 10 Yard Stüde, 
Albatroß, 


24c 


8.75 GEovert GCoats für Danten 


jeßt 5.00 


ies 

‘ 

forzmade Styles. 
Kegufärer 8.75 Werth zu 5.00. 


Hochfeine Covert Eloth Goais, 


Damen-Suits 


Suits. 


12.50 


Tailorsmade 
Wholeſalepreis 


Modiſche 
Nur eine 


il, 6.75. 


Damen-Suits, Fein Bros. K Sturman's Whole— 
ſalepreiſe 16.75 und 17.50. 
mit zu räumen zu 10.00. 


Bromenaden: Node 
— SWL DATTEER 


Neue Modell 


Kleiderſtoffe Fabrikreſter 


Fünf Kiftens 


Stoffen. 


Neinwollenes farbiges Crepe 


Corded Coats, 
eng: 


Reguläre 10.00-Wer⸗ 


Fein Bro. 


Mufter- Partie, um da= 


Briffiantine Promenaden = Röde, 
werth 4.00 zu 2.90, 
Neue Modell Panama Gloth Promenaden:Nöde, 
mwerth 7.50, zu 4.90. 


Der Kinder 
Spalte 


ſind modiſche Covert Cloth Coats, Gürtel: 
Styles, Strapped Styles und ſchlichte Tai— 
— Prächtiges dauerhaftes 


Corſet Waiſts 


in allen Größen, 
Einfache corded 
Regul. 25 und 


bon 
und 
350 


Kinder-Waiſts, 
1 bis U Jahren. 
ſhirred Waiſts. 
Werth zu 1560. 

Korſet-Waiſts für Mädchen, in 
tiſte und Sateen, alle Größen. Regul. 
T5c Werth zu 490. 


Ba⸗ 


* 
Des 
Te * 
Kinder⸗Hüte 
Garnirte Hüte für Kinder, große 
puffige Tuscan Flats, nett beſetzt mit 
tleinen Blumen und Laubwerk, ſchmale 
Seiden- oder Sammetbänder, in ſchö— 
ner Weiſe geformt und gebogen. Reg. 
4.00 Werth, zum Vertauf zu 2.00. 


ſchönem Satin 
paſſend für Kinder oder 
Mädchen. Zu haben in heellblau, roſa, 
tornfarbig, roth, weiß, navy und 
braun. Sie wurden vertauft zu 2.00 
und 2.50. Epsziell zu 750. 


5 Dußend Hüte aus 
Stroh Body, 


Mädcheu⸗ und Miſſes— 


Die Mai-Verkäunufe von guten 


Muslinwaaren 


Nacht-Hemden von feinem Nainſook. 
51 200 Styles zur Ausivahl. 


Pändern, werth bis zu 2.00, zu 1.00. 


Damen-Nachthemden, Ruffles, zu 250. 
Damen-Nachthemden zu 390 


Damen-Nachthemden, Slipover Effekte, 


Spitzen beſetzt, 500. 


Damen- Unterröcke, 


fles, 190. 
Damen- Unterröcke, 
Flounce, 500. 


Damen-Unterröcke, mit tiefer beſtickte oder Point 


Ungefähr 
Sir jind beieht 
mit feinen Spigen, Stidereien, Beading und 


mit hohflgefäumten Ruf: 


Spitzen und Einſätze beſetzte 


— — — 
Corſets zu 
39c 


Patifte Korſets, mit 
vorn angefügatemw 
Strumpfhalter, 
bis zu 


Größen 


26, ſpeziell zu 


39e 


hohlge⸗ 
ſäumte Ruffles vorne und hinten, mit Stickerei und 


Wriſt 
Bags 


ledernen Mrift: 
Bags find mit Börie 
ausgeltattet, Haben Te: 
derne Griffe. Der Preis 
tt nur 


25 


Dieſe 


de Paris Spitzen-Flounce und breiten hohlgeſäum— 


ten Tucks, werth 1.25, Verkaufspreis 7960. 


Weiße Unterröcke, mit fünf Reihen Spitzen-Ein— 
ſat und Spitzen-Ruffles, in Verbindung mit beſtick— 
ten und mit Einſätzen beſeßzten Flounces, hohlge— 
jäumte und feine Tuding, werth 2.00, Verkaufs: 


preis, 1.00. 
Wustin Beinkleider, Saum und Tuded, Te, 
Umbrella Beinfleider, mit Spiten, zu 17e. 
Peinkleider, mit Spigen u. Einſätzen beſetzt, 


Zahn: 
Bürſten 
Zahnbürſten; die beſte 


Qualität, die wir je— 
mals offerirt haben — 


ge 


u 


25c 


Spigenbejegte Chem., 25e. Muslin Chem, 1560. 


7 T A, —— — 
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reqnläre Gt 


Werthe, am BVerfauf zu 


Ic 
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Leinwand⸗ 
Reſter 


Reſter von reinleinenem 
braunen Craſh, 20301 
line gebleichte Twilled 
Handtuchſtoffe und roth 
und blau farrirte Glas: 
Handtuchftoffe, wth. 108 
Die Yard, zu 


Dieſe Applique Klelder⸗ 
Garnirungen ſind bis 
zu 1.250 werth, Freitag 
die Auswahl zu 


4860 


Reclining 
— — 


Go⸗Carts 


Zugfſmmenlegbate Reeli— 
ning Go-Gart, mit end⸗ 
fofem Gummireiten. Sen 
wöhnfiche 4.00) = Mertbe 
— am Verlauf zu 


reintvollenes Novelty franzöfiiches Flanell, reinwol— 
fenes und Seide Momie Granite Flanell und jeide: 
geftreifte reiniollene franzöfiiche Waiftings, 500 
bis 85e Werthe, zum Berfauf zu 2Eec. 

Fabrif:Refter von farbigen reinwollenen Tweed 
Suitings, farbigen wollenen Anob Gtamines, reits 
wollenen karrirten Tweed Suitings, farbigen wol: 
lenen Granite Suitings, farbigen reinwollenen 
Voile Suitings, ſchwarzen Voiles, ſchwarzen Gra⸗ 
nites, ſchwarzen Mohairs und ſchwarzen Serges. 
50c bis 85c Kleiderftoffe, in Yobrif:Yängen, 3 bis 
10 Yard Stüde, morgen 25e. 


Reiter von 
Shirtwaift: Seidenitoffen 


Refter von jeidenen Shirtwaift Suitings, übrig 
geblieben von dem großen Seide = Verfauf Diejer 
Woche. Preije find nur ein Bruchtheil des urs 
fprünglichen Werthes: 

506 und 75c Shirtwaiit Seide zu 29e. 

1.00 und 1.25 Shirtwaift Seide zu 49e. 


Ecidenitoffe von ganzen Stüd 


24z0ll. Natural Shantung Pongee jegt zu 350. 
24300. T5c ichwarzes Sil:Boiled Taffeta zu 450. 
36351. fchiwarzes reinjeidenes Peau de Soie 75c. 
5.00 jeidebeftidte Maift:Längen, 2.98. 


Novelty Kleider-Ginghams, beſtickte Lawns, 
Novelty beſticktes Swiß, Novelty mercerized Pop— 
lins, mercerized Oxford Waiſting, feine Sheer 
Dimities, hohlgeſäumte und beſtickte Mulls, Per— 
cales, Lawns, Batiſte, Galateas, Satines, Shirt⸗ 
ings und Waſchſtoffe: beſte Styles, gute Längen, 
zuperläfjige Schattirungen; 10c, l5c und 20c Wer: 
the; Bargain= Freitag: Preije 


dc, Te und Ic 


yr -. 
Coats und Dreſſes 
— 
Schulkleider für Ber: 
cale gemacht, 

Madras Sailor Sıtit oder Rujiian 
Dreh für Mädchen, 1.25. 

New Model Brilliantine Efirt 
Mädchen, piped und plaited, 8.98. 

Qor Coat für Mädchen, befest, Cape 
Kragen, speziell 2,50. 

Belted Covert Cloth Coat für Mäd— 
chen und junge Damen, zu 5.00, 
Seidengefütterte plaited und ftrapped 
Covert Coats für Mädchen, zu 6.75, 


Mädchen, 
zu 59e. 


aus 


für 


Knaben⸗Kleider 


2Stück Knaben-Anzüge mit dazu 
paſſendem Gürtel. Alle GIrößen von 
6 bis 16. Das Allerneueſte für Die 
Knaben für Frühjahr- und Sommer— 
Gebrauch, gemacht mit einfachknopfigen 
Coats und Hoſen mit Belt Loops und 
dazu pafienden Gürteln. Auch Doppel: 
tnöpfige und Morfolt Suits. Selle, 
dunfle und mittlere Mufter, in Che: 
viots, Tweeds und fanch Caſſimeres. 
Spezieller PBargain, Freitag, 3.00, 


Reinwollene Kniebojen- Anzüge für 
Knaben. Größen 6 bis 16. Doppeltnö- 
pfige Anzüge, Norfolt Anzüge und 3: 
Stüd Anzüge, in Streifen, farrirt, 
Paids und wetten Miihungen. Gun: 
derte von Unzügen zur Nuswahl. Spez. 
Bargain,. Freitag, 2.00, 


Mädchen: 
Shirt Waifts 


Meike Lamn oder Wercale 
Waitts für Mädchen, 50, 


Shirt 


RorieteEhoner 


Korjet: Bezüge don gutem Muslin, de, 

Nainjoot Bezüge, jpigenbefest, 10c. 

Korjet:Bezüge, Spigen:Cinfäge, Stiderei 
Bänder, jchöne Styles, 25e. 


und 


5.00 garnirte Hüte zu 82 


Prächtig garnirte Hüte werden Freitag zu einer 
außergewöhnlichen Preis = Ermäßigung ver= 52 
fauft. Auswahl unter franz. Sailors, Turz * 
bang und Gontinentals, gemacht von prächtigem 
meihen Stroh, auf Draht:Geftellen. Tie begehrt: 
teften Styles. „ Gewöhnlid müht Ahr 4.00 und 
5.00 für diefe Hüte bezahlen. Fir Freitag haben 
wir den Preis angejegt auf $2. 

Turbans, Kontinentals, Sailors, Flare Hüte und 
Gainsborough Styles. Sie find bis zu 32.50 
werth. Zwei Preife, 250 und 48c. 

Importeurs Lager von Blumen, Kleine Juni⸗ 
Roſen, Daiſies, Vergißmeinnicht, Poppies, Kir— 
ſchen und alle Arten Blattwerk, werth von 1.00 bis 
2.00. Speziell Freitag, per Bündel, 250. 


815 Prieſtley Männer⸗ 
Cravenettes, 7.95 


Der Name Prieſtley erzählt die ganze Geſchichte. 
7 9 Er bedeutet das Allerbeſte. Regen oder 

* Sonnenſchein — dieſe Röcke ſind immer 
gut, ſie ſind immer hübſch und kleidſam. Jeder Rock 
iſt extra lang und voll zugeſchnitten. Gemadht, mit 
den breiten handwattirten fonfaven Schultern. 
Wirkliche 15.00 Eravenettes in den neueften Style 
und Schattirungen. Spez. Yargainzzreitag 7.95. 


Bürſten 


Neunreihige echte 
ſten-Bürſten, Rückſeite 
aus 2 Stücken beſtehend, 


ſpeziell zu 
“= 
25° 


Bor⸗ 


75c Bilder, 
39c 


— 

Die berühmten Me— 
Fall-Bilder. 
Große 10x15 Zoll, ein⸗ 
gerahmt in halbzölligen 
ſchwarzen Fichenholzrah— 
men. Gewöhnlicher Te— 

Werth zu 


Strumpfhalter für Da— 
men, fchr ftarf gemacht, 
aus hübjihem&laftif, To: 
ften überall 25c, zu 


12!c 


Coconut Cream Fudoe, 
per Pfund zu 


Ta 


herzogin das Theater und äußerte ich 
entrüftet über eine foldde Aufführung, | 
worauf es bom Spielplan abgefegt | 
murde. Ob „Rofa Bernd“ jemals im 
Chicagoer deutfchen wiufentempel eis | 
nem funftiinnigen Bubliftum vorgeführt | 
werden wird? ch bezweifle es jehr! | 
In feinem Cande der Welt jteht das 

Vereinsweien: wohl in arößerer Blü- | 
the als in Deutjchland. Außer den 

auch drüben üblichen Gejang- und. 
Jurnvereinen, gejelligen Klubs und 
Kafinos, gibt es Hier Wanderflubs, 
deren Mitglieder am Sonntag Yuß- | 
märjche unternehmen, Bergiteigeflubs, 
Raucherbereine und ſelbſt Trinkerklubs, 
deren Mitglieder bei ihren Zuſammen— 
fünften dem Gotte Bacchus oder dem 
Konig Gambrinus in einer beſonderen 
Wein oder Bierſtube Opfer darbrin⸗ 
gen. Wie ſchwierig es bei dieſen Ver⸗ 
hältniſſen für manchen Geſchäftsmann 
iſt, nicht Mitglied aller dieſer Vereine 
zu werden, Tann man fich norftellen, | 
und namentlid; die Wirthe gehören 


} fteren Falle, weil ſich 


Schankwirth, auf deſſen Grab der ka— 
tholiſche Männerverein, der ſozialiſti— 
ſche Arbeiterverein, der evangeliſche 
Bürgerverein und ein halbes Dutzend 
anderer Vereine Kränze niederlegten. 
„Dem treuen Vereinsbruder“, hieß es 
auf den Kranzſchleifen, und die Leute 
fanden es ganz in der Ordnung, daß 
der Verſtorbene eine ſo vieiſeitige Ver— 
einsthätigkeit entfaltet hatte. Die Be— 
hörden verſuchen übrigens, dem über— 


mäßigen Eifer in der Gründung neuer 


Vereine Zügel anzulegen, weil ſie der 
Anſicht ſind, daß das Trinken durch 


das Vereinsweſen allzu ſehr gefördert 


und das Familienleben gelockert wird. 


Auch ſoll der Flaſchenbierhandel un— 


ter ſtrengere Kontrolle gebracht und 
wie das Schankgewerbe konzeſſionirt 
werden, weil der Bierverbrauch auf 
Neubauten und in den Arbeiterwoh— 
nungen in erfchredender Meile zumeb- 
me. Dagegen wirb aber von afen 
Seiten Einfprud erdyien; in bacı er= 
welchem 


mach n la Iaı 


Kiemiand Borz | [ps 
Bo: wel 1 


Flaſchenbierhandels ähnliche ſchlimme 
Zuſtände herbeiführen werde wie die 

konzeſſionirten Schänken, die zu im— 
mer höheren Preiſen von Hand zu 
| Hand gingen, wobei die MWirthe der 


ı Reihe nach banferott würden. Biel 


‚ wichtiger fei es, vom wirthicharttichen 
| Standpuntte aus beleuchtet, 
| Wirthögetverbe freizugeben, 

| die Schanfjteuern entfprechend zu er- 
| höhen. Wie in den Vereinigten Staa= 


| ten, jo ruht auch bier die Konzejfion 
| Städten in denHänden der Brauereien, 
ı und die Wirte jind- nichts weiter ala 
| Pächter oder Zapfer der jemeiligen 
' Brauerei, die den Rahm von der Mil 
| abfchäpft. | 
| Trüher habe ich fchon einmal auf die 
fonderbare Erjcheinung aufmerffam 
‚ gemadt,dak man die Neger in Deutich- 
land als eine befondere Rarität anfieht 
und jo behandelt. Hier fanr e8 mwie- 
erholt vor,daß ein fich befchäftigung?- 
1 herumtreibenver Schwarzer, der 
igten Staaten bierher 


2* 


das 
dagegen 


zum Schankbetrieb in den meiſien 


beläſtigte und mit Liebesanträgen ver— 
| folgte, daf fie bei der Polizei Schuß 

fuchen mußten. Aber unglaublicer- 
! weife wurde der Strold nicht verhaf⸗ 
et und er trieb den Skandal unge— 
ftraft weiter, bis er eines Tages frei— 
willig weiterzog. Ein anderer Neger, 
Hausknecht in einem Gafthaus, verübte 
auf dem Friedhof, während einer Be⸗ 
erdigung, wüſten Lärm durch Singen 

und Schreien, aber nicht eine Geele 
| fand fi, die gegen ben. Urhold einge- 
Schritten märe. a, wäre e8 ein Mei- 
ber gemejen! Mit dem hätte-man fur: 
zen Prozeh gemadit. 


Zur. Zeit macht ein Schwarzer au3 | 
der fih Prinz von Adua | 


Kamerun, 
nennt, ‘den Gerichten in Hamburg 
und Altona zu fchaffen. Wegen einer 
Anzahl Zechprellereien, und weil er fich 
weigerte, an weiße fyrauenzimmer Ali- 
! mente zu bezahlen, die von ihm Kinder 
haben, verhaftet, wurbe der „Prinz“, 
wie ihm die Zeitungen ganz ernithaft 


nennen, mieber in reiheit gefeht, nach 


dem er gejchnoren hatte, dafı er ganz 


| — denn der Lump tft ja eine Hoheit 

| und ein Prinz, ienn aud) nur ein 

! [hmarzer, und da muß man dod) Rüd- 

' fihten malten laffen. „Dab feine 
ſchwarze Hoheit ein recht beliebter. Herr 
gemwefen fein muß, läht jich weniajtena 

ı nad) den Alimentationsflagen, die nes 
ben einer größeren Reihe anderer Sla= 
gen gegen ihn angeitrengt wurben, mit 
einiger Sicherheit behaupten,“ fo bes 
merkt eine Hamburger Zeitung, und 
da darf man fich nicht wundern, mern ° 
die Schwarzen in Sübmweltafrifa nor 
ihren weißen Herren feinen befonderen 
Reipeft haben. — 


— —— 
— Aus Leipzig. — Lehrer: Mas 
macht der Gerber? — Schüler: Gürbe 
(Körbe). 2 . 


Internationale Konvention 
9 M. 6, u. pi 
in Buffalo, N. 9, vom 11, bis. 
! Tidets zum — via Nidel Be 
2. Mei, zum 





